
WMMU»». », «,!»,<!»><«>»chN





^



Bericht

Mrovinzialausschussesder Meinprovinz über die Orgebnisse
der Mrovinzialverwaltung.

Kscknllnasjaylvom l. Zpril lW<> bis Nl. März IWl





Wericht

des

^rovinzialausschusses der MHeinprovinz über die
Ergebnisse der ^rovinzialverwaltung.

Rechnungsjahrvom 1. April 1900 bis 31. März 1901.

Druck von «, Voh «D Cie, Königliche Hofbuchdruckereiin Düsseldorf.



m

Duz,!^

N ^^r?I

20
^ /<^<^



Inhalt.
Teile

<5rste Abtheilung.

H,. 1. Angelegenheiten des Provinzial-
landtags:
Tagung des 42, Rheinischen Proviuzial-

laudtngs ........... 2
Aussühruug der Beschlüsse des 39., 40,, 41,

und 42. Proviuziallandtags , , , , 2—41
4. 2. Angelegenheiten des Provinzial°

ausschusses:
Personalien .......... 42
«Vcschäftsiimfaug......... 42
Vorgenommene Wahlen ...... 42—44

L, Angelegenheiten der Central-Ver¬
waltungsbehörde:
Geschäftsumfang ......... 44
Personalien ..........44-45
Rcchnungscrgcbnissebei dem Etat des Pro»

vinziallandtags, des Provinzialaus-
schusses und der Centra! Verwaltungs«
behörde ........... 45—53

Angelegenheiten, betreffend den Etat zur
Zahlung von Pensionen :c. an Prouin«
zilllbeamtc und uon Wittwen- und
Waisengeldern sowie von Unterstützungen
an deren Hinterbliebene .....54-55

0, Allgemeine Finanzverwaltung:
Ergebniß des Finalabschlusses bei dem

Haupt Etat.......... 56—70
Vertheilung der Proviuzialavgaben . , 71—74
Revision der Kassensühruug ..... 74
Rcntbai angelegte Fonds...... 74—77

v. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer»
Societät:
Zahl der Versicherungen, Versicherungs-

tapital, Jahresbeiträge, Brandentschädi.
guugen, Zahl der Brandschäden . , , 78—79

Seite

Gesammt Einnahme und Ausgabe, , . 8N
Aktiven und Passiven beim Finalabschlusse 8U—«1
Verwendung des Ucberschusses , . . , 81
Vermögeu der Societät...... 8t
Stand der FeuerwehrMnfalltnsse , . . 81—82
Unterstütznugsiasse für bei der Loschhülfe

Beschädigte und Verunglückte .... 82

L. Angelegenheiten der Landesbank und
des von derselben verwalteten Melio-
rationsfonds:
Allgemeine geschäftlicheBemerkungen. . 82—83
Stammsonds .......... 83
Reservefonds .......... 83
Agiokonto ........... 83—84
Wcrthpllpiere .......... 84
Depositen ........... 84
KontoturrentVertehr....... 84
Darlehen ........... 85-87
Einrichtung von Agenturen..... 86
Verwaltungskosten ........ 88
Zinsrechnung .......... 88
Kassenucrkehr .......... 88
Emission von RheinprouinMnleihescheinen 88—89
Uebersicht über die Emission der Rhein-

provinz-Anleihescheine am Schlüsse des
Rechnungsjahres 190U ...... 89

Iahrcsrechnungcn ........ 89
Rheinischer Meliorationsfonds 9N
Bilanz der Landesbank...... 9N

Angelegenheiten der Lnndes-Versiche»
rungsanstalt „Rheinprovinz" . . . 91

tt. Angelegenheiten der Rheinischen land-
wirthschaftlichenBerufsgenossenschaft:
Allgemeines und Perfonalien .... 91
Vertrauensmänner ....... . 91
Geschüftsumfang ......... 91
LllndwirthschajtlicheHaupt u.Nebeubetriebe 91—92



Seite

Angemeldete und entschädigte Unfälle , 92
Rentenänderungen ........ 93
Schiedsgerichte ......... 93
Rekurse ............ 93
Entschädigungsbeträge ....... 94
Bestrafungen .......... 94
Regrehansprüche ........ 84
Vertheilung der Lasten auf Sektionen und

Genossenschaft ......... 94—95
Umlage ............ 95—66
Abkommen mit der Aerztekammer , , , 9«
Sonstiges ........... 9«
Uebersicht über den Geschäftsumfang , , 97—99
Uebersicht der entschiedenen Unfälle im

Geschäftsjahr 19«,....... 100—IN!
Verhandlungsschrift über die Genossen-

schaftsversammlung am13.Dezember190U 101—104
Gegenüberstellung der Umlagebeiträge nach

den feitherigen und den neuen statuta-
rischen Nestimmungen ...... 104—106

U. Angelegenheiten, welche die Förderung
von Kunst und Wissenschaftbetreffen:
Die Prouinzialmuseen zu Vonn und Trier 107—110
Museum in Vonn........ 107—108
Museum in Trier........109 -110
Provinzialkommission sür die Denkmalpflege 110
Verwendungen verschiedenerArt für Kunst

und Wissenschaft ........ 110—112
Denlmälerstatistit........ 112
Herstellung eines geschichtlichenAtlas der

Rheinprovinz ......... 112
Fonds zur Errichtung des Kaiser-Wilhelm-

Dentmals.......... 113—114
Dispositionsfonds des Provinziallandtags

(Gtändefonds) ......... 115—117
Hebung undFürderung der gewerb¬

lichen Thätigkeit ....... 117—118
Verwendung der zur Verfügung des Pro-

vinzilllausschusses stehenden Ueber-
schüsse der Provinzilll-Feuer-
Societät.......... 118—121

5. 1. Angelegenheiten der Ruhegehalts-
lafse der Landbürgermeistereien und

Landgemeinden der Rheinprovinz . 121—122

5. 2. Angelegenheiten der Wittwen- und

Waifenuerforgungsanftlllt für die

Kommunalbeamten der Rheinprovinz 123—124

Seite

X. Angelegenheiten derProvinzial-Tnub-
stummeimnstlllten:
Statistik........... 125—126
Verpflegung und Bekleidung , , . , 126
Gesundheitszustand ........ 126—127
Unterricht ........... 127
Prüfungen........... 127
Lehrpersona! .......... 127—128
Bauwesen ........... 128
Fortbilduugsjchuleu ........ 128
Anderweitc Fürsorge für Entlassene , , 129
Sonstige Angelegenheiten ...... 129
Nechnungsergebnisscbei dem Taubstnmmcn-

wesen. ........... 129—131

I>. Angelegenheiten der Provinzial°Blin°
den ° Unterrichtsanstlllten und des
Bandenwesens:
H,. Blindenanstalt in Düren , , . 132—136

Statistik , , ,........ 132
Aufnllhmcalter der Zöglinge.... 132
Aufenthaltsdauer in der Anstalt . . 132
Heimath .......... 132
Pensionen und Freistellen .... 132
Verpflegung ......... 133
Bekleidung ......... 133
Gesundheitszustand ....... 133
Schulunterricht ........ 133
Musikunterricht ........ 133
Unterrichtsmittel....... 133
Handarbeitsunterricht ...... 134
Prüfungen, Revisionen, Feste . . , 134
Beamte und Personal...... 135
Bauten ........... 135
Vermögens- und Finanz«erhältnissc . 135—136

L. Blindenanstalt in Neuwied . . 136—140
Statistik.......... 136
Nufnllhmealter der Zöglinge ... 136
Vertheilung der Zöglinge auf die Schul-

Nassen .......... 136
Heimath .......... 137
Pensionen und Freistellen .... 137
Verpflegung ......... 137
Bekleidung ......... 137
Gesundheitszustand ....... 137
Schulunterricht ........ 137
Musikunterricht ........ 138
Unterrichtsmittel........ 138
Arbeitsbetrieb ........ 138—139
Prüfungen, Revisionen, Besuche, Feste 139



Sei!«

Beamte und Personal...... 139
Bauten .......... 140
Vermögens- und Finanzverhciltnisse , 14N

O, Die Nlinden-Fürsorgc , , , , 14N—141

lll. Angelegenheiten der Provinzial-Heb»
ammen-Lehranstalt in Coln:

Statistik der Krauten nnd Wöchnerinneu 141
Heimath, Religion und Familienverhältnisse !41
Geburten ........... 142
Schülerinnen .......... 142
Verpflegung .......... 143
Gesundheitszustand ........ 143
Antisepsis ........... 143
Poliklinik........... 144
Anstaltspersonlll ......... 144
Bauwesen ........... 144
Unterstützungen an Hebammen , . . ' , 144
Hebammennllchprüfungen ...... 144
Rechnungswesen .......... 145—146

H, Unterbringung verwahrloster Kinder:

Anzahl der zur Zwangserziehung über-
wiesen«« Kinder ........ 146—147

Vertheilung der Iwangszöglinge auf die
verschiedenenErziehungsanstalten, Fami¬
lienpflege, Handwcrkslehre :c, . , , 148—149

Ausbildung der Zöglinge in den verschie¬
denen Handwerten ....... !5l)

Kontrolle über Führung, Entwickelung
und Gesundheitszustand der Zöglinge . 151

Entlassung von Zöglingen aus der Zwangs¬
erziehung .......... 151

Kosten der Zwangserziehung , , , , 151
Finanzielles Ergebniß des Verwaltungs¬

zweiges ........... 152

0. Fürsorge für Epileptische, Idiote
und Blinde und Unterstützung milder
Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und
anderer Wohlthiitigleitsanstalten:

Fürsorge für Epileptische...... 152
„ Idiote....... 153
„ Blinde....... 15g

Beihülfen an milde Stiftungen und Wohl-
thlltigkeitsanstaltcn ....... 153

Finanzcrgebniß ......... 143—154

Seite

Zweite Abtheilung.
I. Gemeinsame Angelegenheiten der

einzelnenUenonltungszweige:
Ausschreibung der wichtigstenWirthschafts-

bedürfnisse .......... 155
Revisionen der Anstalten ...... 155
Uebersicht über die etatsmnßigen Zuschüsse

an die einzelnen Nerwaltuugszweigc
bezw. die Ueberschüsscder letzteren , . 156

Stand des allgemeinen Nanfonds , , . 157

II. Angelegenheiten der einzelnen Uer-
umltungszweige:

^. Provinzial-Heil- «nd Pstegeanstalten:
Statistik........... 158—159
Verpflegung .......... 160
Bekleidung ............ 161
Freistellen ........... 161—162
Gesundheitszustand ........ 162—163
Erheiterung, Beschäftigung und kirchliche

Versorgung .......... 163—164
Gesammttostcn eines Geistestrauten , , 164
Unterstützung entlassener Geisteskranken . 164
Anstalts-Bemntcnpersonlll ...... 164—166
Pflege- und Dienstpersonal ..... 167
Landwirthschaftlicher Betrieb..... 167—168
Beleuchtung .......... 169
Bauliche Angelegenheiten ...... 169
Sonstige Mittheilungen...... 169
Rechnungswesen ......... 17U—171
Ergebniß der Land- und Viehwirthschaft, 172—173

V. Angelegenheiten des Landarmen-
Wesens:
Rechnungsergebniß der Verwaltung des

Landarmenwescns ....... 174
Beihülfe« au Ortsariueuuerbäude . . . !75
Mehrausgabe« für landarme Personen , 175—176
Uebernahmen aus dem Neichslaud Elsaß-

Lothringen.......... 176
Statistik der Ausgaben...... 177
Uebernahme» aus dem Auslande , , , !77
Nebenfonds für Irrenzwecke zn Gunsten

Nergischcr Gemeinden des Regierungs¬
bezirks Eöln......... 177—178

O. Angelegenheiten der Verwaltung der
Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitfteiner Armenfonds:
Rechnungsergebnisfe der Fonds , , , . 179
Kapitalvermögen ........ 18N



Seit«

Zuschuß zu deu Messekosten «erlassener
und verwaister Kinder...... 180

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln , 180-181
Ehrenbreitstein'er Allgemeiner Armenfonds 181

v. Angelegenheiten der erweiterten
Armcnvflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Inli 1891:
Allgemeines .......... 182
Statistik........... 183
Uebersicht über die Krauleubewegnug . . 184—189
Art der Unterbringung......kW—195
Finanzielle Ergebnisse ....... 19N
Uebersichtüber die aus die eiuzeluc» Kreise

entfallenden Krauten und Ausgaben , 198—20!

N Angelegenheiten der Provinzial-
Arbeitsnustalt in Brauweiler:
Statistik...........202-205
Sittliche Bildung........ 206—20?
Verpflegung nnd Bekleidung..... 208
Arbeitsbetrieb und Materialienverwllttuug 208—211
Oetonomieverwaltnng ...... 211—214
Bauliche Angelegenheiten ...... 214
Vermögens und Finanzuerhaltnisse . , 215—216
Anstciltspcrsonal ......... 216

?. AngelegenheitendesLandarmenhauses
zu Trier:
Statistik........... 217—219
Gesundheitszustand ........219-220
Kirchen- uud Schulweseu ...... 220
Verpflegung uud Bekleidung , , , . 221
Arbeitsbetrieb . , . /..... 221
Oelonomievcrwaltnng ....... 221
Bauliche Augelegeuheiteu ...... 221
Anstaltspersonat , , ...... 221
Vermögens- und Finanzuerhaltnisse , , 221—222

Dritte Abtheilung.
H.. Angelegenheiten der Provinzial-

Straßenverwaltung:
Personalien .......... 223—224
Uebersicht über die Kosten der örtlichen

Verwaltung und Beaufsichtigung . , 225
Gefchciftsumfaugin der Straßenverwaltung 225—226
Rechnungs- und Kassenwesen..... 226
Übertragung von Straßen an engere

Kommunaluerbände ....... 227—228

Seit«

BaulicheUulerhaltungderPlouinzialstraßen 229
Ordentliche Ausgaben ....... 229—230
Uebersicht über die für die gewöhnliche

Unterhaltung der Prouinzialstraßen auf¬
gewendeten Kosten ....... 231

Uebersicht der verwendeten Materialsorten 232—233
Uebersicht über die Kosten sür die Unter¬

haltung derjenigen Straßen, welche sich
in eigener Unterhaltung der Provinz
befinden ........... 234

Tabelle über die nllgemciucu Ergebnisse der
Straßenverwaltung , ..... 235

Außerordentliche Ausgaben für die bauliche
Instandhaltung........ 236—237

BllnmpflauznugenaufdcnProviuzialstraßeu 237—238
Uebernahme von Provinzialstraßen, . . 238
Resultat des Finaltassenabschlusses der

Straßenverwaltung....... 238
Heranztrhnng der Fabriken ?c, zn den

Unterhaltungskosten ,,.,,.. 239
Stand des Sammelsonds......239^240
Stand des Reservefonds der Straßen-

verwaltnug.......... 240

L Angelegenheiten der Verwcndunr des
Fonds für den Neubau von Provin¬
zialstraßen (Unter»Etat H,, Neubau¬
fonds) :
Stand des Fonds........ 241—242
Antrag auf Genehmigung der für die

Unterhaltung der früheren Düren-Efch-
wciler Attienstrahe bewilligten dauernden
Unterhaltungsbeihülsen ..... 242

0. Angelegenheiten der Unterstützung
des Gemeinde» und Kreiöwegcbaues:
Stand des Fonds........ 242
Frist zur Verwendung der Beihülfen , , 243
Vertheilung der bewilligteu Beihülfen auf

die Regierungsbezirke uud Kreise , . 244—245

v. Angelegenheiten derNnfallvcrsicherung
der Regiebauarbeitcr der Provinzial-
verwaltung im Geschäftsjahre 1900 246-247

N. Angelegenheiten der Förderung von
dem öffentlichen Verkehr dienende»
Bahnen:
Stand des Eiscnbahnfonds..... 247
Bewilligung von Darlehen..... 247—248



Seite

Betheiligung an dem Nahnunternehmen
Merzig-Nüfchfeld ........ 248

Ertheilungder Zustimmung zur Benutzung
von Prouinzialstraßen ...... 248

Betrieuseroffnung neugebauter Kleinbahnen248—249

?. Angelegenheiten der Förderung von
Landesmeliorationen und der Unter«
stützung lllndwirthschaftlicher Zwecke:
Stand des Fonds ....... 249—251
Verwendungdes Eifelfonds ..... 251—253
Verwendungdes Westfonds ..... 253—255
Verwendung des allgemeinenlandwirth»

schaftlichen Fonds ....... 255—258
Verwendungdes Betrages von 3U 000 M.

zur Hebungder Rindvichzucht . . . 258—259

N. Angelegenheitendes landwirthschaft-
lichen Schulwesens(Wein» und Obst-
blluschulen, landwirthschllftliche Win¬
terschulen, Lllndwirthschaftsschulen):
I. Provinzilll-Wein- und Obstbau-

schule in Trier -......259-262
Besuch der Schule ....... 259—260
Besondere an der Schule gehaltene

Lehikurse ......... 260
Wanderlehrthätigteitdes Lehrpersonals 261
Zusammensetzung des Kuratoriums , 261
Finanzergebnißder Schule .... 261—262

II. Provinzilll-Wein- und Obstbau-
schule in Kreuznach..... 263—265
Besuch der Schule ....... 263
Besondere an der Schule gehaltene

Lehrkurse ......... 263
Wanderlehrthätigkeitdes Lehrpersonals 263
Zusammensetzung des Kuratoriums . 263—264

Seite

Kosten des Neubaues der Schule und
der seitens der Provinz bis Ende des
Rechnungsjahresfür die Schule auf¬
gewendeten Kosten ...... 264—265

III. Provinzilll-Wein- und Obstbau-
schule in Ahrweiler ..... 265

IV. Landwirthschllftliche Wintcr-
fchulen ..........265-267
Frequenz der Schule» ...... 265—266
Die Leistungen des Provinzialuerbandes

für diese Schulen ....... 266
Anderweite Organisationdes landwirth-

schaftlichen Winterschulwesens. . . 266—267
V. Lllndwirthschaftsschulen. ... 267

H. Angelegenheiten des Rittergutes
Desdorf und der dort zu errichtenden
Ackerlmuschule ......... 267-268

F. Angelegenheiten der Ausführung der
Viehseuchengesetze:
Höhe der Abgabe ........ 268
Vermögens, und Finanzübcrsicht . . . 268—269
Stand der Reservefonds ...... 269
Hcrabminderungder Vergütungssätze für

die Schiedsmänncr ....... 269
Abänderung des Reglements, betreffend

die Entschädigungfür an Milzbrand
gefallene Thiere ........ 269

Ueberficht über den Bestand an Pferden?c.
und Rindvieh fowie der im Jahre 1900
wegen Rotz getödteten und an Milz- und
Raufchbrandgefallenen Thiere . . . 270—271

X. Angelegenheiten der Ausführung der
Körordnung für die Privatbeschiiler
der Rheinprovinz....... 272

chch^





Nach Z 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 188? liegt dem Proviuzialausfchuß
die Verpflichtung ob, dem Proviuziallandtag bei Vorlegung des Haushaltsplans über die Verwaltung
uud den Stand der Angelegenheitendes ProvinzialverbandesBericht zu erstatten. In Ausführung
dieser Vorschrift beehrt sich der Provinzialausschuß für das Geschäftsjahrvom 1. April 1900 bis
31. März 1901 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orste Abtheilung.
^.. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Centralverwaltungsbehörde;
d Angelegenheiten der allgemeinenFinanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

D. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät;
N. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora-

tionsfonds;
?. Angelegenheiten der Landes-Versicheruugsanstalt „Rheinprovinz";
6. Angelegenheiten der Rheinischen landwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft;
2. Angelegenheiten, welche die Beförderuug von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerbliche« Verhältnissen betreffen,uud Angelegenheitender Provinzialmuseen;
^. Angelegenheitender Pensionskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeinden

der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbändeund Stadtgemeinden
der Provinz sowi.' der Wittwen- und Waisenversorgungsanstalt für die Kom¬
munalbeamten der Rheinprovinz;

K. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen-
Wesens;

1^. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalten und des Blindenwesens;
HI. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens;
N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger;
0. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten-

und Wohlthätigkeitsanstalten.



Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheiten des Provinziallandtagz

^. 1. Angelegenheitendes provinziallandtags.

Durch AllerhöchstenErlaß vom 2. Immar 1901 war der 42. RheinischeProvinzial-
landtag auf den 3. Februar 1901 zusammenberufen worden und hat bis zum 14. Februar 1901
getagt. Währeud dieser Zeit haben acht Pleuarsitzuugenstattgefunden.Hinsichtlichder Ausführung
der Beschlüsse des 39., 40. nnd 41. Rheinischen Provinziallandtags ist den Berichtender Vor¬
jahre noch das Folgendehinzuzufügen

Zu Nr. 1 (Seite 2 und 3 des Berichts für das Jahr 1896/97) steht wegen der
Abgabe von auf fiskalischem Grund uud Boden gemachten Alterthumsfuuden an die
Provinzialmuseen eine Entscheidungder Königlichen Stcmtsregieruuguoch aus.

Zu Nr. 3? II «. (Seite 32 uud 33 des Berichts für das Jahr 1896/97). Der
Autrag auf Ausdehnung des Gesetzesvom 4. August 1891, betreffend die Vorausleistungeu
der Fabriken u. s. w. für den Wegebau, auch auf die früheren Staatsstraßen hat auch bis
jetzt seiue Erledigungnoch nicht gefunden. Es war Aussicht vorhanden, daß dem Antrage durch
die in der Throurede vom Januar 1901 angekündigteGesetzesvorlage,betreffenddie Erweiterung
des Gesetzes über die Vorausleistungen,stattgegebenwerden würde, iu Folge frühzeitigenSchlusses
des Laudtagesder Monarchieist jedoch das Gesetz nicht zur Vorlage und Berathung gekommen.

Zu Nr. 1 (Seite 2 und 3 des Berichts für das Jahr 1898/99). Der 41. Rheinische
Provinziallcmdtaghatte den Provinzialcmsschußbeauftragt, etwa bis zum Zusammentritt des
42. RheinischenProvinziallandtagserforderlich werdendeWahlen für die Ober-Ersatzkommis¬
sionen Namens des Provinziallandtags zu thätigen und dem Provinziallandtag alsdann in der

Ur. Gegenstand.

Berichte des Provinzialausschusses
über die Ergebnisseder Provinzial-
verwaltung in den Rechnungs¬
jahren 1898 und 1899.

Einige Abänderungendes Regle¬
ments über die dienstlichen Ver¬
hältnisse und der Bestimmungen
über die Besoldung der Provinzial-
beamten.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 3, Seite 76.)

Keschwßdes 42. provinziallandtags.

Diese Berichtewurden in der Plenarsitzungvom 4. Februar
1901 durch Kenntnißnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 8. Februar 1901 hat der Provinzia!»
landtag zu folgendenVorschlägen seine Zustimmungertheilt
(Seite 18 der Protokolle):
1. iu Klasse V des Reglements über die dienstlichen

Verhältnissehinter dem Worte „Kanzlisten"einzufügen
„Büreaugehülfen",

2. in Klasse VI desselbenReglements die hinter dem
Worte „Hülfsfchreibcr"stehendenbeiden Worte „der
Centtalstelle"fortfallenzu lassen,

3. im Besoldungsplanunter ^ eine neue Nummer 9«,
einzufügen„Büreaugehülfen"mit folgendenGehalts¬
und Steigesätzen:

nächsten Tagung von den gethätigtenWahlen Mittheilung zu machen. Außer den iu dem Bericht
für das Jahr 1899/1900, Seite 2 und 3, aufgeführtenhat der Provinzialausschußkeineweiteren
Wahlen für die Ober'Erfatzkommifsionen vorgenommen.

Zu Nr. 2 (Seite 2 und 3 des Berichts für das Jahr 1898/99). Der vom 41. Rhei¬
nischen Provinziallandtag begutachtete Gesetzentwurf,betreffenddie Ausdehnung verfchiedener
Bestimmungen des allgemeinen Berggesetze vom 24. Juni 1865 auf die Dachschiefer-,
Traß° und Bafaltlauabrüche in den linksrheinischen Landestheilen, ist dem Landtage
der Monarchienoch nicht vorgelegtworden.

Zu Nr. 5 (Seite 6 und 7 des Berichtsfür das Jahr 1898/99 uud Seite 4 des Berichts
für das Jahr 1899/1900). Die vom 41. RheinischenProvinziallandtag durch Beschluß vom
3. Februar 1899 zur Rettung des Sicbengebirges vor der dnrch die Steinbruch¬
industrie droheuden Verwüstung bewilligte Summe von 200 000 M. aus den Ziusüber-
schüssender Landesbankist dem Verschönerungsvereinfür das Sicbengebirgezwischenzeitlichganz
gezahltworden.

Iu Nr. 6 (Seite 10 des Berichts für das Jahr 1898/99 und Seite 4 des Berichts
für das Jahr 1899/1900). Eine Entschließungder KöniglichenStaatsregierung auf die vom
41. Rheinischen Provinziallandtag am 3. Februar 1899 gefaßte Resolutionwegen der Förderung
der Bestrebungen der Provinzialverwaltung auf Erhaltung der Kunstdenkmäler durch
reichlichere Bewilligung finanzieller Beihülfen aus staatlichen Mitteln ist noch nicht
mitgetheiltworden.

Hinsichtlich der Ausführungder Beschlüssedes in dem Jahre 1901 versammeltgewesenen
42. Rheinischen Provinziallandtagswird auf die folgendeZufammenstcllungBezug genommen.

Art der Erledigung.

WegenAnstellungderjenigen Hiilfsarbeiterals Büreaugehülfenund bezw. Hülfsschreiber, welche eine fünf¬
jährigeDienstzeitbei der Provinzialverwaltungbezw. der Landes-Versicherungsanstaltzugebracht haben
und sich mit Rücksicht auf Führung und Leistungenzur Anstellungeignen, ist das Erforderliche
angeordnetworden. Die Anstellungerfolgt mit Bcmnteneigenschaftunter dem Vorbehalteines beiden
Theilen jederzeit freistehenden Kündiguugsrcchtsund unter Beilegung der Fähigkeit zum Erwerb
eines Pensionsanspruches.Es sind außerdem besondere Bestimmungenerlassen worden, welche die
Annahme und die Besoldung:c. der Bewerber um Aufnahmein den Vorbereitungsdienstfür die
Büreaugehülfen-und Hülfsschreiberstellm regeln.



Angelegenheitendes Provinziallandtags
Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

Einige Aenderungendes Regula¬
tivs für die Pcnsionskasseder
Lllndbürgermeistereieuund Land¬
gemeindender Rheinprovinz.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 4, Seite 78.)

Einige Aenderungendes Statuts
der Wittwen- und Waisenversor-
gungsanstalt für die Kommunal¬
beamtender Rheinprovinz.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 5, Seite 93.)

Deschluszdes 42. Provinziallandtags.

Summe,um welche «„,,»>.fmmcn

Mindestgehalt Höchstgehalt "" «"^^»i,««" (Wohnungs-
' ftattfH:"' °"dzuschub)

1020 1500 120 (432 M.)

4. im Besoldungsplanunter H. eine neue Nummer 9d
einzuschalten mit der Bezeichnung „Hülssschreiber"mit
folgendenGehalts- und Stcigesätzen:

Summe,um welche N^^ungen
Mindestgehalt Höchstgehalt °"' ^"'^"ln-en" (Wohnungs-

f°ttsi3et!" '"dzuschuß)
1200 1500 100 (180 M).

Der Prouinzillllllndtaghat in der Sitzung vom 8. Februar
1901 (Seite 19 der Protokolle) uuter nachträglicherGe¬
nehmigungdes Beschlusses des Provinzialausschussesvom
20. März 1900 deu Satzungen für die Ruhegehaltskasse
der Landbürgcrmeistereienund Landgemeindender Rhein¬
provinz in der vom Provinzialcmsschuß vorgelegten Fassung
mit der Maßgabe zugestimmt, daß dieselben vom 1. April
1900 ab in Kraft getretensind.

Durch Beschlußvom 8. Februar 1901 (Seite 19 der Proto¬
kolle) hat der 42. Rheinische Provinziallcmdtag
a. unter nachträglicherZustimmung zum Beschluß des

Provinzialausschussesvom 20. März 1900 die vor¬
liegendenSatzungen der Wittwen- und Waisenversor-
gungsaustalt für die Kommunalbeamtcnder Rhein-
provinz mit der Maßgabe genehmigt, daß diese
Satzungen vom 1. April 1900 ab in Kraft treten
und daß vom 1. April 1901 ab der im § 3 des
Statuts bestimmteWittwen- und Waisenkassenbeitrag
auf 4"/» des ruhcgehaltsberechtigten Dienstemkommens
oder des Ruhegehaltesfestgesetztund dem Provinzial¬
lcmdtagüber die dauernd erforderliche Höhe des Bei¬
tragssatzesauf Grund eines von einem Sachverstän¬
digen einzuforderndenGutachtensweiterberichtet wird;

d. den Provinzilllausschuhermächtigt,etwa von dem zu¬
ständigenHerrn Minister erforderteAbänderungender
Satzungen zu genehmigen.

Alt der Erledigung.

Der Herr Minister des Innern hat durchVerfügung vom 18. März 1901 IV d 843 die „Satzungen
für die Ruhcgchaltskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeindender Nheinprovinz"in der von
dem ProvinziallandtagebeschlosseneuFassung mit Wirkungvom 1. April 1900 ab erlassen.

Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß vom 3. April 1901 IK 857 „die Satzungen der
Wittwen- und Waiseuversorguugsanstaltfür die Kommunalbcamtender Nheinprovinz" mit der
Maßgabegenehmigt,daß der Beitragssatznach § 3 für die Zeit vom 1. April 1901 bis Ende März 1903
von 5 n/u auf 4 °/o herabgesetztwerde,daß über die Höhe des Beitragesfür die Zeit vom 1. April 1903
ab das Gutachteneines Sachverständigenalsbald einzuholenist, und daß die §§ 20 und 26 Absatz2
folgendeFassung erhalten:

8 20.
Der Ueberschußder Einnahmenüber die Aus¬

gaben bildet das Vermögen der Anstalt.
Dasselbe ist den Vorschriftender §§ 1807,

1808 des B. G. B, entsprechendanzulegen.
Von 5 zu 5 Jahren hat der Vorstand durch

einen sachverständigenVersicherungsmathematiker
prüfenzu lassen,ob hinsichtlichder Lebensfähigkeit
der Anstalt eine Veränderungeingetretenist und
welche Aenderungender Satzungen hinsichtlichder
Höhe der Beiträgeetwa erforderlich erscheinen.

Die Ergebnisse dieser technischen Prüfung sind
dem nächsten Provinziallandtagezur Beschlußfassung
über die Ausgleichungdes etwaigenFehlbetrages
zu unterbreiten.

8 26 Absatz 2.
Sobald die Schließungder Vcrsorgungsanstalt

angeordnetist, sind zunächst die bereits fälligen
Ansprücheauf Wittwen- und Waisengelderdurch
Einzahlungdes erforderlichen Deckungskapitals bei
einer leistungsfähigenVersicherungsgesellschaftsicher¬
zustellen. Ueber den etwa verbleibendenNest des
Anstaltsvermögenshat der Provinziallandtag zu
Gunsteneiner oder mehrerer innerhalbder Provinz
bestehendenmildenStiftungen zu verfügen.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

Enichtung einer Ruhegehaltskasse
für die Kreiskommunalverbände
und die Stadtgemeindender Rhein¬
provinz.

(Prouinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 6. Seite 120.)

Wahl von bürgerlichen Mitgliedern
bezw. Stellvertretern der Ober-
ErsatzkommissiouenI und II im
Bezirke der 30. Infcmteriebrigade.

(Provinziallandtags' Verhandlungen,
Anlage 10, Seite 154.)

Der Provinziallandtllg hat in der Plenarsitzung vom 8.
Februar 1901 (Seite 20 der Protokolle)
1. die Errichtung einer Ruhegehaltskasseder Kreis¬

kommunalverbändeund Stadtgemeinden der Rhein¬
provinz auf Grund der vorgelegten Satzungen ge¬
nehmigt und den Provinzialcmsschußermächtigt:
«., etwa an den Satzungen auf Verlangen der zu¬

ständigenHerrenMinister noch erforderlichwerdende
Aenderungen,soweitdiese nicht die Grundlage des
Umlagenerfahrensbetreffen,vorzunehmenund

b. die Eröffnung der Kasse zu beschließen, sobald zu
derselbenan umlagepflichtigen Diensteinkommenein
Betrag von 1 Million Mark angemeldetsein wird;

2. den Provinzicilllusschutzbeauftragt, nach der Eröffnung
der neu zu errichtendenRuhegehaltskasseder Kreis¬
kommunalverbändeund Stadtgemeinden Erhebungen
anzustellenund dem nächsten Provinziallandtagedar¬
über Bericht zu erstatten, ob sich die Aufnahmevon
bei Gemeindeanstaltenangestellten,indessennicht zu
den eigentlichenKommunalbeamtengehörendenPer¬
sonen, insbesondereder Lehrpersonenan höheren und
mittleren Schulen der Kommunalverbändeder Rhein¬
provinz ermöglichen läßt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8, Februar
1901 (Seite 21 der Protokolle)
1. die Wahlen der bürgerlichenMitglieder bezw. Stell¬

vertreter der Ober - ErsatzkommissionenI und II im
Bezirkder 30. Infanteriebrigadevorgenommen;

2. den Provinzialausschußbeauftragt,falls bis zum Zu¬
sammentritt des nächsten Provinziallandtags in dem
Bereiche der 2?., 28., 29., 30., 31., 32. und 80. In¬
fanteriebrigadedurch Tod, Verziehen, Amtsniederlegung
von Mitgliedern der Ober - Ersatzkommissionen bzw.
durchanderweitcEinteilung der BezirkeErsatzwahlen

Angelegenheitendes Provinziallandtags

Art der Erledigung.

Der Provinzialausschußhat iu der Sitzung vom 14,/15. Mai 1901 die von dem Herrn
Minister gefordertenAenderungenvorgenommen,die letztbezeichnctemit dem Vorbehalt, bei der
nächsten Gelegenheitauf eine Aenderungderselben hinzuwirken.

Die Erhebungenfür die Anfertigungdes Gutachtensüber die dauernd erforderliche Veittags¬
höhe sind eingeleitet.

Die Herren Minister der geistlichen, Unterrichts-und Mediziualangelegenheitenund des Innern haben
mit Erlaß vom 28. März 1901, M. d. I. Id 856, M. d. geistl.Angel. U. III. v. 1308, die
Satzungen der Ruhegehaltskassefür die Kreiskommunnluerbändeund Stadtgemeindender Rhein«
Provinzin der von dem ProvinziallandtagebeschlossenenFassung genehmigt.

Die Kasse ist zufolgeBeschlussesdes Provinzialansschussesin der Sitzung vom 14./15.Mai 1901
am I.Iuli 1901 eröffnet worden,da bis zu letzterem Zeitpunkteüber 1 Million Diensteinkommen
angemeldetwaren.

Die unter Nr. 2 gefordertenErhebungensind eingeleitet.

Zu 1. Das Ergebnißder Wahlen ist alsbald nach dem Provinziallandtagedem HerrnOber-Präsidenten
der Nheinprovinzmitgetheiltworden.

Zu 2. Ersatzwahlenfür eine der Ober-Ersatzkommissionensind noch nicht erforderlich geworden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Ur.

10

11

Gegenstand.

Wahl der zur Mitwirkungbei den
Geschäften der Rentenbankfür die
Provinz Westfalen, die Rhein¬
provinz, die Provinz Hessen-
Nassau in Münster berufenen
Kommissareder Provinzialvertre-
tung und deren Stellvertreter.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 11, Seite 158.)

Ablauf der Dienstzeitder Landes¬
räthe Kehl und Schmidt.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 12, Seite 160.)

Wahl eines Landesbauraths für
Tiefbau als Dirigenten der Ab¬
theilung für das Straßenbau-
wesen.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 13, Seite 164.)

Wahl von Landesräthenund eines
Landesbaurathsfür Hochbau.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 14. Seite 168.)

Versetzungdes Landesraths, Ge¬
heimen RegierungsrathsAdamsin
den Ruhestand.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 15, Seite 176.)

Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

nöthig werden sollten, diese Wahlen Namens des
Provinziallandtags zu thätigen und dem Provinzial-
landtage alsdann in der nächstenTagung von den
etwa stattgehabten Wahlen behufs Bestätigung
Mittheilung zu machen.

Der Provinzillllcmdtaghat in der Sitzung vom 8. Februar
1901 (Seite 22 der Protokolle)die erforderlichenWahlen
auf die Dauer von 2 Jahren vorgenommen.

Der Provinzillllcmdtaghat in der Sitzung vom 8. Februar
1901 (Seite 22 und 23 der Protokolle)die Laudesräthe
Kehl und Schmidt auf die Dauer von 12 Jahren, be¬
ginnend am 10. Januar 1903, wiedergewähltund die
Bedingungender Wahl festgestellt.

In der Sitzung vom 8. Februar 1901 (Seite 23 der Proto¬
kolle) hat der Provinziallandtag den Weichsclstrom-Bau-
direktor, Königlichen Regierungs- und Vaurath Görz in
Danzig zum Landesbaurath für Tiefbau und Dirigenten
der Abtheilung für das Straßenbauwesen auf die Dauer
von 12 Jahren gewähltund die BedingungenseinerWahl
festgestellt.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 8. Februar 1901
(Seite 23 und 24 der Protokolle) die Landesassessoren
Adams, Dr. Grosse und Appelius zu Lcmdesräthenund
den Landes-Ober-BauinspektorBaurath Ostrop zum Landes¬
baurath für Hochbauauf die Dauer von 12 Jahren gewählt
und die Bedingungender Wahl festgestellt.

Durch Beschlußvom 8. Februar 1901 (Seite 24 der Pro¬
tokolle) hat sich der Provinziallandtag mit der Versetzung
des LandesrathsAdamsin den Ruhestandvom 1. Juli 1901
ab einverstandenerklärt und demselbenein auf 8000 M.
abgerundetesjährlichesRuhegehaltbewilligt.

Art der Erledigung.

Von dem Ergebnißder Wahlen ist der Herr Ober-Präsidentder Rheinprovinzin Kenntnißgesetzt worden.

Die Gewähltensind von der Wahl in Kenntniß gesetztund ihnen die gemäß § 3 Abs. 5 des Reglements
über die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamtender RheinprovinzausgefertigteBestallungs-
urkundebehändigtworden.

Dem Gewählten ist ebenfallsdie Bestallungsurkundeüber seine Anstellung behändigtund derselbe in sein
Amt eingeführtworden.

Die Behändigungder Bestallungsurkundenan die Gewählten und die Einführungder Gewähltenin die
ihnen übertragenenAemter hat stattgefunden.

Landesillth,GeheimerRegierungsrathAdams ist am 1. Juli 1901 in den Ruhestand getreten.



10 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur.

12

13

14

15

Gegenstand.

Abändcrnngdes zeitigenReglement«
der Provinzial-Fcuer-Societät.

Errichtungvon Agenturend er Land es-
bcmk der Rheinprovinz.

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend den Vermögensstand des
Provinzilllverbandes.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 19, Seite 199.)

Ermittelung des Bedürfnisses zu
Einrichtungen,welche die Heilung
des Stotterns bezwecken, und Mit¬
hülfe derProvinzilllverwlllwngauf
diesem Gebiete.

Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

Bei der Berathungdes Haushaltsplans über die Verwaltungs-
kosteu der Rheinischen Proiuuzial-Feuer-Societät für die
Kalenderjahre1901 und 1902 hat der Provinziallaudtag
in der Sitzung vom 9. Februar 19N1 (Seite 28 der
Protokolle) die nachstehende,von der I. Fachkommission
beantragteResolutiongefaßt:

„Da eine zeitgemäße, den Grundsätzender geltenden
ProvinzialordnungbesserRechnung tragendeAbänderung
des zeitigenReglementsfür die Provinzial-Feuer-Socictät
dringendwünschenswertherscheint, wird der Provinzial-
cmsschuß beauftragt, Vorschlägefür eine Abänderung
des bezeichnetenReglements auszuarbeiten und dem
Prouinzillllanotagbei seinemnächstenZusammentreten
vorzulegen."

Bei der Berathungdes Haushaltsplans über die Verwaltungs-
kosten der Landesbankder Rheinprovinzfür die Rechnungs¬
jahre 1901 und 1902 hat der Proviuziallandtag in der
Sitzung vom 9. Februar 1901 (Seite 28 der Protokolle)
die nachstehende,von der I. Fachkommissionbeantragte
Resolutionbeschlossen:

„Bei der Zustimmungzur Errichtungder Agenturen
wird von der Erklärungdes LandeshauptmannsKenntniß
genommen,daß die Errichtungder Agenturennur nach
Anhörung der Verwaltungen der Stadtkreisebezw. in
den Landkreisender Krcisausfchüsseerfolgen und daß
den Agenturen die Annahme von Spareinlagen unter-
fllgt bleibenwerde."

Mit Beschluß vom 9. Februar 1901 (Seite 28 der Proto¬
kolle) durchKenntnißnahmefür erledigt erklärt.

Bei der Berathung der Haushaltspläne der Provinzial-
Taubstummenanstaltenfür die Rechnungsjahre1901 und
1902 hat der Provinziallcmdtag in der Sitzung vom
9. Februar 1901 (Seite 28 und 29 der Protokolle) nach
dem Antrage der II. Fachkommission den ProvinzialauZ-
schuß beauftragt,

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 11

Art der Erledigung.

Die Berathungen wegen einer zweckentsprechendenAbänderung des Reglements der Provinzial-Feucr-
Societät in dem in de« ResolutionumgezeichnetenSinne sind in die Wege geleitet.

In Ausführungdes Beschlussesdes Provinziallandtagssind an fämmtlicheHerreu Vorsitzenden der Kreis-
misschussem der Rhemvrovinz wegen der Einrichtungvon AgenturenSchreiben gerichtetworden.
Nachdemdie Erklärungender Kreise eingegangenwaren, hat der Provinzmlcmsschußdas Kuratorium
der Landesbankermächtigt,Agenturenin den Kreisen, welche sich für diefe Einrichtungausgesprochen
haben, ms Lebenzu rufen, denselbenjedochlediglichdie Vermittlung des ländlichen Immobilar-
Kedtts zu übertragenunter Ausschluß der Annahmevon Dcpositengeldcruund sonstiger Geldgeschäfte
(Vergl. auch Seite 86.) "^

Die Angelegenheit wurde bereits auf der letztenRheinischenTaubstummen-Anstaltsdirektorcn-Versammlung
besprochenund ,st ,m übrigen in der weiterenBearbeitungbegriffen.

2*



12 Angelegenheiten des Provinzinllandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags. 13

Ur.

16

1?

18

Gegenstand.

Invaliden- und Hinterblicbenenver-
sorguug der nicht ruhegehaltsbercch-
tigten Beamten, Angestellten und
Arbeiter der Rheinischen Provin-
zillluerwaltung.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 21, Seite 220.)

Ersatzwahlfür den Prouinzilllcms-
schnß an Stelle des verstorbenen
MitgliedesRittergutsbesitzerFranz
Weideufeld.

(Prouinziallnndtags >Verhandlungen,
Anlage» 23 und 23a, Seite 234.)

Wahl des Vorsitzendendes Pro-
vinzialausschussesan Stelle des
verstorbenen Kgl. Landraths ci. D.
Icmßcn,

(Provinziallandtags-Verhandlungen.
Anlagen 24 und 24», Seite 237.)

Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

Erhebungendarüber anzustellen,ob in der Provinz ein
Bedürfniß vorhandenist, Einrichtungenzu treffen oder
weiter zu entwickeln,welche die Heilung des Stotterns
bezwecken,um im Falle der Bejahung der Bedürfuiß-
frage zu erwägen, iu welcher Weise die Provinzial-
verwaltungauf diesem Gebiete mithelfend thätig sein
konnte.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 9. Februar
1901 (Seite 29 der Protokolle)
1. die vorgelegte»Grundsätze,betreffend die Invaliden-

und Hinterblicbencnversorgung,mit einem Zusätze im
§ 3 genehmigtuud den Provinzicilausschußermächtigt,
nach denselbenzu verfahren, die hierzu erforderlichen
Ausgaben für die Haushaltspcriode 1901 uud 1902
aus bereitenMitteln zu bestreitenlind in den für die
späterenPerioden aufzustellendeu Haushaltsplan einen
entsprechendeilBetrag einzustellen;

2. die nachfolgende Resolutionbeschlossen:
„Der Provinzialausschußist ermächtigt,in geeigneten
Fällen die nach den vorerwähntenGrundsätzenden
Arbeitern zustehendenBezüge auch solchenArbeitern
bezw. ihren Hinterbliebenenzu gewähre»,welche bereits
vor dem 1. April 1901 infolge von Dienstuutaug-
lichkeit oder Tod aus dem Dienst der Provinz aus¬
geschiedensind."

Der Provinziallaudtaghat in der Sitzung vom 11. Februar
1901 (Seite 32 der Protokolle) den bisherigen Stell¬
vertreter,Königl.Laudrath, Geheimen RegierungsrathEich
in Cleve für die noch bis zum 1. April 1906 laufende
Amtsperiodezum Mitglied des Provinzialausschussesge¬
wählt.

Der Provinziallaudtaghat am 11. Februar 1901 (Seite 32
der Protokolle)den seitherigen stellvertretendenVorsitzenden
Königlichen Kammerherrnund Landrath Graf Bciffel von
Gymnich zum Vorsitzende», des Provinzialausschussesauf
eine 6jährige Amtsdauer, beginnendmit dem Tage der
Wahl, gewählt.

Art der Erledigung.

Die vom Provinziallandtcigegenehmigten Grundsätzesind allen Dienststellender Rheinischen Proviuzial-
verwaltuugzur Kenntnißund Beachtungmitgetheiltworden und inzwischenauch schon iu mehreren
Fälleu in Auweuduuggekommen.

Das neugewählteMitglied hat seit der Wahl seine Funktionenwahrgenommen.

Seine Excellenzder Herr Ober-Präsident hat den gewähltenVorsitzendendes Provinzialausschussesin
der Sitzung des letzteren vom 14. Februar 1901 gemäß § 51 der Pioviuzialordnuugin das Amt
eingeführt.
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Zlr.

19

20

21

22

Angelegenheitendes Provinziallandtags.
Angelegenheiten des Provinziallandtags, 15

Gegenstand.

Erweiterungdes Provinzialmuscmns
in Trier,

(Provinziallandtags- Verhandlimgen,
Anlage26, Seite 24l,)

Entwurf eines Gesetzesüber die
Ausdehnungder für die Zusammen¬
legung von Grundstücken im Gel¬
tungsbereiche des Rheinischen
Rechts geltendenZuständigkeits-,
Verfahrens-uud Kosten-Vorschrif¬
ten auf die nach der Gemeinheits-
theilungs-Ordnungvom 19. Mai
1851 zu behandelndenTheilungen
und Ablösungenin den Landcs-
theilen des linken Rheinufers.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage 34, Seite 435,)

Wahl eines Mitgliedes des Pro-
vinzialausschusses aus dem Regie¬
rungsbezirkAachenan Stelle des
zum Vorsitzenden des Provinzial-
cmsschussesgewähltenKöniglichen
Kammerherrnund LandrathsGraf
Beissel von Gymnich.

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Anlage35, Seite 446.)

Wahl eines stellvertretendenMit¬
gliedes des Provinzialcmsschusses
aus dem Regierungsbezirk Düssel¬
dorf an Stelle des zum Mitglied
gewähltenseitherigenStellvertre¬
ters Königlichen Landraths, Ge¬
heimen Regierungsraths Eich zu
Eleve.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage36 Seite 448.)

Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

Mittelst Beschlussesvom I I. Februar 1901 (Seite 32 der
Protokolle)hat der Proviuziallcmdtagden Provinzialaus-
schuß ermächtigt,Pläne uud Kosteuanschläge zur Erweite¬
rung des Provinzialmuseumsin Trier anfertigenzu lassen
und diese dem nächstenProviuziallandtag zur weiteren
Beschlußfassungvorzulegen.

Der Proviuziallandtag hat sich durch Beschluß vom 12.
Februar 1901 (Seite 38 der Protokolle)mit dem vorge¬
legten Gesetzentwurf einverstandenerklärt.

In der Sitzung vom 12. Februar 1901 (Seite 38 der
Protokolle) ist für den Rest der laufendenAmtsperiode
der Königliche Kammerherr und Landrath von Breuning
zu Düren gewählt worden.

Gewählt wurde in der Sitzung vom 12. Februar 1901
(Seite 39 der Protokolle) der Provinziallandtags-Abge¬
ordnetePrinz von Areuberg, Durchlaucht, auf SchloßPesch,
BürgermeistereiLank, für den Rest der laufendenAmts¬
periode.

Art der Erledigung.

Die Bearbeitung der Pläne nnd Kostenanschlägeist dein Regierungs-BmuucisterSieben in Aachen
übertragen.

Der Beschlußist Seiner Excellenz dem Herrn Ober-Präsidentenmit Schreiben vom 16. Februar 1901
mitgetheiltworden. Der Gesetzentwurf hat den beidenHänsern des Landtags der Monarchienoch
nicht vorgelegen.

Der Gewählte ist von dem Vorsitzendendes Provinzicilausschussesin der Sitzung des letzterenvom
14. Februar 1901 in das Amt eingefühltworden.

Wie bei Nr. 21.
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Ur. Gegenstand.

23 ! Wahl des stellvertretenden Vor¬
sitzendendes Provinzialausschusses
an Stelle des zum Vorsitzendendes
Prouinzialausschusses gewählten
Königl. Kammeiheiln und Land¬
raths Graf Beissel von Gymnich.

24 > Erlaß von Vorschriften für die
Ausführung der Fürsorgeerzie¬
hung Minderjähriger.

(Provinziallandtags- Very andlungen,
Anlage37, Seite 450,)

Beschluß des 42. Provinziallandtags.

In der Sitzung vom 12. Februar 1901 (Seite 39 der
Protokolle) wurde der Provinziallaudtags - Abgeordnete,
Oberbürgermeister Becker in Cöln für den Rest seiner
Amtsperiode als Mitglied des Prouinzialausschusses zu
dessen stellvertretendem Vorsitzenden gewählt.

Der Provinzialllludtag hat in der Plenarsitzung vom 12
Februar 1901 (Seite 39 der Protokolle)
a, den Vorschriften für die Ausführung der Fürsorge¬

erziehung Minderjähriger in der in Anlage 37 der
Verhandlungen vorgelegten Fassung mit den nachstehend
fettgedruckten Zusätzen zu §8 1, 4 und zu Abs. 3 des
8 9 zugestimmt,

K. den Prouinzialausschuß ermächtigt, die seitens der zu¬
ständigen Herren Minister an den Vorschriften etwa
noch erforderten Aenderungen vorzunehmen.

8 1.
Die Ausführung der nach vorerwähntem Gesetze dem

Provinzialverbande obliegenden Fürsorgeerziehung erfolgt
durch die Organe der Provinzialverwaltung nach den Be¬
stimmungen der Provinzialordnung, den vom Minister des
Innern erlassenen Ausführungsbestimmungen und den
nachfolgendenVorschriften.

Z 4.
Der Landeshauptmann bestimmt darüber, in welcher

Weise der Zögling unterzubringen ist.
Die Unterbringung hat unter Beachtung der in dem

Gesetze und den Ausführungsbestimmungen bezüglich der
Erziehung der Zöglinge in ihrem Bekenntnisse gegebenen
Vorschriften je nach dem Geschlechte,dem Lebensalter, der
geistigen und körperlichenBeschaffenheitund dem Grade der
Verwahrlosung des Zöglings in der Regel durch Aufnahme
desselben bei geeigneten, in der Rheinprovinz ansässigen
Familien, Lehrmeisternoder Dienstherrschaftenoder in öffent¬
lichen oder privaten Erziehungs-, Besferungs- und Hand-
werkerbildungs-Anstaltenzu erfolgen und zwar möglichstin
größerer Entfernung von dem Heimathsorte des Zöglings.

8 9, 3. Absatz.
In dem Vertrage ist der Familienvorstand zur Ueber¬

nahme der leiblichen Pflege durch Gewährung angemessenen
Obdaches, besonderen Bettes, gesunder, ausreichender Be¬
köstigung und anständiger, reinlicher Kleidung, bei eintre¬
tender Krankheit durch Gewährung der nöthigen Heilmittel
und ärztlichenHülfe zu verpflichten.

Alt der Erledigung.

Wie bei Nr. 21.

Die Herren Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten und des Innern haben
mittels Erlasses vom 13. Juni 1901, Nr. 1??2, M. o. g. A. U. III. H.. 1539, die Ausführungs¬
vorschriften in der von dem Prouinziallcmdtagc beschlosseneuFassung mit einigen unerheblichen, von
dem Provinzilllcmsschusse auf Grund der ihm ertheilten Ermächtiguug in der Sitzung vom
14./15. Mai 1901 vorgenommenen Aenderungen genehmigt.
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Ur.

25

26

27

Gegenstand.

Anfinge der KöniglichenStaats-
regierung, ob der Provinziallandtng
bereit sei, die Kirche zu Schwarz-
Rheindorf in das Eigenthum der
Provinz zu übernehmen.

(Prouinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 38, Seite 455.)

Gewährungdes Rechts auf Bezug
Uon Ruhegehalt und Wittwen-
nnd Waiscngeldaus dem Haus¬
haltsplan der RheinischenPro-
uinzialverwaltuug an den Ren-
danten und den Kcmalinspettor
der Genossenschaft für die Me¬
lioration der Grftniederung.

(Provinziallaudtags. Verhandlungen,
Anlage 39, Seite 458.)

Bewilligungenaus dem Disposi¬
tionsfondsdes Proviuziallandtags.

(Provinziallandtllgs - Verhandlungen,
Anlagen 40 und 4U»., Seite 459.)

Beschlußdes 42. Provinziallaudtags.

In der Sitzung vom 12. Februar 1901 (Seite 40 der Pro¬
tokolle) hat der Provinziallaudtag beschlossen:

die Anfrage des Herrn Münsters der geistlichen:c.
Angelegenheiten,ob die Provinz die Kirche zu
Schwarz ° Rhciudorf in ihr Eigenthum übernehmen
wolle, zu verneinen,dagegenden vom 40. Rheinischen
ProviuziallandtngbewilligtenBetrag uon 10 000 M.
zur Iustaudsetzuug des Aeußeren der Kirche auf
15 000 M. unter der Bedingungzu erhöhen,daß der
Rest der Kosten von anderer Seite aufgebracht,mit
den Restaurationsarbeitenalsbald begonnen und die
dauernde Unterhaltung der Kirche vom Staate als
dem Eigenthümerderselbenübernommenwerde.

Durch Beschluß vom 12. Februar 1901 (Seite 40 der
Protokolle) hat der Proviuziallandtng den jedesmaligen
Inhabern der Oberbeamtenstellen— Rendant und Ka¬
nalinspektor — der genanntenGenossenschaftdas Rechtauf
den Bezug von Pensionenund von Wittwen-und Waiscn¬
geld aus dem Haushaltsplan der RheinischenProvinzial»
Verwaltung gegen eine Gegenleistungvon 15 "/« der
laufenden Gchaltsbczügc vom Tage des Beginns der
Ruhegehaltsberechtigungab eingeräumt.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitznng vom 12. Febrnar
1901 (Seite 40 und 41 der Protokolle)beschlossen:
1. den Betrag von jährlich 6500 M., zusammen 13 000 M.,

zur weiteren Verfügung des Plovinziallcmdtags zu
- halten,

2. die Einziehungder Beihülfe zur Wiederherstellungdes
Thurmes der St. Severinskirchein Cöln zu geneh¬
migen,

3. die vorgeschlagenenBeihülfen — ausschließlichder
Nr. 9 und 26 — im Gesammtbctragvon 196 254 M.
mit folgendenMaßnahmen zu bewillige«:
ll) zu L Nr. 1 wird der Pruvinzialausschuß er¬

mächtigt, den beantragten Zuschuß zur Instand¬
setzung des Obcrthores in Ncuß zu gewähren,falls
die Verhandlungen zwecks Frcilegung des Thores
zn einembefriedigendenErgebnisse führen;

Art der Erledigung.

Der Beschlußist mit Schreibenvom 12. Februar 1901 dem Herrn Ober-Präsidentenunter dem Ersuchen
mitgetheiltworden,dem Herrn Ministerder geistlichenpp. Angelegenheiten von dem Inhalte desselben
Mittheilung machen und eine Erklärung der KöniglichenStaatsregierung über ihre Stellungnahme
zu dem Beschlusseherbeiführenzu wollen. Der Herr Ober-Präsident hat darauf unter dem 8. Mai
mitgetheilt, daß der Herr Minister, da die Uebernahmeder Kirchezu Schwarz-Rheindorfiu das
Eigenthumdes Provinzialverbandesnicht erreicht worden sei, verfügt habe, daß einer Ablösungder
Unterhaltungder Kirche durch die GemeindeVilich näher getretenweiden solle. Eine weitere Mit«
theilungüber den Verlauf der Angelegenheitist noch nicht erfolgt.

Der Vertrag ist mit der Genossenschaftmit Geltung vom 1. April 1900 ab abgeschlossenworden.

Den Bctheiligteuist von dem BeschlusseMittheiluug gemacht worden.

3*
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M. Gegenstand.

KünstlerischeAusschmückungdes
Sitzungssaales.

(Proumzialllmdtllgs- Verhandlungen,
Anlage 42, Seite 529.)

Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

d) zu L Nr. 3 wird die Bewilligungzur Sicherung
der Palas-Ruine der Hoheustaufeupfalzin Kaisers-
werth an die Bedingung geknüpft,daß an dem
Palas keine Zuthaten und thuulichft keine An¬
bauten gemacht werden;

o) zu 13 Nr. 10. Die Bewilligungder Beihülfe zur
Wiederherstellungder beideu Thürme der Kirche
zu Rcweugierslmrgerfolgt unter der Bedingung,
daß der Restbetrag uon 12 700 M. von anderer
Seite zur Verfügunggestellt wird;

ä) zu L Nr. 11. Bei Bewilligung einer Beihülfe
zur Wiederherstellungder katholischenPfarrkirche
zu Lonuig wird die Bedingung, daß der Rest¬
betrag von der Gemeindeoder von anderer Seite
aufgebrachtwerde, ausdrücklichaufrecht erhalten;

0) zu L Nr. 12. Der Restbetragvon 3000 M. für
die Wiederherstellungdes Thurmes der katholischen
Pfarrkirchezu Oberbreisigmuß von der Gemeinde
aufgebrachtwerden;

1) zu L Nr. 20. Die Beihülfe wird lediglich zur
Instandsetzung des Thurmes der evangelischen
Kirche in Dierdorf bewilligt;

4. die Gewährungvon Beihülfenzu L Nr. 9 — St. Nico-
laipfarrkirche in Calcar — und L Nr. 26 — Ludwigs¬
kirche in Saarbrücken — zu Zeit abzulehnen;

5. die vom 41. Provinziallcmdtagezur Erhaltung der
Klosterkirchenruine Schönstadt bewilligteBeihülfe von
8000 M. bedingungslosbereitzustellen;

6. den Provinzialllusschußzu bevollmächtigen,nach Be¬
nehmenmit der Denkmalvflegekommission,zur Wieder¬
herstellungder Burgruine in Nideggeneinen Betrag
bis zu 30 000 M. zu bewilligen.

Der Provinziallaudtaghat in der Sitzung vom 13. Februar
1901 (Seite 43 der Protokolle) den Provinzialausschuß
beauftragt,die Frage der Verbesserung der Akustikweiteren
Berathungen zu unterziehen und erst nach erreichtem be¬
friedigendenRefultat die Frage der künstlerischen Aus¬
schmückung des Sitzungssaaleswiederauf die Tagesordnung
zu bringen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 21

Art der Erledigung.

Der Provinzialausschußhat zunächsteine Kommissiongewählt, welchedie Frage der Verbesserung der
Akustik prüfen und Vorschlägemachensoll. Diese Kommission hat verschiedeneVersuche angestellt,
welche bis jetzt zu keinem Resultate geführthaben.
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Ur.

29

30

Gegenstand.

Bewilligungvon Zuschüssenzu deu
Einquartierungslastenseitens der
Provinz an die Gemeinden,

(Provinziallandtags >Verhandlungen,
Anlage 43, Seite 530,)

Haupt-Hanshaltsplan der Provin-
zialverwaltung der Rheinprovinz
sowie die zu demselbengehörenden
Haushaltspläneder einzelnen Ver¬
waltungszweigeund Anstaltenfür
die Rechnungsjahre 1901 und
1902.

(Vorbericht: Pl«uinziallanbtags°Ver°
Handlungen, Anlage 44, Seite 550.)

Beschlußdes 42. Promnzilülandtags.

Der Provinziallcmdtaghat durch Beschlußvom 13. Februar
1901 (Seite 43 der Protokolle) deu Provinzialausschuß
beauftragt, die erforderlichenstatistischenErhebungen in
der Provinz über die Höhe der Einquartierungslast an¬
zustellen und auf Grund derselben nochmalsbei der König¬
lichenStaatsregierung in dieser Angelegenheitbehufs zu¬
reichenderErhöhung der Einquartiemngseutschädigungen
vorstellig zu werden, die Zuständigkeitdes Prouiuzial-
landtags, Ausgabenzur Erleichterungder Einqnarticrungs-
lasten zu übernehmen,durch Vorlage von Rechtsgutachten
außer Zweifel zu stellen und dem nächsten Provinzial-
landtageunter Mittheilungder Stellungnahmeder übrigen
Provinzialverbände zu dieser Frage behufs endgültiger
Entscheidungder vorliegendenPetitionen eine Vorlage zu
machen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 13. Februar
1901 (Seite 44 der Protokolle)
1. den Haupt-Haushaltsplan, welcher in Einnahme und

Ausgabe mit 19 685 603 M. 02 Pf. abschließt,
nebst den Haushaltsplänen für die einzelnenVerwal¬
tungszweigeund Anstalten festgesetzt;

2. genehmigt,daß zur Bestreitungder Ausgabendie bis¬
herigeUmlage von 10'/2°/« beibehalten und der an
der Summe von 6 380 000 M. an eingehendenPro-
vinzialabgabenfehlende Betrag aus den angesammelten
Ueberschüssen aus den Vorjahren in den Rechnungs¬
jahren 1901 und 1902 entnommenwerde;

3. sodann beschlossen,daß nach dem festgesetztenHaupt-
Haushaltsplan und den zu demselbengehörendenHaus¬
haltsplänen der einzelnen Verwaltungszweigeund An¬
stalten auch nach dem 1. Januar 1903 bezw. 1. April
1903 die Verwaltung solangeweiter gefühlt und die
vorstehendzu 2 genehmigteProvinzialabgabeerhoben
werde, bis der Provinziallandtag wieder zusammen¬
getreten und neue Haushaltspläne festgestellthaben
wird, und

4. genehmigt, daß die Deckung des Fehlbetragesim Rech¬
nungsjahre 1898 mit . . . 89163 M. 93 Pf.
und des Fehlbetragesim Rech¬
nungsjahre 1899 mit . . . 10319? „ 33 „

Art der Erledigung.

Der Herr Ober-Präsident ist um Anstellungder erforderlichen statistischenErhebungenangegangenworden
und hat wegenderselbenauch die nöthigenAnordnungenerlassen. Auch ist bezüglich der Zuständig¬
keit des Prouinziallandtags, Ausgaben znr Erleichterungder Einquartierungslastenzu beschließen,
das Gutachteneines Rechtsgelehrteneingezogen und eine Erörterung der Frage auf der in der ersten
Hälfte des Monats Juli stattgehabtenKonferenzder Lcmdesdircktoren in Posen herbeigeführtworden.
Dem Provinziallandtagwird in besondererVorlage über die Angelegenheitweiter berichtet werden.

Der Haupt-Haushaltsplan und die zugehörigen Haushaltspläne der einzelnen Verwaltnngszwcigeund
Anstaltensind der Rendcmturder Lcmdcsbcmkbezw.den Direktorender Proviuzialanstaltcnmit dem
Auftrage überfandt worden, nach den Fcststelluugcuderselbendie Verwaltung, Buchführungund
Rechnungslegungeinzurichten,

2. Für das Rechnungsjahr1901 hat zunächst nur eine vorläufigeVcrtheilungder Provinzialabgabeans
der Grundlage des Istaufkommensan direktenStaatssteuern für das Jahr 1900 stattfindenkönnen;
die hiernachvorläufigzu erhebende Abgabe crgicbt eine Summe vou 6 076 366 M. 70 Pf. Die
wirkliche Verthcilungauf Grund des Isteinkommcnsan direktenStaatsstcucrn für das Rechnungs¬
jahr 1901 im März 1901 wird erst ergeben,wie weit zur Bestreitung der Bedürfnissedes Haupt-
Haushaltsplansanf die Mehreinnahmenaus den Provinzialabgabender früherenJahre zurückgegriffen
weiden muß.

4. Der nebenstehendemBeschlusse zufolgeaus deu Mehreinnahmender Provinzialabgaben zu deckende
Fehlbetrag der Landarmcuvcrwllltnngfür das Jahr 1900 stellt sich auf 218 603 M. 02 Pf. Außer
diesem Betrag ergicbtder Abschlnß der Hauptverwaltungfür das Jahr 1900 noch einen weiteren
Fehlbetrag von 128 08? M. 22 Pf., welcher gleichfallsjedoch vorbehaltlichder nachträglichen
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Ur.

31

32

33

34

35

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Ankaufdes Hauses Iakobstraße35
in Cöln nebst Zubehör,

(Plouinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 45. Seite 574,)

Errichtung einer Provinzial-Hcb-
ammenlehranstaltzu Elberfeld.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 46, Seite 575.)

Die dem Landtage der Monarchie
vorliegende wasserwirthschaftliche
Vorlage, insbesondereBau des
Emscher-, Lippe», Mosel- und
Scmrkanals.

(Provinztallandtags - Verhandlungen,
Anlage 17, 41 und 47, Seiten 196,
528 und b?5.)

Veranstaltungeines Festesgelegent¬
lich des im Jahre 1902 in Aus¬
sicht stehenden Allerhöchsten Be¬
suches Seiner Majestätdes Kaisers
und Königs in der Rheinprouinz.

Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

Entlastung von Rechnungen.

sowie der im Rechnungsjahre1900 bei den Lcmd-
armenkosten sich ergebende Fehlbetrag aus den Mehr¬
einnahmenbei den Provinzialabgabenerfolgenund die
nach Tilgung dieserFehlbeträgeverbleibende Summe an
Mehreinnahmenaus den Provinzialabgabenweiter zur
Verfügungdes Provinziallandtagsgehaltenweiden soll.

Durch Beschluß vom 13. Februar 1901 (Seite 44 der
Protokolle) hat der Provinziallcmdtagden Ankauf uach-
träglich genehmigt.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 13. Februar
1901 (Seite 45 der Protokolle) den vorgelegtenPlan
und Kostenanschlagfür die Errichtung der zweitenPro-
vinzial-Hebmnmeulehianstaltzu Elberfeld mit der Maß¬
gabe zur Ausführung genehmigt, daß das Leichenhaus
gesondertvon der Anstalt ausgeführtwird.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. Februar
1901 (Seite 4? der Protokolle) den in Anlage 4? ab¬
gedrucktenAntrag der Provinziallandtags«Abgeordneten
C. Lueg und Genossen einstimmig(bei einer Stimmenthal¬
tung) angenommen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. Februar
1901 (Seite 48 der Protokolle)beschlossen:
1. den Provinzialausschußzu beauftragen,Seine Majestät

den Kaiserund König zu bitten, gelegentlichdes im
Jahre 1902 in Aussicht stehenden AllerhöchstenBe¬
suches ein Fest der Provinz anzunehmen,

2. den Provinzialausschußzu ermächtigen,die Kosten
eines würdigen Empfanges Seiner Majestät seitens
der Provinz aus den bereitesten Mitteln des Haus¬
haltsplans zu entnehmen.

Ueber sämmtlichedem ProvinziallandtagevorgelegtenRech¬
nungen ist in der Sitzung vom 14. Februar 1901 (Seite
49 der Protokolle)unter Genehmigungder vorgekommenen
Etatsübeischieitungendie Entlastung ertheilt und zugleich
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Art der Erledigung.

Zustimmung des Provinziallandtags aus den Mehreinnahmen der Provinzialabgaben gedeckt
worden ist.

Der Kaufvertragist gethätigt und von der nachträglicherfolgten Genehmigungdes Provinziallandtags
der Anstaltsdirektorin Kenntniß gesetzt.

Die Bauzeichnungen,Massenberechnungen und Verdingungsunterlagensind fertig gestellt; die baupolizei¬
liche Erlaubniß ist ertheilt. Die Spezialprojektefür Heizung, Beleuchtung,Wasserversorgungund
Entwässerungwerden noch bearbeitet.

Der Beschlußdes Provinziallandtags ist Sr, Excellenzdem Herrn Ober-Präsidentenunter dem Ersuchen
mitgetheiltworden, denselben behufs Vorlage in den beidenHäusern des Landtags der Monarchie
an den zuständigen Herrn Minister weiter reichen zu wollen.

Auf eine an das Ober-HofmarschallamtSeiner Majestät des Kaisers und Königs gerichteteAnfrage,
betreffendden Empfang einer Deputation zur Ueberbringuugder Einladung, ist mitgetheiltworden,
daß Seine Majestät der Kaiser und König für die freundlicheAbsicht,Allerhöchstdcnsclbenzu einem
Feste der Provinz im Jahre 1902 einzuladen,bestensdanke,aber bitten lasse, von einer Einladung
der Provinz Abstand zu nehmen, weil Seine Majestät Feste der Provinzen überhaupt nur noch
in ganz besonderenAusnahmefällenannehme,um nicht unnöthigeKostenzu verursachen.

Von der Entlastungder Rechnungen ist der Rendantur der Landesbankbezw. dem Direktor der Provinziell-
Feuer-Societät, dem Vorständeder landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaftbezw.dem Rechnungs-
reuisiousbürcauKenntniß gegeben worden.
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Ar.

36

37

3«

39

40

41
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Gegenstand. Beschlußdes 42. PromnzmUandwgs.

Prüfung der in den Wahlbezirken
der Provinz stattgefundcnenNeu¬
wahlen zum Provinziallandtag
bezw. der in den Wahlbezirken
Aachen, Grevenbroichund Rees
vorgenommenenErsatzwahlen.

Petition von Beamtender Central-
verwaltung, der Landes-Versiche-
rungsanstalt „Nh einProvinz" so¬
wie von Tnubstummenlchrernan
den Provinzial - Taubstummen¬
anstalten zu Brühl, Elberfeldund
Trier um cmderweiteRegelung
des Wohnungsgeldzuschusses.

Petition des Martin Wilden und
Genossenin Düren um Untcr-
sagung des Geschäftsbetriebsdes
blinden Musiklehreis Clemens
Engels in Düren mit Musik¬
instrumenten.

Petition verschiedenerProvinzial-
Straßenciufseherum Erhöhungdes
Diensteinkommcns und Verleihung
des Titels „Straßenmeister".

Petition des StraßenmeistersGrim-
nitz in Dülken um andere Fest¬
setzung seinesGehalts.

Petition der StadtgemeindcMal-
medy um Gcstattungdes Austritts
aus der Wittwen- und Waisen-
versorgungsanstaltfür die Kom-
munlllbeamtender Rheinprovinz.

nachträglichgenehmigtworden, daß die ehrenamtlichver¬
walteten Landbürgermeistereienvon der Heranziehungzur
Umlage für die Pensionskasseder Landbürgermeistereien
und Landgemeindender Rheinprovinz vom Rechnungs¬
jahre 1897/98 ab befreit geblieben sind.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 14. Februar
1901 (Seite 49 der Protokolle) die Gültigerklarung
sämmtlicherfür den Provinziallandtag stattgehabtenNeu-
und Ersatzwahlenbeschlossen.

In der Sitzung vom 14. Februar 1901 (Seite 48 der Pro¬
tokolle)hat der Provinziallandtag die Petition abgelehnt.

Mit Beschluß vom 14 Februar l901 (Seite 48 der Pro¬
tokolle) hat der Provinziallandtag die Petition abgelehnt.

Durch Beschluß des Provinziallandtags vom 13. Februar
1901 (Seite 44 der Protokolle) ist die Petition abge¬
lehnt worden.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 14. Februar
1901 (Seite 48 der Protokolle)Ablehnung der Petition
beschlossen.

Der Provinziallandtag hat in derselbenSitzung auch diese
Petition abgelehnt.

Art der Erledigung.

Den Petenten ist von dem Beschlussedes Provinziallandtags Kenntniß gegeben worden.

Von dem Beschlusseist den Petenten Kenntniß gegeben worden.

Den Antragstellernist von dem ablehnenden Beschlusse des ProvinziallandtagsMittheilunggemacht worden.

Der StraßenmeisterGrimnitzhat vvn dem Beschlussedes Provinziallandtags Kenntniß erhalten.

Die StadtgemeindeMalmedy ist entsprechendbeschiedenworden.

4»
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Ur.

42

43

44

Gegenstand. Beschlußdes 42. Prouinziallandtags. Art der Erledigung.

Aufnahmeeiner Anleihe von 6'/2
Millionen Mark zur Deckung der
vorläufigenKosten der von dem
39,, 40. und 41, Rheinischen
Provinziallandtage beschlossenen
Bauten sowie zur Bestreitung
einiger weiterer baulicher Be¬
dürfnisse.

(Prouinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 28, Seite 248.)

Veräußerung einer zu der Pro-
vinzial - Heil- und Pflegeanstalt
Grafenberg gehörendenParzelle
an die Stadt Düsseldorf.

(Provmziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 29, Seite 261.)

Wahl eines anderen Terrains für
die vom 40. RheinischenPro-
vinzillllandtag beschlossene Pro-
uinzialcmstlllt für Epileptische und
Geisteskrankean Stelle von „Haus
Fichtenhain"bei Erefeld.

(Prouinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 31, Seite 300.)

In der Sitzung vom I I. Februar 1901 (Seite 34 der Pro¬
tokolle) hat sich der Provinziallandtag
1, mit den in der Vorlage des Prouinzialausschusses

(Anlage 28) aufgeführtenbaulichenAusführungen,so¬
weit diese noch nicht genehmigtwaren, einverstanden
erklärt;

2. den Provinzialausschußbeauftragt:
zur Bestreitungder bei der Landesbankder Rheinpro¬
vinz für die in Anlage 28 zusammengestelltenbau¬
lichen AusführungenentnommenenVorschüsse im Be¬
trage von 6 534 083 M. 25 Pf. ein Darlehen bis zu
6'/, Millionen Mark, welches mit 3'/« °/„ zu ver¬
zinsen und mit 1 !/2 »/<> zu tilgen ist, bei der Landcs-
bank zu entnehmennnd die zu diesem Zwecke erforder¬
liche staatlicheGenehmigungnachzusuchen.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 11.
Februar 1901 (Seite 34 der Protokolle)den Provinzial¬
ausschußermächtigt,falls ein Verkaufauf der iu Anlage
29 erwähntenGrundlage nicht erzielt werden kann, die
Parzelle Flur l? Nr. 552/17 in der GemeindeLuden¬
berg gegen ein ungefährgleichgroßesuud gleichwerthiges
Grundstückan die Stadt Düsseldorfabzutreten und alles
zu diesem Zwecke Erforderlichezu veranlassen.

In der Sitzung vom 12. Februar 1901 (Seite 3? der
Protokolle)hat der Provinziallandtag den Anträgen des
Provinziallausfchussesentsprechendbeschlossen:
1. von der Verwendungdes Gutes „Haus Fichtenhain"

bei Crefeldfür Anstaltsbantenabzusehen;
2. das Gebot der Stadt Süchteln anzunehmen,die vor¬

gelegten Kaufverträge zu geuehmigenund den Provinzial¬
ausschußzu ermächtigen, zur Erbauung der Provinzial-
anstalt für Epileptischeund Geisteskrankeauf dem

Zu l. Die baulichenAlisführungensind schontheilweisein Angriff genommen,während die übrigen
zum großen Theil in der Vorbereitungbegriffensind.

Zu 2. Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß vom 16. März 1901, IV. H. 291 die Auf¬
nahme der Anleihevon 6 ^2 MillionenMark bei der Lcmdesbank der Rheinproviuzgenehmigtund
der Herr Ober-Präsident sich durch Erlaß vom 25. März 1901, Nr. 5475, mit der einstweiligen
Entnahme von fernerenVorschüssenbei der Landesbankzu weiterenBauzweckenbis zur Höhe von
5 085 000 M. zu 4 «/„ Zinsen einverstandenerklärt.

Die Landesbank ist im März 1901 beauftragt worden, ein neues Anleihekontounter der
Bezeichnung„Anleihezur Deckung der vorläufigenKostender von dem 39., 40. und 4l. Provinzial-
landtllge beschlossenen Bauten :c." zu eröffnen, diefes Kontoam 1. April1901 mit 5 556 809 M. 88 Pf.
als Istausgabe und mit 943 190 M. 12 Pf. als Sollausgabe (welche nach Bedürfnißerhoben wird)
zu belasten,als jährlicheZahlung 1'/'_ «/o Tilgungsbeitragvon dem zulässigen Gesammtbetragevon
6 l/2 Millionen Mark mit 97 500 M. jährlich und 3 >/2 °/o Zinsen von der jeweilig wirklich
erhobenenDarlehenssummevom 1. April 1901 ab je zur Hälfte am 30. Septemberund 31. März
gegen den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialuerwaltungzu berechnenund sämmtlicheVorschuß¬
kontos (ausgenommendas fortzuführendeKonto „Neubau der Anstalt Galkhausen") zu löschen.
Sobald der noch zum Soll gestellte Betrag von 943 190 M. 12 Pf., also die ganze Summe von
6 2/2 Millionen Mark erhobenist, wird der Tilgungsplan aufgestelltwerden.

Der Landtagsbeschlußist dem Ober-BürgermeisteramtDüsseldorf am 25. Februar 1901, II. ^. 2655,
mitgetheiltworden. Eine Antwort hierauf ist nicht ergangen.

Zu 2. Die Auflassungder angekauftenGrundstücke im Grundbuchist bis auf einigeParzellen erledigt.
Die Frage der Wasserversorgung und der Abführungder Abwässerwird verfolgt. Die Aufstellung
der Pläne und Kostenanschlägehat begonnen. Der Bau wird voraussichtlich1902 in Angriff
genommenwerden.
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Angelegenheitendes Plovinziallandtags.

Gegenstand.

Ankaufeiner Landparzelle für die
Proviuzial«Heil-und Pflegeanstalt
zu Bonn,

Ausführung des Gesetzesvom 4.
August 1891 über die Voraus¬
leistungender Fabriken für den
Wegebau.

(Plovinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 20, Seite 218.)

Bewilligung einer Beihülfe zur
Beschleunigung der geologisch¬
agronomischenAufnahmearbeiten
in der Rheinprouinz.

(Prllninziallandtllgs - Verhandlungen,
Anlage 22, Seite 232.)

Beschlußdes 42. Promnzwllandwgs.

angekauften Geländebei Süchteln nach den Beschlüssen
des 40. und 41. Provinzillllandtags alles Weitere zu
veranlassen;

3. den Prouinzilllllusschußzu ermächtigen,zu gelegener
Zeit das Gut „Haus Fichtenhain"nach pflichtmäßigem
Ermessen günstigzu veräußern und über das Ergebniß
zu berichten.

In der Sitzung vom 14. Februar 1901 (Seite 48 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag
1. den Ankauf der Parzellen Gemeindebann Bonn,

Flur 11 Nr. 525 526 527 528 in der Größe von
55 55 55 55

36,72 a zum Preise von 30 000 M. beschlossen;
2. den Provinzilllausschußermächtigt,den Kaufpreis aus

bereitenMitteln zu entnehmen;

3. den Provinzialausschußferner ermächtigt,den von der
Stadt Bonn zu zahlendenKaufpreis für Grenzstreifen
an der Rheindorferstraßezu weiterem Grunderwerb
für die Anstalt zu verwenden.

DurchBeschluß des Plovinziallandtagsvom 9. Februar 1901
(Seite 29 der Protokolle) wurde der Bericht und Antrag
des Provinzialausschussesüber die Ausführungdes Gesetzes
durchKenntnißnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9, Februar
1901 (Seite 29 der Protokolle)dem Antrage der Königl.
Staatsregierung gemäß, zunächst auf die Dauer von
6 Jahren vom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der
thunlichstenBeschleunigungder geologisch-agronomischen
Aufncihmeaibeitenin der Rheinprovinzfür die geologische
Ailstalt in Berlin einen Beitrag von 5400 M. jährlich
zu den Besoldungenund Tagegeldern für Hülfsgeologen
bewilligt und die Einstellungdes Betrages in den Haus¬
haltsplan der Straßenverwaltung genehmigt.

Angelegenheitendes Provinzillllandtags 31

Art der Erledigung.

Zu 3. Wird im Auge behalten.

Zu 1. Der Ankauf und die Auflassungder Grundstücke im Grundbuch und die Auszahlungdes Kauf¬
preiseshaben stattgefunden.

Zu 5 Der Kaufpreisvon 30 202 M. 55 Pf. ist mangels anderweiterMittel zu Lasteu des besonderen
Abschnittes in der Rechnungdes Haupt-Haushaltsplanesder Provinzialverwaltungfür 1901 „Aus¬
gaben aus den zur Verfügungdes Prouinziallandtags stehendenMehreinnahmen an Provinzial-
llbgabcn"verrechnet worden.

Zu 3. Der Kaufpreis von 26 222 M, 44 Pf. ist bei der Landesbankhinterlegt. Eine Verwendung
desselben hat wegenzu hoher Preisforderungeufür die zum Erwerb geeignetgelegenenGrundstücke
noch nicht eintreteilkönnen.

Dem Königlichen Herrn Ober-Präsidenten ist von der Genehmigungdes bewilligtenjährlichen Betrags
von 5400 M. Mittheilung gemachtworden. Hierauf hat derselbeum weitere Bewilligung einer
vorschußweisen Zahlung vou jährlich 5400 M. ersucht, deren Rückerstattungseitens des Herrn
Ministers für Landwirthschaftin Aussichtgestelltwird. DiesemErsuchenist entsprochen worden.
Nach Vorlage des Arbeitsplanesder Direktion der geologischenLandesanstalt für das Jahr 1901
3, ^ , Nheinprovinznur drei Geologeu vorgesehenund ist daraufhin der Herr Ober-
Präsident ersucht worden, auf die Einstellung bezw. Beschäftigungeines vierten Geologen,
wie dieses früher ,n Aussichtgestelltwar, hiuwirken zu wollen. Der Herr Ober-Präsident hat
hierauf nntgetheilt, daß nach Verfügung des Herrn Ministers für Landwirthschaft,Domänen und
Forsten ür das Jahr 1901 weiteregeeignete Geologennicht zur Verfügungständen,dagegen würde
un nächsten^ahr das Versäumte durch Gestellung vermehrter Arbeitskräftenachgeholt werden.
Dementsprechend würde auch für 1901 nicht der volle Zuschußbeanspruchtwerden. '
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Ur.

48

49

50

Gegenstand.

Uebertragung des Eigenthumsder
in die Verwaltung und Untcrhal-
tuug engerer Kommnnaluerbände
abgetretenenund noch abzutreten¬
den Provinzialstraßenstreckenan
diese Verbände.

(Provinziallandtags - Verhandln»«,,,'»,
Anlage 25, Seite 239,)

Erhöhung der Mittel bei Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplans der
Provinzial-Straßcnverwalttlngzur
Unterhaltung der Pruuiuzial-
straßen

sowie
bei dem Fonds zur Unterstützung
des Gemeinde- und Kreiswege¬
baues.

Aufnahme einer Anleihe für die
Zwecke der Straßenverwaltung.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 30, Seite 262.)

Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

Der Provinziallandtag hat durch den Beschluß vom 11.
Februar 1901 (Seite 32 der Protokolle)den Prouinzial-
ausschußermächtigt,in den Fällen, wo die Uebertraguug
der Verwaltuug und Unterhaltung von Provinzialstraßen
bereits stattgefunden hat oder noch stattfinden wird,
geeignetenFalles den betreffendenKreisen, Stadt- und
Landgemeindenauch das Eigenthum am Straßenkörper
und den Zubehörstücken unter den zweckmäßigerscheineudeu
Bedingungenzu übertragen.

Bei Berathung und Feststelluugdes Haushaltsplcmes der
Proviuzial-Straßeuverwllltungund seinerAnlagenfür die
Rechuungsjahre1901 uud 1902 hat der Provinziallandtag
in seinerSitzung vom 12. Februar 1901 (Seite 36 der
Protokolle)
1. den Prouinzialausschußermächtigt,im Falle sich die

Nothwendigkeit größerer Mittel schon jetzt ergeben
sollte,Titel III Nr. 2 a der Einnahmen und Titel IV
Nr. 1 der Ausgabenum je 200 000 M. zu erhöhen
und die betreffendeSumme bereitenMitteln zu ent¬
nehmen;

2. beschlossen:
s,) den Provinzialausschußzu ermächtigen,zur Stärkung

der Mittel für den Kommunalwegebaubei Anlage
0 aus etwaigeuUeberschüssenweitere 50 000 M.
zu verwenden;

d) den Provinzialausschuß zu ersuchen, bei dem
nächstmaligen Haushaltsplan für die ausreichendere
Dotirung der Anlage 0 zu sorgen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. Februar
1901 (Seite 36 der Protokolle) die iu dem Berichte
(Anlage30) dargelegtenMaßnahmen und Vorschlägedes
Provinzilllllusschussesgenehmigtund die Aufnahmeeiner
Anleihe von 2 400 000 M. für außerordentlicheZwecke
der Provinzilll-Straßenuerwaltungbei der Landesbankder
Rheinprovinz gegen 4°/« Zinsen und 2 "/<> Tilgung
beschlossen.

Art der Erledigung.

Es sind seitens der Städte Düsseldorf, Cöln und Düren Anträge auf Eigenthumsübertragunggestellt
worden. Bezüglichder Straßen im Stadtbezirk Düsfeldorf hat der Prouinzialausschußdie Ueber¬
traguug genehmigt und ist hiervon dem Ober-BürgermeisteramtMittheilung gemacht worden.
Hinsichtlich der Straßen un Eölner- und Dürener-Stadtbezirksind noch Ermittelungen im Gange.

Zu 1. Ob für das Rechnungsjahr1901 weitereMittel zu überweisensind, wird sich erst nach Ablauf
des Jahres herausstellen.

Zu 2 a. Zur Verstärkungder Mittel für den Gemeinde-und Kreis-Wegebaukonnteder Fonds für den
Neubau von Provinzialstraßen,Voranschlag ^, herangezogenwerden,weil derselbe durch Neubauten
von Provmzmlstraßengegenwärtignicht in Anspruchgenommenwird. Im Rechnungsjahre190 l
sind infolgedessenBeihülfen an Gemeindenuud Kreisein wesentlich größeremUmfangeals bisherbewilligtworden.

Zu 2li. Bind beachtet werden.

Die staatlicheGmehmigungznr Aufnahmeder Auleiheist unter dem 14. März 1901 ertheilt.
^n ^heil der Anleihe und zwar 300 000 M. für größere Bauten und 260 000 M. für

^m??Vn7 Frostschädenist bereits für außerordentlicheZweckeim laufendenRechnuugsjahre(1901) m Anspruch genommen. > u > ^
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Ur. Gegenstand.

51 I Förderung von Bahnunterneh-
mungen.

(Prouulziallllndtags - Verhandlunge»,
Anlage 33, Seite 305.)

Petition der Gemeinde Altendorf
(Rheinland) auf:
1. Bewilligungeiner Beihülfevon

25000 M. zu den Pflaster-
kosten der von ihr in Unter¬
haltung und Verwaltungüber¬
nommenen Strecke der Pro-
vinzialstraßeMeiderich-Steele
von Stat. 13,123 bis 15,063;

2. Bewilligung eines Darlehnsaus
dem Meliorationsfonds von
75000 M. auf 3 Jahre zins¬
frei, dann zu 3'/2°/« verzins¬
lich.

Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

Der Piovinziallandtag hat durch Beschlußvom 12. Februar
1901 (Seite 38 der Protokolle)beschlossen:
1. den Provinzialausschußin Ergänzung des Beschlusses

des Provinziallandtags vom 3. Februar 1899 zu
ermächtigen,
3,) bis auf Weiteres an finanziellungünstig gestellte

Gemeinden, Kreise oder für diese eintretende
Erwerbsgesellschaftensowie in sonst geeigneten
Fällen unter anderen, günstigerenBedingungen
Darlehen für Kleinbahn-Unternehmungen zu
bewilligen,

K) insbesonderedie ans dem 18 Millionenfondsbisher
nicht begebenensowie die bereits wieder ein¬
gegangenenund die ferner eingehendenAmortisations¬
raten unter Bewilligung eines Zinsfußes bis zur
Höhe von ^2 °/u zu den bei der Landsbank für
ländlicheDarlehen jeweiliggeltendenBedingungen
für Kleinbahn-Unternehmungenals Darlehen aus¬
zugeben;

2. Den Provinzialausschußzu beauftragen, über eine
ausreichendere Unterstützungdes Kleinbahnwesensdurch
die Provinz dem nächsten Provinziallandtag eine aus¬
führlicheVorlage zu machen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. Februar
1901 (Seite 48 der Protokolle) die Ablehnung der
Petitionbeschlossen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Zu 1a. Es ist hiernachverfahrenworden.

Zu II). Der Restbetrag des 18 Millionenfondssowie die bereits eingegangenenTilgungsraten dieser
Fonds sind als Darlehen nach Maßgabe des Landtagsbeschlussesmittlerweile ausgegebenworden.

Zu 2. Wird geschehen.

Dem BürgermeisteramtAltendorfist durch Schreibenvom 21. März 1901. III. 3035, der ablehnende
Beschluß des Provinziallandtags mitgetheiltworden.

ü*
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36 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

53 > Petition des Vorstandes des So¬
linger Schützenvcreinsum Ge¬
nehmigungzum Verkaufeiner in
Solingen an der Solingen-Essen-
Horster Provinzilllstraße (Stat.
0,5 bis 0,7) — der sogenannten
Kaiserstraße— gelegenen Straßen¬
parzelle,

Petition des KreisesGeldern um
Gewährungeines Kleinbahn-Dar-
lehns von 4U0 000 M. zu den
früher geltenden Bedingungen
(3«/«Zins, 1 °/° jährlicheTilgung),

Petition von Landwirthenzu Eyll
bei Aldekerk um Beseitigungvon
Bäumen an der Aldekerk-Vorster
Straße.

Ausführung des Beschlussesdes
41. RheinischenProvinziallandtags
bezüglichder wegenErrichtungvon
Provinzial- Wein- und Obstbau-
schulen in Kreuznachund Ahr-
weiler getroffenenMaßnahmen.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage?, Seite 132.)

Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

Der Provinzillllandtllghat in der Sitzung vom 14. Februar
1901 (Seite 48 der Protokolle) die Ablehnung der
Petitionbeschlossen.

Die Petition ist durch Beschluß des Provinziallandtags
vom 14. Februar 1901 (Seite 49 der Protokolle) dem
Provinzinlausschußzur nochmaligenPrüfung überwiesen
worden.

Durch Beschluß des Provinziallandtags vom 14. Februar
1901 (Seite 49 der Protokolle) ist die Petition dem
Provinzialausschußzur Erledigungüberwiesen wordeil.

Der Provmziallandtag hat in der Sitzung vom 8. Februar
1901 (Seite 20 und 21 der Protokolle)
^. 1. durch deu vom Provinzialausschußerstatteten Bericht

die vom 41. RheinischenProvmziallandtaggeforderte
Rechnmlgsllbleguugüber die Errichtung der Wein¬
bauschulenin Kreuznachund Ahrweiler entgegen¬
genommen,

2. über die Errichtung der Wein- und Obstbauschule
Ahrweilernach den vorgelegten Plänen und Kosten¬
anschlägenBeschluß gefaßt, daß die Bauarbeiten
baldigst in Angriff genommenund so beschleunigt
werden sollen, daß die Schule möglichst am
1. Oktober 1901 ins Leben treten kann,

3. den Provinzialausschuß ermächtigt, die zur Er¬
richtung und zum Unterhalt der Schule bis zum
I. April 1903 bezw. bis zum Zusammentretendes
nächstenProvinziallandtagserforderlichenbezw. schon
verausgabten Geldmittel vorläufig aus bereiten
Beständeil zu entnehmen,und ihn beauftragt,dem
nächstenProvinziallandtag darüber Rechenschaftab¬
zulegen.

Art der Erledigung.

Dem Vorsitzendendes Solinger Schützenvereinssowiedem Ober-Bürgermeisteramtin Solingen ist am
22. März 1901 von dem nebenstehenden BeschlusseMittheilung gemacht worden.

Durch Beschlußdes Provinzialciusschussesvom 14./15. Mai 1901 ist dem KreiseGeldern ein Kleinbahn-
Darlehen von 300 000 M. unter den vom 42. Provmziallandtag festgesetztenBedingungen— siehe
laufendeNr. 51 dieserNachweisung — bewilligtworden.

Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung vom 6. August1901 die Ablehnungder Petition beschlossen
und sind die Interessentendementsprechendbeschiedenworden.

Die Vergebungder Arbeitenund Lieferungenfür den Rohban der Schul- :c. Gebäude ist erfolgt und die
Bauarbeiten sind im Gange. Im Interesse einer gründlichenund gediegenenAusführung der
letzteren war es nicht angängig,dieselbenso zu beschleunigen,daß die Schule schon zum Oktober1901
ins Lebentreten konnte. Die Schule wird deshalb erst im Jahre 1902 eröffnet werden können.
Aus diesem Grunde sind auch Maßnahmen für die innere Ausgestaltungund den Betrieb derselben,
Anstellungder Lehrer :e., einstweilennicht getroffenworden.
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Ur. Gegenstand.

5? Erlaß eines Reglements über die
Leitung und Verwaltungder Wein-
und Obstbcmschulenin der Rhein¬
provinz und der Schulordnung
für die Provinzial- Wein- und
Obstbauschulen.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 8, Seite 136.)

Abänderungendes Reglementsvom
18. Januar 1893 über die Ent¬
schädigung für an Milzbrand ge¬
fallene Thiere.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 9, Seite 145.)

Beschlußdes 42. Provinziallandtags. Art der Erledigung.

AnderweiteRegelung der Verhält¬
nisse der landwirthschafllichen
Winterschulen in der Rheinprovinz.

(Provinziallandtags - Verhandlungen,
Anlage 27, Seite 243.)

L. die folgendeResolution:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen,die ge¬
stimmten Kosten des Baues der Provinzicil-Weinbau-
schule in Kreuznach sowie aller Grundstücke für Rech°
nung der Provinz zu übernehmen, und nur die
Festsetzungbestehenlassen, daß, wenn innerhalb
10 Jahren die Weinbauschulewegen mangelnden
Besucheseingehensollte, die Stadt Kreuznachdie
Gebäulichkeiten übernimmt",

dem Provinzialausschußzur Erwägung überwiesen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. Februar
1901 (Seite 21 der Protokolle)dem vorgelegten Reglement
und der dazu gehörigenSchulordnungseine Genehmigung
ertheilt.

Mit Beschluß vom 8. Februar 1901 (Seite 21 der Protokolle)
hat der Provinziallandtag dem vorgelegtenabgeänderten
Reglement seineGenehmigungmit der Maßgabe ertheilt,
daß dem § 5 des in Rede stehenden Reglementsfolgender
Zusatzhinzugefügtwerde:

Der Thierarzt hat sogleich im Anschlußan die Unter¬
suchung auch sein Gutachten über den Werth des
Thieres abzugeben. Die Abschätzungdurchdie beiden
Schiedsmännererfolgt nach Abgabedes thielärztlichen
Gutachtens.

Gleichzeitig hat der Provinziallandtageinem Antrag gemäß
die Ueberschriftdes Reglements in „Vorschriftengemäß
Ziffer 2 § 8 der Provinzialordnungzur Ausführung des
Gesetzesvom 22. April 1892, betreffendu. s. w." ab¬
geändert.

In der Sitzung vom 11, Februar 1901 (Seite 33 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag
1, die vorgelegtenGrundzüge für die Organisation des

landwirthschaftlichenWiuterschulwesensund Wander-
lehrthums mit der Maßgabe genehmigt,daß

Nach Eröffnungder Weinbauschulein Kreuznach haben sich noch eine Reihevon Bauarbeitenals erforderlich
herausgestellt,nach deren jetzt crfolgtcrFertigstellungdie gesummtenBaukostenerst festgestelltwerden
konnten. Ein näheres Eingehen auf die Resolution konnte daher bis jetzt nicht erfolgen, doch
ist eine Beschlußfassung in Kurzemzu erwarten.

Das betreffende Reglementhat unterm 16. März 1901 die Genehmigungdes Herrn Landwirthschafts-
ministcrserhalten und wird nach den Bestimmungendesselbenuud der zugehörigenSchulordnung
bei sämmtlichenWeinbauschulcuverfahren. Die Wahlen für die Kuratorien haben stattgefunden.

Die gedachten Vorschriften sind am 27. März 1901 von den Herren Ministern für Landwirtschaft und
des Innern genehmigtund alsdann in den Amtsblättern veröffentlichtworden, Sie dienen feit
dieser Zeit als Grundlage für die Festsetzung der Entschädigungenfür an Milz- und Rauschbrand
gefallene Thiere. Ueber die Art der nach § 6 a. a. O. dem ProuinzialausschusseüberlassenenEin¬
führung eines zweckmäßigenVerfahrenszur Nachprüfungder thierärztlichenObduktionsrcsultatcsind
die vorbereitendenVerhandlungennoch nicht abgeschlossen.

Das Vcrtragsvcrhaltnißmit dem landwirthschaftlichen Verein für Rhcinpreußcnüber die landwirtschaft¬
lichen Winterschulcn ist mit dem 1. April 1901 gelöstund sind seit diesemZeitpunktedie landwirth¬
schaftlichenWinterfchulenund das Wanderlehrthumauf die Landwirthschaftskammerübergegangen.
Seitdem ist nach den von dem Provmziallcmdtagebeschlossenen Grundzügen verfahren worden.
Der Abschluß eines förmlichen Vertrages ist noch nicht erfolgt, steht aber unmittelbar bevor.
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Ur. Gegenstand.

60 Errichtungvon landwirthschllftlichen
Winterschulenin Cleve und St.
Vith

sowie
Verstärkung des Titel I Nr. 5
des Haushaltsplans für die land¬
wirthschllftlichenAngelegenheiten.

Beschlußdes 42. Provinziallandtags.

61 Eingabe des Obersten z. D. von
Giese zu Aachen bezüglich der
„Gemeinnützigen Anlngen bei
Sourbrodt".

a) in § 9 Abs. 1 statt der Worte „einemDelegirten
des landwirthschllftlichenVereinsfür Rheinpreußen"
die Worte „dem Präsidenten des landwirthschllft¬
lichen Vereins für Rheinpreußen" gesetzt werden,

d) am Schlüssedes Z 9 folgender Zusatz beigefügtwerde:
„der Direktor der landwirthschllftlichenHochschule
zu Vonn-Poppelsdorfwird zu allen Sitzungendes
Ccntralknratoiimnsmit berathender Stimme ein»
geladen",

o) in Z 15 der Beginn des Vertrags „vom 1. April
1901 an" festgelegt werde;

2. den Provinzialausschußermächtigt:
s,) auf dieser vereinbarten Grundlage einen Vertrag

mit der Landwirthschaftskllmmer zu schließen,
d) das Erforderlichebehufs Lösung des bisherigen

Vertragsveihältnissesmit dem landwirthschaftlichen
Verein für Rheinpreußen zum 1. April 1901 zu
veranlassen.

Bei der Berathung des Haushaltsplnns für die Verwaltung
der landwirthschllftlichenAngelegenheiten für die Rechnungs¬
jahre 1901 und 1902 hat der Provinziallandtag in der
Sitzung vom 11. Februar 1961 (Seite 33 der Protokolle)
n.) den Provinzialausschußermächtigtfür den Fall, daß

die Errichtung von landwirthschllftlichen Winterfchulen
in Cleve und St. Vith für zweckmäßigerachtetwerden
sollte, dieser Errichtung an Stelle des Prouinzial-
landtags zuzustimmenund die dafür erforderlichen
Mittel aus bereitenBeständenzu entnehmen,

d) den Provinzialausfchuß ermächtigt, aus den Ueber-
schüsfender Provinzialcinnahmen50 000 M. zu ent¬
nehmen und zu Zweckendes Titels V Nr. 5 des
HllushaltsplllNsfür die landwirthschaftlichenAngelegen¬
heiten zu verwenden.

Der Provinziallandtag hat durch Beschlußvom 14. Februar
1901 (Seite 49 der Protokolle) beschlossen, unter Aus¬
spruch der Anerkennungder Verdienstedes Oberstenz. D.
von Giese um die wirthschaftlicheHebungdes hohen Venn's
dem Antrage des Provinzialausschusfesgemäß von einem
Ankaufder „Gemeinnützigen Anlagen bei Sourbrodt" ab-
zufehen.

Art der Erledigung.

Zu a Nach den Beschlüssendes Centralkuratoriumsfür das landwirthschaftlicheWinterschulwesenund Wander-
3"?"m M m fft, Vith eine Winterschnlenicht errichtetwerden. Betreffs der Errichtung der
Wmterschulem Cleve werden noch Verhandlungenbezüglichder Unterstellungderselbennnter die
Lllndwnthschllftskammergeführt. Ein Antrag auf Genehmigungzur Errichtungder Schule ist bisher
bei der Provinzialuerwaltungnicht gestelltworden.

Zu d. Von der Ermächtigung zur Ausgabeder gednchtenSumme ist bis jetzt kein Gebrauchgemncht worden.

Oberst z, D. von Giese ist entsprechendbeschiedenworden.
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^. 2. Angelegenheiten des provinzialausschusses.

Personalien.
Der Vorsitzendedes Provinzialausschusses,KöniglicherLandrath a. D, Icinßen, ist am

16. Dezember 1900 und das Mitglied des Provinzialausschusses, Rittergutsbesitzer Franz Weidenfeld
zu Büttgen am 2, Dezember 1900 gestorben.

Der 42. Rheinische Provinziallandtag hat in den Sitzungen vom 11. Februar 1901 und
12. Februar 1901 zum Vorsitzenden des Provinzialausschussesden Königlichen Kammerherrn und
Landrath Graf Beissel von Gymnich, zum stellvertretendenVorsitzenden den Oberbürgermeister
Becker zu Cöln, zu Mitgliedern des Provinzialausschussesden KöniglichenKammerherrn und
Landrath von Breuning zu Düren und den KöniglichenLandrath, Geheimen Regierungsrath
Eich zu Cleve und zum stellvertretendenMitglied des ProvinzialausschussesSeine Durchlauchtden
Prinzen von Arenberg auf Schloß Pesch, BürgermeistereiLank, gewählt.

Die Neugewähltensind in ihre Aemter eingeführtworden.

Geschiiftsuinfllng.
Der Provinzilllausschuß hat im Berichtsjahre am 8. und 9. Mai, 4. und 5. Juli,

?. und 8. August, 16. und 17. Oktober, 11. und 12. Dezember 1900, 15. und 16. Januar,
2., 8., 13. und 14. Februar 1901, also an 16 Tagen, in 443 Geschäftssachen berathen bezw.
beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.
An Stelle des verstorbenen Geheimen KommerzienrathsFreiherr von Stumm-Halberg

wurde in der Sitzung vom 14./15. Mai 1901 Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind
zu Eschberg als stellvertretendesMitglied des Prouinzialraths gewählt.

Das Mitglied des Bezirksausschusses Düsseldorf, Rentner von Monschaw in Goch,
hat das Amt niedergelegt, an seine Stelle wurde das stellvertretendeMitglied Kommerzienrath
Theodor Croon in M.-Gladbach zum Mitglied und der GutsbesitzerSinsteden zu Gräfenthal,
Kreis Cleve, zum stellvertretendenMitglied des Bezirksausschusses gewählt.

Für die gemäß der M 34, Absatz 3, 41 und 50 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 zu bildenden Berufungskommissionen waren in Folge des Ablaufs der Wahl¬
periode bezw. des Ausscheidens von Mitgliedern und Stellvertretern Neu- und Ersatzwahlenvor«
zunehmen. In der Sitzung vom 16./17. Oktober 1900 bezw. 11./12. Dezember 1900 wurden gewählt:

UegierungsbezirK EMenz:
».. Mitglieder: d. Stellvertreter:

Kommerzienrath EduardKlein in Heinrichshütte Rentner Dr. Georg Frank in Gngers,
(inzwischen gestorben), Rittergutsbesitzerde Weerth in Vettelhoven,

Beigeordneter Hermann Radermacher in Gutsbesitzer Gottfried Vogt in Waldböckel-
Nenwied (inzwischen gestorben), heim,

Königlicher Kammerherr Clemens Freiherr Geheimer KommerzienrathJulius Wegeier in
von Hövel in Iunkernthal, Coblenz,

WeingroßhandlerWilhelm Hüsgen in Traben. GutsbesitzerJakob Casvers in Bubenheim.
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a, Mitglieder:
Kaufmann Albert Aders in Düsseldorf,
Beigeordneter a,D,TheodorDietzeiuElberfeld,
Kommerzienrath Theodor Croon in M.-Glad-

bach,
Geheimer Kommerzienrath Karl Lueg in

Düsseldorf,
GutsbesitzerWilhelm Baumann in Bislicher

Insel,
Kaufmann Daniel Luyten in Wesel,
Gutsbesitzer Theodor Melchers in Gnadenthal,

AegierungsoezirK Düsseldorf:
d. Stellvertreter:

Kaufmann, Rittmeister a. D. Moritz Hasen¬
clever in Ehringhcmsen b. Remscheid,

Direktor Robert Dach in Alstaden,
KommerzienrathJosef Zerwes in Mülheim

a. d, Ruhr (inzwischen gestorben),
Fabrikbesitzer Bertram Hoogen in Dülken,
Finanzrath a. D. Ludwig Klüpfel in Essen,
GutsbesitzerHeinrich Huthmacher in Nieder-

loerik.

KegierungsbezirK Cöln:
a. Mitglieder:

Gutsbesitzer Theodor Pingen zu Dickovshof,
Kreis Bonn,

Gutspächter und Rentmeister Franz Brügge¬
mann in Geoighausen bei Immekepvel,

GutsbesitzerJakob Destr6e in Efferen,
Viehkommissionar August Leger in Cöln,
Bierbrauereibesitzer Johann Balchem in Cöln,
GutsbesitzerHubert Schumacher in Mecken-

heim,
Gutsbesitzer Heinrich Hahn in Mülheima,RH.

d. Stellvertreter-

Rentner Hermann vom Rath in Bonn,
Rentmeister ten Holthaus zu Schloß Herrn-

stein bei Feldhofcrbrücke,
Gutsbesitzer Martin Breuer zu Isengarten,

Kreis Waldbroel,
Landwirth Adolf Esser in Nodderhofbei Brühl.

UegierungsbezirK Trier:
a, Mitgliedern

Fabrikant Eduard Nels in Prüm,
Gutsbesitzer Alfred von Noch in Fremmersdorf,
KommerzienrathRudolf Böcking in Brebach,
Stadtveiordneter,VicekonsulWilhelmRlluten-

strauch in Trier,
BüreauvorsteherRaabe in Malstatt-Burbach.

KegierungsbezirK Aachen
«,. Mitglieder:

Kaufmann Karl Pöschel in Aachen,
Königlicher Kammerherr,Major a. D. Freiherr

Ludolf von Wenge-Wulffen zu Haus
Overbach bei Iülich,

Bergrath Emil Kreuscr in Mechernich,
Bürgermeister Ferdinand Fischer in Eschweiler.

d, Stellvertreter:

Fabrikant Ernst Kiefer in Merzig,
Fabrikbesitzer Max Laeis in Trier,
Kaufmann Nikolaus Blum in St, Wendel.

K. Stellvertreter:

BierbrauereibesitzerFranz Xaver Paulßen
in Aachen,

Gutsbesitzer Friedrich von Halfcrn in Aachen,
Rittergutsbesitzer Freiherr von Spies-

Büllesheim zu Haus Hall,
Bürgermeister a. D. Noethlichs in Dremmen.

6»
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In Folge Ablaufs der dreijährigen Wahlperiodehaben für die gemäß § 10 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 zu bildenden Steuerausschüsse für die Veranlagung der
Gewerbesteuer in der Gewerbesteuerklasse I Neuwahlen für eine dreijährige Amtsdauer
gethätigt weiden müssen und zwar:

a. Für den die RegierungsbezirkeCoblenz und Trier umfassendenVeranlagungsbezirk:
»,. Mitglieder: d, Stellvertreter:

Geheimer Kommerzienrath Karl Später in Lederfabrikcmt Wilhelm Simon in Kirn,
Coblenz, Adolf Hüsgen in Traben,

Friedrich Remy in Rasselsteinbei Neuwied, Fabrikbesitzer Paul Röchling in Saarbrücken,
KommerzienrathRen6 von Boch in Mettlach, KommerzienrathRudolf Böcking in Brebach.
Fabrikbesitzer Eduard Laeis in Trier,

K. Für den den RegierungsbezirkAachen umfassendenVeranlagungsbezirk:
». Mitglieder: t>. Stellvertreter:

Kommerzienrath und Generaldirektor Adolf Geheimer Kommerzienrath Alfred Nelessen
Kirdorf in Aachen, in Aachen,

KommerzienrathArnold Schüller in Düren, KommerzienrathBeissel in Aachen,
Bergrath Emil Kreuser in Mechernich, Glasfabrikant Stang in Stolberg,
Kommerzienrathund TuchfabrikantClipper in Papierfabrikant Gustav Rcnker in Düren.

Aachen.

V. Angelegenheiten der Oentralverwattungsbeyörde.

Geschiiftsumfllilg.
Bei der Centralverwaltungsbehördesind in der Zeit von: 1. April 1900 bis 31, März 1901

zusammen91769 Gcschäftsmunmerneingegangen, so daß gegen die Zeit vom 1, April 1899 bis
31, März 1900, welche 84683 Geschäftsstückezählte, eine Vermehrung nm 7086 Eingänge fest¬
zustellen ist, welche sich im Wesentlichen auf die Pcnsionskasscder Landbürgermeistcreieu,diejenige
der Kreiskommunalverbände:c., auf die Fürsorgeerziehung, die Landarmen- und die Straßen-
verwaltung vertheilen.

Personalien.
Der Landesrath, Geheimer Regierungsrath Adams, dessen Versetzung in den

Ruhestand der Provinziallandtag in der Sitzung vom 8. Februar 1901 genehmigt hat, ist am
1. Juli 1901 in den Ruhestand getreten.

Die vom 42, Rheinischen Provinziallandtag in der Sitzung vom 8. Februar 19N1
gewählten Oberbecunten: Landesbauräthe Görz und Ostrop und Landesräthc Adams,
Dr. Große und Appelius sind am 22, April 1901 in ihre Aemter eingeführtworden.

Der Königliche Gerichtsassessor Bauer ist vom 1. Juni 1901 ab zum Amtsrichter
in Solingen ernannt worden und aus dem Provinzialdienste ausgeschieden. An seine Stelle ist
der Königliche Gerichtsassessor Bottler an die Centralstelle, der Gerichtsassessor Schmitz,
bisher bei dem Vorstande der Landes-Versicheiungsanstalt,an Stelle des Gerichtsassessors Bottler
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als wissenschaftlicherHülfsarbeiter an den Vorstand der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
überwiesen und Gerichtsassessor Dr. Schauseil als wissenschaftlicherHülfsarbeiter zur Beschäf¬
tigung bei dem Vorstande der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprouinz" angenommen worden
und am 24. Mai 1901 dort eingetreten.

Durch Beschluß des Provinzialausschussesin der Sitzung vom 4./5. Juli 1900 ist der
MaschineningenieurOslender definitiv auf Lebenszeitangestellt worden. Der Kanzlist Dillen
ist am 1. Oktober 1900 und der Sekretär Varthel am 1. Januar 1901 in den Ruhestaud
versetzt worden.

In der Sitzung vom 11./12. Dezember 1W0 ist der Bauamtssekretär Hoffmann
definitiv als Sekretär bei der Centralstelle,die BüreauassistentenPlamann, Marx, Schneider,
Wehren und Ientges in ihrer bisherigenAmtseigenschaft definitiv auf Lebenszeitangestelltworden.

Nach § 3 des Gesetzes,betreffend die Abänderung der Uufallversichcrungsgesetze, vom
30. Zum 1900 wurde die Entscheidung von Streitigkeiten über Entschädigungenauf Grund
der Unfalluersicherungsgefetze den gemäß §§ 103 ff. des Invalidenversicherungsgesetzeserrichteten
Schiedsgerichtenfür Arbeitcrversicherungübertragen. Nach § 104 des Invalidenversicherungs-
gcfetzes vom 13. Juli 1899 sind die Hülfsbecuntcn diefcr Schiedsgerichte Beamte der Versicherungs¬
anstalt. Da nach dem mit der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprouinz" abgeschlossenen, von
dem Provmziallcindtag genehmigtenVertrage der Provinzialuerband dieser Anstalt die für den
Bureau-, Kanzlei- u. f. w. Dienst erforderlichenBeamten zu überweisen hat, so mußte die Zu¬
weisungder für den Bureau- und Kanzleidienstbei den Schiedsgerichtenerforderlichen Hülfsbecimten
feitens des Provinzialverbandes erfolgen.

Am 1. Januar 1901 bei dem Inslebeutreteu der Schiedsgerichte waren nach den statt¬
gehabten Erhebungen an Hülfsbeamten erforderlich:

beim Schiedsgerichtin Düsseldorf6 Bureau-, 2 Kanzleibeamte,
» „ „ Cüln 4 „ i

„ Coblenz 2 „ i
,, ,, „ Trier ' 2 1

„ Aachen 1 Büreaubeamter,
im Ganzen also 15 Bureau- und 5 Kanzleibeamte. Bei den am 1. April 1900 für die In¬
validenversicherungerrichteten Schiedsgerichtenbefanden sich bereits 6 Bureau- und 1 Kanzlei¬
beamter (Provinzialbeamte), f° daß noch 9 Bureau- und 4 Kanzleibeamten zu überweifeu waren.

Die Ueberweifungist aus den Proviuzialbeamten bei der Landes-Versicherungsanstaltund
der landw.rthschaftlichen Bernfsgenofsenschaft erfolgt, welche hinwiederum durch einberufene Anwärter
ersetzt worden sind. Außerdem ist der Bauamtssekretär AsbeÄ in Wesel behufs Ueberweisung
an das hiesige Schiedsgerichtals Sekretär nach Düsseldorf verfetzt, und der Privatbeamte bei dem
blsb/rigen Schiedsgericht in Coln Rofenau als Sekretär und der Gerichtsaktuar Kuhnert in
Eoln als Bureaullssistentangestellt und dem Schiedsgericht in Cöln überwiesen worden. Der
zuletzt bei der Centralstelle beschäftigteBauamtssekretär Grabemann ist an das Bauamt in
Wesel versetzt worden.

Rechnungsresultate.
In der nachfolgenden Zusammenstellungsind die Einnahmen und Ausgaben bei dem

Etat des Provinziallandtags, des Provinzialausschussesuud der Provinzial-Centralverwaltungs-
behürde in dem Rechnungsjahre 1900 näher erläutert.
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Etats-
Soll.

Zugang. Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll.

Etats-
Titel. Bezeichnungder Titel.

2 500

28

1794

442

^38 86?

,11

!,

3«

50

2 500

561 78

23

12 000
9 424

15 709

130 000

21

305 467

«I!

!,

38

22

50

I.

II,
III,

IV,

V,

VI,

VII.

I. Annahme.

H.. Bestand.

». Einnahme-Reste.

t?. Defekteund Rechnungsderichtigungen.
Erstattung an überhobenen Reisekostenlc. laut Notaten 4,

6 zur Rechnung für 1898/99 und 5, 6 und 7 zur Rech»

v. LaufendeVerwaltung.
Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Prouinzial-

12 000
7 630

15 26?

130 000

603

252 000
14 600

Verwalwngskostenbeltrag der Proumzial-Feuer-Societät . ,
Verwaltungskostenbeitrag in Höhe uon 3 »/» der Einnahme

an Zinsen der Kavitalbestande der Polizeistrafgelderfonds
Verwaltungskostenbeitrag in Höhe n«n 5 «/» der Einnahme

der Pferde- :c. und Rinduiehuersicherungsfonds . . .
Verwaltungskostenbeitrag der Piouinzial-Straßenuerwaltuüg

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung ....

434 600 41127>93 8 081 78 472 646 ll, Summe der Einnahme

88 046 ,-, — —

—

6

35 709

82

3149

33?

8,'.

10

6

65 709

12 850

662

82

73

15

!!!!

I.

II, 1

2

II. Ausgabe.

^. Vorschuß.

V. Ausgabe-Reste.

V. Nechnungsberichtigungen.
Nachzahlung von Reisekosten:c. laut Notaten 3 und 7 zur

Rechnung für 1898/99...........

30 000

v. LaufendeVerwaltung.

Provinziallandtag.

16 000

1000

Prouinzialausschuß und Provinzialrath.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des Provinzialraths
47 000 35 716 5,5 3 486 !,!, 79 229 M Zu übertragen
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Ist.

>^

23

12 000

9 424

15 709

130 000
21

305 467

!',-!

Mithin
Kest.

472 646 15

65 709

12 850
662

^

73

Erläuterungder Zu- und Abgänge.

Der Druck der Verhandlungen des 42. Provinziallandtags konnte vor Schluß des
Rechnungsjahres nicht fertiggestellt werden, daher hierfür keine Einnahme.

Zugang durch Mehreinnahme in den betreffenden Fonds.

Desgleichen.

Für verkaufte Submissionsbedingungen. Ls ist an unvorhergesehenenEinnahmen nicht
mehr aufgekommen.

Die Einnahmen betrugen..............438 778 M. 65 Pf.
" Ausgaben .. .............. 472646 ., 15 „ '

Mithin ist noch ein Zuschuß aus dem Hauutetat erforderlich uon 38 867 M. 50 Pf,

79 229>60

Der Etatsbetrag des Jahres 1899 war nicht in 1900 übertragen, sondern zur Deckung
des Fehlbetrags in 1899 verwendet worden.

Es war nur die nebenstehendeAusgabe erforderlich.
Desgleichen.
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Etats-

Zoll.
Zugang

47 auu —

80 400

12150

6 600
107 520

17 280

15 775

3 888
7 780

14 600

312 993

35 716

3 240

450

8 042 50

108

405

47 962 Öl,

Abgang.

3 486 95

200

660

540

822

14 600

19 810l?6

Mithin
wirkliches

Soll.

79 229>60

80 400

3 240

12 400

5 940
l15 562 50

17 388

15 234^03

3 565>16
8185

341144 29

Etats-
Titel

III,
1—3

beson¬
dere»

Abschnitt!

4,5

6

7—18

14

15,16

17
18—20

Bezeichnung der Nitet.

Uebertrag

Provinzial-Centraluerwaltungsbehürde.

Besoldungen-
Landeshauptmann und obere Beamte, Landes-Oberbauinspek«

toren.................

Vergütung für die Verwendung der Landes-Bnuinspcttoren
Kerthuff und Musset an der Centralstelle.....

Landesassefsoren und Maschinen-Ingenieur......

Wohnungsgeldzuschuß für die Beamten unter III. 1—5,

Nüreaubeamte..............

Wohnungsgeldzuschuß für die Beamten Titel III. 7—18

Kllnzleibeamte...............

Wohnungsgeldzuschuß für die Kanzleibeamten.....
Botenmeister und Boten ............

Zur Durchführung der Besoldungsvorlage......

Zu übertrage»
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Ist.

79 229,60

80 400 —

3 240 —

12 400 -

5 940

115 562 !',,,,

17 388

15 234

3 565
8185

341 144 ^,)

Mithin
Vest.
^

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

°°"' "' ^°ember 1899 wurde den L»ndes-Bau-

3 B^3^ig7"" ""o monatliche Zulage von 360 M. für die Dauer

L°ndes-B»uinspekt°r Kerkhoffvom 1. April - 30. Juni 1900 - . . 1080 M.
Musset „ 1, Juli - 31. Dezember 1900 ^ . 2160 „

Bei Titel II Nr. 4 Zusammen
ist in Folge Abgang des Landesassessors Lau«, Gehalt .

und Zugang „ GerichtsassesslllsBauer,

II Nr. 5

Zugang.
400 M.
350 „
350 ..

Pf,
Abgang,

- M. — Pf.

3240 M.
3800 M.

............. „ . 8600 „
eme Minderausgabe von...... ^200^M
ist eine Mehrausgabe von..... ^ ' ' 450 M
in Folge Anstellung des Maschinen-Ingemeurs Oslender nnt höherem
als etatsmäßig vorgesehenemGehalt (Anstellungsbeschlußdes Provinzial-

,m.n. «, . «usschussesvom 10./11. Januar 1899) entstanden.
Assessor Bauer bezog keinen Wohnungsgeldzuschuß.
Erläuterung zu Titel III Nr. 7 — 13.

Gegen den Etat:
Titel III Nr. 7 Lllndesselretär ....

8 Rechnungsreoisor , .
9 Prouinziallandmesser. .

10 Sekretäre..... 17 525
11 technische Nüreaubeamte. 2 000
12 Wegfall der Registraturen —
13 Nureaullfsistenten ... _

Summe 20 625 M. -Pf? 12 582 M. 50 Pf.

welcherBelraa «,.«>>« ^ ^""""° ^42 W. 50 Pf. Mehrausgabe,
e 3e.?e„ Su m^ Durchführung der Besoldungsvorlage inter Titel III aus-

n 41 Nh3nich" P "'"7 '°^°' '° "° Mehrausgabe in Folge Ansführung der
Die Mehransg^ ^ ^"^'nW°u Besoldungsvorlage entstanden ist.

^^5:^:27^ «" einen Assistenten,
zur°7»ndes-Ver^ Kanzlisten und die Versetzung eines solchen

Wie vor. "",.cyerungsanstalt (Schiedsgericht) hervorgerufen.

^ ^7 dem°z«^ ^ Besoldungsvorlageentstandenund der
Der Betra« ist 5? . ^"^" ^ ^"'° Durchführungentnommen.

oerrechU^^7^7«^""''' """ " '" ^"' "^

-^ —

10 970 M.
—

1612 „ 50
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Etats-

Soll.

^ <5

812 993

7 510

4 NUN

22 000

4 500
7 000

22 5U0

Zugang.

3 000
4 6NU

3 000
2 600
1500

14 000

3100
5 200

380 503

4? 962

1550

2105

283

4 333

01,

«,

Ä!

9»

Abgang.

2 706,24

1175

920
3 410!

i.«I

3?2>76

8 585>43

56 235 13

19 810 V,I

990 ^9

Mithin
wirkliches

Soll.

341144

9 060

4 000

24 105

325

1451
1 340!

30
17

1382

4 547 52!

20 801 05

4 783
6 009

26 833

'!'.!

Etats
Titet. Bezeichnung der Titel.

I!,

9«

7 706

1104

1548
3 259

4175
2 569
1482

12 617

4020
8 610

3 672>76

50 ?6?!91

415 937 08

IV,
1

V,
1

2»,

Uebertrag
Andere personliche Ausgaben:
Für wissenschaftlicheHülfsalbeiter .........

Für einen Landespsychiater im Nebenamte......

Für Hülfsarbeiter im Büreaudienste........

Für Hülfsarbeiter im Kanzleidienste........
Zu Unterstützungen für Subaltern- und Nnterbeamte der

Prouinzialuerwaltung sowie für pensionirte Beamte und
für Hinterbliebene uon Provinzialbeamten.....

Sächliche Ausgaben:
Tagegelder und Reisekostender Beamten .......

Unterhaltung des Ständehauses mit Umgebung,sowie zur Unter¬
haltung des Dienstwohngebäudes des Landeshauptmanns

Feuerversicherungsbeitrag für die Gebäude, Hagelversicherung,
Steuern................

Beschaffungund Unterhaltung des Inventars.....
Schreibmaterialien und sonstige Büreaubedürfnisse , . .

Druckkosten ................
Aktenheften und Buchbinderarbeiten ........

Beschaffungund Unterhaltung der Geschäftsbibliothek . .
Porto, Fracht- und Telegraphengebühren, Fernsprechermiethe

Beleuchtung der Bureaus...........
Heizung der Bureaus und der Eentralheizung der Dienst¬

wohnung des Lllndeshlluptmauns........

Neinigen der Bureaus.............

Zu übertragen

9 060

4000

24105

4 783

6 009

26 833

81

29

7,

9«

7 706

1104

1548
3 259

4175
2 569

1482

12 617

4020

8 610

3 672

50 767 91

415 937 08!

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Die Mehrausgabe bestehtaus der Gehaltserhöhung des Landes-Bauinspektors Thomann in
Ausführung der Vesoldungsuorlage uon...........350 M.
sowie Erhöhung der Vergütung des Gerichtsassessors Berenbrok uon . . 1200 „

(Beschluß des Prouiuzialausschusses vom 9. und 10, Januar 1900.)

Die Etatsüberschreitung ist in Folge Diäten-Erhöhungen für die ständigen Nüreauhülfs-
arbeiter, vermehrte Annahme uon Büreauanwärtern sowie durch Besoldung eines
Maschinentechnikersaus diesem Titel entstanden.

Die Mehrausgabe ist durch Erhöhung der Diäten eines Kanzleihülfsarbeiters und Annahme
zweier Kanzleianwärter verursacht. Nein, Titel 111 16/17 (Besoldungen der Kanzlei-
beamten) ist entsprechendeErsparnis; eingetreten.

Es war nur der Betrag von 6009,71 M. zu Unterstützungen erforderlich.

Die in Folge Beschlusses des Prouiuzialausschusses vom 15. November 1899 bei der
Eentralstclle in 1900 verwendeten Landes-Bauinspektoren Kerkhoff und Muffet haben
vom 1. April bis 31. Dezember 1900 bezogen.......1969 M. 2? Pf.

Den Landes-Oberblluinspektoren Schaum und Esser ist durch
Beschluß des Prouinzialausschusses vom 14. Mai 1900 für außer¬
gewöhnliche Reisen in Straßenangelegenheiten über das Pausch¬
quantum hinaus bewilligt worden...........2099 „ 05 „

Summe 4068 M. 32 Pf.
Die weitere Mehrausgabe von..........265 M. 66 Pf.

entstand durch vermehrtes Bedürfniß.

Zu V. 2ll. Die Ueberschreitungdieses Titels ist durch außergewöhnlicheReparaturen im
Ständehause veranlaßt und zwar sind in der Ausgabe an diesen Kosten enthalten:

1. die 2. Hälfte der in 1899 ausgeführten Klingelanlage mit 1211 M. 20 Pf.
2. für außergewöhnlicheDachreparaturen .......616 „ 50 „
3- „ „ Installlltionsarbeiten.....804 „ — „
4. „ „ Anstreicherarbeiten ......496 „ 97 „

Summe 3128 M. 67 Pf.
Zu V. 2 e. Die Mehrausgabe ist entstanden durch Neudruckdes Provinzialhandbuches —

Kostenantheil — .................990 M. 75 Pf.
Drucklostenantheil für Kleinbahn-Referate........ 97 „ — „
Beschaffung neuer Lithographiesteine ..........117 „ 94 „

Summe 1205 M. 69 Pf.

Zu V. 2 i. Die Ueberschreitunghat ihren Grund in vermehrtem Stromverbrauch in Folge
der vielfach trüben Witterung im abgelaufenen Winter..

Zu v. 2K. Außergewöhnliche hohe Kohlenpreise und der strenge Winter veranlaßtendie Etatsüberschreitung.

Zu V. 21. Vermehrte Reinigungsarbeiten in Folge der außergewöhnlichen baulichen
Reparaturen veranlaßten die Etatsüberschreitung.
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Etats-
Soll.

Zugang.

^ ^

Abgang.
Mithin

wirlltiches
Soll.

Etats-
Titel. Bezeichnungder Titel.

380 5031-
46 730

930
170

1170-

49000

1000

20 801105
4 547 52

2 000
2 097

434 600

! 650M

880 99

°5428!51
3 221 5.7

139

470

59 456 70 21410 55

289 01

52 221 57

86l

50
2 000
1626 i.0

472 646 15
38 046 15

VI,
1
2

/ Uebertrag

Wasserzins, Kanalgebührenund sonstige Abgaben . . . ,
Krankenuersicherungder Heizer und Putzfrauenim Stande¬

hause, sowie Beiträgezur Invaliditätsuersicherunglc. der
Bureau- und Kanzleihülfsarbeiter,der Heizerund Putz¬
frauen .................

Hülfeleistungder Heizer im Botendienstesowie zur Ab-
rundungdieses Titels ............

Für Dienstkleidung des Butemncistersund der Noten . .

Sonstige Ausgaben:
Zur Dispositiondes Landeshauptmanns.......
Zu Umzugskosten,unvorhergesehenenAusgabenund zur Ab¬

findung ................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt .............
Die Ausgabebeträgt .............

Mithin Ausgleich.

Angelegenheiten der Centraluerwaltungsbehürde.

Ist. Mithin
Vesl. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

415 93? 08

50 76? 91
960 2?

204

289

52221

861

2 000

1 626 50
472 646 15

472 646
472 646

Zu V. 2m, Etatsüberschreitungin Folge Mehrverbrauchan Wasser,

Zu V. 2 u. Die Mehrlosten sind in Folge Erweiterungdes Inualideu-Versicherungsgesetzes
entstanden.

Die Ausgabetitel V. 2» bis 0 übertragen sich gegenseitig.

Die Ueberschreitungvon 3221 M. 57 Pf. ist vorstehend im Einzelnenbegründet.
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Angelegenheiten,betreffend den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen :c. an
Provinzilllbeamte und von Wittwen- und Waisengeloern fowie Unterstützungen

an deren Hinterbliebene.

Der Abschluß des Pensionsfonds hat für das Rechnungsjahr 1900 das folgende Ergebniß:

Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 2 76? M, 86 Pf.

I. 1. Strafgelder aus Chausseepolizeiübertretungen2 061 M. 55 Pf.
2. Ordnungsstrafen von Provinzialbeamten 90 „ — „
3. Beitrag des Obstbautechnikers Professor

Arnold in Bitburg ....... 12 „ — „
4. Beiträge des landwirthschaftlichen Vereins

für Rheinpreußen für die Direktoren der
landwirthschaftlichenWinterschulenin der
Rheinprovinz ......... 2 660 „ — „

— Beiträge des Vereins zur Erziehung und
Pflege katholischer idioter Personen zu
Essen für die an der Idioten-Erziehungs¬
anstalt zu Essen-Hutttop angestellten Lehr¬
personen ........... 2 640 „ 5? „

— Beitrag der Genossenschaftfür Melioration
der Erftniederungfür die von dieser Ge¬
nossenschaft angestelltenoberen Genossen-
schaftsbeamten ........ ^ 84? „ 50 „

II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Etat .... 130000 M. — Pf.
2. „ der Landes - Versicherungsanstalt

„Rheinprovinz" ........ 24185 „ 40 „
3. Zuschuß der Provinzilll-Feuer-Societät. 22 392 „ — „
4. „ „ Landesbank der Rhcinprouinz 16 949 „ 85 „
5. Zuschußaus dem Etat über die Zwangs¬

erziehungverwahrlosterKinder .... 1 03? „ 10 „
6. Zuschuß des Landarmenhausesin Trier . 2 592 „ 53 „
?. „ zur Bestreitung von Pensionen

der Landwirthschaftslehrer:c.an den Land-
wirthschaftsschulen in Eleve und Bitburg. 9 444 „ 54 „

8. Zuschuß der Weinbauschulein Trier . . 1 395 „ — „
9. „ „ Rheinischen landwirthschaft¬

lichen Berufsgenossenschaft ..... 9104 „ 55 „
10. Zuschuß der Prouinzml-Straßcnverwaltung 70 000 „ — „

28? 100 „ 9? ..

Zu übertragen 298 180 M. 45 Pf.
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Uebertrag 298 180 M. 45 Pf.
m. 1. Sonstige Einnahmen .............. 610 „ — „

Von dem aus dem Vorjahre übernommeneuBestände von
62 767 M. 86 Pf. wurden 60 000 M. bei der Landesbnnkrentbar
hinterlegt; au Zinsen für dieses Depositum gingen 610 M. ciu. _______________

Summe der Einnahme 298 790 M. 45 Pf.

Ausgabe.
I. Pensionen ..........184582 M. 86 Pf.

II. Wittwe - uud Waifengelder. . . . 68697 „ 28 „
III. Laufende Unterstützungen ..... 19 479 „ 96 „
IV. Weitere Pensionen « ....... 7 345 — „

Summe der Ausgabe^W^MNt^Pf.
Von dieser Ausgabe ist indessen ein Betrag von 230 M. 25 Pf. — Pension des verstor¬

benen Straßeulluffehers a. D. Müller — in Restausgabe geblieben uud als Rest-Soll-Ausgabe in
das nächste Jahr übertragen worden.

Abschluß.
Die Ginnahme beträgt ... 298 790 M. 45 Pf.

„ Ausgabe „ ... 280105 „ 10 „
mithin bleibt ein Bestand von 18 685 M. 35 Pf., welcher mit Rücksicht auf die

wachsenden Ansprüche in das Rechnungsjahr 1901 übernommen worden ist; von diesem Bestände
wurden 15 000 M. bei der Landesbankrentbar hinterlegt, so daß das bei der Laudesbank hinter¬
legte Depositum z. I. 75 000 M. betragt.

Bei Beginn des Rechnungsjahresbezogen:
175 Pensionäre

es sind in dem Berichtsjahrehinzugekommen . 8
183

abgegangen sind .......... 1?
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres. . ^66
bezogen.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen:

193 325 M. an Pensionen
m it 12 532 .. „
mit 205 85? M. „

.. 19 771 ......
186 086 M.

Wittwen Waisen Doppel-
WlllstN

an Wittwen-und
Waisengeldein

im Berichtsjahresind hinzugekommen. .
13?

12
113

5
6
2

68 510
7 036

7?
27

149
6

118
18

8
3

75 54?
4 072

04
78

so daß am Schlüsse des Rechnungsjahresbezogen 143 100 5 71474 26
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(^. Allgemeine
Rechnungs-

Das Ergebniß des Finalabfchlussesbei dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltungder

Titel. Nr.

l.

l>.

Einnahme.

I Omnaßme.

1. Bestand aus dem Vorjahre........

2. KaufendeVerwaltung.

^. AllgemeineDotationsrente des Staates.
Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873

und 8. Juli 1875............

L. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammcnwesen(§ 12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875)............
Dotationsrente für die Hebammenlchranstaltzu Cöln (§13

daselbst)................
Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§14

daselbst)................
Dotationsrente für die Straßenverwaltung (H 20 daselbst)
Rente des Staates für die Uebernahme der sogenannten

Veckmaun'schenStraße ...........
Rente des Staates für Uebernahmeder sogenannten Klinker-

Micnstraße bei Emnenburg .........
Antheil an der Staatsrente des ProvinzialuerbandesWest¬

falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der
GemeindeOberbousfeld...........

Summe Titel I ll

Provinzilllllbgaben.
Für Verkehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Bezirksstraßen:
k) zur Deckung der ordentlichenAusgaben .....
d) zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . . .

Znr Deckung der Kostendes Landarmenwesensauf Grund
der Gesetzevom 6. Juni 1870/12. März 1894

Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .....

Zu übertragen

Mots-Oelrng
für die

Vechnungsjllhre
1899 und 1900.

1 756 736 —

930

4 972

12 600
2 056 233

8 100

1500

2 350-

Wirklicher
Oetrng

19N0.

^i.

650 426

1 756 736 —

82

2 086 685 50

2 416150
300 000

1173 500

950 000
4 839 650

930

4 972

12 600
2 056 233

8100

1500

50

2 350 —
2 086 685 50

2 416150
300 000

1173 500

950 000
4 839 650

Allgemeine Fmanzverwaltung.

Ainanzverwaltung.

legung.
Rhcinprovinzfür das Rechnungsjahr1900 war das folgende:

57

Mithin gegenden Etat

mehr

650 426 82

wemger
Bemerkungen.

In dem Bestände ist enthalten:
Zur Verfügungdes Prouinziallandtagsstehender Betrag . .
In 1899 und früher nicht verbrauchte Betrage (Zinsen)für zu
Anstaltsbautenaufzunehmende Darlehen ........ 116 031 „

Summe 650 426 M

34 395 M. 42 Pf.

!<!
82 Pf.

Nach dem Hauptetatfür 1899 und 1900 waren lv>/» °/» des berichtigten Steuerfollsals
Prouinzialabgabenzu erheben. Das berichtigte SteuerfoU betrug für 1900:
58038 580 M. 55 Pf., wovon sich 10'/. °/« unter Freilassungdes Kreises Wetzlar
uon der Abgabe für Nerkehrsanlagenauf ....... 6 078 841 M. 09 Pf.
berechnen.Hiervongehen die Erstattungenan den Stadtkreis
Offen und den Kreis Mütheima/NH. ab mit ......___ 2 768 ., 33 „

bleibenwie nebenstehend 6 076 072 M. 76 Pf.
Zur Verfügung des Prouinziallandtages stehen somit:

1, die über den Etat für 1900 vereinnahmteSumme von . 826 072 M. 76 Pf.
2. der Bestand aus 1899 (verg!.Bemerkungzu pnL, 1Bestand)u°n 534 395 „ 42 „

Summe 1360468 M. 18 Pf.
Hiervongeht die Ausgabebei Titel II „Besonderer Abschnitt"
ab mit ................... 19484 „ 76 „

so daß übrig bleiben1 340 983 M. 42 Pf.
üs geht fernerab gemäß Beschluß des 42. RheinifchenProvinzial-
landtags vom 13. Februar 1901 die Mehrausgabebeim Land-
nnnenwesen mit ........218603 M. 02 Pf.
sowie das dann noch verbleibendeDeficit
aus 1900 vorbehaltlich der Genehmigung
des Provinziallandtagesmit ... . 128087 „ 22 „ 346690 „ 24 „

Bleibt zur Verfügungdes Provinziallandtags: 994 293 M. 18 Pf.

8
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Titel,

II.

III.

IV.

V.

II.
III.
IV.
V.

Nr.

2
3

Ne>
son>
dere»
W.

schnitt

1!.

Einnahme.

Uebcrtrcig
Zur Ergänzung der allgemeinenDotationZrentebezw. für

allgemeineZwecke der Provinzialverwaltnng ....
Mehrbetrag der Provinzialabgaben zur Verfügung des

Provinziallandtags ............
Summe Titel II

DurchlaufendePosten.
Kreisrente(§ 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und § 26

des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ........

Einnahmen von Nebenfonds,
Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbankder

Rheinprovinzvon 6 000000 M. sowieAntheil an den
Zinsübcrschüssen der Landesbank ........

Zinsgewinn des Rheinischen Meliorcitionsfonds ....
Ueberschüsseder RheinischenProvinzial-Feucr-Societät , ,
Aus den Ueberschüssender Landesbank
1. die 3 letzten Raten der für die Erhaltung des Sieben¬

gebirgesbewilligten200 000 M ........
2. die für die DüsseldorferGewerbe-und Kunstausstellung

bewilligten100000 M ...........
Summe Titel IV

Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen

der Centralfonds .............
Unvorhergesehene Einnahmen bezw.zur Abrunoung , , .

Summe Titel V

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre ..........
AllgemeineDotationsrente des Staates ......
DotationZrentedes Staates für bestimmteZwecke . . ,
Provinzialabgaben .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmen von Nebensonds ..........
VerschiedeneEinnahmen ......... - .

Summe der Einnahme

Eiats-Mtrag
für die

Ucchnungsjahre
1898 und 1900.

4 839 650

410 350

5 250 000

333411

414 000
52 000
60 000

526 000

16 000
16?

16 167

1756 736
2 086 685
5 250 000

333 411
526 000

16 16?

9 969 000

^.0

50

Wirklicher
Betrag'

für
1900.
^ ^

4 839 650

410 350

826 072
6 076 072

333411

414 000
52 945
60 000

150 000

100 000
776 945

20 483

76
76

69

69

20 483

650 426
1756 736
2 086 685
6 076 072

333411
776 945

20 483
11700 760

82

50
76

69

7?
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Mithin gegenden Etat

mehr weniger

<5____H

Bemerkungen.

826 072 76
826 0/2 76

945

150 000

100 000

<!0

250 945 69

4 483

4 483

Zu vergl. Titel III der Ausgabe,

Vergl, Titel IV Nr. 1—3 und b—7 der Ausgabe,

l Durchlaufende ^ vergl. Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.
Posten

1 ver«
IV

167
16?

50
50

4 315!50>! —

650 426

826 072

250 945
4 315

1731760

82

77

Gemäß Beschlußdes 41. Rhein. Provinziallandtags vom 3. Februar 1899 - durchlaufend
— vergl, Titel IV „Besonderer Abschnitt" der Ausgabe.

^llA" "°"° 7' Februar 1899 - durchlaufend - vergl. Titel IV „Besonderer
Abschnitt" der Ausgabe.

UnvorhergeseheneEinnahmen waren nicht zu verzeichnen.

8.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II, Ausgabe«

^. Vorschußaus 1899 ...........

L. KaufendeVerwaltung.

Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpstichtungen.

^. Mit der Dotationsrente von der Königlichen
Staatsregierung überwiesen.

1 Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchcin Essen
2 Rente an die katholischenArmen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
3 Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
4 Rente für die Armen in Kettwig........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Prouinziallandtags (Verh. S. 37).

Für die Wilhelm-AuguswStiftung. . . . 50 000 M.
Summe Titel I

Zuschüssean die einzelnenVerwaltungen und Anstalten
aus Provinzialmitteln.

Au den Etat des Provinziallandtngs, des Provinzialcms-
schusscsund der Provinzial-Eeiltralverwaltungsbehördc.

An den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen- und
Waisengeldern.............

Etat der Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
für die bei der Invaliditäts- und Altersversicherungs-
llnstalt „Rheinprovinz"beschäftigten Beamten ....

Etat der Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandes
der RheinischenlandwirthschaftlichenBernfsgenossenschaft

Etat der Verwaltungskosten der RheinischenProvinzial-
Feuer-Societiit .............

Etat der Verwaltungskostender Landcsbankder Rhein-
Provinz ................

Zu übertragen

Etats-Setrag
für die

Vechnungsillhie
1899 und 1900.

^ <5

Wirklicher
Betrag

für
19Y«.

25

2 350
900
100

3 375

266 600

130 000

396 600!

^Z-

25

2 475
900
100

84

3 500

305 46?

130 000

84

50

435 46?

Mithin gegen den Etat

mehr wemger
Bemerkungen.

125 84

125 84

Der in 1898 und 1899 entstandeneVorschußan Landarmenkostenim Votrag uon
192 361 M. 26 Pf. wurdeaus den zur Verfügungdes Prouinziallandtagsstehenden
Mehreinnahmenan Prouinzialabgabengedeckt und diese Deckungvom 42. Rheinischen
Proninziallandtagein der Sitzungvom 13. Februar 1901 genehmigt.

Die Rente wird nach den Martim-Durchschnitts-Marltureisenberechnet,daher die Mehr¬
ausgabe.

38 86? 5.0 Der Mehrzuschußwar zur Deckungder Kosten des 42. Prouinziallandtagserforderlich.

Der Fonds hat einenBestandvon 78 685 M. 35 Pf., welcherdemselbenmit Rücksicht
auf die Betheiligungder einzelnen Institute au diefem Ueberschusse und die Steigerung
der Anforderungenan den Pensionsfondsbelassen bleibt.

38 867 50 — —
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Etats-Zelrag Wirklicher
für die Betrag

Titel, Nr, Ausgabe. Uechnungsiühre
1899 und 1900.

für
190«.

II,
?

Uebcrtrcig
An die Etats der Provinzial-Taubstumiuenanstalten:
H. der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen . . ,

396 600 ...... 435 46? 50

2 700 .. 2 700 —

li. „ „ „ „ Brühl . . . 38 820 40 410 28
^- „ ,/ „ „ Elberfeld . . 30 970 30 261 64

D- ,' „ „ « Essen . . . 40 670 39 848 98
^ „ „ „ „ Kempen , . , 22 950 ___, 21196 88
1^- « „ „ „ Neuwicd , . 40110 —' 44 885 90

^- ,, „ „ „ Trier . . , 37 060 38148 40

II. Ueber die Verwendung der Wilhclm-Augusta-Stiftung

8

und des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

Summe für das Taubstummeuwescn

^,. An den Etat der Provinzial-Blindenanstnltzu Düren ,

50 000 50 000 —

263 280 267 452 08

73 210 — 74 709165
L. „ „ „ „ „ „ „ Neuwied

Summe für das Vlindenweseu

29 550 — 34 629 91

102 760 — 109 339 56
9 An den Etat über das Hebammeuweseneinschließlichder

Provinzial-Hebammcnlehranstaltzu Cöln:
^,. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen , 1930 — 1930 —

L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . 48 030 — 48 081 90
10 An den Etat über die Kostender Unterbringungverwahr-

106 550 — 114 308 06
11 An den Etat über die Unterstützungmilder Stiftungen und

Wohlthlltigkeitsanstllltensowie über die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhalts von Epileptikern,Idioten

9 000 — 9 000 —

12 An die Etats der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten:
H- der Provinzial-Heil-und PflegeaustaltAndernach . - 9 800 — 1146? 14

8- „ „ „ „ „ Bonn . . . 5 800 — —

^- v „ „ „ „ Düren . . .

Zu übertragen)

6 800 — 25 270 79

22 400^— 36 73? 93
I 928 150 985 579 jl0

Mithin gegen den Etat

38 86?

1590>28ü —

weniger
Bemerkungen.

4 172>08!

1499
5 079

6 579^56!

1667.14

18 470 79^

20 13?l93!

708^36
82102

175312

?454>58>! 3 282>50

Durch die Bewilligung von höheren Pflegekostensätzenist die Mehransgabe entstanden.

Wie bei 7 L, Außerdem ist ein Lehrer an der Anstalt für schwachbegabteTaubstumme
über den Etat besoldet worden

Wie bei 7 L.

Mehrausgabe in Folge höherer Aufwendungen für die Verpflegung der Zöglinge.
Desgleichen in Folge Erhöhung der Pflegetostensütze von 1 M. auf 1 M. 3U Pf. für

Kopf und Tag.

!— Mehrausgabe in Folge höherer Frequenz der Anstalt,

Die Ausgaben für die Unterbringung verwahrloster Kinder haben sich in Folge stärkerer
Einweisung von Zöglingen um den Mehrbetrag erhöht.

Der Fonds h°t«nen Bestand von 3346 M. 50 Pf„ welcher nach der Bestimmung des
Etats auf 19U1 übertragen ist.

5 800

5 800!-

In Folge hoher Kohlenpreife und Mehrverbrauch an Kohlen ist der Anstalt eine Mebr-
ausgäbe von 7285 M. 61 Pf. entstanden, wodurch der Mehrzuschuß erforderlich

^ ßeckuna der V^ 7^"^' Der von der Anstalt erzielte Ueberschuß ist zurD ckungder Mehrausgaben mitverwendet. - Siehe nachstehend -

B^ut?v? '! d"ch Ausfall an Pflegekosten in der Anstalt wegen der durch dieBauten uermmderten Velegungsfähigkeit nothwendig geworden.

57 429ll0>! — !—
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Titel.

AllgemeineFinanzverwciltung.

Nr. Ausgabe.

II.

12

Uebertrag^

v. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt Galkhausen. .

13

14

15

16

1?
18

19

Grafenberg
Merzig .
Aachen .

Etats Zetrag
für die

Aechnungsialire
1889 und 1900.

^____H

928150

22 400
8 500

29 800

Es erstatteten an erzielten Ueberschüssen:
die Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt Bonn . . .

„ „ „ Giafenberg .

Summe der Provinzial-Heil und Pflegeanstalten
An den Etat der Verwaltung des Landarmenwesens . .

(Zu vergl, Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Etat der Polizeistrafgelderfondsund des Ehrenbreitsteiner
allgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds) ....

An den Etat für die erweiterteArmenpflegeauf Grund
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ........

(Zu vergl.Titel II Nr, 3 der Einnahme.)

An den Etat der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler

Etat des Landarmenhllufeszu Trier .......
An den Etat über die Kostender Leitung und Beaufsichti¬

gung der baulichenUnterhaltungsarbeitenin den Pro-
vinzialanstalten .....< ........

An den Etat für die Verwaltung und Unterhaltung der
Piovinzialstraßen:

1. Aus der allgemeinenDotationsrente des
Staates ...........440 000 M

2. Staatsrente für die Straßenverwaltung . 2 056 233

Wirklicher
Betrag

für
1800.

^

60 700
1173 500

Zu übertragen 2 496 233 M

950 000

117 200

3 810

3 233 360

985 579

36 73?
92145

10

93
08

29 645

158 528

13 563
14 645

28 208

24

25

62
12

130 319
1 392 103

74

51
02

944 968

135 874

5?

10

3 810

3 592 654 30
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Mithin gegenden Etat

mehr

57 429 10

20137
83 645

weniger

103 783 01

69 619>5t
218 603,02!

18 674

564

Nl

364 325!?3

5 800>—

154

5 954

28 208
34 163 50

Bemerkungen.

?<>

?n

7-l

5 031 43

5 03143

D,e Anstalt konnte im Rechnungsjahre19N0 nicht mit der im Etat vorgesehenen
Nelegungsstärke belegt werden.

Es entstand hierdurch ein Einnahme-Ausfallan Pflegegeldernfeit Eröffnungder
Anstalt von 19? «00 M., welcher nur zum Theiledurch Minderausgabenausgeglichenwerdeil konnte.

Der von der Anstalterzielte Ueberschußist zur Deckungder Mehrausgabenverwendet.-
Siehe nachstehend.—

Zu II 13. Im Etatsjahre 1899 betrugder Zuschuß .....1296026 M. 48 Pf.
" " 12lN „ ^ ^ wie nebenstehend 1392103 „ 02

mithin Steigerung gegen1899 96 076 M. 54 Pf
«,.l m, . „ . ? Steigerung ist zurückzuführen in 1900:
auf Mehrpsiegekostenfür landarmePersonen,deren Zahl gestiegen ist.

Die Mehranträgeder dauerndUnterstützten beziffertensich auf 350 Mlle die der
vorübergehend Unterstütztenauf 1400 Fälle. "

den 3^7^"° wurde gemäß Beschlußdes 42. Rhein. Provinziallandtagesaus
!er °" ^°"nzi°l°bgaben gedeckt. - Vergl. Bemerkung zu Titel II

^ M^?.? '" ^°"°"^ ^«°rden durch den Bau einer Heizanlage im Lazareth.
"'«' ^ie durch Anschluß der Anstalt an

Bestände sind nicht verblieben.
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Titel.

II.

III.

IV.

Nr. Ausgabe.

!9

21

«es.

Uebertrag 2 496 233 M
3. Staatsrente für die sogenannteBeck-

mmm'sche Straße ........ 8 100 „
4. Staatsrcntc für die sogenannte Klinker-

straße bei Cranenburg....... 1 500 „
5 Rente der ProvinzWestfalen .... 2350 „
6. Provinzialabgabenzur Verwaltungund

Unterhaltungder früheren Nezirksstraßen2 716150 „
(Zu vergl. Titel I Nr. 1, 4, 5, « und ? und Titel II Nr. 1

der Einnahme.)
An den Etat für die Verwaltungder lcmdwirthfchaftlichen

Angelegenheiten.... ........
Etat für die Verwaltungder Fonds zur Gewährung von

Viehentfchädigungen :c ............

Ausgabenaus den zur Verfügung des Provinziallandtags
stehenden Mehreinnahmenan Provinzialllbgaben

gemäßBeschlußdes 41. RheinischenProvinziallandtags
vom 6. Februar1899 iu weiterer Ausführungder Bc-
soldungsuorlagczu Gehaltsuerbesfcrungenan Beamte .

SummeTitel II

DurchlaufendePosten.
Abführungder Kreisrcntean die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Etat zur Förderung von Kunst und Wissenschaft .
An den Etat für die Verwaltungder Provinzialmuseenin

Bonn und Trier .............
An den Etat für gewerblicheZwecke .......
Zinsgcwinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den

Etat für die Verwaltungder landwirthschaftlichenAn¬
gelegenheiten..............

Für Meliorationenund Aufbesserungder landwirthschaft¬
lichen Verhältnissein den Gebirgsgegendender Provinz,
zu überweisen wie vor ... . ......

Für sonstige landwirtschaftlicheZwecke,zu überweisenwie vor
Zur Verfügungdes Provinzinllandtages(Ständefonds) . .

Zu übertragen

Wüts-Oltrag
für die

UechnungsjaKre
1888 und 1U00.

3 233 360

5 224 333

200 060

8 657 753

333 411

41600

25 400
81000

52 000

100 000
46 000

120 000
466 000

Wirklicher
Betrag

für
1UU«.

"f-
3 592 654

5 224 333

200 060

19 484176

30

9 036 532>06

333 411

41600

25 400
81000

52 945

100 000
46 000

120 000
466 945

69

69

Mithin gegen den Etat

364 325 ?.',

383 810149!

945

945

<','.)

69

5 031

19 484^76! —

4!l

5 03143

378 779 06,! —

Bemerkungen.

Die »m Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wurden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Vergl. auch Bemerkung zu Titel II der Einnahme.

Vergl. Titel III der Einnahme.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wurden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Desgleichen (zu vergl. Titel IV Nr. 2 der Einnahme).

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wurden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

9»
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Mats-Zelrag Wirklicher
für die Betrag

Titel. Nr. Ausgabe. Kechnungsjahre
1899 und 1900.

für
1900.

IV,
8

Uebertrag
Zur Verwendungaus den Ueberschüssendes Reservefonds

der Provinzial-Feuer-Societätfür gemeinnützige, zugleich
die Interessender Societät fördernde Zweckeauf Beschluß¬

466 000 466 945 69

fassungdes Provinzialausschusses........ 60 000 — 60 000 —

»es. An das für Rettung des Siebengebirgesbei der Landes-

Desgleichenan das Konto für die DüsseldorferGewerbc-
150 000 "

und Kunstausstellung1902 ..........
Summe Titel IV

Verschiedene Ausgaben.

— — 100 000 —

526 000 — 776 945 69

V,

1 Zur Verzinsungund Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld 250 000 250 000 —

2 Zur Verzinsung der VorschüssebehufsBestreitungder Kosten
der Errichtungund Erweiterung von Provinzialanstalten
sowieder Vergrößerungdes Sitzungssaalesim Ständehanse 150 000 — 186 342 96

3 Zur Verfügungdes Provinzialausschussesfür unvorhergesehene
Ausgabe« (Bestünde werden in das nächste Jahr übertragen.) . 40 000 ...... 40 000 —

4 An Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
von der Landesbankentnommenen Vorschüsse,Erstattungen
auf die Provinzialabgaben,sowie zu außergewöhnlichen

Summe Titel V

Wiederholung.

8 461 — 46 60

448 461 — 476 389 56

— — — —

I. Auf der Dotationsrente ruhendeAusgabeverpflichtungen . 3 375 — 3 500 84
II. Zuschüsse an die einzelnenAnstaltenund Verwaltungenaus

8 657 753 — 9 036 532 06
III. 333 411 — 333 411 —

IV, Ausgabenaus Titel IV t>er Einnahmen ...... 526 000 — 776 945 69
V,

Summe der Ausgabe

448 461 -^ 476 389 56

9 969 000 — 10 626 779 15

Die Einnahmebeträgt
Mithin Bestand

9 969 000 — 11700 760 7?
— — 1073 981 62
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Mithin gegen den Etat

mehr weniger
Bemerkungen.

945 69

150 000

100 000

250 945

36 342

N9

«6

36 342 96

Die am Jahresschluß verbliebenen Bestände wurden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen (uergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme).

Vergl. Titel IV der Einnahme: „Besonderer Abschnitt."

Desgleichen.

8 414^40

841440

27 928!56! — !—

125

378 779

250 945
27 928

657 779
1731760

1073981

«1

5>N

«2

Der Mehrbedarf wird aus dem Bestände (uergl. pos, I „Bestand aus dem Vorjahre")
entnommen.

Als Bestand verbleibt 116 031 M. 40 Pf. — 36 342 M. 96 Pf. — 79 688 M. 44 Pf.
Ueber den Fonds wird besondere Rechnung geführt.

Der Fonds hat einen Bestand von 66 484 M. 39 Pf., welcher auf 1901 über,
tragen wurde.

Zinsen für entnommene Vorschüssewaren nicht zu zahlen, vielmehr sind Zinsen für
deponirte Beträge eingegangen (vergl. Titel V 1 der Einnahme).

Erstattungen auf Provinzialabgaben sind bei der Einnahme angerechnet (vergl. Be¬
merkung zu Titel II der Einnahme),

Die Ausgabe ist die Prämie für Haftpflicht-Versicherungder Obst- und Weinbau¬
schulezu Kreuznachbis zum Jahre 1904,

Dieser Bestand ist auf das Jahr 1901 übertragen, und zwar:
».) als zur Verfügung des Provinziallandtags stehendeMehreinnahmen an Provinzial¬

abgaben (vergl. Bemerkung zu Titel U der Einnahme) . 994 293 M. 18 Pf.
d) für Zinsen zu Anstallsbauten (vergl. Bemerkung zu Titel V

Nr. 2 der Ausgabe)............. 79 688 „ 44 „
Summe wie nebenstehend1073 981 M. 62 Pf.
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Erläuterung der laufenden Verwaltung für das Rechnungsjahr 1900.

Des
Haupt-Etats
Titel Nr.

1
2

I.
II,

2
!
7
8
<»

10

12
13
15
16

^ Einnahme.

An Zinsen vorübergehendangelegter Bestände
Unvorhergesehene Einnahmen ......

Summe

Mithin Mehr- Einnahmen

N. Ausgabe.

Rente an die katholischen Armen in Werden .....
Zuschuß an den Etat des Provmziallandtags lc. ...

„ „ die Etats der Provinzial-Taubstummcnanstalten
„ „ „ „ „ „ -Blindenanstalten . .
„ „ „ Hebammenlehranstaltzu Cöln . . , .
„ „ den Etat für die Unterbringung verwahrloster

Kinder .............
„ „ die Etats der Provinzial-Heil-undPstegeanstalten
„ „ „ Landarmenverwaltung .......
„ „ „ erweiterte Armenpflege ......
„ „ den Etat der Provinzial - Arbeitscmstalt zu

Brauweiler ...........
Zinsen für Vorschüsse u ............

Summe

bleiben Mehr-Ausgaben
ab die Mehr-Einnahmen

verbleibt ein Fehlbetrag in 1900 von

Laut Beschlußdes 42. Rheinischen Provmziallandtags kann
die Mehr-Ausgabe beim Landarmenwesenaus den Mehr¬
einnahmen an Provinzialabgaben gedeckt werden, daher
diese hier ab mit .............

verbleibt noch ein Fehlbetrag von

welcher nach dem Beschlusse des Provinzialausschussesvom
3. Juli 1901 vorbehaltlichder Genehmigung des Pro¬
vmziallandtags gleichfalls aus den Mehreinnahmen an
Provinzialabgaben zu decken ist.

Wehr-
Einnahmen.

4 483

4 483

Minder-
Einnahmen.

167
167 50

50

4 315 50

Mehr-
Ausgaben.

125
38 867

4 172
6 579

51

7 758
69619

218 603

18 674 IN

Winder-
Ausgaben.

^

5 031

8414

364 4515? 13 445 83

^

43

40

351 005
4 315

346 690

218 603

128 08?

!^!
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Vertheilungder Provinzialabgaben.

Zufolge des vom 41, RheinischenProvinziallandtage genehmigtenHauptetats für die
Etatsjahre 1899 und 1900 sollen süi die im Wege der Provinzialabgabe aufzubringenden Bedürf¬
nisse der Provinzialuerwaltung zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens,zur Unterhaltung der
früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für allgemeine
Zwecke 10^2 °/o des berichtigtenStaatssteuer-Sollaufkommens erhoben werden.

Für Verkehrsanlllgenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen
sind nach dem erwähnten Hauptctat 2 716 150 M. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat der Kreis
Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffenddie Vereinigung
der in der Rheinprovinz bestehenden Bezirksstraßenfondsund der Fonds zur Unterhaltung der
Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds,einen Beitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis
M den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtigist.

Der nachfolgenden Veitheilungwurde nach Maßgabe der Z§ 106 und 107 der Pruvinzial-
vrdnung vom l. Juni 1887 das berichtigteSollaufkommenan direkten Staatssteuern mit Ausschluß
der Gewerbesteuervom Hausirgewerbefür das Vercmlagungsjahr1900 zu Grunde gelegt und sind
hierin gemäß Beschlussesdes 41. Rheinischen Pruvinziallandtags die fingirten Steuern für Ein«
kommen unter 900 Mark außer Betracht geblieben.

Das berichtigte Sollcmfkommcn für das Rechnungsjahr1900 betrug 58 038 580 M. 55 Pf.
Es gelangten demnachan Provinzialabgaben zur Erhebung .....6 078841 M. 09 Pf.
Dem Stadtkreise Essen wurde für 1899 erstattet. . 995 M. 93 Pf.
Desgl. dem Kreise Mülheim a. Rh. für 1899 . . . 1772 „ 40 .. 2 768 ., 33 „

so daß in Einnahme nachzuweisen sind 6 076 072 M. 76 Pf.

Nr.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
für 1900.

Nach de« Beschlusse
de«

Pl»binzi»N»ndt«g8
10V»°/o »ls

PrMnzialabgilbe,
«oiin sür Vellctzl«-
anlagen 2?l«l50 M.

enthalten sind.

I. KegierungsbezirK Aachen.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land

Düren. . .
Erkelenz . .
Eupen. . .
Geilenkirchen
Heinsberg
Iülich . . .
Malmedy . .
Moutjoie . .
Tchleiden. .

Summe

2 467 200 93 259 056
1143 728 04 120 091
1 001 307 38 105 13?

222115 17 23 322
222 145 2? 23 325
14? 593 4? 15 49?
138 425 21 14 534
336 674 85 35 350
151570 54 15 914
64 986 78 6 823

180 640 15 18 96?
6 076 38? 79 628 020

10
44
27
09
25
31
65
86
91
61
22
71
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

aliftommen
an direkten

Staatssteuern
für 1900,

Nach den, Beschlusse
des

Provinziallandtag«
M/2°/o als

Piovinzialllbgllbe,
worin für Verlehl«-
anlagen 2?i«i«o M.

oder 4,,»,, °l»
enthalten find.

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12

II. UegienmgsbezilK Cobienz.
Adenllu . .
Ahrweiler. .
Altenlirchen .
Coblenz Stadt

„ Land
Eochem , .
Kieuznach. .
Mayen . .
Meisenheim .
Neuwied . .
St. Goai. .
Simmein , .
Wetzlar*) . .
Zell ...

Summe

III. AegierungsbezirK Cöln.
Bergheim . . . ,
Bonn Stadt . .

„ Land . .
Cöln Stadt .

„ Land . „
Euskirchen . .
Gummersbach .
Mülheim a. Rhein
Rheinbach. . .
Sieg ....
Waldbroel . .
Wipperfürth . .

50 006 38 5 250 6?
270 274 52 28 378 82
358 909 03 37 685 45
780 385 12 81940 44
348111 20 36 551 68
158 444 69 16 636 69
629 046 45 66 049 88
378 904 96 39 785 02

64141 54 6 734 86
521417 94 54 748 88
212 267 79 22 288 12
135 249 75 14 201 22
323194 66 18 725 58
177 943 02 18 684 02

4 408 297 05 447 661 33

Summe

381076 33 40 013 02
1 202 758 13 126 289 60

681826 89 71591 82
7 485 725 15 786 001 14

769 511 9? 80 798 76
378 112 51 39 701 81
240 76? 65 25 280 60
879 770 12 92 375 86
199 108 30 20 906 3?
664 314 06 69 752 98

73 879 30 7 75? 33
138 064 8? 14 496 81

13 094 915 28 1374 966 10

*) Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabefür Vertehrsanlagenbefreit.
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

llufiommen
an direkten

Staatssteuern
für 1900.

Nach dem «elchlusle
de«

Pl«v>nzi<>!l»ndt»8«
10'/,"° »ls

Plovinzialabgllbe,
worin für Verlehr«»
anlanen «?l«l»U M.

oder 4,,«,,°/«
enthalten find.

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25

1
2
3
4

IV. KegierungsbezirK Düsseldorf.
Barmen ....
Clcve .....
Lrefeld Stadt . .

„ Land . .
Duisburg ....
Düsseldorf Stadt .

„ Land
Elberfeld ....
Essen Stadt . . .

„ Land - . .
Geldern ....
Gladbach Stadt .

„ Land . .
Grevenbroich. . .
Kempen ....
Lennep ....
Mettmann . . .
Moers .....
Mülheim a. d. Ruhr
Neuß .....
Nees .....
Remscheid. . . .
Ruhrort ....
Solingen Stadt. .

Land . .
Summe

V. KegierungsbezirK Trier.

2 029 300 27 213 076 53
493 65? 93 51834 08

1 698 035 04 178 293 68
380 452 55 39 947 52

1318 432 43 138 435 41
3 814 637 56 400 536 94

835 831 64 87 762 32
2 663 83? 53 279 702 94
2 089 843 17 219 433 53
2 447 092 73 256 944 74

345 769 15 36 305 76
76192? 73 80 002 41
950 385 33 99 790 46
389 385 95 40 885 52
582 069 55 6111? 30
552 849 01 58 049 15
870 790 — 91432 95
569 685 16 59 816 94

1 669 036 71 175 248 86
621318 36 65 238 43
648 858 74 68130 17
672 792 4? 70 643 21

1 400 201 5? 147 021 16
490 507 90 51503 33
813 268 10 85 393 15

29109 966 58 3056 546 49

Bernkastel
Bitburg
Daun . ,
Merzig .

zu übertragen

214 034 54 22 473 63
156 974 34 16 482 31

81476 96 8 555 08
236 81? 03 24 865 79
689 302 87 72 376 81

10
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1 2 4

Berichtigtes
Soll-

Nach dem Beschlusse
des

PlovinzillllllNdtazs

Nr. Areis. lluftommen
an direkten

Stcmtssteuern
für 1900.

10'/»°/° als
Piovinzialllbgabe,
worin fUr Verlehi«°
»nl»ge» 2 7161«« M.

»der 4,7»»"/»
enthalten sind.

^ 4> ^ ^

Uebertrag 689 302 8? 72 376 81
5 842 981 71 88 513 08
6 101321 42 10 638 75
7 Saarbrücken ............. 1859 900 60 195 289 56
8 Saarburg .............. 134 421 14 14114 22
9 503 12? 86 52 828 43

10 St. Wendel ............. 200 715 1? 21075 09
11 Trier Stadt............. 500 221

350 434
69
15

52 523
36 795

28
12 „ Land ............. 58
13 Wittlich ..............

Summe
166 587 24 17 491 66

5 349 013 85 561 646 46

3
4
5

Zusammenstellung.

RegierungsbezirkAachen .........
„ Coblenz .........

Cöln .........
Düsseldorf ........

„ Trier ..........
Summe

6 076 38?
4 408 29?

13 094 915
29 109 966

5 349 013

79
05
28
58
85

638 020
44? 661

1374 966
3056 546

561 646

71
33
10
49
46

58 038 580 55 6 078 841 09

Die Veröffentlichungder Vertheilung hat nach Maßgabe des ß 111 der Provinzial-
ordnung durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Revision der Kassenführnng.

Die Kassen sowie die Buchführung der Landesbank sind am 26. Februar 1901 un-
angekündigtrcvidirt worden. Die Revision hat keinen Anlaß zu Ausstellungengegeben.

Rentbar angelegte Fonds.

Die nachfolgende Nachweisunggiebt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1900 rentbar angelegtenBestände der einzelnenFonds Aufschluß.
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Nachweisung
über

den Stand der rentbar angetegtenBetrüge der eiuzelnen Fonds am Schlüsse des
Uechnungsjahres vom 1. April 1900 bis 31. Würz 1901.

(Nach dem Stande beim Finalabschluß am 18. Juli 1901.)

10»
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Nr.

1
2

3
4

5
6

7
8
9

10
11
12

13

14

15
16
17

18
19

M

21
22
23
24
25

Bezeichnung der rentlmr angelegtenLonds.

Penfionsfonds der Vrouinzialbeamten...........
Lehrel-Penfionsfonds der landwirthschaftlichenSchule» ») Lleue . .

l>) Nitburg .
Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) ....
Ueberfchüsse der Prouinzial-Feuer-Societät zur Verfügungdes Prouinzial-

ausschusfes...................
Fonds zur Ausführung der Figurengruppc vor dem Ständehause. .
Reservefondsder Wittwen- und WaisenucrsorgungsanstattoerKommunal¬

beamten der Rheinprovinz .............
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........

„ „ „ Blinde..........
Central-Hebammen-Unterstützungsfonds...........
Zwangserziehung verwahrloster Kinder ...........
Unterstützungmilber Stiftungen lc.............
Landarmenverwaltung ................

Stlllltsnebenfonds (Polizeistrafgelderfonds, Völner Nebenfonds und
Ehrenbreitsteiner Armenfonds) .............
Reservefonds des Landarmenhauses zu Trier ........

Fonds für den Neubau von Prouinzialstraßen........
Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues . . .
Sammelfonds der Ploninzialstraßen-Verwaltung.......

Reservefonds der Provinzialstraßen-Verwaltung ........
Viehuersicherungsfonds a) für Pferde...........

o) für Rindvieh..........
LandwirthschaftlicheFonds (Rittergut Desdorf)........

Summe

Außerdem find von den Anstalten lc. direkt hinterlegt:

Unterstützungsfonds für entlassene Irre..........

Richartz-Stiftung > ^n, Zweckeder Fürsorge für Geisteskranke . .
Pelman- „ ^
Cüppers und Kirfel-Sttftungen zur Fürsorge für Taubstumme. . .
Stiftung zur Weihnachtsbefcheerungfür die Zöglinge der Taubstummen¬

anstalt zu Trier................
Summe

3
Bei der

KnndesbanK
«evllntrt

»m T»»e des
Finalablchluffes
^18, Juli l8«U).

72 993
25 370
60 000

90 000
5 746

1 119 900
24 710
83 200
13 000

1000
24 200

4 503

783 064
19 625

80000
500 000
27 000

60 000
305 462
458 376

15 500

^

»2

93

3 723 653 86

i '11579
778

4 233

600
3 741 844 5«:

4
Bei der

Landesbllnk
deponirt

am Tage de«
Finalalschlusse«
(18. Juli 1»U1).

60000
72 993
25 370
60 000

140 000
5 700

1 278 900
24 999
84 200
13 000

1500
24 200

4 503

735 100
15 949

30 000
500000
27 000

60 000
313 462
568 376

21100
4 066 356

11579
1778

6 240

600
4 086 554

04
96

«5

R!

41

20
96

2!

10
40

85

56

Schuldner-
schrewungen.

100 000

59 203

6

Zn«r-
bestünde.

^

<n

159 203 03

3 000

162 203 03

18 685

24 210

11371
20

76 059

125

3 346 50

Summe
der Spalten

4—6

21047
12 000

69 092
102441
88 268

16 242
36?

1166
195

!»!

444 641 65

444 641

78 685
72 993
25 370
84 210

151371
5 720

1454 959
24 999
84 325
13 000

1500
27 546
63 706

756 147
27 949

99 092 17
602 441
115 268

76 242
313 829
569 543

21295

DtinerKungen.

4 670 200 89

!','.

11579
1778
3 000
6 240

600

4 693 399 24

Der Fonds ist mit Bewilligungen von 71430 M. belnftet.

100 000 M. sind der Ruhegehaltskasseder Landbürgermeistereien«.
als Darlehn gewahrt.

Hinterlegung für die Zwangszöglinge Laura Cremer und Brüder
Schiefer.

Desgleichen für die landarmen Kinder König 900 M. Ueber-
weifung eines Fonds von der Regierung Cöln und Schuld¬
verschreibungder Irrenpflegeanstalt Waldbroel für rückständige
Zinsen.

Bestand dient zur Bestreitung nachträglicher Ansprüche.
Der Baarbestllnd bildet den eisernen Bestand des Landarmenhauses

zu Trier.
Der Fonds ist mit 44 850 M. 45 Pf. belastet. (Restausgaben.)

Der Fonds ist mit 100 000 M. für 1901 ,ur Beseitigung von
Frostschädenbelastet.

Für den Bergsturz bei Urbar sind in 1901 bereits 4? 160 M. ver¬
ausgabt.

Bestände aus der Verwaltung des Rittergutes Desdorf.
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I). Angelegenheitender Htyeinischen Urovinzial-Ieuer-Societät.

Bezüglich bei Verwaltung und des Standes der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät
beehrt sich der Prouinzialausschuhgemäß § 2? des Societätsreglements vom 17. Dezember 1888
und 25. April 1889 den von dem Kuratorium geprüften Bericht des Direktors der Societät nach¬
folgend vorzulegen.

Bericht
über die Uerwaltungs Ergebnisse für das Jahr 1900.

1. Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1. Januar 1900..... 531 750
„ l. „ 1901..... 539 768

Zunahme: 8 018 Versicherungen oder 1,5i«/<>
gegen 9 478 „ „ 1,82°/» im Vorjahre.

2. Das Versicherungskllpitalbetrug:
am 1. Januar 1900 .... 2992831145 M.
„ 1. „ 1901 .... 3120132678 „

Zunahme: 127 301533 M. oder 4,25°/°
gegen 114 078 828 „ „ 3,9°°/« im Vorjahre.

3. Es waren an Iahres-Veitriigen ausgeschrieben:
für das Jahr 1900.....4 029 224 M.
„ „ „ 1901 .....4 221954 „

Zunahme: 192 730 M. oder 4,?8°/«
gegen 145 950 „ „ 3,?««/» im Vorjahre.

4. Die Gesllmmteinnahmean Beiträgen betrug:
im Jahre 1899.....4 189 14? M. 79 Pf.
„ „ 1900..... 4 348 534 „ 82 „

Mehr gegen das Vorjahr 159 387 M. 03 Pf.
Von der Gesammteinnahmean Beiträgen entfielen auf die Verwaltungskosten

652 200 M. 70 Pf. oder 14,9«/»
gegen 633 710 „ 06 , „ 15,12«/» im Vorjahre.

5. Die Blllndcntschiidigungeneinschl. Tllflltionskostenbetrugen:
für das Jahr 1900 .... 8391774 M. 71 Pf.
" " " ^^^^ .... 4092551 „ 49 „

Weniger gegen das Vorjahr 700 776 M. 78 Pf.
Die Zahl der Brandschädenbetrug 3638 gegen 3572 im Vorjahre.

In 1722 Fällen wurden die Gebäude allein,
„ 1446 „ „ „ Mobilien „
,, 470 „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadenerlitten, war 4822; dieselben waren
insgesammt zu 21140100 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 2026 ganz und 2796
theilweise zerstört worden.



1642 theilweise beschädigt,
245 „ »
397 „ »
393 „ „

t, 70 >! »
49 ,, »

2796 » „
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Es sind:
2,. 559 Wohnhäuser ganz verbrannt,
b. 446 Scheunen „ „
o. 57? Ställe „
ä. 416 Nebengebäude„ „
6. 2 Kirchen und öffentliche Gebäude ganz verbrannt,
k. 26 gewerbliche Anlagen ganz verbrannt,

Summe 2026
2722 Personen sind von Gebäude- und 212? von Mobilarschädenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

2938 Schäden unter 1 000 M.
211 „ über 1000 „ bis 2 000 M.
161 „ „ 2 000 „ „ 3 000 „
211 „ „ 3 000 „ „ 6 000 „

5? „ „ 6 000 „ „ 10 000 „
48 « „ 10 000 „ „ 20 000 „
11 „ „ 20 000 ,. „ 50 000 „

1 Schaden „ 100 000 „
Summe 3638

Auf die einzelnenRegierungsbezirkevertheilen sich die Schäden (2 426 619 M. 63 Pf.
für Immobilen und 926 177 M. 27 Pf. für Mobilar), wie folgt:

«,. Aachen 444 Vrände mit 420 782 M, 60 Pf.
d, Coblenz 469 „ „ 55? 131 „ 80 „
o. Cöln 684 „ „ 453 89? „ 35 „
ä. Düsseldorf 1435 „ „ 1462 029 „ 89 „
e. Trier 606 ., „ 458 955 „ 26 „

zusammen 3638 Brände mit 3 352 796 M. 90 Pf.
Die Abschätzungskostensind in dieser Summe m cht mii ^ einbegriffen.
Es fallen auf den Monat:

Januar 342, davon 236 zur Tages- und 106 zur Nachtzeit,
Februar 258 „ 153 „ „ „ 105 „ „
März 345 „ 220 „ „ „ 125 „ „
April 288 „ 198 „ „ „ 90 „ „
Mai 295 „ 196 „ „ „ 99 „ »
Juni 303 „ 229 « „ „ 74 „ „
Juli 359 „ 258 „ „ „ 101 „ „
August 308 „ 262 „ „ » 46 „ „
September 275 .. 159 „ „ „ 116 « ,,
Oktober 284 „ 189 „ ^ „ 95 „ „
November 279 .. 178 „ „ „ 101 „ „
Dezember 302 „ 176 „ „ „ 126 ., ,,

Summe 3638, davon 2454 zur Tages- und 1184 zur Nachtzeit.
Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 303,ie gegen 29?,s, im Vorjahre.
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Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
a, erwiesene Brandstiftung ......... 9
d, muthmaßlicheBrandstiftung ....... 56
o. Blitz ............... 316
ä. Uebertragung von anderen Gebäuden .... 6?
o. fehlerhafte Feuerungsanlage und Kaminbrände . . 279
f. Fahrlässigkeit ............ 591

8. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 79
K. Explosion ............. 110
i. Selbstentzündung ........... 3?

zusammen1544.
In 2094 Fallen oder 5?°/» aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursache

nicht ermittelt worden.

6. Gesammt-Einnahme und -Ausgabe.
I. Soll-Einnahme.

1. Gesammtbeiträge............... 4 348 534 M. 82 Pf.
2. Zinsen des Reservefonds ............ 198901 „ 53 „
3. Zinsen von den vorübergehenddeponirten Beständen . . . 48 601 „ 55 „
4. In Abgang gestellte bezw, erstattete Entschädigungen . . . 624 „ — „
5. Sonstige Einnahmen ............. 96 874 „ 30 „
6. Aus dem ReservefondsL (zur besonderen Rücklage) zwecks

Gutschriftvon 10«/» an die Versicherten entnommen . . 406 738 „ 88 „
Summe 5 100 275 M. 08 Pf.

II. Soll-Ausgabe.
1. Brandcntschädigungsgelderund Ab¬

schätzungskosten....... 3 391774 M. 71 Pf.
2. Verwllltungskusten ...... 652200 „ 70 „
3. Beiträge zur Feuerwchr-Unfalltasse

der Rheinprouiuz ...... 6 926 „ 50 „
4. Prämien und Beihülfen zur Verbesse¬

rung der Loschhülfeeinrichtungen . . 45 000 „ — „
5. Besondere Ausgaben und Erstattungen

von Beiträgen ....... 56328 „ 9? „
6. 10 «/<> Rückgewahrau die Versicherten 406738 „ 88 „ 4558969 „ 76 „

demnachMehr-Einnahme 541 305 M. 32 Pf.

?. Aktiven und Passiven beim Final. Abschlüsse.

Es ergaben sich an Aktiven:
Ä. Kassenbestllnd ............. 207 689 M. 25 Pf.
1i. Resteinnahme ............. 30 754 „ 60 „
°. Zinsbar angelegt ............ 268 000 „ — „

Summe 506 443 M. 85 Pf.
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welchen an Passiven:
a, Restausgabe .......238443 M. 85 Pf.
d. vorausbezahlte Prämien .... 268000 „ „ „

also die gleiche Summe von 506 443 M. 85 Pf.
gegenüberstanden.

8. Verwendung des Ueberschusses.
Von dem Ueberschussevon 541 305 M. 32 Pf. sind überwiesenworden:
1. dem Provinzialllnsschussczur Verwendung für gemeinnützige,zugleich die Interessen

der Societät förderndeZwecke...........120000 M. — Pf.
2. dem Reservefondszur besonderenRücklage .......380 000 „ — „
3. der Prämien-Reserve ..............40 000 „ — „
4. der Sterbckasseder Beamten der Rheinischen Provinzial-Feuer-

Societät zur Anrechnungauf die von den Beamten der Direktion
zu zahlenden Beiträge ............^ 1305 „ 32

Sum me 54 13 05 M 32 Pf.

9. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht:
».. aus dem Reservefonds(unter Einschluß der besonderen Rücklage) 6 535 800 M. — Pf.
b. Werth des Hauses und Inventars......... 300 000 „ — „

Summ e 6 835 800 M. —^M

10. Feuerwehr-UnfMasse.
Die Ergebnisseder Feucrwehr-Unfallkassesind folgende:

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ............ 6 591 M. 37 Pf.
2. Beiträge der Kassenmitglieder........... 13 853 „ — „
3. „ „ Provinzial-Feuer-Societät ........ 6 926 „ 50 „
4. Zinsen ................. 4 275 „ — ..

SllMMc 31645 M. 8? Pf.
II. Ausgabe.

1. Gezahlte Renten ........6 099 M. 50 Pf.
2. ,. Entschädigungen .....6 204 „ — „
3. „ Kapitalabfindungen .... 350 „ — „
4. Kurkosten .......... 95? „ 10 „
5. Verwaltungskosten ....... 422 „ 39 „
6. Für angekaufte 4 °/oige Rheinprovinz-An¬

leihescheineim Nennwerthevon 15000 M. 15 379 „ 90 „
____29 412 „ 89 ..

bleiben ^2232 M. 98 Pf.
III. Das Stammkapital beträgt:

1. 3 1/2 °/<>ige Rheinprovinz-Anleihescheineim Rennwerthe von . 105 000 M. — Pf.
2. 4«/<.ige ., „ „ „ „ - 15 000 „ — „
3. In Baar . . . '............ 2 232 „ 98 .,

Summe 122 232 M. 98 Pf.
11
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Am Jahresschlüsse gehörten der Unfallkasse 23 839 Feuerwehrleuteaus folgenden Regierungs¬
bezirken an: a. Aachen ...... 1602 Mitglieder,

b, Coblenz ...... 3 042
c Cöln...... 3 961
ä. Düsseldorf ..... 10 922
o. Trier.......4 312 „____

zusammen 23 839 Mitglieder.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1899 um 1525 gestiegen.

11. Unterstützungstassefür bei der Löschhülfe Beschädigteund Verunglückte.
I. Einnahme.

1. Kassenbestllnd ................. 221 M. 24 Pf.
2. Zinsen ................... 1190 „ — „

Summe 1411 M. 24 Pf.
II. Ausgabe.

Gezahlte Unterstützungen............. 544 „ — „
Mehr-Einnahme 86? M. 24 Pf.

Dazn Bestand in Werthpapieren ........... 34 000 „ — „
Vermögen 34 867 M. 24" M

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistetwurden, betrug 10.

Düsseldorf, den 17, Oktober 1901.

Jer Direktor der Rheinischen Frovinzial-Zseuer-Societiit.
Seul.

Ueber die Verwendung der zur Verfüguug des Provinzialcmsschusses stehenden Ueberschüsse
der Provinzial-Fener-Societät für gemeinnützige,zugleichdie Interessen der Societät fördernde
Zwecke wird Seite 118 das Erforderlicheberichtet.

D. Angelegenheitender Landesbank der Meinprovinz und des von
derselbenverwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbankund des von derselben verwalteten Meliorations¬
fonds legt der Provinzialausschuß den nachstehenden, von dem Kuratorium der Landesbank
geprüften Bericht vor:

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Klieinurovinz für das Uechnungsjahr

mm 1. April 1900 bis 31. Würz 1901.

I. Landesbank.

Allgemeine geschäftliche Bemerkungen.
Der seitherige Vorsitzende des Kuratoriums der Landesbank,Herr Landrath a. D. Ianhen,

ist am 16. Dezember 1900 gestorben. An dessen Stelle wurde in der Sitzung des Prouinzial-
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cmsschusses vom 14./15. Mai 1901 das seitherige Mitglied, Herr Landrath Graf Beissel
v°n Gnmnich, zum Vorsitzenden und an Stelle des letzteren Herr Gutsbesitzer Lieuen in
Hilden zum Mitglied des Kuratoriums der Landesbank bis zum Jahre 1903 gewählt.

Das Kuratorium der Landesbank,welches außer den vorgenannten Herren aus den Herren:
Landeshauptmann,Geheimer OberregierungsrathDr. KI ein, stellvertretender Vorsitzender,
Beigeordneter a. D. Dietze,
Geheimer Kommerzienrath Lueg,
GutsbesitzerDestr6e,
LandesbankdirektorNegierungsrath a. D. Dr. Lohe,

besteht, hat in 7 Sitzungen in 921 Sachen Beschluß gefaht.

Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

». Stammfonds.

Der Stammfonds der Landesbank betragt 3 000 000 M.

1». Reservefonds.
Immobilien- und Mobilien-Konto.

Der Reservefonds ^ beträgt ............ 3 000 000 M. — Pf.
Das Immobilien- und Mobilien-Konto wies Ende 1899 einen

Naarbestand nach von ................. 719 M. 29 Pf.
In 1900 wurde das Konto belastet mit........______ 71? „ 29 „
Der hiernach verbliebene Bestand von ......... 2 M. — Pf.

ist dem Reservefonds13 überwiesenworden, womit das Konto nunmehr abgeschlossen ist.
Der Reservefonds L betrug Ende 1899 ........200921 M. 71 Pf.
Auf Grund des Beschlusses des Prouinzialausschusscsvom 2. Juli

1901, wonach der Reservefonds L auf die Summe von 500 000 M.
«höht werden foll, wurden dcmfelbenzugeführt:

a) aus dem Zinsgewinne des Jahres 1900......27? 113 „ 76 „
1>) ans dem Agio-Konto ein Betrag von ....... 21962 „ 53 „
o) der vorerwähnte Bestand des Immobilien-Kontos von. . 2 „ — „

fo daß der Reservefonds L Ende 1900 beträgt ........ . 500 0N0 M. — Pst

e. Agio-Konto.

Das Agio-Konto hatte Ende 1899 unter Einrechnung von
125 977 M. 63 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehnsschuldner einen
Uebelschuh von ................... 49573 M. 01 Pf.

Zugang im Berichtsjahre 1900:
1- an Agio . . ,.............. 197 479 ^ __ ^
2. an Beiträgen der Darlehnsschuldner für Disagios, an

Aufbewahrungsgcbühren,Provisionen und sonstigen Spesen 522 20? „ 7? „
Summe der Aktiv-Seite des Kontos 769 259 M, 78 Pf.

11»
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Die Miu.Seite des Kontos betrug 769 259 M. 78 Pf,
Das Konto wurde belastet mit:

ll) Disagio an Rheinprovinz-Anleihe-
scheinm ......... 66 30? M. 95 Pf.

d) Zuweisung an den ReservefondsL 21 962 „ 53 „
o) Druck-,Emissions-, Stempel- und

Insertionskostcn und Provisionen 168 206 „ 92 „
---- 256 4 77 „ 40 „

Ueberschuß des Agio-KontosEnde 1900 .......512 782 M. 38 Pf.
einschließlich 70 665 M. 12 Pf. rückständigerBeiträge der Darlehnsschuldner.

ä. Werthpllpiele.
Ueber den Bestand an eigenen Werthpapieren giebt die Bilanz Aufschluß.
An fremden Werthvavieren, welche der Landcsbank zur Aufbewahrung übergeben sind,

war ein Bestand von 97 272 043 M. 37 Pf. vorhanden, wovon 7? 752 800 M. Eigenthum der
Landes-Versicherungsanstalt„Nheinvrovinz" sind.

o. Depositen.
Der Depositenverkehrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1900 wie folgt:
Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1899 .....14 813 680 M. 99 Pf.
Im Rechnungsjahre 1900 wurden hinterlegt ......8 2 42 758 „ 35 „

Summe 23 056 439 M. 34 Pf.
Dagegen in 1900 zurückgezogen. . .........7 009 579 „ 6 9 „

Bestand 1604 6 859 M. 65 Pf.
Die Depositen zerfallen in:
ll) Depositen der Centralfonds ........... 2 284496 M. 49 Pf.
d) Depositen der Provinzial-Feuer-Societiit:

1. aus laufenden Bestanden ........... 3 7,6738 „ 88 „
2. Societllts-NcservefondsH. ........... 5 000 000 „ — „
3. Societäts-Reservefonds 8 ........... 655 800 „ — „
4. Societäts-Prämien-Neservefonds......... 228 000 „ — „
5. Besonderes Depositen-Konto .......... 500 000 „ — „

o) Depositen Dritter.............. 3 661824 „ 28 „
zusammen obige 16 046 859 M. 65 Pf.

Hierzu Baarbestand des RheinischenMeliorationsfonds . . 239 65 5 „ 67 „
so daß die Gesammt-Dcpositenbetrugen 1 6 286 515 M. 32 Pf.

t. Kontoknrrent-Verlehr.
Der Bestand des Kontokunents der Landesbank, welches hauptsächlichdem laufenden

Verkehr mit den Sparkassen und Kommunalkassender Provinz dient, betrug:
Ende 1899 .................6 558177 M. 29 Pf.
Zugang in 1900............... 49 61154 4 „ 58 „

zusammen 56169 721 M. 8? Ps.
Abgang in 1900............... 47 303 589 „ 75 „

bleibt Bestand Ende 1900 8 866132 M. 12 Pf.
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3. Darlehen.
Es wurden im Ganzen 652 Darlehnsgcsuchebewilligt mit , 26 210 950 M. 52 Pf,
Hiervon kamen 70 nachträglichwieder in Abgang mit . . . 3 85 7 ^60 „ 87 „

bleibt Rest 582 mit 22 353 589 M. 65 Pf.
und zwar:

163 Anträge der Provinz, der Kreise, Gemeinden :c. . , 11163 229 M. 94 Pf.
248 „ von ländlichen Grundbesitzern...... 3 643 005 „ 67 „
158 „ „ städtischen „ ....... 3973967 „ — „

6 „ für Kleinbahnen (aus dem 18 Mllionenfonds) 1076 000 „ — „
3 „ „ „ (außer dem 18 Millionenfonds) 2101600 „ — „
4 „ „ Thalsperren.......... 395 78? „ 04 „

Der Dmchschnittöbctrageines ländlichen Darlchns stellte sich auf 14 689 M. 54 Pf.

Die Darlehensforderungender Landesbankbetrugen Ende 1899 205157 155 M. 80 Pf.
Hierauf wnrden im Rechnungsjahre

1900 zurückgezahlt .........5 290 124 M. 63 Pf.
dagegen an Darlehen neu ausgezahlt 27 649 699 „ 45 „

mithin Zugang 22 359 574 „ 82 „
Die Darlehnsfordernngen betrugen sonach am Schlüsse des

Jahres 1900 ................... 227 516 730 M. 62 Pf.

Die Gescnnmtzahlder in 1900 ausgezahlten Darlehen beträgt 653; unter diesen sind
? an die Provinzialverwaltuug ausgegebenworden und zwar:

1 für die Rieselfeld-Aulage der Prouinzial-Arbcitsansto.lt
Arauweiler ............... 6 576 M. 24 Pf.

1 für die Aenderung der Wohnungsuerhältnifseder Veamten
daselbst ................. 50000 „ — „

1 sür den Ankauf von Grundstückendieser Anstalt ... 14 090 „ 64 „
1 „ die Blindenanstalt Neuwied ......... 18049? „ 98 „
1 „ Kleinpflaster :c .............. 349 284 „ 66 „
1 „ Großpflaster .............. 660461 „ 9? „

^ „ Irrenanstalten :c............. 1265500 „ — „
7 mit.................. 2 526 411 M. 49 Pf.

Von den ferneren Darlehen wurden gegeben:
145 an Kommunal- :c. Verbände .......... 9 891984 M. 56 Pf,
32 „ Genossenschaften............. 2 597292 „ 53 „

269 „ Landwirthe.............. 3 918111 „ 75 „
183 „ sonstigePrivate ............. 4 521272 „ ?6 „

4 „ Kleinbahnen(weitere Ratenzahlungen aus dem 18 Mil¬
lionenfonds) .............. 712 609 „ 68 „

4 „ Kleinbahnen (fonstige) ........... 2 272655 „ 56 „
9 „ Thalsperren (darunter 5 weitere Ratenzahlungen) , . 1209 361 „ 12 „

653 Stück mit................^7649 699 M. 45 Pf.
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Von den Gesammt-Darlehnsforderungen von 227 516 730 M. 62 Pf. sind verzinslich:
mit 3>/2 > , , , , 109 299 810 M, 45 Pf.

„ 3°/« «/«.,., 300000 „ — „
„ 3°/,.,«/« , . , 17 322 214 „ 82 „
„ 3°/4°/« .... 24441770 „ 65 „
„ 3'/8 ",/<> . , . . 2 166 866 „ 53 „
„ 4"/n ..... 64 563 321 ., 3? „
„ 4^°/° . . , . 3 082 012 „ 92 „
„ 4'/«°/° .... 22 500 „ - „
„ 4'/2 "/» , , . , 6 327 233 „ 88 „

Von der Gesammtsummevon 227 516 730 M. 62 Pf. entfallen:
4142 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz ...... 62 284 006 M. 35 Pf.
1033 „ „ Gebäude (städtische) ....... 25 463 581 „ 01 „
1662 „ an die Provinz, an Kreise, Civil- und Kirchen¬

gemeinden und sonstige Korporationen ..... 109 660 792 „ 19 „
27 Darlehen an Kleinbahnen,vom Prouinzialausschußzu

3«/« Zinsen bewilligt ........... 16 188730 „ 99 „
9 Darlehen an sonstige Kleinbahnen ....... 10 338258 „ 96 „

12 „ „ Thalsperren-Genossenschaften .... 3581361 „ 12 „
zusammen 6885 Darlehen im Betrage von ......... 22? 516 730 M. 62 Pf.

Die im Laufe des Berichtsjahres noch andauernde Vcrtheucrung des Geldes nnd die
Unmöglichkeit,Rheinprovinz-Anleihenunter dem Zinsfuß von 4°/» an den Markt zu bringe»,
beeinflußte,wie im Vorjahr, das ländliche Darlehnsgeschäft empfindlich. Der Zinsfuß für länd¬
liche Darlehen ist inzwischen vom Kuratorium auf 3'/8°/y festgesetztworden und darf eine weitere
Ermäßigung desselben und damit eine neue Belebung dieses Zweiges der Beleihuugsthätigkeitder
Landesbank in nicht ferner Zeit in Aussichtgenommenwerden.

Die Billigkeit des Zinsfußes ist dasjenigeMoment, welches in erster Linie den rheinischen
Landwirth zur Aufnahme eines Darlehns bei der Landesbankwillig macht. Daneben aber bleibt
die Abneigung besondersdes kleineren landwirtschaftlichenStandes gegen die mit der Nachsuchuug
eines Lcmdesbcmk-Darlehnsverknüpften nnvermeidlichcnSchreibereien und Taxen bestehen. Um
dies sehr wichtigeMoment in etwa auszuräumen, hat der 42. Rheinische Provinziallandtag auf
Vorschlagdes Kuratoriums der Lcmdesbankin den Ausgabe-Etat der Laudcsbcmkeine Summe
von 15 000 M „für Einrichtung von Agenturen und Zahlstelleu der Landesbank, Gebühren und
Auslagen der Agenten und Zahlstellen" eingestellt, um das landwirtschaftliche Darlehnsgeschäft
der Landesbankdurch die Einrichtung von Agenturen und Zahlstellen mehr zu lokalisiren und so
der landwirthschllftlichen Bevölkerungdie Aufnahme der unkündbarenbilligen Darlehen der Landes¬
bank leichter zu gestalten.

Die daraufhin nach Weisung des Provinziallcmdtags von der Landesbank mit den
Kreisausschüsseuder Landkreise der Rheinprovinz gepflogenen Verhandlungen haben folgendes
Resultat ergeben:

Von 61 Kreisausschüsseusprachen sich 34 gegen die Errichtung vvn Agenturen der
Landesbank in ihrem Kreise aus, die meisten im Hinblick auf die im Kreise bestehenden,dem
ländlichenKreditbedürfuisse genügendenSparkassen. Drei Kreisausschüssc haben bis jetzt kein Gut-
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achten abgegeben. Die übrigen 24 waren im Allgemeinen für die geplante Einrichtung; welche
Entwickelung dieselbe nehmen wird, läßt sich zur Zeit noch nicht bestimmen.

Die Darlchusfordcrungen betrugen:

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse des

des Jahres getilgt nusgezahlt Jahres
^ !"5- ^ ^ ^ ^ ^ ^

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1 935 949 12 4 536 565 — 12 434 263 «1

1886/8? . , . 12 434 263 81 119? 398 01 11965 368 25 23 202 234 «>«

1887/88 , . , 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 M!

1888/89 . . . 29 343 181 06 1673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 ^N

1889/90 . , 37 013 232 36 3 535180 25 10 140 984 43 43 619 036 54

1890/91 , . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 l«

1891/92 , . 51425 942 82 3 189 876 64 11342 891 99 59 578 958 1?

1892/93 , . 59 578 958 17 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99

1893/94 . 74152 379 99 2 312 710 67 20 053 249 85 91892 919 1?

1894/95 . 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 067 4? 107 609 822 56

1895/96 . 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59

1896/97 . 129 758 951 59 7 609 310 81 26107 786 90 148 257 427 68

1897/98 . 148 257 427 68 6 732 600 69 28 347 862 — 169 872 688 99

1898/99 . 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 37
1899 . . 186 422 390 3? 7 976 032 48 26 710 797 91 205 157 155 80
1900 . . 205 157 155 80 5 290 124 63 27 649 699 45 227 516 730 62

65 935 95? 70 283 619 040 36
1901 . . 227 516 730 62

Der Darlehnsbestand hat sich im Berichtsjahre vermehrt um 22 359 574 M. 82 Pf.
Wie bekannt, hat in der Rheinprovinz zuerst die Landesbank die Bcleihung von Arbeiter¬

wohnungenin die Hand genommenund zwar im April 1894.
Nach mehrjähriger Thätigkeit auf diesem Gebiete und nachdemihre Beleihungen von

Arbeiterwohnungen bereits die Höhe von 1 031 916 M. erreicht hatten, übertrug sie die Fort¬
setzung dieser VeleihungsthätigkeitEnde 1896 auf die Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz".

Mit Anfang des Rechnungsjahres 1901 ist fodanu auch formell der Nestbestandder
von der Landesbank beliehenen Arbeiterwohnungen im Betrage von 852 685 M. 33 Pf. von
der Landesbankder Landes-Bersicherungsanstalt„Rheinprovinz" cedirt worden.

Es wurden 230 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Huvothekenverbande
gestellt und sämmtlich genehmigt. .^., cm

Im Jahre 1900 blieben nur 11 Darlehnsschuldner mit Zinsen nu Betrage von 4533 M.
03 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichenZinsen-Einnahme-Soll von 8 018 188 M. 31 Pf.

Die Landesbank war in 1900 an 9 Subhastationen betheiligt, von welchen8 erledigt
lwd; sie h^ vollständigeDeckungerhalten.

Eine Erwerbung von Immobilien seitens der Landesbank hat mcht stattgefunden.
Außerdem gänzlich abgeschriebenen Bankgebäudehat die Landesbank keinen Immobilienbesitz.
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d. Veiwaltungstosten.
Im Rechnungsjahre 1900 wurden laut Fümlabschluß an Ver-

waltuugskostcnverausgabt ................ 175 211 M. 5? Pf.
somit gegen das Etatssoll, welches 180 850 M. beträgt, 5638 M. 43 Pf.
weniger. Hiervon sind enthalten an Verwaltungskostender Kasse für die
Ccntralverwaltung (Abtheilung II) ............. 37839 „ 94 „
so daß die die eigentlichen LandesbcmkgcschäftebetreffendenVerwaltungs-
kosten betrugen ................... 137 371 M. 63 Pf.

i. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre1900 nach Abzug der Verwaltungskosten

verbliebeneZinsüberschußbetrug ..............841 88? M. 16 Pf.
Hiervon gehen ab an den Hauptet« der Provinzialverwaltung:

4 °/° Zinsen des Stammfonds der Landesbank
von 3 000000 M.........120000 M.

4°/» Zinsen des überwiesenenReservefondsH,
von 2 000000 M.........80000 „

4"/° Zinsen des Reservefondsder Landesbank
von 1000000 M.........___ 40000 „

-- 240 000 „ — „

so daß ein Neberschuß verbleibt von ............___6 01 38? M. 16 Pf.
Hieraus wurden weiter überwiesen:

1. dem Hauptetat der Provinzialverwaltung ...... 174 000 M — Pf.
2. der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung1902 .... 50 000 „ — „
3. dem Fonds für Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals

in Coblenz (Schlußzahlung) .......... 273 „ 40 „
4. dem Fonds für Rettung des Siebengebirges ..... 100 000 „ — „
5. dem ReservefondsL der Landesbank ....... 277 113 „ 76 „

zusammenwie oben 601 38? M. 16 Pf.

K. Kafsenverlehr.
Der Kassenverkehr beziffertsich

In Vanr» Ginnahme: In B nur-Ausgabe:
vom 1. April 1900 bis 1. April 1901 auf 106 115 459 M. 44 Pf. 105 549 040 M. 35 Pf.
Im Anrechnungsverkehr auf ...... 84109106 „ 26 « 8430 5104 „ 7? „

190 224 565 M. 70 Pf. 189 854145 M. 12 Pf.'------------------------------
Kassenumschlag 380 078 710 M. 82 Pf.

I. Emission von Rheinprovinz-Anleihescheinen.

Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898 sowie auf Grund des von
den Herren Ministern der Finanzen, für Landwirthschaft,Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2. Juni 1900 genehmigtenneuen Regulativs beschloßder Provinzialausschuß
in der Sitzung vom 4. Juli 1900 anstatt der in der Sitzung vom 4. Oktober1899 beschlossenen,
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jedoch nicht bcgebcncn Ausgabe von 10 Millionen Mark 3'/^ 'Voigcr, auf IN Jahre unkündbarer
Rheinproviuz-Auleihescheinc 20, Ausgabe — (vcrgl. vorjährigenVcrwaltungsbcricht)— die Ausgabe
"°tt 20 Millionen Mark 4«/«igcr Nheinprvuinz-Anleihescheineohne 10 jährige Unkündbarkeit
(20, Ausgabe).

Diese Auleihescheiue wurden vou Aufaugs Juli 1900 ab in den Verkehr gebracht und
bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres >M März 1901) gänzlichbegeben,

Meorrsichiüber dir Emission der Nheiuuroumz-Anleihescheineam Kchlusse
des» Aechmmgsjlchres 1900.

^1 2 3 4 5 6 7 8

Ausgabe
Dnuon

(Spalte 3)
und bis Ende Mithin

Es waren
bis Ende

Davon sind Am Schlüsse
des Jahres

1!)0Uder

Anleihe¬
scheine

Zinsfuß Betrag 1i»U0 begeben
(Sämmtliche,um
ersten Male vei«
I»nfte Anleihe«

scheine)

noch nicht
begeben

18UN
MnmMg
zu tilgen

n,

getilgt
noch

einzu¬
lösen

waren somit
im Ilmlaus
(Spalte 4
luinn» 7^)

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

3. 3'/«°/» «nu. 3 000 000 3 000 000 — 768 500 768 5NN 2 231 5NN
4. 3'/2°/° „ 5 000 000 5 000 000 — 782 500 792 500 — 4 2N7 5NN
5. 3'/.°/<, 10 000 «00 10 000 000 — 1 611 000 1 604 500 6 5NN 8 395 5NN
6, 3"2°/° 10 000 000 IN 000 000 — 1 460 NNN 1 45? 500 2 5NU 8 542 50U
7. 6'/«° ° 10 000 000 10 000 000 — 1173 ONO 1172 000 1NU0 8 828 NNN
8, 3'/2°/° 10 000 000 IN 000 000 — 515 000 515 NUN — 9 485 NUN
9. 3°/° 1« 000 000 IN 000 0NN — 508 000 508 0NU — 9 492 NNN

10. 3'/2° o 10 000 000 IN NNN 000 — 327 500 327 5NN — 9 672 5NN
11. 10 000 000 IN NUN NUN — 309 000 3N9 NNN — 9 691 NNN
13. 3'/«°/° 10 000 000 10 000 000 — 327 000 327 NNN — 9 673 NUN
1«. 3'/«°/» 10 000 000 10 000 NNU — 268 500 268 5N0 — 9 731 5UN
14. 3'/2°/° 10 000 000 10 NNU N0U — 268 500 268 5NN — 9 731 500
14. 10 00» 000 10 000 N0U — 210 000 210 UUN — 9 79U 000
15. 3'/«°/« 10 000 000 10 NNN NNN — 156 000 156 NNN — 9 844 NNU
18. 3'/,°/« 20 000 000 20 000 000 — 310 500 310 500 — 19 689 500
17. 3V2°/» 10 000 NUN IN NNN NNU — 102 NNN 1N2 NNN — 9 898 NNN
18. 3V.°/° 15 000 000 11 658 6NU 341. 400 75 000 75N0N — 14 583 6NN
19. 3'/2°/o 20 000 000 2N NUN NNN — — — — 2N NNN NUN
20. 4°/« 20 000 000 20 NNU NUN — — — — 20 000 U0N
21. 4°/o 10 000 000 10 000 000 — — — — IN NNN UUN

223 000 000 222 «58 600 341 400 9 182 NNN 9 172 NNN IN NNU 2l3 486 6NU

Die Summen in den Spalten 5 und 8 ergeben den in die Vilanz eingesetzten Netrag
von 213 828 000 M.

W. Iahreslechnungtn.

Die Rechnungender Lcmdesbank der Rheinprovinz sind bis einschließlich 1898/99 entlastet.

ü>
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II. Rheinischer Meliorattonsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsforderungen betrugen Ende 1899 ......1 784 053 M. 46 Pf.

Darauf wurden in 1900 zurückgezahlt . . . . 82809 M. 13 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt . 62 900 „ — „

mithin Abgang ___ 19 909 „ 13 „
Summe der Darlehnsforderungen Ende 1900 1 764 144 M. 33 Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1900 verbliebene Vaar-
bestand von . . .................. 23 9655 „ 67 „

Summe 2 003 800 M. — Pf.
Der Ueberschuß von 3800 M. besteht in Nothstandsdarlehen.

Aktiva.

Bilanz der Landesbant für 190N.

1'»88iv».

Darlehnsforderungen .....
Zurückgekaufte Rheinprovinz-Anleihe¬

scheine .........
Noch nicht begcbene Nheinprovinz-

Anleiheschcine ......
Forderungen an Beitragen der Dar-

lehnsschuldner ......
Baarbcstand ........
Bankguthaben .......
Das Lcmdesbankgebäudcmit Zu¬

behör ganz abgeschrieben . . .
Summe

Düsseldorf, den 15. Oktober 1901.

^ ^

227 516 730 62

3 011400 —

341400 —

70 665 12
140 328 89

14 913 405 19

— .—

245 993 929 82

^

Stammfonds .......
Reservefondŝ ......
Reservefonds13 ......
Agio-Konto .......
Rhcinprovinz-Anleihen . . . .
Depositen und Bestanddes Mcliorci-

tionsfonds .......
Kvntokurrcntfowie sonstige laufende

Verbindlichkeiten .....

Summe

3 000 000
3 000 000

500 000
512 782

213 828 000

16 286 515

8 866 632 1^

245 993 929 82

Der Direktor der Kmidesbmckder Ulieinprovinz.

Dr. Lohe.
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I'. Angelegenheiten der Landes-Versichernngsanstalt „Hlyeinprovinz".
Dem Vorstande der Landes-Verstchcrungsanstaltgehörten während des Berichtsjahres die

bisherigen beamteten Mitglieder an. Seit Monat Mai 1901 (vergl. Seite 44 dieses Berichts)
gehört an Stelle des GerichtsassessorsSchmitz der GerichtsassessorDr. Schauseil als stell¬
vertretendes Mitglied dem Vorstande der genannten Anstalt an.

6- Angelegenheiten der Meinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Allgemeines und Personalien.
Im Berichtsjahre ist das Gesetz, betreffend die Abänderung der Unfalluerstchcnmgsgesetze,

vom 30. Juni 1900 sowie das Uufallucrstcheruugsgcsctz für Land- und Forstwirtschaft vom gleichen
Tage in Kraft getreten Infolgedessen ist in der Organisation der Bcrufsgcnossenfchaftinsofern
eine wesentliche Aenderung eingetreten, als in Gemäßheit des § 3 des erstgenanntenGesetzes die
sämmtlichen Schiedsgerichteder Berufsgeuossenschaft vom 1. Oktober 1900 bezw. !. Januar 1901
ab aufgehobensind uud die Entscheidung von Streitigkeiten über Uufallcntfchädiguugcudcu für die
Iuualidcnversicheruugerrichteten 6 Schiedsgerichten, welche die Bezeichnung „Schiedsgericht für
Aibeitervcrsichcrung"führe», übertragen wordeu ist.

Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsuurftaudcswurden wie bisher wahrgenommen
von dem Laudcshauptmauu bezw. uou dem mit der besonderen Führung derselben betraute» Landes-
«He unter Mitwirkuug vou zwei wissenschaftlichenHülfsarbeitern (Gcrichtsasscssoreu).

In der Zahl der Bureau- und Kanzleikräftesind Äendcrungeunicht eingetreten.

Vertrauensmänner.

Die Zahl der Vertrauensmänner hat sich gegen das Vorjahr um 7 uermchrt nnd beträgt
1703. Ihre Thätigkeit war uach wie vor von nur geriuger Bedeutung. Die cmfgewcmdten sehr
erheblichen Kosten, die sich im Berichtsjahre auf 7500 M. beliefen, standen in keinem Verhältnisse
zu den Vortheilen die man sich insbesondere aus der in den Jahren 1896 und 189? erfolgten
Erhöhung der Zahl der Vertrauensmauucr versprochenhat. Es wird deshalb in Erwägung
gezogen, der nächsten Gcuossenschaftsuersannnlu»gMaßnahmen vorzuschlagen, durch welche die auf¬
zuwendenden Kosten auf ein richtiges Maß zurückgeführt werden.

Geschllftsumfang.

Eine Uebersicht über den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaftwahrend der ,^
Zeit ihres Bestehens — nach Jahrgängen getrennt — ergiebt die Anlage I. ~~ "5^l.

LandwirthschaftlicheHaupt- und Nebenbetriebe.
Der Iahresbetrag der von den landwirthschaftlichen Hauptbetrieben zu entrichtenden Grund¬

steuer beträgt 4 616 090 M. 85 Pf. und ist somit gegen das Vorjahr um 6 403 M. 59 Pf. zurück¬
gegangen, was im Wesentlichenauf Nachprüfung und Berichtigung der Unternehmerverzeichnisse
und im Uebrigen darauf zurückzuführen ist, daß laudwirthschaftlichbenutzte Grundstücke anderen

12*
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Zweckendienbar gemacht worden sind, Der Betrag der fingirten Grundsteuer hat sich infolge
vorgenommenerNachprüfung der Nebenbetriebs-u. s. w. Listen sowie Ucbcrweisungvon Betrieben
an gewerbliche Bcrufsgenusscnschaftcnbczw, Aufhebung zu Unrecht crfolgter Veranlagungen eben¬
falls von 28 555 M. 88 Pf. des Vorjahres auf 25 963 M, vermiudcrt. Durch Heranziehung der
Nebenbetriebemit dem Dreifachendes veranlagtenBetrages gemäß Beschluß der dritten Genossen-
schaftsvcrsammlungist indessen die der Kostcnvertheilnngzu Grunde zu legende Gcsammtgrund-
stcuersummc gegen das Vorjahr um 42 929 M. 53 Pf. gestiegen und betrug 4 693 979 M. 86 Pf.

Angemeldete nnd entschädigte Unfälle.
Während des Berichtsjahres wurden 7339 neue Unfälle angemeldet, ohne daß indessen

in sämmtlichenFällen der Erlaß eines Feststellungsbcscheidcs,durch welchen das Vorhandensein
eines entschädigungspflichtigen Vetriebsnnfallcs anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar,
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbaren Nichtvorlicgens eines zu entschädigendenBetriebsunfalles mittelst
einfacher Bescheidung zurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 433? durch erstmalige Feststellnngsbeschcide entschieden;der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der erste» 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfalluntersuchungsverhandlungcnnoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin
das Jahr 1901 über.

.^ N- Aus der Anlage II crgiebt sich die Vertheiln»«, der erstmalig entschiedenen Fälle auf die
eiuzelueuSektionen der Genossenschaftund die Ergebnisse der Entscheidungen. Von den 433?
entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung3235. Dieselben vertheilen sich nach Alter und
Geschlecht auf:

K. männlich Erwachsene ....... 2170
d. weiblich „ ....... 956
o. männlich Jugendliche (unter 16 Jahren) . 88
ä. weiblich „ „ „ „ . ____21

zusammen 3235.

Bei 144 Fällen handelt es sich um tödtlicheVerletzungen,bei 103 um dauernd völlige,
bei 1992 um dauernd theilweiseErwerbsunfähigkeit, endlich bei 996 um vorübergehendeEr¬
werbsunfähigkeit; es wurden hierbei Eutschädiguugenbewilligt au 20? Hinterbliebene Getödteter,
und zwar an 66 Wittwen, 139 Kinder und 2 Ascendenten.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für ... 11595 Fälle.
hierzu die im Berichtsjahr neu gezahlten........... 3 235 „ ,

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurden für ........ 14 830 Fälle.

Diese Entschädigungenvertheilen sich auf:
a. Verletzte ......... 13 81?
d. Wittwen ......... 748
o. Kinder ......... 1 109
ä. Ascendenten ........ 16

zusammen 15 690 Personen.
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Reuteniinderungen.

Außer den oben bezeichnetenerstmaligen Rentenfeststellungsbescheidenwurden Renten-
änderungsbcscheide erlassen:

a, von Sektionsvorständen ................. 1234
d, vom Genossenschaftsvorstande............... 241 ^

zusammen 3645.

Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenen berufungsfähigenAuf¬
forderungenzum Gutritt iu ein Kraukenhaus, Abfiudungeuund Sonstiges ..... 31?

im Ganzen daher 3962.

Diese Falle vertheilen sich auf:
a. Miuderungen ................ 2246
b. Erhöhungen ................. ^^
«. Ablehnung von Erhöhuugsauträgen ......... 35
ä. Einstellnngen ................ 128?
e. Krankenhausaufforderungen,Abfindungen und Sonstiges. . . 31?

in, Ganzen 3962.

Schiedsgerichte.

Im Berichtsjahre waren einschließlich der unerledigt gebliebenen Fälle des Vorjahres
anhängig 1831 Berufungen.

Durch Entscheidung der Schiedsgerichtewurdeu zurückgewieseu . . 862
für begründet erklärt ................ 528
auf andere Art erledigt ...............___ ^

im Ganzen daher 1544 Berufungen
entschieden. Am Jahresschlüsseschwebten noch 28? Berufungen.

Rekurse.

Beim Reichs-Versicherungsamtwaren einschließlich der 101 aus den Vorjahren unerledigt
gebliebenen Fälle 411 Rekurseanhängig.

Bei den neu anhängig gewordenenRekursfällen war der Rekurs eingelegt:
u. von Verletztenin ..... 205 Fällen,
b. von der Genossenschaft in . . 105 „ ,

zusammeniu 310 Fällen.

In 10 dieser Fälle war von beiden Theilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Reichs-
Versichernngsamtserfolgte die Zurückweisungdes Rekurses iu 136 Fällen der Einlegung durch
den Verletzten, in 49 Fällen der Einleguug durch die Genossenschaft,zufammen in 185 Fällen.

Die Zunahme des Rekurses erfolgte iu 44 Fällen der Einlegung durch die Verletzte«,
in 56 Fällen der Einlegung dnrch die Genossenschaft,im Ganzen in 100 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 16 Fülle. Zufammen wurden daher 301 Fälle erledigt. In das folgende
Jahr wurdeu noch übernommen 110 Fälle.
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Eutschadigungsbetrage.
An Entschädigungenwurden geznhlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlichder Kosteu der
erstell 13 Wochen) ............. 77 483 M. 35 Pf.

2. Renten au Verletzte ............. 1082 88? „ 19 „
3. Beerdigungskosten.............. 5 578 „ 75 „
4. Renten au Wittwen Getödteter ......... 6? 787 „ 04 „
5. Abfindung an wiedervcrheircithete Wittwen ...... 2 550 „ 32 „
6. Renten an Kinder Getödteter .......... 71343 „ 49 „
7. Renten an AscendentcnGetödteter ........ 1621 „ 80 „
8. Renten an Angehörige der in Krankenhäusern untergebrachten

Verletzten: a. an Frauen ........... 2 270 „ 83 „
d. an Kinder ........... 3 251 „ 3? „

9. Renten an Ascendentender in Krankenhäusern untergebrachten
Verletzten ................ 40 „ 35 „

10. Kur- und Pflegekosten an Krankenhäuser (ausschließlich der
Kosten der ersteu 13 Wochen).......... 60546 „ 34 „

11. Abfiuduugenan Ausländer ........... 2 654 „ 75 „
Hierzu 12. Kosteu der Fürsorge für Verletzte innerhalb der ersten 13

Wochen ................._____ 1178 5 „ 70 „
Insgesammt 1389 801 M. 28 Pf.

Bestrafungen.
Vom Genossenschaftsvorstande sind auf Grund des § 124 des landwirthschaftlichen Unfall-

verstcherungsgesctzesvom 5. Mai 1886 bezw. des 8 15? des Unfallversicherungsgesetzes für Land-
und Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900 gegen 273 Betricbsunternehmer bezw. sonstige Ver¬
pflichtete wegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekom¬
menen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 2—20 M. verhängt und im Gesammtbetragevon
1080 M. vereinnahmt worden.

Regreßansprüche.
Auf Grund der §8 H? und 119 des alten, bezw. §§ 14? und 151 des nenen Gesetzes

wurdeu im Berichtsjahre in 50 Fällen die gemachten Aufwendungen der Berufsgenossenschaft mit
zusammen10 171 M. 7? Pf. erstattet.

Vertheiln««, der Lasten auf Sektionen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahlten Entschädigungen entfielen gemäß Beschluß der IV. Gcnossen-

schaftsversllmmlungvom 13. Dezember 1900 — vergl. Anlage III — 25 '>/» mit 347 450 M. 32 Pf.
Hlü°H^^- auf die Genossenschaft, während die übrigen 75 °/o von den Sektionen zu tragen waren.

Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesammtenKosten der Unfalluntelsuchuuguud der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 80 329 M. 40 Pf.
Zu übertragen 80 329 M. 40 Pf.
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Uebertrag 80 329 M. 40 Pf.
2. Die gesummtenSchiedsgerichtskosten ........ 34 302 „ 23 „
3. Die eigenen Verwaltungskosten:

a, die Reisekosten an Mitglieder der Genossenschaftsuerfammlnng 2 414 „ 90 „
d. Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich2000 M,

Entschädigung an die Lcmdesbcmk für Wahrnehmung der
Kafsengcschäfte) .............. 74448 „ 47 „

L. Lokalmiethe, Kosten für Heizung, Bcleuchtuug,Reinigung,
Wasserzins,Feueruersicheruugu. f. w ........ 5 176 „ 38 „

6. Schreibmaterialien, Druckfachen,Formulare, Aktenhefteu,
Buchbindcrarbeiten,Kanzleigebühren,Inveutnrund Bibliothek 6 53? „ 71 „

e. Portokosten und Frachtgebühren ......... 5 711 „ 03 „
t', Vekanntmachungskosten........... 62 „ 61 „
ß. Umlagehebegebühren ............. 32 773 „ 18 „
d. Sonstiges ................ 2 674 „ 85 „

Insgesammt 244 430 M. 76 Pf.
Dazu 25 °/° der Eutschädigungsbeträge 347 4 50 „ 32 „

Summe der Genossenschaftsausgaben 591 881 M. 08 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:
a. Reisekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände ... 154 M. 09 Pf.
K. Reisekosten der Vertrauensmänner ........ 7 501 „ 39 „
o. Desgleichender Beamten ........... 154 „ 58 „
ä. Gehälter derselben ............. 26 939 „ 08 „
e. Lotalmicthc, Heizung und Beleuchtung....... 1 040 „ — „
k. Schreibgegenstände,Druckkosten, Formulare ..... 2 815 „ 85 „
^. Portokosten, Botenlöhne ........... 4 909 „ 54 „
ii. Vekanntmachungskosten............_______ 70 „ 70 „

zusammen 43 585 M. 23 Pf.
Dazu 75°/u der Entschädigungsbeträge 1042 350 „ 96 „

Sektionskosteninsgesammt 1 085 936 M. 19 Pf.
Die Gefammtausgabe der Genossenschaft betrug 591881 „ 08 „

Summe 1677 81? M. 27 Pf.

Umlage.

Zur Deckung dieser Ausgaben wurden zunächst diejenigender Sektionen von den letzteren
m ihrer vollen Höhe wieder eingezogenund ferner zur Deckung der Genofsenschaftsausgaben
gemäß Beschluß des Genosscuschaftsvorstandesein Betrag von 12 Pfennig auf jede Mark der
Gesammtgrundsteuererhoben. Letztere setzt sich zusammenaus:

«,. Stcilltsgrundsteuer ............. 4 616 090 M. 85 Pf.
d. fingirter Grundsteuer ............. 77 889 01

Summe^693 979 M. 86 Pf.
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Die erhobenen Gesammtumlagcn bezifferten sich abzüglich der
Umlageausfälle,jedoch einschließlich der Hebcgebührmauf ..... 1 669 899 M. 32 Pf.

Dazu kommen noch:
a, Strafgelder ............... 1080 „ — „
b, Erstattungen im Negreßwege .......... 10171 „ 7? „
o. Sonstiges ................ 69 „ 40 „
ä. der im Vorjahre mehr erhobeneUmlagebetrag , . . ». 158 056 „ 46 „
o. Zinsen ................. 1484 „ 38 „

Mithin eine Gesammteinnahmevon 1 840 761 M, 33 M
Die Gesammtausgabcbetrug (siehe oben) 1 677 817 „ 2? „

Es verblieb fomit ein Bestand von 162 944 M. 06 Pf.,
welcherzunächst als Betriebskapital für das Geschäftsjahr1901 zu dienen hat.

Um ein Urtheil über die im Berichtsjahre zum ersten Male angewandte anderweitige
Vertheilung der Lasten auf die Sektionen und die gesammte Genossenschaft zu gewinnen, ist in

. ^,^v. der Anlage eine Gegenüberstellung der Umlagebeiträge nach den seitherigen und den neuen
statutarischenBestimmungen abgedruckt,aus welcher die Veränderungen in der Belastung hervor¬
gehen. Dieser Gegenüberstellung liegen die Zahlen der vorläufigen Nechnungsaufstellung zu Grunde.

Abkommen mit der Aerztekammer.

Das mit der Aerztekammerder Rheinprovinz und der Hohenzollern'schen Lande bestehende
Abkommen hat eine Aenderung nicht erfahren und ist gegenüberden Ausführungen in dem vor¬
jährigen Bericht nichts Besonderes hervorzuheben.

Sonstiges.

^. Am 13. Dezember 1900 fand die vierte Genossenschaftsvcrsammlung statt, und ist das über
MaZ5—^dieselbe errichtete Protokoll nachstehend abgedruckt.

Im Jahre 1900 fanden wiederum außerordentlicheRevisionen von Rentenempfängernin
Bezug auf ihre Erwerbsfähigkeit durch den Oberarzt der berufsgenoffenschaftlichen Heilanstalt zu
Bonn uud die Bezirksärzteder einzelne»Sektionen in Gegenwart des Lcmdesraths Schmidt statt.
Die Revisionen erfolgten in den Kreisen Saarlouis, Trier uud Bcrnkastel sowie in den Oberamts¬
bezirken Sigmaringen, Gammcrtiugen, Hechiugeu und Haigerloch und erstreckten sich auf 458
männliche und 203 weibliche, zusammen661Personen, die insgesammt 19 191^ °/o--56 132M. 10Pf.
jährlicheRente bezogen. In 260 vou dieseu Fällen und zwar bei 184 männlichen und 76 weib¬
lichen Personen konnten die Renten um zusammen37752/ü«/«----11171 M. 60 Pf, jährlich herab¬
gesetzt bezw. aufgehobenwerden.
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Anlage I.

Uebersicht
über

den Geschiiftsumfllugder Rheinischen landwirthschllftlichen Verufsgenossenschaftwährend
der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1900.

13
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Anzahl der Es sind Kumme
Renten- eingelegt: Vcr-

Ver- der

Ge¬ Anzahl
ände

lUNgs- > Schieds¬
Unfall- waltuugs-

kosten wnltnngs» Genossen

schäfts¬

jahr

der

Ein¬

ssänge

an

gemel-

deten

Unfälle

ent-

schiede-

nen

Unfälle

bescheide
(Min

derungen,
Erhöh¬
ungen,
Ein-

stellungen

Beru¬

fungen

Re

lurfe

gerichts-

kosten

Unter-

suchungs-

kosten

der

Genoffen¬
schaft

als solcher*)

kosten

der

Sektionen

schafts und
Eektious

Ver-

waltungs
kosten

u, f. w,) ^» ^. ^ ^. ^ ^. ^ ^ ^l ^
1 2 3 4 5 6 7 8 9 lv ll 12

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 55 10 839 70 11925 02 22 765 32

1889 4 819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 0? 12170 24 16514 92 28 685 10

1890 6911 1147 659 149 130 16 4189 «1 7 365 4»; 17 409 09 17 994 83 35 404 82

1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 38 26 036 >^U 20 004 34 46 041 23

1892 12 854 1995 144? 810 359 135 8 580 29 20 847 43 29 692 21 24 822 90 54 515 11

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 67? 40 37 712 33 26 488 „0 64 200 3,9

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 24 33 526 2! 48171 30 28 391 85 76 563 33

1895 27 059 5 021 3 404 2 218 1083 269 25 85? «>! 44 565 00 60 224 «8 3179? 50 92 021 38

1896 32 704 5 561 4 012 3 272 155? 372 37 227 09 57 135 13 67 328 08 34 373 36 101701 04

189? 34 213 6 286 3 949 3 62? 1752 393 37 448 5? 59 692 11 86 024 44 37 264 89 123 289 33

1898 37 321 6611 4 298 3 722 1571 342 34 857 04 70112 11 90 033 18 39 196 2? 129 229 45

1899 39 553 6 751 4 601 3 941 1517 303 34 84? 2! 77 910 03 99 33? 89 41 958 19 141296 08

1900 38 851 7 339 4 33? 3 962 1461 312 34 302 23, 80 329 10 97 025 03 43 585 23, 140 611 18

Oesammt- Gnt- Aasten Z°hl Ermittelte
Zur

Es wurden Sonstige Einnahmen

veiwalinngs. schädlgungS' der Fürsorge der ver¬ Staats- Deckung im Ganzen der

liosten
einschließlich
der Schicds-
sserichts-und

betrage
(Renten,

Kosten des

für Verletzte
innerhalb der

ersten

letzten
Personen,
für welche

grundstcucr
einschließlich

fingirter
Grundsteuer

für landwirth-

der
Genossen-
fchafts-

lostcn Um¬

anfgcln'acht zur
Deckungder

Genosseuschllfts-
uud

Gcnofsenfchllfl

Unfall-Uuter Heilverfahrens, 13 Wochen Eutschü- lage auf die Settiouskostcu
Er¬ Zinsen,

suchmissskosten Beerdigungs¬ nach dignnsseu Mark ausschließlich stattungen Strafen
(2p. 8,9 u. 12) kosten) dem Unfälle gezahlt schaftlichc Grund¬ der aus und

wurden Nebenbetriebe steuer
Hebegebühreu Regreß Sonstiges

^ ^f. ^ <b ^ ^f. ^ ^. ^ ^ ^. ^ "t- ^ 4-13 14 15 16 1? 18 19 20 21

23 843 90 3 557 - — — 66 4 515 690 10 1 55 791 34
34 49? 92 47 472 12 — _,^ 392 4 591150 39 1 81426 8« __ 23
46 960 12 112 503 09 — 875 4 593 25? 08 2 156 95? ,8 — — 13 33

66 577 91 211889 74 — — 1602 4 573 584 19 4 301 43? 33 608 II 4? 23

83 942 83 319 503 31 — .^ 2 605 4 617 854 31 5 405 664 83 1171 14 241 83

101?5l!5? 455 305 00 436 0? 3 850 4 632 736 83 7 565 20? 07 1260 32 505 93

126 802 80 612 841 12 16 — 5 286 4 628 642 38 9 733 624 33 1357 33 692 70

162 444 28 765 831 35 408 0 1 7 152 4 652 986 44 12 949617 31 2 489 32 3101 13

196 064 46 938 122 86 3 534 02 9 394 4 665 581 30 14 1131326 80 2 232 48 4 322 43

220 430 01 1039 671 33 3 941 47 10 782 4 650 05? 72 1? 1307 403 35 8 44? 72 3 340 10

234 199 50 1 13? 045 92 10 900 14 12 002 4 648 72? 02 18 1413 879 80 3183 37 162? 81

254 053 92 1268 280 ,^I 15128 04 13 608 4 651050 32 19 1517 565 56 6 487 45 2 052 8?

255 242 81 1378 015 38 11785 70 14 830 4 693 979 80 12 1 637126 14 10 171 7? 2 633 78

*) Ausgefchlossensind hier:
») Kosten während der ersten 13 Wochen,
l>) die Hebegebühren.

13*
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Anlage II.

Uebersicht der entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1900.

Nr. Sektion

Durch erst,
schuld«

KeKtions-

Uorst
llbsse >ane»
lehnt >kannt

mlige Ent-
ng des

Genossen-
schafts-

nndes
abge^ >aner-
lehnt ^ tannt

Nr. Sektion

Nnrch crsti
Ichcidu

Sektion«-

Norst
abge-! ane»
lehnt j kannt

illlisse Ent«
ng des

WenosseN'
schafts-

nndes
lldgc-! aner^
lehnt I kannt

1 Barmen ... — — — —
Ueb ertrag 187 31? 110 420

2 Düsseldorf Stadt — — 1 2 34 Siegkreis . . . 11 73 16 35
3 „ Land 5 6 4 15 35 Waldbroel . 8 14 4 14
1 Duisburg . . — — 1 2 36 Wipperfürth 10 6 13 19
5 Elberfeld . . — — — — 37 Aachen Stndt — 1 — 1
6 Essen Stadt . — — — — 38 „ Land 16 26 4 9
? „ Land. . 1 — 4 4 39 Düren . . 21 42 10 22
8 Geldern. . . 8 35 2 10 40 Erkelenz. . 10 20 6 29
9 M.-GladuachStlld< — — — 41 Euven . . — — — —

10 „ Land 9 13 3 20 42 Geilenkirchen 7 14 2 28
11 Grcvenbroich 15 22 2 13 43 Heinsberg . 9 13 6 34
12 Kempen. . . 8 42 2 15 44 Iülich . . 6 22 9 34
13 Cleue . . . 5 12 2 7 45 Malmedy . 8 2? 6 1?
14 Crefeld Stadt. — — 1 2 46 Montjoic . 10 5 1 7
15 „ Land . 5 14 — 10 47 Schleiden . 12 44 ? 50
16 Lennep . . . 5 10 1 25 48 Bernkastel . 8 15 22 65
17 Mettmann . . — 4 5 16 49 Bitburg . , . 21 21 20 62
18 Moers . . . 13 10 6 43 50 Daun . . 30 23 7 40
19 Mülheima.d.Ruln 1 2 2 51 Mcrzig . . 15 13 5 48
20 Neuß. . . . 13 20 3 9 52 Ottweiler . 21 26 1 13
21 Rees .... 7 29 1 21 53 Prüm . . 26 54 4 26
22 Remschcid . . — — — — 54 Saarbrücken — — 14 33
23 Ruhrort. . . 6 1 2 16 55 Saarburg . 15 19 9 31
24 Solingen Land 8 13 7 1? 56 Saarlouis . 25 33 11 30
25 Bergheim . . 14 9 6 19 57 Trier Stadt — 1 — —
26 Bonn Stadt . — — — 2 58 .. Land. 16 34 23 95
27 „ Land 1 10 14 33 59 St. Wendel 15 1 28 61
28 Euskirchen . . 24 9 5 19 60 Wittlich. . 3 12 8 44
29 Gummersbach . 15 5 7 15 61 Adenau . . 17 8 4 15
30 Cllln Stadt . — 4 8 11 62 Ahrweiler . 4 15 2 18
31 „ Land . . 6 6 9 46 63 Altenkirchen. 14 37 15 24
32 Mülheim a. Rhein 10 30 11 11 64 Coblcnz Stadt — — — 2
33 Rheinbach . .

Zu übertragen
9 12 1 15 65 Land. — 19 2 11

187 31? 110 420 Zu übertragen 545 955 369 133?
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66
67
68
69
70
71
72
73
74
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Sektion

Uebertrag

Cochem , -
Kreuznach .
Mayen .
Meisenheim.
Neuwied. .
Simmern
St. Goar .

Wetzlar , .
Zell . . .

Zu übertragen

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

> Genossen-
Kelckons. ^ sch„^.

Vorstandes

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Sentions. ^ <^KN'
Vorstandes

llbge- >llncr-1> abge- >aner-
lehnt!tanntÜlehnt staunt

Uebertrag

Sigmaringen .
Gammertingcn.
Hechingen ,
Haigerloch . .
Birkenfeld . .
Solingen Stadt

Summe

683
9
7
9
8

16

732

1189
25
23
54!
16
29

1336^

2068

489
3
2
4
1
9

508

1699
10

4
14
13
21

1761

2269

4337

^ ^ c^l.'!s«^n 1336 von den Sektionen und

Zu deu vorausgefuhrteu ^ ^ ^^ Genossenschaft
c «,«,-« ^097 anerkannten Fällen treten

zusammen 3 097 °n^ ^^ ^^,^ ^^^^^^^ ^ ^.^r Entschädigung

geführt haben, so daß insgesammt ^ ^^^
erstmalig Entschädigungen m . . 3 "i, ^anr. , , » ,

noch

Anlage III.

Verhandlungsschrift
über die

^ ° M.«ft»°n°!!en!ch»!t z« DMd».! «« 13. D°z°mw 1W«.

und «m.d^ch «3 B.m°< »°» G«mu,ch. »°«.°ß.° d. «°.I»M«.M„. ch°,... ,«.. d«z d»«
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Reichs-Versicherungsamtbedauert habe, wegen semer Geschäftslageeinen Vertreter zu der Ver¬
sammlung nicht entsenden zu können, und stellte fest, daß die Berufung und Einladung der
Vertreter bezw. der Ersatzmännerin Gemäßheit des § 9 des Genossenschaftsstatutserfolgt ist.

Hierauf wählte der Vorsitzende als Beisitzer die Herren:
a, Rittergutsbesitzervon Wülfing von Burg Kriegshofen,
d. Bürgermeisterund LcmdwirthJohann Nöthlichs aus Dremmen,

und als Schriftführer die Genossenschaftsbeamten:
a. Landessekretär Hammers und
d. Sekretär Schäfer.

Die Erstgenannten nahmen zur Seite des Vorsitzenden Platz.
Der nunmehr erfolgende Namensaufruf ergab, daß die einberufeneu80 Vertreter bezw.

Ersatzmännererschienen waren.
Der Vorsitzende veranlaßte sodann nach § 11 des Statuts die Wahl einer Kommission

zum Zwecke der Prüfung der Legitimationender Vertreter.
Dieselbefiel auf die Herren:

a, Landwirth und BürgermeisterJohann Iansen aus Höfen,
d. GutsbesitzerJakob Caspcrs aus Bubenheim,
o. Gutsbesitzer und BürgermeisterAlbert Dick aus Quadenhof.

Die von den Genannten alsbald vorgenommene Prüfung ergab, daß von den anwesenden
80 Vertretern 79 den Bestimmungendes Statuts entsprechende Legitimationen beigebracht hatten,
während der Vertreter der Sektion Ottwciler erklärte, seine Legitimation nicht bei sich zu haben,
dieselbe aber nachträglich einsenden zu wollen. Die Versammlung beschloß einstimmig, den Ver¬
treter zuzulassen,mit der Maßgabe jedoch, daß die fehlende Legitimation noch nachträglichzu
erbringen sei.

Nunmehr stellte der Vorsitzende fest, daß sämmtlicheVertreter anwesend, die Ver¬
sammlungalso auch zu Abänderungen des Gcnossenschaftsstatuts uach ß 41 desselben beschlußfähig sei.

Demnächstwurde in die Tagesordnung eingetreten.

Zu Nr. 1 der Tagesordnung: Beschlußfassung in Gemäßheit des § 16? des Unfall¬
versicherungsgesetzes für Land- und Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900,
betreffend den ferneren Beitragsfuß für die Umlegung der Genossen-
schaftslllsten.

Hierzu gab Üandesrath Schmidt eine eingehende Darstellung über die Vortheile und
Nachtheileder Umlageverfahrennach dem Maßstabe der Grundsteuer und nach Arbeitsbedarsund
stellte mit Rücksicht darauf, daß auch durch den letzteren Maßstab eine ganz gerechte Verthcilung
der Genossenschaftslasten nicht herbeigeführtwerde, mit demselben andererseits aber sehr erhebliche
Mehrkosten verbunden seien, Namens des Genosscnschaftsvorstandes den Antrag:

„den Beitragsfuß der Aufbringungder Beiträge durch Zuschlagezu der Grundsteuer
beizubehalten."

Der Vertreter der Sektion Mors sprach sich hierauf gegen den Antrag aus und
beantragte für den Fall der Annahme desselben:

„den Gcnossenschaftsvorstand zu beauftragen,wenigstensinnerhalb zweier Sektionen
Erhebungenüber die Verthcilung der Beitrage nach Arbeitsbedarsanzustellen und
der Gcnossenschaftsuerfammlung über das Ergebniß zu berichten."
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Nachdem der Landeshauptmann Dr. Klein nochmalsdie Gründe für die Beibehaltung
des bisherigenUmlageuerfahrens dargelegt hatte, wurde zur Abstimmunggeschritten und ergaben
sich 71 Stimmen für und 9 Stimmen gegen den Antrag des Gcuosscnschaftsvorstandes,

Der Vertreter der Sektion Mors zog sodann, nachdem von verschiedenen Seiten auf
die nicht unerheblichen Schwierigkeiten und Kosten eines solchen Versuches sowie darauf hingewiefen
worden war, daß ohne eine Veranlagung des ganzen Genosscnschaftsbezirks nach Arbcitsbedarf
sich ein Urtheil über die bei Einführung des Arbeitsbedarfssystemsin der Belastung der einzelnen
Sektionen und GenossenschaftsmitgliedereintretendenVerschiebungennicht würde gewinnenlassen,
seinen Antrag zurück.

Hierauf wurde zunächst übergegangen
Zu Nr 3 der Tagesordnung: Abänderung des § 24 des Genossenschaftsstatuts, betreffend

die anderweitige Vertheilung der Genossenschaftslasten auf die Sektionen
(ß8 59 und 60 des Gesetzes).

Landesrath Schmidt erörterte an der Hand der hierzu mitgetheiltenDruckfache das
Wefen und die Folgen der in Rede stehendenNcndcrnngendes Statuts und beantragte Namens
des Genoffcnschaftsvorstandes, die Geuoffenschaftsversammlung möge befchließen:

a. dem § 24 des Geuoffenschaftsstatutsals zweiten Absatz folgende Bestimmung
hinzuzufügen:

Werden Sektionen mit mehr als dem Doppelten des für die Sektion an
Entschädigungsbeträgen und Verwaltungskostenwirklich aufgewendeten Betrages
belastet, so ist der das Doppelte übersteigendeBetrag nach Maßgabe der
Grundsteuer auf die sämmtlichenSektionen zu vertheilen."

K. in dem gegenwärtigen§ 24 des Statuts die Ziffer „50" durch „75" zu ersetzen.
Bei der hierauf erfolgendenAbstimmungergab fich einstimmigeAnnahme beider Anträge.

Zu Nr. 2 der Tagesordnung: Aenderung des § 26 des Genosfenschastsstatuts, betreffend
die Erhebung der Genossenschaftsbeiträge u. s. w. (§ 58 des Gesetzes),

wurde von dem Landesrath Schmidt die Nothwendigkeit,von der im ß 58 des Gesetzes dem
Statut eingeräumtenBefugniß Gebrauch zu machen, begründet und Namens des Genossenschafts-
Vorstandes beantragt, im § 26 des Statuts au die Stelle der beiden ersten Absätze folgende
Bestimmungtreten zu lassen:

„Die Beiträge der Berufsgenoffenwerden durch Zufchlägc zu der Grundsteuer auf¬
gebracht uud siud von denjenigenPersonen zu erhebe», welche nach gesetzlicher Vor¬
schrift zur Grundsteuer für die den Betrieben der Genossenschaft zugehörigen Grund¬
stücke veranlagt sind oder veranlagt fein würden, wenn die Grundstückenicht von
der Grundsteuer befreit wären."

Der Antrag wurde einstimmigangenommen.
Zu Nr. 4 der Tagesordnung: Befchlußfafsung in Gemähhcit des § 2 des Gesetzes

über die Ausdehnung der Versicherung für Betriebsunternehmer u. s. w.
wurde auf Gruud des § 2, Satz 2 von dem Landesrath Schmidt Namens des Genoffen-
schnftsvorstandcs beantragt, dem § 39 des Statuts folgendenZusatz zu gebeu:

„Dieselbe erstreckt sich für Betriebsuuternehmer, die hauptsächlichin der Land¬
oder Forstwirthschaftbeschäftigtfind, auch auf die mit der Land- oder Forst-
wirthschaft im Zusammenhangestehenden hauswirthschaftlichen Verrichtungen."

Die Versammlungnahm diesen Antrag einstimmigan.
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Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und schloß der Vorsitzende die Versammlung
unter Worten des Dankes an die Erschienenen und mit dem Wunsche, daß die gefaßten Beschlüsse
der Genossenschaft und den Versicherten zum Wohle gereichen möchten.

gez. Graf Beisscl.
Vorsitzender.

gez. Hammers
Schriftführer.

Anlage IV.

Gegenüberstellung
der Umlagebeitriige nach den seitherigen und den neuen statutarischen Bestimmungen.

>-/

Sektion

Die
Hostendes

Jahres 1899
haben

betragen
rund

Die
Kosten des

Jahres 19U0
würden nach
den seitherigen
Bestimmungen

betragen
haben rnnd

Mir das
Jahr 19«0
nach Maß-

gäbe der
neuen Be°
stinnnungen
berechnete

Kosten rnnd

Mithin
gegen früher

b.

wenigermehr

.6

Die

Grundsteuer

betrügt
rund

Somit
beträgt die
Umlage
für 190Y
(Spalte 5)
Prozent

der
Grund-
steuer
rund

!?

>,

,1 8

1 Barmen . . ,
2 Düsseldorf Stadt
3 „ Land
4 Duisburg . .
5 Elberfeld . .
6 Essen Stadt .
? „ Land

Geldern . .

9 M-Gladbach Stadt
10 „ Land
11 Grevenbroich.
12 Kempen . .
13 Cleve . . .
14 Crefeld Stadt
15 „ Land
16 Lennep. . .
17 Mettmann
18 Moers . . .
19 Mülheim a. d, Ruhr

zu übertragen

875
2 545

26 628
109?
1633

306
13 084
29 105

1076
16 040
30 213
29 622
29 769

1195
16 001
10 625
18 441
40 632

7 003

958
3172

2819?
1397
1600

301
13 125
32 152

1098
18 699
32 226
31808
32 082

1264
18 505
12 557
18 831
44 353

8 571

780
3 216

24 414
1204
1471

376
10 938
30 35?

1223
18 032
26 294
32 044
14 396
1298

18 556
14 009
17 674
39 072

7 412

44

75

12k

236

34
51

1452

178

3 783
193
129

2 187
1795

667
5 932

17 686

115?
5 281
1159

3916
9 188

104 426
5 295
5 305

444
51 396

104 963
1968

58 926
129 775

90 493
149 199

3 574
53 146
26 613
62132

161560
31799

275 890 300 896 <! 262 766 2 01? 4014? 1054 118

20
35
23
23
28
85
21
29
62
31
20
35
10
36
35
53
28
24
23

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
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V:

«

Sektion

Die
Kostendes

Jahres 1899
haben

betragen
rund

Die
Kostendes

Jahres 1900
würden nach

den seitherigen
Bestimmungen

betragen
haben rund

Für das
Jahr 1900
nach Maß¬
gabe der

neuen Be¬
stimmungen
berechnete

Kasten rund

Mithin

gegen früher

mehr

d,

weniger

Die

Grundsteuer

betragt
rund

Somit
betrügt die

Dlmlaae
für 1900
(Spalte 5)
Prozent

der
Grund-
steuer
rund

3 <> ,^

20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
^3
44
45
46
47
48
49
50
51
52

Uebeltrag
Neuß .
Rees .
Remscheid
Ruhrort
Solingen Land
Nergheim .
Bonn Stadt

„ Land
Euskilchen
Gummersbach
Cö'ln Stadt

,, Land
Mülheim a. Rhein
Rheinbach
Siegkreis
Waldbroel

Wipperfürth
Aachen Stadt

„ Land
Düren,

Erkelenz
Eupen .
Geilenkiichen
Heinsberg
Iülich ,
Malmedn
Montjoie
Schleiden
Beinkastel
Vitburg
Dann .
Mclzig.
Ottweiler

zu übertragen

275 890
25 458
28 042

60?
15 34?
20 191
35 258

1200
25 69?
35 856
12 854
15 362
39 040
22 468
25 438
37 580
11441
11716

3 36?
24 295
42 04?
29 960

7 234
21475
22 609
38 283

9771
5 093

19 004
26 750
28 604
20 009
21408
19673

979 02?

300 896
26 731
31641

636
17 365
22 080
39 731

1432
28 430
36 706
14178
14 89?
42 703
24 425
27 064
40 701
12 443
11655

3 322
27 213
44 663
32 67?

7 620
22 493
23 489
40 644
11093

5 950
20 738
26 539
31846
20 505
22 546
18 056

1053 108

262 766
24426
26 320

643
15 581
23 232
33 145

1244
28 285
33 660
16 695
14 268
38 768
25 814
24 07?
43 812
15 605
12 029

2 861
24 391
40 08?
31035

2 221
22 009
26 126
36 592
12154

6 743
23 806
29613
36 244
24 478
25129
18 8"2

201?

7

1152

1002 661

2517

1389

3111
3 162

374

2 63?

1 061
793

3 068
3 074
4 398
3 973
2 583

746

4014?
2 305
5 321

1784

6 586
188
145

3 046

629
3 935

2 98?

461
2 822
4 576
1642
5 399

484

4 052

36 062

1054 118
91250

124 501
1850

61552
57 259

156 289
5 369

82146
125 636

25 363
43 204

146 286
59 893
95 941
99 860
16 092
31723
12 592
96 025

158 276
105 371
36 862
68 15!
52 83?

143 375
25 143
12 502
40 520
57 65?
67 482
36 952
51606
49 135

2?
21
35
25
41
21
23
34
2?
66
33
27
43
25
44
97
38
23
25
25
30

6
32
49
26
48
54
59
51
54
66
49
38

86 509 3 292 818

14
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,

Die
Kosten des

Jahres 1899

Die
Kosten des

Jahres 1900
würden nach

Liir das
Jahr 1900
nach Maß-

gäbe der

Mithin

gegen früher
Die

Grundsteuer

Somit
betrügt die
Umtage
für 1900
(Spalte 5)
Prozent

der
Grund-
steuer

Sektion haben
betragen

rund

den seitherigen
Nestimmungen

betragen
haben rund

neuen Be¬
stimmungen
berechnete

Kosten rund

2.

mehr weniger

betragt
rund

^ ^ ^ ^ü ^ ^ rund
81 2 3 4 5 6 7

Uebertrag 979 02? 1 053108 1 002 661 36 062 86 509 3 292 818
53 Prüm...... 20312 20 820 25 563 4 743 — 32 306 79
54 Saarbrücken . 18 343 19 795 21314 1519 — 48 571 44
55 Saarburg. , 25 243 28 653 32 44? 3 794 — 59 52? 55
56 Saarlouis. . . 34 673 36 285 41551 5 266 — 74 870 56
57 Trier Stadt . 743 634 520 — 114 2 555 20
58 „ Land , 46 124 49 486 57 320 7 834 ,— 97 120 59
59 St, Wendel . . 25 289 27 037 29 216 2 179 — 66 603 44
60 Wittlich . . 22 372 24 965 26 443 1478 — 64313 41
61 Aden au , . 9 580 9 948 10 789 841 — 22 955 4?
62 Nhrweiler . . 13 743 15 786 15 892 106 — 45 026 35
63 Nltcnkirchen . 18 699 20 343 22 512 2169 — 44109 51
64 Coblenz Stadt 1315 1382 132? — 55 4 405 30
65 „ Land . 19 040 19 725 19 34? — 378 59 340 33
66 Cochem. . . 19629 20 341 21856 1515 — 49 342 44
6? Kreuznach. . 40 488 45 573 49 316 3 743 — 111166 44
68 Mayen, . . 31191 33 625 32 326 — 1299 105 773 31
69 Meisenheim . 9710 10261 115?? 1316 — 22 564 51
70 Neuwied . . 27 856 31665 36 830 5 165 — 62 390 59
71 Simmern, . 21029 22 328 2471? 2 389 — 48 290 51
72 St. Goar. . 18 381 23128 25 248 2120 —, 53 486 4?
73 Wetzlar. . . 30 141 34 244 35103 859 — 90 969 39
74 Zell. . . . 14 375 15 565 16 856 1291 — 36 690 46
75 Sigmaringen. 16164 17 498 17 873 375 — 48 525 3?
76 Gammertingen 11001 11702 1412? 2 425 — 19 868 71
7? Hechingen . . 13 944 15 601 17 386 1785 — 32 939 53
78 Haigerloch. . 8 338 9 288 10 445 115? — 19 452 54
79 Birkenfeld. . 20 189 21953 20 150 — 1803 74 882 27
80 Solingen Stadt 1242 1104 1131 2? — 3126 36

1518211 I 641 843 1 641 843 90 158 90158 4 693 980 35

Bewertung: Hebegebühren uud Verrechnuugeuaus den Vorjahren siud iu den vorstehenden Zahlen nicht enthalten.
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u. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunft und Wissenschaft
betreffen.

I. Die Prouiuzialumjeeu zu Bonn und Trier.

In der Zufammenfetzungder Museumskommissionsind Aenderungen nicht eingetreten.
Sitzungen der Kommission haben stattgefunden:am 28. April 1900 in Trier und am 26. Januar
1901 in Bonn.

Die Rechnungsergebnisse über den Museumshaushalt sind folgende:
Bestand aus 1899 ..... 4 778 M. 76 Pf.
Einnahme ........ 41246 „ 65 „
Summe der Einnahme. . . . 46 025 M. 41 Pf.
Ausgabe ........ 4 4 397 .. 40 ..

mithin Bestand 1 628 M. 01 Pf.

Ueber die Geschäfte der Provinzialmuseenist zu berichten:

1. Museum in Könn.

Das vergangeneJahr darf als ein recht erfolgreiches bezeichnet werden, da sowohl größere
Ausgrabungen theils zu Ende geführt worden sind, theils sehr erheblich gefördert werden konnten,
als auch durch mannigfacheEinzel-Erwerbungen die Bestände des Museums in erheblicher Weise
vermehrt worden sind. Von linksrheinischen uorrömischen Erwerbungen sind besonderszu nennen:
Nronzchals- und Armreife aus Kesscnich, Hallstattgrabfunde aus Roisdorf, geschenkt von Herrn
Fabrikbesitzer Schumann, und ein Grubenfund frühbronzezeitlicher Scherbeu aus Votzdorf bei Boru-
heim. Das rechte Rheinufer lieferte interessanteVasen der jüngeren Eisenzeitaus der Gegend von
Siegburg, Geschenk des Herrn Mostert in Siegburg-Mülldorf, sowie den Inhalt von sieben Grab¬
hügeln welche Herr Rektor Rademacher in Köln für das Provinzialmuseum in der Umgegendvon
Dünwcild ausgrub. Sie enthielten außer Urnen und Beigefäßen zum Theil auch etwas Bronze-
schmuck. Nachdemdie im vorjährigen Bericht erwähnten Gräber aus der Gegend von Wiesbaden
wieder zusammengestellt und, soweit möglich, restaurirt sind, ist jetzt die prähistorische Sammlung
vollkommen neu aufgestellt, links- und rechtsrheinische Funde getrennt und diese Gruppen in sich
geographisch geordnet.

Die Ausgrabung des Legionslagers von Neuß wurde beendigt.
Die Ausgrabung der spätrömischen Befestigung von Andernach, deren Beginn

bereits im vorigen Bericht erwähnt wurde, ist ebenfalls beendet.
Die vor einer Reihe von Jahren begonneneAusgrabuug der großen römischen Villa

bei Blankenheim in der Gifel wurde gleichfalls beendet.
Von römischen Grabfunden ist zu nennen: ein augusteisches Grab, gefundenzwischen

Saffig und Ochtendung,Gräber der mittleren Kaiserzcitaus Bonn, Bonngasse und vor allem ein
sehr reich ausgestattetes Grab aus Bachem bei Frechen, Aus Linden bei Vorweiden (Landkreis
Aachen) wurden zehn römische Grabfunde der mittleren Kaiserzcit mit zahlreichen Sigillatagefähcn
erworben.

14.
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Gin römischer Töpferofen der früheren Kaiserzeit wurde in Bonn in der Nähe der
Rheinbrückeuntersuchtund sein ScherbeuinlM erworben.

Die Gläsersammlung wurde durch zwei umsponneneGlasflaschenaus Bonn, Friedrich¬
straße, drei in einem Grabe der Kölnerstraße in Bonn gefundeneGlasgefäße und einen schlanken
Glasbecher aus der Heisterbacherhofstraßein Bonn vermehrt.

Die römische Münzsammlung erhielt unter anderem eine kostbare Bereicherungdurch
eine seltene Goldmünze des Valerianus, welche in Pützchen bei Veuel gefunden und von Fräulein
Aleibtreu in Oberkasselgeschenktwurde.

Die Völkerwanderungszeit ist unter den Neuerwerbungenvertreten durch merowingische
Gräberfunde aus Brey (Kreis St. Goar) und aus Unkel.

Außergewöhnlichreich und werthuoll ist auch die Vermehrung der mittelalterlichen
und neueren Abtheilung. Zunächst zeigte im Anfang September, als die KatlMkenuersammlung
außergewöhnlichstarken Besuch von auswärts nach Bonn brachte, eine im Provinzialmuseum ins
Leben gerufene Ausstellung mittelalterlicherKunstgegenständevorwiegend aus Bonner Privatbesitz
weiteren Kreisen nicht nur die kostbaren Kunstschätze verschiedenerBonner Bürger, sondern gab
auch Kunde von dem Wunschedes Prouinzialmuseums, der mittelalterlichenrheinischen Kunst mehr
als bisher seine Aufmerksamkeitzuzuwenden. Ein von dem Mufeumsdirektor mit Unterstützung
der Herren Professor Clemen und Dr. Scheibler herausgegebener Führer gab einen Ueberblick
über die Ausstellung.

Ein kostbares, von auswärts zu dieser Ausstellung geschicktesund zum Kauf angebotenes
Gemälde wurde von Herrn Geheimrath Emil vom Rath in hochherzigerWeise dem Museum
geschenkt. Es stellt in figurenreicher, meisterhafter Komposition die Beweinung Christi dar und
stammt aus der holländischenSchule vom Anfang des 16. Jahrhunderts. Ferner sind nicht
weniger als siebzehn Holzschnitzwerkeerworben worden.

Die Sammlung romanischer Steinplastik wurde durch ein feines, figürlich verziertes
Kapitell aus Siegburg und ein eine Jagd darstellendesRelief aus Remagen vermehrt. Auch eine
gothische Pieta aus Sandstein um 1400 aus einer Kirche an der Nahe wurde erworben.

Seltene romanische Glasgemalde vom Ende des 12. Jahrhunderts aus der Kirche
von Peterslahr (Kreis Altenkirchen)wurden erworben.

Die Sammlung rheinischen Steinzeugs erfuhr wieder eine erfreuliche Bereicherung
durch mehrere frühe und seltene Sicgburger Gefäße, die Herr Professor Wiedemann schenkte,
verzierte Scherben aus der Maximinstraße in Cöln, die der Freundlichkeit Herrn Direktors
von Falke verdankt werden, mehrere Cölner Kruge des Typus von der Komödienstratze,in Bonn
gefunden. Die ganze Sammlung wurde unter Mitwirkung des Herrn »wck. von Papen
neu aufgestellt.

Der Besuch des Prouinzialmuseums hat sich sehr gehoben. Gegen 4523 Besucher im
Vorjahre wurden diesmal 7179 Besuchergezählt. Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern und dem
Verkauf von Doubletten, Photographien und Führern betrugen 858 M. 20 Pf. Den Theilnehmern
an der Katholitenversammluugsowie vielen Vereinen, höheren Schulen :c. wurde auch außer den
allgemeinen Besuchsstunden freier Eintritt gewährt. Der Direktor hielt archäologifche Vortrage
im Verein von Alterthumsfreunden in Bonn und im Lehrerverein in Neuwied und übernahm
bei dem archäologischen Psingstkursus für Gymnasiallehrer die Erklärung der römifchen Waffen
fowie der vonümischenlind römischen Kleinalterthümer des Provinzialmuseums.
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2. Museum in Trier.

Dieses Jahr war in erster Linie der Neuanfstellung größerer Theile der Sammlung
und der Ergänzung, Aufstellung und Verarbeitung der reichen 1899 in Dhronecken gemachten
Funde gewidmet.

Größere Grabungen wurden mit Rücksicht auf die archäologischen Untersuchungenbei der
Kanalisation in Trier nicht vorgenommen. Die Kanalisationsarbeiten wurden im Sommer an der
Mosel entlang, außerhalb des römischen Trier, geführt und ergaben deshalb keine Funde; sie
gelangten im November in den Norden der Stadt; man stieß im Maar und auf der Paulinstraße
auf mehrere römische Gräber. Im Süden der Stadt wurden in der Iohcmnis- und Brückenstraße
sehr viele Reste römischer Gebäudemauern entdeckt, welche beweisen,daß hier die antiken Straßen-
Züge eine durchaus andere Richtung gehabt haben.

Unter den übrigen Ausgrabungen dieses Jahres war die umfangreichstedie eines früh-
römischen Gräberfeldes bei Roden an der Saar.

Der Grundriß des römischen Badegebäudes iu Pölich a. d. Mosel, auf welches man
schon im Jahre 188? stieß, konnte in diesem Frühjahr bei Gelegenheit eines Hausbaues vervoll¬
ständigt werden.

Die Untersuchungenan der römischen Wasserleitung vom Ruwerthale nach Trier
wurden in diesem Jahre dem Abschluß nahe gebracht. An einer Trier nahe gelegenen Stelle
waren in die Fundamente eine große Masse Bruchstücke von römischen Grabmuuumentenvermauert.

Bei Perl und Obcrlinxweilcr entdeckte man Reste römischer Villen.
Was den Zuwachs der Sammlung anlangt, so glückte es, von den Erben des Steuer¬

einnehmersWellenstein in Schönecken, der in den vierziger Jahren eifrig Alterthümer sammelte,
den größeren Theil der in den Bonner Jahrb. XIV S, 172 ff. verzeichneten Alterthümer und
zwar die werthvollerenStücke anzukaufen.

38 Stücke zum Theil sehr interessante Terrakotten erhielt das Museum wieder
aus Alttrier.

Von der bekannten Fundstelle bei Moehn (Landkreis Trier) wurde eine große Anzahl
Alterthümer erworben.

Eine sehr interessanteAusbeute von spätrümischen Gefäßen aus Thon, Glas und Bronze
erhielt das Museum aus Dillingen an der Saar

An fränkischen Alterthümern kamen dem Museum zu em unerheblicher Grabfund
aus Kürria (Kreis Saarburg) und ausgezeichnete Stücke aus sechs Gräbern, welche in einer
Uefen Schicht des römischen Gräberfeldes bei Roden entdeckt wurden.

Einen reichen Zuwachs erhielt diesmal die Münzsammlung.
Das schon im vergangenen Jahresberichte erwähnte Unternehmen, tue ftgurlrchen

Medaillons des Nenniger Mosaikes farbig in natürlicher Größe zu kopieren, wurde in
diesem ^llbre von dem Historienmaler Stummel in Kevelaer ausgeführt. Darauf wurdeu die
sieben Bilder mit Nahmen und Spiegelglas versehen. Die ganze kostbare Kollektionwurde der
Gesellschaft für nützliche Forschungenzu ihrer Säkularfeier gestiftet und zwar schenkte die Stadt

und zwei Achtecke,der Trierer WissenschaftlicheVerein,

der Kunstverein und der Kunst- und Gewerbeverein je ein Achteck. D« Medmllons bilden jetzt
für den «öauvtsaaldes Musemus einen herrlichenWandschmuck.

Das Terrain des römischen Tempels am Fuße des Balduinshäuschens bei Trier
wurde auf Kosten des Staates und der Provinz gemeinsam erworben und wird in den Besitz
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des Prouinzmlverbandes übergehen. Hierdurch wurde dieser einzige römische Tempel Triers vor
Zerstörung bewahrt.

Das Museum wurde an den freien Tagen von 14 936 Personen, an den Tagen mit
Eintrittsgeld von 1759 Personen besucht. Die Thermen, zu denen der Eintritt niemals unent¬
geltlich ist, hatten 5544 Besucher. Der Gesammterlös einschließlich des Verkaufes von Katalogen
beträgt im Museum 1232 M. 65 Pf., in den Thermen 1490 M. 80 Pf. Hiernach ist der
Besuch der Einheimischen auch in diesem Jahre wieder gestiegen, während der der Fremden,
anscheinend in Folge des sehr schlechten Wetters in der ersten Hälfte des Jahres und wegen
der Pariser Ausstellung, hinter dem Vorjahre etwas zurückgebliebenist. Die Einnahme an
Katalogen und Führern ist in diesem Jahre gering, weil die Führer schon im Anfang des Jahres
ausverkauft wurden und eine neue Ausgabe wegen der beabsichtigten Umstellungennicht angefertigt
werden konnte.

Der archäologische Ferienkursus für deutscheGymnasiallehrer fand in den Tagen vom
11.—13. Juni statt.

II. Die Provinzialkommissionfür die Denkmalpflege.
Die Kommissionhat in der Sitzung vom 12. Dezember1900 die Anträge auf Bewilligung

von Beihülfen zur Instandsetzung von Bau- und Kunstdenkmälern aus den im Haushalt für
Kunst und Wissenschaft bereitgestellten Mitteln eingehenderBerathung und Begutachtungunterzogen.

Der reich ausgestattete Jahresbericht gelangte wie in den Vorjahren zur Vertheilung.
Das Denkmälerarchivzählt gegenwärtig 8133 Nummern.

III. Verwendungen verschiedener Art zur Förderung von Kunst und Wissenschaft.
Verfügbar waren:

1. zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Nechnuugs-
jahren .................. 34 329 M. 08 Pf.

2. der Etatsbetrag für das Rechnungsjahr 1900 ..... 41600 „ — „
Summ e 75 929 M . 08 Pf.

Hiervon gelangten zur Verausgabung:
1. zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten bei den

Archiven in Düsseldorfund Coblenz ........ 2 400 M. — Pf.
2. Zuschuß an die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde

in Cöln................. 3 000 „ — „
3. Zuschuß für den städtischen Gemälde-Gallerte-Verein in

Düsseldorf ................. 3 000 „ — „
4. Reifekostenzufchuß für den Provinzialkonservator .... 1200 „ — „
5. zur Herausgabe der Denkmälerstatistik ....... 15 000 „ — „
6. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichen Wand¬

malereien ................. 1271 „ 63 „
?. zur Befchllffung und Vertheilung der Monatsschrift „Das

Wetter" an die Negenbeobachterder Rheinprovinz. ... 765 „ — „
Zu übertragen^ 26 636 M^63^Pf.
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Uebertrag 26636 M. 63 Pf.
Zur Wiederherstellungfolgender Baudenkmäler:

8. der katholischen Kirche in Erkelenz ......... 3 000 „ — „
9. des Kirchthurms in Serrig, Kreis Saarlmrg ..... 400 „ — „

10, der Burgruine Gerolstein, Kreis Daun ....... 1200 „ — „
11 Saarburg, Kreis Saarburg ...... 1000 „ — „
12. des Hauses zu den fünf Ringen in Goch, Kreis Eleve . . 3 000 „ — „
13. der Burgruine Niedermanderfcheid,Kreis Wittlich .... 630 „ — „
14. der katholischen Kirche in Peterslahr, Kreis Altenkirchen . 3 800 „ — „
15. der Grabkapelle in Simmern .......... 450 „ — „
16. des Kapitelshauses in Carden .......... 4 516 „ — „
17. der Kaiserpfalz in Kaiserswerth ......... 1000 „ — „
18. des Rheinthores in Andernach .......... 947 „ 28 „
19. des Thores und der Burgmauer in Neifferscheid,Kreis Schleiden 562 „ 58 „
20. der Nunkirche in Sargenroth .......... 475 „ — „
21. des Holzhauses in Bacharach .......... 600 „ - „
22. zum Ankauf von Aufnahmen des van Gülpen'schenHaufes

in Aachen ................ 800 „ - „
23. zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv . . 300 „ — „
24. zur Herausgabe des fünften Jahresberichts ..... 878 „ 57 „
25. Reisezuschuß für Dr. Nenard .......... 300 „ — „
26. Reisekosten der Mitglieder der Denkmalpflege-Kommission. 205 „ — „
27. zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicher Denkmäler . . 969 „ 65 „

Summe 51670 M. 71 Pf.
Von den verfügbaren ..............___ 75 929__„ 08__„

ist ein Bestand von ............... '. ' 24258 M. 3? Pf.
in die Rechnung für das Rechnungsjahr1901 übertragen worden, hierauf
lasten noch folgende Bewilligungen in Höhe von ........ 23 288 M. 34 Pf.
deren Auszahlung erst später erfolgen kann.

Es sind dies die Bewilligungen:
1 zur Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligen Herzog¬

tümer Mich und Berg............ 1000 M.- Pf.
2. Beihülfe für den Architekten- und Ingenieuruerein m Coln 1 000 „ — „

Hur Restauration der nachbenanntenBaudenkmäler:
3 der kath Kirche in Dockweiler, Kreis Dann ..... 2100 „ — „
4. der Glasgemälde in der kath. Kirche zu Xanten, Kreis Moers 3 000 „ - „
5 der kath. Kirche in Wintersdorf, Kreis Trier ..... 2 000 „ — „
6 des Thores der Pfarrkirche in Olpe, Kreis Wipperfürth . 500 .. - „
?. des Kreuzganges der Stiftskirche und des Kapitelshauses in

Carden, Kreis Cochem ............ 403 „ 20 „
8. der römischen Wachtstation auf dem Hormogen bei Sann . 700 „ — „
9. der kath. Pfarrkirche in Siersdorf ........ 3 000 „ — „

Zu übertragen 13 703 M. 20 Pf.
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Uebertillg 13 703 M. 20 Pf.
10. des Hauses zu den fünf Ringen in Goch, Kreis Eleve . . 600 „ — „
11. der Wernerskapelle in Bacharach, Kreis St. Goar ... 750 ,. — „
12. der Burgruine Niedermanderfcheid ........ 370 „ — „
13. der evgl. Kirche in Kirchcib,Kreis Altenkirchen .... 1000 „ — „
14. des Nbeintbores in Andernach .......... 602 „ 72 „
15. der Vurgkirchein Wildenburg .......... 2 000 „ — „
16 des Thores in Neifferfcheid........... 43? „ 42 „
17. der Nunkirche in Sargcnroth .......... 325 „ — „
18. des Roer-Thorthurmes in Iülich......... 3 500 „ — „

Summe 23 288 M, 34 Pf.
Gegen den verfügbaren Betrag verbleibt somit ein unbelasteter

Bestand von .................... 970 M. 03 Pf.,
der in das Rechnungsjahr 1901 übernommen worden ist.

IV. Denkmlllcrstlltistik.

^ Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 4 745 M. 40 Pf.
2. Erlös aus dem Verkauf der Veröffentlichungen..... 43 „ 84 „
3. Aus dem Etat für Kunst und Wissenschaft ...... 15 000 „ — „

Summe 19 789 M. 24 Pf.
8. Ausgabe.

An die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde zur Fortführung
der Arbeiten ................... 15 000 „ — „

Der Bestand von 4 789 M. 24 Pf.
wurde in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1901 übernommen.

Im Berichtsjahre erschienendas erste und zweite Heft des fünften Bandes, die Kreise
Gummersbach, Waldbroel, Wivverfürth bezw. Mülheim a. Rhein behandelnd.

V. Herstellung eines geschichtlichenAtllls der Rheinprovinz.

Im Berichtsjahre sind folgende Berichte eingegangen:
Die Karte der kirchlichen Eintheilung vor dein Ausbruch des 30 jährigen Krieges ist einer

lithographischen Anstalt zur Vervielfältigung übergeben, zwei Blätter hiervon sind bereits in Arbeit.
Der Text zu den beiden kirchlichen Karten vor und nach der Reformation in Form eines lexi«
kalifchenNachfchlagewerkesüber die sämmtlichen auf den Karten eingetragenen Pfarreien und
höheren kirchlichen Verbände ist in Bearbeitung begriffen. Ferner befinden sich in Vorbereitung
die Territorialkarten des Mittelalters. Im DüsseldorferStaatsarchiv wurde die Sammlung der
geographifcheAngaben aufweisenden Weisthümer abgeschlossen und mit der Durcharbeitung des
gesammeltenMaterials begonnen. Das Material zur Darstellung der territorialen Entwickelung
des Fürstenthmns Prüm ist größtenteils gesammelt,das Ergebniß wird demnächsterscheinen.
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VI. Fonds zur Errichtungdes Klliser-Wilhelm-Denkmlllsin der Rheiuprovinz.

Nach dem Verwaltungsberichte für 1899 (S. 82/83) verblieb
llm Schlüsse dieses Rechnungsjahres ein Bestand von ....... 47 411 M. 02 Pf.
und eine Restschuld von 165 00N M,

Im Laufe des Rechnungsjahres1900 ist an Einnahme
hinzugetreten: ^, , ^ ^ ^ „, . . ,

1 Die 13, Rate aus dem Drspositwnsfonds des Provmzml-
landtllges mit ............... 60 000 „ — „

2 Aus den Ueberschüssen der Landes¬
bank aus dem Jahre 1899 . . . 81672 M. 82 Pf.

3 Desgleichenaus 1900 ..... 273 „ 40 „
81946 „ 22 „

Summe 189 35? M. 24 Pf.
Die Ausgaben in 1900 betrugen:
1 Abschlags-und Schluhzahlungen für

den Bau des Geländers . . , . 18 025 M. 99 Pf.
2. Desgl. für die Wärterbude ... 1189 „ 06 „
3. Für sonstige Planungsarbeiten . . 604 „ 78 „
4. Aufsichtskosten ....... 172 „ — „
5. Für Reinigungsarbeiten,Tagelühne:c. 416 „ 71 „
6. Zinfen des Darlehnsrestesin 1900 3 948 „ 70 „
7. Rückzahlung auf die Darlehne (Betrag

der Einnahme-Pos.2 und 3) . . 81946 „ 22 „
8. Desgl. des Darlehnsrestesaus dem

verbliebenenBestände .... 83053 „ 78 „
189 357 „ 24 „

mithin Ausgleich.

^>ie Geiammt-Einnahmen betrugen am Schlüsse des Berichtsjahres 1889 342 M. 13 Pf.
» // 1889 342 „ 13Die Gesanunt-Ausgaben

Die Kosten der Bauausführungstellen sich im Einzelnen wie folgt:
^. Einnahmen.

1 13Raten von je 60 000 M. zufolge Befchlussesdes 35. Rheinischen
Prouinziallandtllges aus dem Dispositionsfonds desfelben . 780 000 M. — Pf.

2. 1 außerordentlicheRate von 40 000 M. gemäß Nefchluß des
37. RheinischenProvinziallandtagesaus dem Dispositions¬
fonds desselben ............... 40000 „ — „

3. Beitrag aus den Ueberschüssen der Landesbank in 1896/9? 200 000 „ - „
4 Darlehen der Landesbankzu den

Baukosten......... 850000 ^M^Pf^ 50000 „ - ^
Zu übertragen 850 000 M. - Pf. 1870 000 M. - Pf.

15
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Uebertmg 850 000 M. — Pf. 1 870 000 M. — Pf.
5. Regierungs-HauptkasseCoblenzzahlte

für Uferbefestigungen ............. 62661 „ — „
6. Firma Schaubach u. Gramer zahlte als

Beitrag zu den Ausbaggerungskosten........ 509 ^ __ ^
7. Sonstige Beitrage für Submissions¬

bedingungen, Gintrittgelder bei der
Ausstellung der Entwürfe lc ........... 920 „ 45 „

8. Erlös für Mobilien des Baubüreaus , . ,..... 50? „ 85 „
9. Zinsen der vor Inangriffnahme des

Baues bei der Landesbank rentbar
angelegten Bestände .............____3? 806 „ ^1 „

Summe 850 000 M.^ Pf. 1 972 395 M. 91 Pf.
Die Landesbank deckte aus den Ueber¬

schüssen der Jahre 1897/98 bis 1900
von dem Darlehen ......766 946 „ 22 „

Darlehnsrest "83 053 M. 78 Pf.
welchermit dem verbliebenen Bestände (vcrgl. Pos. 8 der Aus¬

gabe für 1900) von............. 83053 „ 78 „
gedeckt wurde, fo daß an wirtlicher Einnahme verbleibt 1889 342 M. 13 Pf,

L. Ausgaben.

1. Für Entwürfe, Modelle, Kosten der Ausstellungder Entwürfe,
Honorar der Preisrichter, Insertionskosten :e ...... 65 644 M. 95 Pf.

2. Für den Bau der Ufermauern, Erdarbeitcn, Treppen,
Postamente, den Denkmals-Unterbau, architektonischen Aufbau
und den Bau der Pergola...........1156 572 „ 06 „

3. An die ausführenden Künstler, Professoren Hundrieser und
Schmitz, und die Mitglieder der Abnahme-Kommission . . 434 489 „ — „

4. Für Regulirung des Platzes, Herstellung der Straße, Be-
pflanzung und Kanalanlage ........... 4176? „ 5? „

5. Für Bau des Geländers und der Warterbude..... 28883 „ 31 „
6. Für Verzinsung der aufgenommenenDarlehen ..... 64 277 „ 03 „
7. Aufsichtskosten (Gehälter, Remunerationen, Reisekosten) . . 34 683 „ 88 „
8. Sonstige Ausgaben .............. 6 573 „ 63 „
9. Kosten der Einweihungsfeier .......... 56 450 „ 70 „

Summe der Ausgaben 1 889 342 M. 13 Pf'

Zur Bestreitung der Kosten, welche durch die Beseitigung einiger Schäden an den Ufer¬
mauern und dem Denkmalaufbau entstehen, sowie für die Kosten der laufenden Unterhaltung in
Zukunft (Reinigung, Beaufsichtigung)ist ein Betrag bei Titel IV Nr. 5 des Haupt-Haushaltsplans
von 1901 ab eingestellt worden.

Hiermit ist der Denkmalbau abgeschlossen.
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VII. Dispositionsfonds des Ploviuziallllndtasss (Stäudefonds).

Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 66 038 M. 54 Pf,
sind an Einnahmen hinzugetreten:

»,. Gewinnantheil der Landesbank für das Rechnungsjahr 1900
nach Abzug der 13. Rate für das Kaiser Wilhelm-Denkmal
von 60U00 M. mit............. 60000 „ — „

d. Zinsen rentbar angelegter Bestände......... 134 ? „ 22 „
Summe der Einnahme 12? 385 M . 76 Pf.

Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bczw. Teilbeträge der Bewilligungen für folgende Zwecke:
1. Siegburg, katholische Pfarrkirche . ...... 1750 M. — Pf.
2. Reliquienfchreincin der katholischen Pfarrkirche zu li-iegbuig 1 944 „ 50 „
3. Hochclten,katholische Pfarrkirche ......... 366? „ 01 „
4. Grabdenkmäler in der evangelischen Kirche zu Simmern . 350 „ — „
5. Altenberg, Markuskapelle ........... 3 000 „ — „
6. Trier, katholische Liebfrauenkirche......... 400 „ — „
?. St. Goar, Grabdenkmäler........... 800 „ — „
8. Für den historischen Atlas ........... 3 000 „ — „
9. Cranenburg, katholische Pfarrkirche ....... 2 368 „ — „

10. Schloh Burg a/d. Wupper ......... 12 050 „
11. Cornelimünster, Cornelikapelle.......... 2 600 „ 90 „
12. Edingen, Thurm der katholischen Pfarrkirche ..... 3 000 „ — „
13. Montjoie, Burgruine............. 3 634 „ 82 „
14. Schönstadt, Klosterkirchenruine ......... 410 „ — „
15. Birnbach, evangelische Pfarrkirche ......... 2 700 „ — „
16. Nideggen, Wandmalereien ........... 500 „ — „
17. Sobernheim, evangelische Pfarrkirche ........ 1000 „ — „

Summe der Ausgabe . 43 175 M. 23 Pf.
„ Einnahme 127 38 5 „ 76 „

mithin Bestand ' 84 210 M. 53 Pf.
wovon 60 000 M. bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind.

Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungen belastet:
a. des 31. Provinziallandtags:

1. für die Münsterkirchein Essen .......... 3 150 M. -Pf.
b. des 38. Provinziallandtags:

2. für die Reliquienfchreine der katholischenPfarrkirche in Siegburg 4 055 „ 50 „
3. „ „ katholische Pfarrkirche in Mertloch ...... 400 „ — „

o, des 39. Provinziallandtags:
4. für die evangelische Pfarrkirche in Andernach ....._____ 4154 „ 44 „

Zu übertragen 11 759 M. 94 Pf.
15*
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Uebertrag 11 759 M. 94 Pf.
ä. des 40. Provinziallandtags:

5. für die katholische Pfarrkirche in Mayen ...... 5 000 „ — „
6. „ „ „ Liebfrauenkirche in Trier..... 3 450 „ — „
?. „ „ Doppelkirche in Schwarzrheindorf...... 10 000 „ ^- „

«. des 41. Provinziallandtags:
8. für den frühchristlichen Kirchhof in St. Mathias .... 690 „ 70 „
9. „ die Grabdenkmäler Hessischer Landgrafen in der Stifts¬

kirche zu St. Goar............. 138 „ 35 „
10. zur Herausgabe rheinischer Bilderhandschriften des 9. bis

13. Jahrhunderts .............. 2 000 „ — „
11. für die katholifche Pfarrkirche in Cranenburg ..... 4 832 „ — „
12. „ das Schloß Burg a. d. W.......... 12950 „ — „
13. „ die Cornelikapellein Cornelimünster ...... 1814 „ 73 „
14. „ „ evangelische Pfarrkirche in Hilden ...... 5 000 „ — „
15. „ „ katholische Pfarrkirche in Mayen ...... 2 000 „ — „
16. zur Erhaltung der Burgruine in Muntjoie..... 3 365 „ 18 „
17. für die Klosterlirchenruinein Schünstadt ...... 7 590 „ — „
18. „ „ katholifche Pfarrkirche in Schleiden ..... 1200 „ — „
19. „ „ „ „ „ Zülpich ...... 5 000 „ - „
20. .. ., „ „ .. Ulmen....... 1000 „ - „

zusammen 7? 790 M. 90 Pf.
der Bestand beträgt 84210 „ 53 „

so daß ein uerfügungsfreier Betrag von 6 419 M. 63 Pf.
verblieb, der in das Rechnungsjahr 1901 übernommen werden konnte.

Der 42. Provinziallandtag bewilligte die folgenden Beihülfen:
1. Zur Anfertigung von GipsabgüssenrheinischerBaudenkmäler

für die Kunst- und Gewerbe-Ausstellung1902 in Düsseldorf 20 000 M. — Pf.
2. für das Denkmälerarchivzur Aufnahme von gothischen Wand¬

malereien ................ 3 000 „ — „
3. Hilden, evangelische Kirche ........... 5 000 „ — „
4. Wesel, Berliner Thor............ 8 200 „ — „
5. Kaiserswerth, Kaiserpfalz ............ 12 000 „ — „
6. Remagen, katholische Pfarrkirche ......... 10 000 „ — „
7. Wassenberg, „ „ ......... 10 000 „ — „
8. Kreuznach, „ Nitolauskirche ........ 8 000 „ — „
9. Nrauweilcr, Ausmalung der Abteikirche ....... 15 040 „ — „

10. Sobernheim, evangelifchePfarrkirche ........ 5 000 „ — „
11. Navengiersburg, katholifche „ . ....... 11800 „ — „
12. Lonnig, katholische Pfarrkirche .......... 5 006 ^ __ ^
13. Oberbreisig, „ „........... 4 000 „ - „
14. Gummersbach,evangelifchePfarrkirche ....... 7 500 „ — „

Zu übertragen 124 540 M. — Pf.
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Uebertrag 124 540 M, - Pf.

15. Neuland, Burgruine ............. 4 400 „
16. Lobberich, katholische Pfarrkirche ......... 4 500 „ - „
17. Kircheib,evangelische „ ......... 4 000 „ — „
18. Kaltenborn, katholische „ ......... 3 800 „
19. Oberdiebach,evangelische Moritztirche........ 1140 „ — „
20. Peterslahr, katholische Pfarrkirche ......... 1500 „ — „
21. Dierdorf, evangelische Kirche .......... 4 000 „ — „
22. Steeg, evangelische Kirche ........... 3 000 „ — „
23. Tholey, katholische „ ........... 10 000 „ — „
24. Xanten, Hochkreuz.............. 10 000 „
25. Wintersdorf, katholische Kirche .......... 8 000 „ — „
26. Trier. Portal der Liebfrauenkirche ........ 1200 „ — „
27. Siegburg, Reliquienschreine........... 4 000 „
28. Niedermanderscheid,Burgruine .......... 1000 „ — „
29 St. Mathias, Grabkammern......... 11?4 „ — „

Summe 186 254 M. — Pf.

Die vom 31. Provinziallandtage bewilligte Beihülfe für Wiederherstellungdes Thurmes
der St. Seuerinskirchein Cüln von 5000 M. wurde eingezogen.

VIII. Hebung und Förderung der gewerblichen Thätigkeit.

Im Berichtsjahre standen zur Verfüguug:
1 der aus 1899 übernommeneBestand von . ' . . . . 13483 M, 33 Pf.
2 der Matsbetrag für das Rechnungsjahr 1900 von . . .____81 000^^— „

Summe der Einnahme____94^83 M. 33 Pf.

Hiervon wurden folgendeZuschüsse und Beihülfen bestritten:
'l für die Webeschule in Crefeld.......... 9 000 M. - Pf,

? für die Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie in
«I l^;i. ' ... 10000 „ — „
Remschew ................ <,s>nn

3 für die Korbflechtschule in Heinsberg ........ 2 000 „
4. für die Hüttenschulein Duisburg......... 10 000 „ - „
5 für den Centralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

' benachbarteBezirke in Düsseldorf ... ...... 12500

und

6 für den Cölnischen Kunstgewerbenereinin Coln
? sür die Webeschule für die Wollindustrie in Aachen ... ^00
8 für die gewerbliche Fachschule in Cöln ....... 10 000
9. für die Industrie- und Fortbildungsschule für Frauen "«>>

Mädchen zu Nheudt ...........
10 für die höhere Webefchule zu Mülheim a. Nh. - -
11 für die Fachschule für Textilindustrie in Barmen

2 500
2 000
5 000

Zu übertragen 70 000 M. — Pf.
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Uebertrag 70 000 M. — Pf.
12. einmalige Beihülfe für den Verein für Kunststickerei und

Frauencrwerb in Düsseldorf .......... 1000 „ — „
13. für die Bandwirkerschulezu Ronsdorf ....... 2 500 „ — „
14. für die Heinsberger Korbflechtergenossenschaft. . . . 1000 „ — „
15. für die vom Pfarrer Eckert zu Beinhaufen im Kreise Daun

ins Leben gerufene Strumpfwirkerindustrie ...... 1000 „ ^ „
16. für den VeggendorferSparverein für den Bau eines Lager¬

schuppens ................ 500 ^ - „
Summe der Ausgabe 76 000 M. — Pf.

Summe der Einnahme 94 483 „ 33 „
mithin Bestand 18 483 M. 33 Pf.

Hierauf lasten noch an früheren Bewilligungen:
für die bei Zweifall zu errichtendeThalsperre ...... 1 600 " — „

so daß ein verfügungsfreier Betrag von ........... 16883 M. 33 Pf.
in das Rechnungsjahr 1901 übernommen werden konnte.

Die Etatsbeträge für die höhere Webefchulein M. Gladbach mit . . . 8000 M.
für die Schuhmacher-Fachschule in Cöln mit ...........2000 M.

gelangten nicht zur Auszahlung, weil beide Schulen noch nicht eröffnet worden sind.

IX. Verwendungder zur Verfügungdes Provinzialnusschllssesstehende» Ueberschüsse
der Provinzml-Feuer-Socieiät,welche gemäß § 22 des Reglements der Provinzinl-
Feuer-Societätfür gemeinnützige, zugleich die Interessender Societät fördernde Zwecke

dem betreffenden Fonds zu überweisensind.

Nach dem Verwaltungsbericht für das Jahr 1899 (S. 88) war
ein Bestand verblieben von ...............

Aus den Ueberschüssen wurden für 1900 überwiesen ....
Hierzu Zinsen von deponirten Beständen ........

Summe der Einnähn«

Hieraus wurde im Berichtsjahre für Anlage von Wasserleitungen,
Hydranten :c. gezahlt:

1. der Gemei!
2. „ „

4.

6- „
7.....

<),

Heimbach, Kreis Schleiden
Wetteldorf, „ Prüm .
Losheim, „ Merzig.
Weinsheim, „ Prüm .
Piesport, „ Wittlich
Senheim, „ Zell. .
Burg-Neuland, „ Malmedn
Niederheimbach, „ St. Goar
Pelm, ,, Daun .

90 400 M. 3? Pf.
60 000 „ — „

.^.21 " 53 ^,
152121 M. 90 Pf.

. 1500 M.
. 2 000 „
. 2 000 „
. 1000 //
. 1000 „
. 1000 „
. 2 500 „
. 1500 „

500 „
Zu übertragen 13 000 M. 152 121 M. 90 Pf.
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Uebertrag13 000 M. 152 121 M, 90 Pf.
10. der Gemeinde Gcrsweiler, Kreis Saarbrücken1500 „
1l' „ Wahlen, „ Schleiden . 500 „
12^ " I Mettlach, „ Merzig , 1000 „
^g' " " Hilden, Landkreis Düsseldorf. 1000 „
14 " ^ Vilich, „ Bonn . . 5 000 „
^' " " Sehndorf, Kreis Saarburg . 200 „
16. I I Pe", „ » - "0 „
^7 Echternacherbrück,„ Bitburg 450 „
^' " " Carden, „ Cochem . 2 000 „
^' " " Hommelsberg, „ Altenkirchen1500 „
2y' " ", Brüten, „ Merzig . 1500 „
2i' " " Daaden, „ Altenkirchen 2 500 „
22^ " " Neidenbllch, „ Vitburg , 2 000 „
2g " ^ Cronenburg, „ Schleiden. 1500 „
24^ " ',' Densborn, „ Prüm . . 1500 „
25. " " Vertrich, „ Cochem . 2 000 „
2ß " ^ Ennerzhagen, „ Altenkirchen1000 „
2? " I Herchen, Siegkrcis . 400 „
28^ " " Prosterath, Landkreis Trier . . 1000 „
2g' " ", Geistingcn, Siegkreis . 3 000 „
Z^^ " " Allenz, Kreis Mayen . 2 000 „
3/ " ", Menningen, „ Merzig . . 800 „
g2, I Bergneustadt, „ Gummersbach 500 „
gg "^ Villiprott,Landkreis Bonn . . 1500 „
^4 " ^' Vretzenheim,Kreis Kreuznach . 1200 „
35! " WasserleitungsgenossenschastMüllenbach,Kreis

Gunnuersbach ........... ^^ "
36. den OrtschaftenNiederhof und Hahn, Kreis

Gummersbach ........... 900 „
37. der WasserleitungsgenosscnschaftUnterschümmerich,

Kreis Wivperfürth ......... 200 „
38. der WasserleitungsgenossenschaftHermesdurf,

Kreis Waldbröl........... 1 500 „
39. der Wasserleitungsgenossenschast Elsenroth, Kreis

Gummersbach ........... 600 „
40. der WasserleitungsgenossenschastMarienberg-

Hausen, Kreis Gummersbach ...... 500 „
41. der Wasserleitungsgenossenschast Harscheid, Kreis

Gummersbach ........... 400 „
42. der Ortschaft Hausen, Kreis Waldbröl ... 200 „
43. der Wasserleitungsgenossenschastzu Naunheim,

Kreis Manen ...........___ ^0^' -----------------------------------
Zu übertragen 53 850 M. 152 121 M. 90 Pf.
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Uebertrag 53 850 M.
44. der Wasserleitungsgenossenschaftzu Dirmingen,

Kreis Ottweiler........... 500 „

152121 M. 90 Pf.

2 000
700
700

1000
1000 ;9?50

45. der Gemeinde Hilbringen, Kreis Merzig
46. „ „ Mechern,
47. „ „ Fitten,
48. „ „ Wollersheim, „ Düren
49. „ „ Schwirzheim, „ Prüm

bleibt Bestand 92 371 M. 90 Pf.,
von welchem Betrage 80 000 M. bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind. Außerdem sind
die für 1901 überwiefenen 60 000 M. bei der Landesbank rentbar hinterlegt.

Auf dem obigen Beständelasten noch folgende Bewilligungen für Wasserleitungsanlagen:c.,
deren Zahlung noch nicht beantragt ist:

1. Beihülfe für die Gemeinde Galenberg, Kreis Mayen ....
2. „ „ „ Gemeinden Stoppenberg, Schönnenbeck,Frillendorf.

und Huttrop, Landkreis Essen. Restbetrag .........
3. Beihülfe für den Abgebrannten Ioh. Iof. Geisbusch in Mayen . .
4. „ „ die Gemeinde Lindweiler, Kreis Schleiden ....
5. „ „ „ „ Wadern, Kreis Merzig......
6. „ „ „ „ Overath, Kreis Mülheim a. Rh. . . .
7. „ „ „ „ Stesseshausen, Kreis Malmedy . . .
8. „ „ „ „ Gllppenach,Kreis Mayen .....
9. „ „ „ „ Ittenbach, Siegkreis.......

10. „ „ den gemeinnützigen Verein zu Schindern, Kreis Waldbroel
11. „ „ die Gemeinde Wüstleimbach,Kreis Adcnau ....
12. „ „ „ WafferleitungsgenosfenfchaftNicderodenfpiel, Kreis

Waldbroel ...................
13. Beihülfe für die Gemeinde Dorfel, Kreis Adenau......
14.
15.
l<^

!?.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

„ Dürrholz, Kreis Neuwied.....
WafserleitungsgenossenschaftRuppichteroth,Siegkreis
Gemeinde Wershofen, Kreis Adenau .....

Bodenbach, „ „ .....
„ Berresheim, „ Mayen.....
„ Roth, Kreis Prüm.......
„ Berus, „ Saarlouis......
„ Soetenich, Kreis Schleiden .....
„ Bilzingen, „ Saarburg.....

Bürgermeisterei Freimersdorf, Landkreis Cöln . .
Gemeinde Küttig, Kreis Mähen ......

Xhoffraix, Kreis Malmedy .....
Oberwesel, „ St. Goar.....

„ Zemmer, Landkreis Trier . . . . .
Zu übertragen

3 300 M.

3 580
1500

250
1500
1500
1200
1000
1000
2 500

800

500
1200
1000

800
1000

200
800

1500
3 000
1000

600
2 000

500
1000
3 000
1000

3? 230 M.
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Ueb ertrag
28. Beihülfe für die Gemeinde Brühl, Landkreis Cöln . . ,
29. „ „ „ Weiler, Kreis Manen . . .
30 „ „ ,' Sarmersbach, Kreis Daun . .
31. I „ „ " Antweiler, „ Euskirchen.
32. „ „ „ „ Odenfpiel, „ Waldbroel
33. „ „ „ ,' Oberkirn, „ Bernkastei.
34. „ „ ,' » Longcamp,
35. „ „ „ » Gerolstein, „ Daun . .
gß. „ „ „ Hamm, Kreis Nltenkirchen . .
Z7. ^ „ „ Nltenkirchen,Kreis Wetzlar . .
38. ^ „ „ Obergartzem-Firmenich, Kreis Euskirchen
39. „ „ „ Rcpschenrothund Bielstein, Kreis Gum

mersbach ...................
40. Beihülfe für die WasserleitungsgenossenschaftMarienfeld, Siegkreis
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

Wellerfcheid,
Gemeinde Kell, Landkreis Trier ....

„ Mehring, Landkreis Trier . .
Brey, Kreis St. Goar . . .

„ Greifenstein, Kreis Wetzlar . .
„ Morbach, Kreis Bernkastel . .
„ Quierschied, „ Saarbrücken .
„ Friesenhagen, Kreis Nltenkirchen

Ortschaft Geizenburg, Landkreis Trier
Allenbach,Kreis Waldbroel . .

„ Spurkenbach, Kreis Waldbroel .

37 230 M.
3 000 ',
1000 ^

500 ,
2 000 „
1000 „
1200 „
1500 „
3 000 »5

2 000 „
2 000 „
1000 ,»

500 /,
500 „
500 /,

2 000 /,
2 000 „
1000 „
1500 //
2 000 „
3 000 „
1500 „

500 „
200 „
800 ,^

zufammen 71430 M.

«l. 1. Angelegenheitender HwyegeyattsKasseder ^zandbürgermeistereienund
Landgemeinden der Hlyeinprovinz.

1. Bestand aus dem Vorjahre
2. Beiträge ....

H.. Einnahme.

L. Ausgabe.
1. Ruhegehälter . .
2. Verwaltungskosten

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

mithin Bestand

8 518 M. 6? Pf
233 629 „ 03 „

Summe ^242 14? M. 70 Pf

233 306 M. 02 Pf
7 431 ,. 38

240 73? M. 40 Pf
242 14? „ 70 „

1410 M. 30 Pf
16



122 Angelegenheitender Ruhegehaltskasseder Landbürgermeistereicnund Landgemeinden.

Am Tage des Beginnes des Rechnungsjahres, dem 1. April 1900 trat das Gesetz,
betreffend die Anstellung und Versorgungder Kommunalbcamten,vom 30. Juli 1899 (G, S. S. 141)
in Kraft, in welchem das Recht auf Ruhegehalt, das bisher nur den Bürgermeistern und den
Gemeinde-Forstbeamten zustand, allen Bürgermeistereibeamten und den Gemeindeeinnehmern
zuerkannt wurde und in welchem ferner ausgesprochenist, das dieses Recht auch den Gemeinde-
beamten durch Ortsstatut zugebilligt werden kann.

In beiden Fällen hat die Nuhegehaltskassedie Ruhegehälter zu übernehmen, es sind
infolgedessendie umlagepflichtigenGehälter auf 5 214 253 M, (gegen 2 146 709 M. des Vor¬
jahres) gestiegen. Bei diesen: starken Zuwachs von umlagepflichtigen Gehältern für die am
1, April 1900 neu in die Kasse eingetretenen Beamten konnte der Bedarf der Kasse mit einem
Veitrage von 4,5 Pf, für jede Mark Diensteinkommen (gegen 10,5 Pf. im Vorjahre) gedeckt werden.

Im Uebrigen machte das vorerwähnte Gesetz die Aenderung einiger Bestimmungen des
bisherigen „Regulativs für die Pensionskafse der Landbürgermeistereienund Landgemeindender
Nheinprovinz vom 14. September 1888" erforderlich. Die vom 42. Provinziallandtage angenom¬
menen „Satzungen für die Ruhegehaltskasseder Landbürgermeistercien und Landgemeindender
Nheinprovinz" (uergl. Verhandlungen des 42. Provinziallandtags S. 78 ff.) sind von dem Herrn
Minister des Innern unter dem 18. März 1901 erlassen worden.

Die nachfolgende Uebersicht giebt den am 1, April 1900 vorhandenen Bestand an
Nuhegehaltsempfängern,die Ruhegehälter nach der Iahressumme, sowie die Ab- und Zugänge an.

Aachen Coulenz Cöln Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Jahres-

3°hl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

I°hl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Z°hl
der Iahres-

Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe bctrng Ruhe- betrag Rnhe- betrag
ge° der n,e- der ge¬ der ge- der ge- der ge° der

Halts-
em¬

pfän¬

Ruhe

geh älter

halts-
em-

Pfau-

Ruhe¬

gehälter

ll lllts-
em-

PfllN-

Ruhe¬
gehälter

halts-
em-

pfllN-

Ruhe¬

gehälter

halts-
em-

pfän-

Ruhe¬
gehälter

halts-
em-

pfän-

Ruhe¬
gehälter

gt ^ <5 gcr ^ ^. ger ^ <j. gcr ^ ^, ger ^ <5 gcr. ^ ^-

Stand am 1,

April l900, . 2« 24 414 66 48 58 «05 16 ll 16 751 29 16 20 «92 50 69 79 «93 53 171 200 75? !!
Abgang im Nech-

uungsjahre1900 3 4 422 — 6 7 76« " 5 5 240 — 4 4 056 !>,! 7 5 961 — 25 27 447 50
Zngang im Rech-

uungsjahrelWN 7 15 213 — 9 10 965 — 9 7 794 ^ 26 33 012 — 17 18 646 l,0 68 «5 630 50
Stand am 1,

April 1901 , . 30 35 205 <;ll 52 62 002 16 l5 19 305 29 3« 49 «4« — 79 92 579 03 214 258 940 14
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F. 2. Angelegenheiten der Wittwen- und Maisenversorgungsanftalt für die
Aommunalbeamten der Meinprovinz.

^. Emnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 10 722 M. 5? Pf.
2. Beitrage der Kommunalverbände ........ 462 998 „ 83 „
3. Verzugszinsen ............... 129 „ 8? „
4. Zinsen des Reservefonds........... ^^^6W^„^90^

Summe 514 550 M, 1? Pf.
L. Ausgabe.

1. Wittwen-und Waiscngelder......... 60 17? M. 24 Pf.
2. Verwaltungskosten............. 1518 „ 16 „
3. dem Reservefonds wurden zugeführt ....... 376 795 „ — „

Summe 438 490 M. 40 Pf.

Gegen die Einnahme verbleibt fomit ein Ueberschuh von 76 059 M. 7? Pf,, der in die
Rechnung für das Rechnungsjahr 1901 übertragen worden ist.

Beim Finalkassenabschlußhatte der Reservefonds einen Bestand von 1 363 453 M,, der
wie folgt zinstragend angelegt ist:

in 3^8«/« Nheinprovinz-Anleihescheinenzum Nennwerthe von . . . 1 254900 M.
in 4°/o Rheinprovinz-Anleihescheinenzum Nennwerthe von . , . . 24000 „
als Darlehn zu 4 °/° der Nuhegehaltskasseder Landbürgermeistereien

und Landgemeindender Rheinprovinz sind überwiesen ..... 145 000 „.
Am Tage des Beginnes des Rechnungsjahres,dem 1. April 1900 trat das Gesetz, betreffend

die Anstellung und Versorgung der Kommunalbcamten,vom 30. Juli 1899 (G. S, S. 141) in Kraft,
in welchem das Recht auf Hinterbliebenen-Fürsorge,welches bisher keinem Kommunalbeamtenkraft
Gesetzes zustand, den Beamten der Stadtgemeinden,der Landbürgermeistereien,den Gemeinde-
Einnehmern den Gemeinde-Forstbellmtm und den Kreiskommunalbeamten gesetzlich eingeräumt
worden ist und in welchem ferner nachgelassen ist, daß dieses Recht auch den Landgemeindebeamten
durch Ortsstatut zugebilligt werden kann. Infolgedessen stieg der Betrag der ruhegehaltsberechtigten
Diensteinkommender Beamten auf 6 592 086 M. gegen 3 475 455 M. 70 Pf. im Vorjahre,die
Zahl der beigetretenenKommunalverbände erhöhte sich von 572 auf 768 und drejemgeder ange¬
meldetenBeamtenvon 1349 auf 3273. An Beitragen einschließlichEinkaufsgeld kamen auf
462 998 M 83 Pf. gegen 184 632 M. 4? Pf. im Vorjahr.

Die aus Anlaß des Inkrafttretens des vorerwähnteil Gesetzes erforderluhgewordenen
und von dem 42 Provinziallandtllge(Verhandlungendes 42. ProvinziallandtagsS. 93 ff.)
beschlossenen Aenderungen der „Satzungen der Wittwen-und Waisenversorgungsanstalt für die
Kommunalbeamten der Rheinprovinz" sind von dem Herrn Minister des Innern mittels Erlasses
vom 3. April 1901 mit wenigen Abweichungengenehmigt (vergl. dieserhalb die Ausführungder
Beschlüsse des 42. ProvinziallandtagsS. 4/5 dieses Berichts).

Die nachfolgende Zusammenstellung giebt ein Bild über die Entwicklung der Anstalt,
insbesondere auch über die Zahl der zugehörigen Kommunalverbände, Verufsstellung,Personen¬
stand und Durchschnittsalterihrer Beamten mit den beitragspflichtigenDiensteinkommen.

16*
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X. Angelegenheitender Wrovinzial-Taubstummenanstalten.
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Außer den 54 Kindern, welche vom Provinzialverband in die Vereins-Taubstummenanstalt
zu Cöln überwiesenworden sind, war diese Anstalt von 25 Kindern aus der Stadt Cöln, im
Ganzen daher von 79 Zöglingen aus der Rheinprouinz besucht worden.

Freistellen und Theilfreistcllen beziehensich auf den ganzen oder theilweisen Erlaß des
Pflege- und Unterrichtsgeldes.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Im Laufe des Berichtsjahres sind in Bezug auf Verpflegung und Bekleidung der Zög¬

linge Aenderungenin den bestehendenVerhältnissen nicht eingetreten. Mit den Pflegeeltern wurden
neue Verträge abgeschlossen. Seitens der Anstaltsleiter und Lehrpersonen wird durch öfteren
Besuch in den Wohnungen die Erfüllung der vertraglich übernommenen Verpflichtungen durch
die Pflegeeltern stets kontrollirt.

Wie in dem vorigen Falle über die Erhöhung der Pflcgesätze für die Anstalten zu Brühl
und Elbcrfeld berichtetworden ist, so haben dieselben inzwischen wegen der gesteigerten Theuerungs-
verhältnisseauch für die Zöglinge der Anstalten zu Neuwied und Trier um 15 bezw. 10 Pfennig
für Kind und Tag erhöht werden müssen.

Die Kosten für Bekleidung und Schulbücherwurden reglementsmäßig von den Gemeinden
eingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Schüler und Lehrer war im allgemeinen,abgesehenvon

einer kurz dauernden Scharlachepidemie,gut. Ein Knabe in der Anstalt zu Huttrop erkrankte
nämlich am 12. Dezember 1900 an Scharlach. Da am 15. Dezember zwei weitere Fälle an
Scharlacherkrankungvorkamen, so wurde die Schule von der Königlichen Aufsichtsbehördebis zum
1. Januar 1901 geschlossen. Von der hiesigen Stelle wurde der Verlauf der Krankheit mit
Aufmerksamkeit verfolgt. Durch sofort angeordnete Maßnahmen konnte die weitere Ausdehnung
der Krankheit verhindert werden. Von fünf überhaupt an Scharlach Erkrankten starben zwei
Knaben und ein Mädchen.

Sonst kamen an fast allen Anstalten nur vorübergehendeleichtere Ertrankungen, wie
Masern, Influenza:c. vor. In der Anstalt zu Aachen erkrankte ein Knabe an Wahnvorstellungen
und muhte auf längere Zeit zur Behandlung von einem Spezialarzte für Nervenkrankheitendem
Unterrichte fernbleiben. Der Anstaltsleiter war durch heftigen Bronchialkatarrh genöthigt, den
Unterricht vom 16. Dezember bis 16. Januar auszufetzen.

In Huttrop mußte ein Knabe wegen Knochentuberkulose mehrere Male overirt werden;
in Folge dessen befand er sich vom 28. März bis 4. Dezember im Krankenhause. Ein Knabe
derselbenAnstalt litt 3 Wochen an Augen-Kürnerkrankheit.Auch an der Anstalt in Trier waren
Fälle granulöser Augenentzündungzu konstatiren, die der Vermuthung nach durch ein neu ein¬
getretenes Kind eingeschlepptwar. Bei einigen Zöglingen war eine längere Zeit fortgesetzte
augenärztliche Behandlung nothwendig. Einige Zöglinge derselben Anstalt wurden mit Erfolg
gegen Ohrenfluß behandelt.

Die nach dem Berichte des vorigen Jahres eingeführte spezialärztlicheUntersuchungder
Zöglinge auf Ohren-, Nafen- und Rllchenkrankheitenbezw. die daraus hergeleitete Operation
adenoider Wucherungenim Nasen- und Rachenraum, welche im Laufe dieses Berichtsjahres an der
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Anstalt in Brühl an einem, in Elberfeld an 11 und in Neuwied an 28 Kindern ausgeführt
worden ist, hatte im Allgemeinennicht den gewünschtenErfolg. Wenn daher auch für die Folge
derartigen Krankheitserfcheinungcndie nöthige Beachtung zugewendetwerden wird, fo ist dennoch
Anordnung getroffenworden, daß Operationen nur unter ausdrücklicherZustimmung der Eltern
vorgenommenwerden follen.

HinsichtlichErkrankung der Lehrperfonen ist noch hervorzuheben, daß an der Anstalt
in Esfen drei Lehrer auf je zwei Wochen, in Huttrop ein Lehrer während drei Wochen und ein
Lehrer zwei Monate, sowie an der Anstalt in Neuwied ein Lehrer mehrereWochen erkrankt waren
und vertreten weiden muhten.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die RheinischenTaubstummen¬

anstalten ertheilt. Der Stunden- und Stundenuerthcilungsplan für das betreffendeSemester und
für jede Anstalt wurde von dem Landeshauptmann festgesetzt. Für die beiden „L"-Anstalten
sind Lehr- und Stundenpläne den besonderen Verhältnissen und der Befähigung der Schüler
angepaßt.

Außer dem lehrplanmähigenUnterricht wurde den Knaben von der Mittelstufe ab in den
AnstaltenElberfeld, Essen, Trier und Huttrop in wöchentlich zwei Stunden Handfertigkeitsunterricht
ertheilt. Gegenständedesfelben sind Papp- und Kerbschnittarbeiten.

Störungen des Unterrichts sind trotz der vorerwähnten Erkrankung einzelnerLehrperfonen
nicht vorgekommen.

Das Sommerfemesterdauerte vom 30. April bis 18. August 1900, das Wintersemester
vom 24. September 1900 bis 2. April 1901.

5. Prüfungen.
Die Semestralprüsungen fanden statt für das Sommersemestervom 1. bis 10. August1900,

für das Wintersemesterin der Zeu vom 22. bis 30. März 1901.

6. Lehrpersoulll.
Am 1. April 1900 trat der Lehrer Petzke an der Anstalt in Neuwied in den Provinzial-

dienst ein. Mit dem Beginn des neuen Schuljahres wurde der Lehrer Kramer von der Anstalt
Trier nach Essen und die Lehrerin Gratzfeld von Essen nach Trier versetzt.

Das Lehrpersonal bestand demnacham 1. April 1901 in:
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Aachen ZrUlil Elberfeld Essen Kempen Uenwied Trier

aus dem Direktor . Linnartz Fieth Sawallisch Ochs Qirfel Varth Cüppers
dem Lehrer . . . Schmitz Heinrichs Hartmanu Mutschmmm Dieckmauu Althaus ztockelnillnu
» „ Ztöntgen Neumlich Seeger Kcrner Ianßen Pälzer Huschens
„ , Wirtz Friclingsdorf Hopp Wedig Seidel Münscher Scholl
„ , Nreuer Ocssenich Herrmann Genrich __ Seuser Schäfer
„ , Ackermann Ernst Kersting Krämer — Großmaun —
„ , — Steppnhn — Erttmann — Kleinke —
" ' I Jacobs I Becker

Petzte
der Lehrerin , — Ionas — Müllers — — Schmidt
„ » — — — Hermsen — — Gratzfeld

dein Relissionslehrer Schmitz,
Kaplan

— — — — —

der Handarbeits-
lehrer n. . . Graf — Sawallisch — Winterscheidt Philippi —

Der Direktor Fieth in Vrühl, Sawallisch in Elberfeld, Kirfel in Kempen, Varth in
Reuwied und Cüppers in Trier sowie der Lehrer Wirtz in Aachen wohnten der Taubstummenlehrer-
Versammlung vom 30. September bis 3. Oktober 1900 in Hamburg bei.

7. Bauwesen.
Die baulichenArbeiten konnten sich auf die laufende Instandhaltung der Anstaltsgebäu-

lichkeiten beschränken.

8. Fortbildungsschulen.
Fortbildungsunterricht für fchulentlassene Taubstumme ist an den Anstalten in Aachen

und Essen eingerichtet. In Aachen wird der Unterricht bei freier Benutzung der Anstaltsräume
von dem „Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtsin Aachen" unterhalten; er wurde
von 11 Knaben und 12 Mädchen besucht. Der Unterricht für die Knaben erstreckt sich unter
ganz besonderer Berücksichtigungder Anforderungen, die das bürgerlicheLeben an den Taub,
stummen zu stellen pflegt, auf Religion, Deutsch, Rechnen,für die Mädchen dagegen auf Religion
und Handarbeit. Die Schüler erhielten Gefchenke für regen Besuch und an den Tag gelegten
Fleiß. Auswärtigen Teilnehmern wurden Schülerkarten zur Benutzungder Eisenbahn und Klein¬
bahn gewährt.

In Essen wird seitens der städtischen,Verwaltung für den Fortbildungsunterricht gesorgt;
an den Kosten betheiligen sich der Provinzialverband und die Firma Friedr. Krupp. Hier wurde
der Unterricht durchschnittlichvon 18 Zöglingen (10 Knaben und 8 Mädchen) besucht. Der
Unterricht wird wöchentlich in 6 Stunden ertheilt; er umsaht gleichfallsdie vorerwähnten Unter¬
richtsgegenstände. Die Zöglinge werden nach Geschlechtern getrennt in zwei Klassen unterrichtet.
Die Bibliothekwird von den Schülern fleißig befucht.

An der Anstalt in Brühl ist wegen mangelnder Schülerzahl zwar kein geordneterKursus
für den Fortbildungsunterricht eingerichtet,zwei ehemalige Schüler kommen jedoch regelmäßig zur
Anstalt, um sich Rathschlägezu holen über ihre Verhältnisse und Belehrung und Aufklärung zu
finden über die in Tagesgeschichten und Zeitschriftenenthaltenen Mittheilungen.
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9. Anderweite Fürsorge für Entlassene.

Ein großer Theil der Entlassenen bleibt mit den Anstaltsleitern und den Lehrern in
regem Verkehr. Der Verkehr ist theils ein persönlicher, im Uebrigen erfolgt er aus dem Wege
des Briefwechsels, Es werden dadurch die früheren Zöglinge nicht nur in ihrem späteren Ver¬
halten überwacht, sondern es wird ihnen auch insbesonderein Bezug auf ihre Lebensstellungmit
Rath und That zur Hand gegangen. In Vedürfnißfällen erhalten dieselben aus dem Unter¬
stützungsfundsBeihülfen für Bekleidungund gewerbliche Einrichtungen, In Aachen haben diese
Unterstützungenaus einem dem Anstaltsleiter zur Verfügung stehendenStiftungsfonds geleistet
werden können.

Der Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts in Aachen hatte es über¬
nommen, zwei entlassenenMädchen die Kosten ihrer Ausbildung als Näherinnen :c. zu bestreuen,
wofür 1200 M. bezw. 611 M. 25 Pf. aufgewendetwurden.

In Elberfeld und Trier haben zur Hebung des religiösen Lebens an den Sonntagen
regelmäßige Andachtenmit religiösemVortrage stattgefunden. In Trier haben die Schüler der
beiden ersten Klassen an diesem GottesdiensteTheil genommen.

Zu demselben Zweck war schließlichden entlassenen unbemittelten Zöglingen katholischer
Konfession für die ersten Jahre die Zeitschrift: „Der Taubstummen-Führer" aus Anstaltsmitteln
gehalten worden. Mit dem Erscheinen eines derartigen Blattes für evangelischeTaubstumme:
„Wegweiserfür Taubstumme" war es im Laufe des Berichtsjahres nach lang empfundenen,
Bedürfniß ermöglicht worden, dieses Blatt in derselben Weise den entlassenen Zöglingen der
evangelischen Konfession zu übermitteln,

10. Sonstige Angelegenheiten.

Wie in früheren Jahren, fo sind auch im Laufe des Berichtsjahres die Anstalten von
Geistlichen,Lehrern und sonstigen Personen des In- und Auslandes vielfach besucht worden.

An allen Anstalten wurden zur Erheiterung und Belehrung der Zöglinge Ausflüge
unternommen und Ausstellungen befucht, Den Schülern wurde auch Badegelegenheit geboten.
In hergebrachter Weise wurden die kirchlichenFeste und patriotischen Gedenktage besonders
gefeiert; in üblicher Weife fanden auch die Weihnachtsbescherungenstatt, wozu Freunde und
Wohlthäter Liebesgaben dargereicht hatten. In Huttrop allerdings muhte dieses Fest wegen
der herrschendenScharlachepidemieauf Beschenkung der einzelnenKinder beschränkt bleiben.

11. Einnahmenund Ausgaben für das Taubstulmnenwesen.
Die Rechnungsergebnissesind folgende:

17
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Titel.

L.
0.
I.

II.
III.

I.
II.

Einnahme.

H,. Bestand ..... ^ .......
2. Reste ..............
0. Defekte .............
1. Beiträge .............

II, Sonstige Einnahmen.........
III. 1, Zuschuß aus Provinzialmitteln ....

2. „ „ der Wilhelm-Nugusta-Stiftung
Summe

Ausgabe.

Vorschuß ............
Reste ..............
Rechnungsberichtiguugen .......
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben ......
1. Für Beköstigung.........
2. „ Utensilicn und Unterrichtsmittel . .

Heizung, Beleuchtung und Reinigung
Krankenpflegeund Arznei ....
Unterhaltung der Gebäude , , , ,
Instruktionsreisen der Lehrer , . .
sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Zuschuß für die Taubstummenanstalt zu Köln
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme uud die Soll-Ausgabe betragen.........
Die Ist-Einnahme beträgt .................
Die Ist-Ausgabe beträgt..................

mithin Vurfchuh
Einnahmereste steheu dem Vorschuß gegeuübcr

Aachen.

5 569

3 550!
23 78l
32 901

22 310
500

7 716
400
927

62
497
133
353

32 901

32 901
32 901
32 901

79!

"!'

^,9,

59

^,9

BrM.

1440

41560 28

43 000 28

25132
50

15 401
450
823

71
470,
146
455

48 000

43 000
43 000
43 000

60
06
50
87

08
17

2,^

28

28
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Elberfel«.

^ <5

Essen. Kempen. Ueuwied. Trier.

Wilhelm-««.
nustasttftnng.
zur Unter«

stiltmna der
Taubstummen»
anstatt Lllln.

^ <5

Unter«
sMtlUW«'
so!,»» für
entlassene

Taubstumme.

Summe
nach den

An-
Weisungen.

Summe
nach dem

Glut.

i

1127— 3 368 21 1352- 1507- 1756 50 812-
—. — ^. ^ 35 70 6 — 104 75 — —

W36164 41496 20 21446 88 46I35 90 38 236 18 — -
— — 10 764 89 — — - 15 453 31

— — 7 10 —

— — 16 932 50 17 651
884 78 103123 918

— — 222 787 '08 213 280
— 50 000 !— 50 000,

,',,
',.!

31 488 64 55 629 30 22 834 58 47 656 - . 40 097 43 16 265 31 884 78 290 757 !91 281 850

20110 _ 28 634 42 13 650- 26 700- 21976 78 — - — —158 513 20 151808
425 - 1465 — 200 - 1770 — 50 — — — — - 4 460 — 4185

8 539 10 22 278 30 7 25140 16 038 95 14 073 60 - - — — 91299 70 90800
306 69 666 32 302 06 760 38 525 37 - - - — 3 41143 3170
932 93 657 45 485 60 907 77 757 96 — — 5 492 93 5 085
11144 135- 126 05 17168 319 45 - - 997 79 1120
444 21 437 29 400— 480 29 510 79 - - - — 3 239 69 2 970
158 58 48 60 125 20 17170 396 26 - — 1179 72 1800
460 69 1306 92 294 27 618 13 148722 — - - — 5 006 26 5542

— ^. ^. __ __ !— — — __ __ 1L265 31 — — 16265 31 14550

—

31 488 64 55 629 30 22 834 58 47 656 -- 40 097 43 16 265 31 884 78 290 757 >91 281 850

31 488 64 55 629 30 22 834 58 47 656 -- 40 097 43 16 265 31 884 ^ 8 290 757 91 —

31 463 64 55 629 30 22 834 58 47 656 -
31 488 64 55 629 30 22 834 58 47 656 -

- 40 097 43 16 265 31 884 "
- 40 097 43 16 265 31 884 "

8 290 732 91 —
8 290 757 91 —

—

25 -
25

17»
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I,. Angelegenheitender Urovinzial-Minden-Mnterrichtsanftalten und des
Mlindenwesens.

^. Provwzial-Nlindenanftalt w Düven.

1. Statistik.

Bestand am 1. April 1900
Zugang in 1900/01 . .

Vorschule
und

Schule

Fort-
bildungs-

tlassc
Zu¬

sammen

Hiervon sind:

mannt. weibl. kllth. eunng.

63
12

71
6

134
18

83
11

51
7

134
18

—

75
1

7?
1?

152
18

94
14

58
4

152
18

—

74 60 134 80 54 134 —

^?umme
Abgang in 1900/01 .....
Stand am 31. März 1901 . . .

Aufnahme-Alter.
Von den im Jahre 1900/01 aufgenommenenZöglingen standen in einem Alter von

unter 8 Jahren . .
von 8—10 Jahren

„ 10-12 „
„ 12-15 „
„ 15-20 „

und darüber . . ,

Vorschule
und

Schule

Fort-
Mldungs-

llllsse
Zu¬

sammen

4
1
4
4

5
—

13 5 18Summe

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.
In der Anstalt waren im 1. Jahre: 18 Zöglinge, im 2.: 23, im 3.: 18, im 4.: 12,

im 5.: 9, im 6.: 10, im ?.: 7 im 8.: 10 und im 9. Jahre: 14 und darüber.

Oeimath.
Aus dem Negierungsbezirk Aachen stammten30; Coblenz: 24; Cöln: 27; Düsseldorf: 49;

Trier: 20; Auswärts: 2; Landarme 3.

Pensionen und Sreistellen.
Ganze Freistellen hatten inne: 3; mit theilweiserFreistelle waren bedacht: 144; volle

Pensionen bezahlen: 3; als Externe gegen Zahlung von Schulgeld waren 2 untergebracht.



Provinzial-Blindencmstlllten. 133

2. Verpflegung.
Die Beköstigung erfolgte nach den im Normal-Speiseetat aufgestellten Sätzen und erforderte

bei 57 760 Verpflegungstagen' eine Gefammtausgabe von 35 313 M. 08 Pf., so datz sich die
Tagesportion auf 61 Pfennig berechnet, gegen im Vorjahre 59,21 Pfennig, unter Hinzurechnung
der Kosten sür Löhne, Reinigung :c. berechnet sich die Tagesportion auf 81 Pfennig.

3. Bekleidung.
Die Bekleidungist nach dem vom Provinziallandtage genehmigtenNormalplan ausgeführt

worden. Die Heimathsgemeindender Zöglingebezw. deren Eltern oder Angehörige zahlen dafür
65 M. als Jahresbeitrag. 5 Zöglingen wurde aus besonderenGründen gestattet, die Kleidungs¬
stücke für eigene Rechnung zu beschaffen.

4. Gesundheitszustand.
Im Allgemeinen ist der Gesundheitszustandder Beamten und Zöglinge ein günstiger

gewesen Schwere und epidemische Erkrankungensind 3 vorgekommen;dieselben verliefen gutartig.
Der Herr Geheime Medizinalrath Professor Dr. Saemisch aus Bonn unterfuchtezweimal nach den
jedesmaligenNufnahmeterminendie Augen der Zöglinge, um Erblindungsursachen,Erkrankungen,
Veränderungen:c.festzustellen. „>.<,«,

Herr Dr. Acker ist als Hausarzt thätig, Herr Dr. van den Bosch als Augenarzt.
5. Schulunterricht.

Die Zöglinge sind in einer Vorschule mit 18 und 3 Schulklassenmit 15-22 und in
einer Fortbildungsklasfe mit 42 Zöglingennach dem genehmigtenLehrplanunterrichtet worden.

Den Vorschülern wurden wöchentlich15 Unterrichtsstunden ertheilt, m den einzelnen
Schulkassen 28-32 Stunden unterrichtet und der Fortbildungsschule9 Unterrichtsstundengegeben.
In 12 Stunden wöchentlich sind die Schüler der Vorschule und der Schulklassen in Frübelarberten
unterrichtetworden nebst Handfertigkeit.

6. Musikunterricht.
Musik und Klavierstimmen bildeten den einzigen und Hauptberuf für 2 Zögliuge; 36

erhielten zur Ausbildung ihres Talents behufs eigener oder der Unterhaltung anderer Unterricht
°uf musikalischem Gebiete. Zum Zusammenspiel werden nur solche Instrumente benutzt, deren
Einzelspiel auch möglich ist. ^ ^,,, , ,

Den Musikunterricht ertheilen ein ordentlicherMusiklehrer in 28; zwei Mustkhüfslehrer
in I0__i2 und ordentliche Lehrer und Lehrerinnen in 2—6 Wochenstunden.Außerdem fanden
fortgeschrittene Zöglinge als Aushülfe und Vorbereitungslehrer Verwendung. Den Stunmunter-
richt ertheilte ein ehemaliger Zögling in etwa 28 Stunden wöchentlich. Uebertnes nnrd derfelbe
mit Ertheilung von Zitherstunden beschäftigt.

?. Unterrichtsmittel.
Das Inventar der Bibliothek weist auf:

1. An Hochdruckwerken. . 264 mit 1471 Bänden
II. „ Schwarzdruckwerken. 945 „ 1022 „

III. „ Hochdrucknoten . . 344 „ 799 „
IV. „ Schwarzdrucknoten. 849__» 922 „

Zusammen 2 402 mit 4 214 Bänden.
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Die Hochdruckbücher wurden von den Zöglingen recht steißig benutzt und dienen außer
Unterrichtüzwecken der Selbstbelehrung und zur Unterhaltung.

Sämmtliche Vcrcmschaulichungsmittel sowie Modelle und Apparate u, s. w. sind in einem
besondern Zimmer aufgestellt,

8. Handarbeitsunterricht.
Der Handarbeitsunterricht wird während des schulpflichtigen Alters durch Fröbelarbeiten,

Modelliren, leichte Flecht- und Schreinerarbeiten vorbereitet und umfaßt Korbmachen, Seilerei,
Bürstenbinden, Stuhl-, Schuh-, Matten-, Bienenkorbflechten, — Netzestricken,— Hand-Maschinen¬
stricken, — Hand- und Maschinennähen — sonstige weibliche Handarbeiten und häusliche Ver¬
richtungen.

Von 74 der Fortbildungsklasse angehangen Knaben wurden:
28 in Korbmacherei,
10 „ Seilerei,
1? „ BUrstenbinderei und
19 „ sonstigen Flechtarbeiten unterrichtet.

Für 42 Mädchen ist Unterricht in weiblichen Arbeiten ertheilt wurden.
Außer 2 Zöglingen der Fortbildungsklasse, die Musik als Hauptfach betrieben, wurden

noch 36 in Musik neben den Handarbeiten unterrichtet. Durchfchnittlich lagen die Zöglinge der
Fortbildungsschule wöchentlich 45 Stunden den Arbeiten ob.

Der Handarbeitsunterricht wird von einer Industrielchrerin, einem Korbmacher-, einem
Seiler- und einem Bürstenbindermeister ertheilt.

Daneben waren noch drei Hilfspersonen thätig, die zugleich Winterdienste thun, und zwei
Cellitinnen.

Arbeitswerts und Verdienst.
Der Erlös aus den im Rechnungsjahr verkauften

Waaren betrug............... 20286 M. 66 Pf.
für Rohmaterialien wurden verausgabt....... 15 555 „ 28 „
es ergiebt sich hiernach ein Nebcrfchuß von...... 4 731 M. 38 Pf.

Der Bestand an Rohstoffen und Waaren aus dem
Vorjahre betrug............... 412 „ 50 „

so daß der Gesammtüberschuh sich auf........ 5 143 M. 88 Pf.
beläuft. Von diesem sind an Verdienstantheilm an Zöglinge
und Gemeinden............... 2 275 „ 33 „

ausgezahlt worden, so daß für die Anstalt ein Ueberschuh von 2 868 M. 55 Pf. sich ergiebt.
Von den Vcrdienstllntheilen sind für Zöglinge in der Sparkasse 2090 M. 86 Pf. an¬

gelegt worden. Das gefammte Sparguthaben der Zöglinge betrug am Ende des Rechnungsjahres
4137 M.

9. Prüfungen, Revisionen, Feste.
Die öffentliche Prüfung am Schlüsse des Schuljahres fand am Vormittag des

10. April 1901 statt, wurde eingeleitet mit Kirchgang und Andacht und geschlossen mit Ver¬
setzungen, Entlassungen und einem Schlußchorgesang. Das Sommersemester schloß eine kleine Feier
ttm 17. August 1900 ab.
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Am 28. Mai 1900 wurde die Anstalt einer Revision durch den Provinzialausschuh
unterzogen. Eine unvorhergeseheneRevision hat am 16 Juni 1900 stattgefunden.

Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs wurde festlich begangen,
Gottesdienst, Gesang, Musikvorträge, Deklamationen und Festrede bildeten die Feier am Vor¬
mittage, Bewirthen und fröhliches Beifammenfein der Beamten, Zöglinge und Bediensteten
machten die Abendfeier aus. Die vaterländischen Gedenktage wurden angemessen gefeiert und
das Weihnachtsfestin fröhlicher Weise begangen. Die Bescheerung hat am heiligen Abend
stattgefunden.

Den üblichenSommerausflug unternahmen die Anstaltsinsassenam 26. IuK 1900.

10. Beamte und Personal.

Aenderungen im Verwaltungsjahr 1900 hinsichtlichder Beamten und des Personals
sind nicht vorgekommen.Mit Ausnahme der Landarbeitslehrerin Ernst, die am 22. Januar 1901
krankheitshalberbeurlaubt werden muhte, waren sämmtlicheBeamte dienstfähig.

11. Bauten.

Die Oberaufsichtüber alle baulichenArbeiten führt das Landesbauamt in Düren.
Die im Vorjahre ausgeführte Entwässerungs-Anlage hat sich bewährt. Die nothwendig

gewordenenReparaturen sind ausgeführt worden. Größere Erneuerungen bestandennur im Legen
eines neuen Fußbodens im Gesellschaftssaalder Knabenabtheilung.Neubauten wurden im laufenden
Jahre nicht ausgeführt.

12. Vermögens- und Finanzverhiiltnisse.
Cm Ende des Jahres waren Waaren und Rohstoffe vorhanden für 20 216 M. 72 Pf.

gegen 19 804 M. 22 Pf. im Vorjahre.

Der Kassenabschluß zeigt folgendes Ergebniß:

Titel.

L.
0.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII,

Einnahme.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ...................
Defekte ......................
Ertrag der Gartenwirtschaft..............
Penfionsbeiträge der Zöglinge..............
zUeiderkosteubeitrage der Zöglinge .............
Verkauf von Handarbeiten...............
Antheil der Heil- und Pflegeanstalt für die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Summe der Einnahmen

Unch
dem Etat.

1370
3 000
9 000
2 300
3 000
1020

73 210

92 900

Unch den
An-

Weisungen.
-t-

370

144
3 783
8198
3 849
3 000

59
74 709
94115

98
14
93
^!I

28
«5
84
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Titel. Ausgabe.
Mch dem

Mal.
Nach den

An-
Weisungen.

^. Vorschuß.....................
L. Ausgabe-Reste ...................
0. Rechnungsberichtigungen ................
1, Besoldungen ....................

II. Ändere persönliche Ausgaben..............
III. 1. Beköstigung...................

2. Bekleidung, Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ........
8. Reinigung...................
4. Mobilien und Utensilien...............
5. Heizung ....................
6. Beleuchtung ...................
7. Krankenpflege ............-.....
8. Kirchen- und Schulbedürfnisse .............
9. Unterhaltung der Gebäude..............

10. Reisetosten ...................
11. Sonstige Ausgaben ................

Summe der Ausgaben
„ „ Einnähn, en

Ausgleich.

L. NNndenynstalt in Neuwied.
1. Statistik

Bestand am 1. April 1900
Zugang in 1900 ...

29 690
9 960

28 000
6 800
1250
1200
6 200
2 000

250
1000
4 000

320
2 230

92 900
92 900

370 60

24 255
9 049

37 498
6125

364
837

6 454
2 047

1228
4 046

210
1628

94115
94115

36
53
23
43
18
65
25

25
55
39
42
84
84

Summe
Abgang in 1900 . . .
Bestand am 31. März 1901

Knaben Mädchen Summe Conf

evang.

ession
israel.

41 10 51 51 —
8 3 11 10 1

49 13 62 61 1
7 1 8 8 —

42 12 54 53 1

Alter.
Von den 11 aufgenommenenZöglingen standen:

im Alter unter 8 Jahren 3 Zöglinge,
„ „ von 8—14 Jahren 5 Zöglinge,
„ „ „ 14-20 „ 3

UertlMung der Zöglinge auf die Schulklassen.
E« waren vorhanden: in der Oberklasse 12 Schüler,

„ „ Unterklasse 19
„ „ Fortbildungsklasse 31 „

Summe 62 Schüler.
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Zeimath.
Es stammten aus dem Regierungsbezirk Aachen: 0, Coblenz: 9, Cöln: 10, Düssel¬

dorf: 36, Trier: 7 Zöglinge.
Pensionen und Sreistellen.

Vier Zöglinge hatten Theilfreistellen, ein Externer zahlte Schulgeld. Zwei Zöglingen
war Selbstkleidunggestattet; die übrigen waren im Genuß ganzer Freistellen gegen Zahlung
der Kleider- und Wäschetosten.

2. Verpflegung.

Auf Grund des mit dem Frauenverein zu Neuwied bestehenden Vertrages erfolgte die
Verpflegung seitens der von diesem Verein berufenen Kaiserswerther Diakonissen. Als Grund¬
lage der Beköstigung galten die in dem Normal-Speise-Etat festgestellten Sätze. Sie erforderte
bei 21062 Verpflegungstagen eine Gefammtausgabe von 13 437 M. 32 Pf,, fo daß sich der
Veküstigungssatzauf täglich 63,»u Pf. gegen 69,2< Pf. im Vorjahre belief und die allgemeinen
Wirthschllftskostensich täglich für den Kopf auf 65,2 Pf. gegen 58,» Pf. des Vorjahres stellten.

3. Bekleidung.
Soweit nicht für einzelneZöglinge die Kleidung von den Angehörigen gestellt wurde,

erfolgte die Bekleidungvertragsgemäß vom Frauenverein, welchem hierfür ein Iahresbetrag von
50 M. für jedes in Frage kommende Kind vergütet wurde.

4. Gesundheitszustand.
Zwei Zöglinge sind im Berichtsjahre gestorben, der eine im Krankenhause des Frauen¬

vereins zu Neuwied an Gehirntuberkulose,der andere im Krankenhauseseines Heimathsortes Bonn
infolge Schwäche. Im Uebrigen traten von Januar bis März leichtereInfluenzafälle und Hals¬
entzündungenauf. Diefelben wurden theils im Haufe durch die Schwestern, theils im Kranken¬
hause des Frauenvereins durch den Anstaltsarzt Dr. Knipping behandelt. Der Geheime Medizinal-
Rath ProfessurDr. Saemisch in Bonn untersuchtenach der Osteraufnahme am 31. Mai die Augen
der Zöglinge, stellte die Blindheitsursachen sowie Krankheiten fest und gab Maßregeln zur Be¬
handlung. Weitere Augenerkrankungenwurden im Laufe des Jahres auf Kosten des Frauen¬
vereins von dem Augenarzte Dr. Aron zu Neuwied geheilt. Eine Operation hat nicht stattgefunden.

5. Schulunterricht.
Die Zöglinge wurden in einer Fortbildungsklasse, einer Oberklasse mit 3 Abtheilungen

und einer Unterklassemit 3 Abtheilungen (statt bisher 2) unterrichtet. Letztere Einrichtung wurde
nothwendig,weil Neuaufnahme stattfand, dagegen eine Versetzungvon Zöglingen nach der Ober¬
klasse noch nicht angängig war. Das vorgesteckte Ziel wurde lehrplanmäßig erreicht, obgleich
wesentliche Aenderungen in der Fächervertheilung vorgenommen wurden. In weniger wichtigen
Fächern traten an Stelle vollstündigcrLektionen 2/4 stündige. Dadurch wurde erreicht, daß die
Lehrpersonen zu einer größeren Anzahl Wochenlektionenherangezogen und wichtige Disziplinen
sowie eigentliche Blindenfächer mehr bedacht werden konnten. Sodann fand Einführung fogen.
Probelektionenstatt, welche unter Anwesenheit des Lehrercollegiums monatlich abwechselnd von
dem Leiter, dem Lehrer und der Lehrerin gehalten wurden. Sie erwiesen sich als erfolgreich,

18
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da sie die Bekanntschaftmit den Fächern, in welchen der Einzelne nicht unterrichtete, vermittelte
bezw, auf dem Laufenden hielt. An dem Gefammlunterrichtebetheiligte sich der Direktor mit 18,
Lehrer Krage mit 29, Lehrerin Fricke mit 30 Lektionen, Stadtpfarrer Lic, zur Linden mit
4 Stunden in der Woche, Letztererkonfirmirte am zweiten Sonntage nach Ostern in der Stadt¬
kirche 5 Zöglinge in Gemeinschaftmit den vollsinnigenKonfirmanden der Stadt, Weiterer Kon¬
firmanden-Unterrichtfiel im Berichtsjahre wegen nicht geni'lgender Anzahl in Betracht kommender
Zöglinge aus.

6. Musikunterricht.
Es widmete sich der Musik als Hauptberuf ein Zögling, Derselbe bezog im Herbst das

Conservatorium zu Cöln. 11 erhieltenKlavierunterrichtzur Erprobung ihres Talents und zu ihrer
Unterhaltung. Zwei der vorerwähnten Zöglinge beschäftigten sich mit Orgelspiel, einer aus¬
schließlich mit Harmomumsuiel; 3 erlernten Klavierstimmm, 7 bildeten sich auf der Zither aus,
18 erlernten die Behandlung eines Orchesterinstruments. Den Musikunterricht ertheilte der
Musiker Feiber in wöchentlich 28 Stunden.,

?. Unterrichtsmittel.
Es wurden die lchrplanmäßig nöthigen Bücher und Musikalien in Schwarz- und Punkt¬

druck, tastbare Apparate, Modelle und Ausstopfungen für den physikalischen und naturgeschicht¬
lichen Unterricht beschafft, selbst gefertigt und in einigen Stücken von Gönnern geschenkt. Wie
im Vorjahre, so wurden auch im Berichtsjahre von Wohlthätern, die sich eine Blindentafel
kauften und das Papier von der Anstalt unentgeltlicherhielten, gewünschte Bücher, im Ganzen
60 Bände, in Punktschrift übertragen.

In der Bibliothek sind vorhanden:
für die Lehrer ....... 134 Bände.
„ „ Schüler zum Vorlesen. . 45 „

Lesestoff in Punktdruck .... 729 „
Musikalien in Schwarzdruck . . 93 „

in Punktdruck. ... 132 „
Unter dem Lesestoff befanden sich im Ganzen 100 von Wohlthätern übertragene Bände.

8. Arbeitsbetrieb.

Der Arbeitsbetrieb umfaßte Bürstenmacherei, Korbflechtelei, Stuhl-, Schuh-, Matten¬
flechten und Handstricken. Von den 31 Zöglingen der Fortbildungsklasse betrieben 16 die
Bürstenmacherei(darunter 4 Mädchen), 9 die Korbmacherei;4 wurden in sonstigen Flechtarbeiten
unterrichtet. Ein Knabe, der sich vorzugsweiseder Musik widmete, beschäftigtesich täglich etwa
2 Stunden in der Bürstenmacherei. Außerdem verfertigten die 4 oben genannten Mädchen und
noch ein fünftes, das in erster Linie Musik trieb, in täglich etwa 2 Stunden Strickarbeiten.
Zu erwähnen ist noch, daß sämmtlicheZöglinge der Fortbildungsklasse, auch die Mädchen, das
Stuhlflechten erlernt haben und periodisch zu ihrer Uebung je nach Bedarf zum Stuhlflechten
wieder herangezogen wurden. Durchschnittlich lagen die Lehrlinge der Fortbildungsklassewöchentlich
45 Stunden deni Handwerk ob. Im Uebrigen verfertigten die Knaben der Schulklassen, welche
täglich etwa 2 Stunden zur Werkstättekommen,die Stuhlgeflechte. 16 Knaben der Schulabtheilung
erlernten das Stuhl-, Schuh- und Mattenflechten, 7 Mädchen das Stricken. Nebenbei wurden
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die größeren Mädchen zu leichteren Küchen- und Hausarbeiten augehalten, um sie zu befähigen,
sich später auch iu dieser Weise im Eltcrnhause nützlich zu machen.

Der Ärbeitsunterricht wurde von 2 Meistern, einem Wärter und einer Diakonissin
(Stricken) ertheilt.

Aruritswerth und Verdienst.
Der Werth der angefertigten Waaren betrug:

für Vürsteuwaarcn ....... 3 585 M. 60 Pf.
„ Korbwaaren und Reparaturen . . 2 461 „ 89 „
„ weibliche Handarbeiten . . . 52 „ 60 „

Summe 6 100 M. 09 Pf.
Hierzu wurde an Rohmaterial verwandt für 3 001 „ 68 „,

bleibt Ueberschuß 3 098 M. 41 Pf.
Hieruo» wurde '> als Verdienstantheil der Zöglinge mit 1032 M. 78 Pf. bei der

städtischen Sparkasse in Neuwied hinterlegt. Die gesammte Sparsumme einschließlichsonstiger
Einlagen einiger Zöglinge und abzüglich der den Entlassenen ausgezahlten Guthaben betrug
1548 M. 55 Pf.

9. Prüfungen, Revisionen, Besuche,Feste.
Die Prüfung der Schulklaffen am Schlüsse des Schuljahres 1899 fand am 7. und

9. April 1900 durch den Direktor statt. Dem Beginne der Osterferien ging Vertheilung der
Iahreszcugnisseund Schlußandacht voraus. Eine gleiche Schluhfeier leitete die Herbstferienein.
Am 7. Juni wurde die Anstalt durch den Provinzialausschußeiner Revision unterzogen, an welcher
sich Medizinalrath Dr. Salomon-Coblenz als Kommissar des Herrn Ober-Präsidenten betheiligte.
Im Oktober besichtigtenGeh. Regierungsrath Dr. Waetzoldt-Beilin und Prouinzial-Schulrath
Cleve-Coblenz die Anstalt unter Führung des Landeshauptmannes. Um die Anstalt in ihren
Einrichtungen kennen zu lernen, weilten in derselbender Inspektor der Blindenanstalt zu Wies»
baden und ein Blindenlehrer aus Neukloster. Eine Lehrerin des Krüppelheims zu Kreuznach
wohnte mehrere Tage dem Unterrichte in Fröbelarbeit bei. Mit den Direktoren des Lehrer- und
Lehrerinnen-Seminars zu Neuwied wurde vereinbart, daß die erste Klasse dieser Institute, sowie
die Pfarramtskandidaten, welche am Seminar ihren Lehrkurfus abfolvieren, jährlich vor dem
Eintritt ins Amt mit dem Blindenunterrichte bekannt gemacht würden. Im Mai wurden die
Erwähnten zum ersten Male der Anstalt zugeführt.

Festlichgefeiert wurden das 200 jährige Bestehen Preußens, die Geburtstage Sr. Majestät
des Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin, der AllerhöchstenProtektorin der Anstalt, die
Erklärung der Grohjährigkeit Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen, der Stiftungstag der
Anstalt am 22. Juni, Den Glanzpunkt der Festlichkeiten bildete das Weihnachtsfest,an welchem
dank der Opferwilligkeitdes WiedifchcnFürstenhauses, des Frauenvereins und vieler Gönner den
Zöglingen wiederum ein reicher Tisch gedeckt werden konnte. Die Feier fand am ersten Weihnachts¬
tage statt, zahlreiche Angehörigeder Zöglinge waren zugegen.

10. Beamte nud Personal.
In dem Lehr- und Wartepersonal ist ein Wechsel nicht eingetreten. Nur ist zu berichten,

daß die bisher provisorischbeschäftigte Lehrerin Fricke im Oktober fest angestellt, die probeweise
Anstellungder WerkmeisterGeorge und Neumann im Mai bezw. November in eine zeitweilige

16*
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mit Kündigung umgewandelt und der Leiter der Anstalt Lehrer Froneberg im März zum Direktor
ernannt wurde. An Stelle der Vorsteherin der Diakonissenabtheilung,Schwester Margarethe von
Kamptz, trat die Schwester Anna Kreino.

11. Bauten.
Kleinere Reparaturen wurden unter Aufsicht des Landesbauamts zu Neuwied ausgeführt.

12. Kassengeschäfte.
Die Kassengeschäfte werden von der Landesbank in Düsseldorfbesorgt.

Der Finaltassenllbschlutz stellt sich, wie folgt:

Titel Einnahme.
Unch dem

Etat.

^ <5

Wach den
An-

Weisungen.

!,
,,,

m.
IV.
V.

Pensionsbeitrage der Zöglinge..............
Kleiderkosten „ „ ..............
Aus dem Verkaufe von Handarbeiten...........
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln..............

Summe

1000
3 000
2 350

320
29 550
36 220

962
3 358
4 834

2
34 629
43 787

09
67
47
50
91
64

I.
II.

III.

Ausgabe.

Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
1. Beköstigung ...................
2. Bekleidung, Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ........
3. Mobilien und Utensilien...............
4. Kirchen- und Schulbedürfnisse .............
5. Rohmaterialien sür die Handarbeiten...........
6. Antheile der Zöglinge am Arbeitswerth..........
7. Unterhaltung der Gebäude, Heizuugs- und Beleuchtungsanlagen, .
8. Reisekosten ...................
9. Sonstige Ausgaben.................

Summe der Ausgabe
Summe der Einuahme

Ausgleich.

11 255
2 050

15 000
3 500

250
500

2 000
200
500
150
815

36 220
36 220

IN 590
1858

20 444
2 953

301
571

3 915
1032

86?
143

1108
43 787
43 78?

15
18
89
97
17
62
78
42
69
77
64
64

o. Die Nlwden-Fürsorge.
Die Erträgnisse des Unterstützungsfondsfür entlasseneBlinde haben die bestimmungs¬

mäßige Verwendung gefunden.
Die Blinden-Werkstiittein Cöln wurde nach Düren verlegt.
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Wie in den Vorjahren so wurden auch im Berichtsjahre die Anstalten zu Düren und
Neuwiedvon zahlreichenEntlassenen aufgesucht,um sich dort zu erholen und um neue Arbeiten
zu erlernen.

Der zur Unterstützungder in der Provinz zerstreut lebenden Blinden verwendeteBetrag
betrug 12 308 M. 20 Pf,

Im Uebrigen wird auf den vom Fürsorgenerein erstatteten besonderen Geschäftsbericht
verwiesen,

N. Angelegenheiten der Urovinzial-Aebammenleyranstatt zu Mn.

1. Statistik der Kranken und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1900 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu .....

Mithin waren überhaupt aufgenommen
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurdeu geheilt entlassen .....
Von den 1670 Schwangeren wurden

entbunden ........ 1474
traten unentbunden aus .....____ ^?4
Von den 1521 entbundenenund 1530 Kindern

wurden entlassen .........
Von den überhaupt Aufgenommenenstarben .

Summe des Abgangs
Demnachverbliebenüber den 3l. März 1901

hinaus ............

Heiumch, Aeligwn und SamiliewertMnisse.

Von den Aufgenommenenwaren
aus dem RegierungsbezirkAachen ...... 26

Coblenz ...... 25
Düsseldorf ..... 265
Trier ....... 14

..... Cöln ....... 1468
„ anderen Bezirken .........._____ 20

Operirte
2c,

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil¬
lings-

geburten

6
95

22
1648

47
1474

4?
1483 1474 9

101 1670 152l 1530 1474 9

93

3

1648

1408
19

126?
178

— —

96 1648 142? 1445 — —

5 22 94 85

Summe 1818;
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katholisch . . , . 143? verheirathet. .
evangelisch.... 365 verwittwet , .
israelitisch. . , ._____16 geschieden . .

Summe 1818; ledig . . . .

70?
11
2

1098
me 1818.SlMi

Geburten.
Von den 1483 Kindern wurden geboren

lebend ........... 1265
bei der Geburt sterbend ...... 51
vor der Geburt gestorben (einschließlich

36 Aborte und 52 Todtfaulen) . . 16?
Summe 1483.

2. Schülerinnen.
Am 29. und 30. Mai 1900 fand die Prüfung der am 4. September 1899 aufgenommenen

Schülerinnenstatt. Die Prüfungskommission bestandaus dem Regierungs- und Medizinalrath
Dr. Schmidt aus Trier, dem Kreisplmsilus Sanitätsrath Dr. Esch-Waltrup aus Cöln und dem
Direktor Dr. Frank. Ferner wohnte der Prüfung der zweite Assistenzarzt Dr. Wirtz bei.

Es waren 39 Schülerinnen aufgenommenworden; 3 sind im Laufe des Kursus wegen
Schwangerschaftund 2 wegen Unredlichkeit entlassen worden. An der Prüfung nahmen 2 Externe
Theil, fodatz 36 Schülerinnengeprüft wurden. Das Examen bestanden mit „sehr gut" 13,
„gut" 17, „genügend" 6.

Aus dem RegierungsbezirkAachen waren 8
„ „ „ Coblcnz „ 9
„ „ „ Düsseldorf „ 5
„ „ „ Cöln „ 3
„ „ „ Trier „ 11 Schülerinnen,

Die Prüfung der am 16. Januar 1900 aufgenommenen41 Schülerinnen fand am 15.
und 16. Oktober 1900 statt. Die Prüfungskommissionbestand aus dem Regierungs- und Medizinal«
rath Dr. Schlegtendal aus Aachen, dem KreisplmsikusDr. Lembte aus Simmern, dem Direktor
Dr. Frank und dem ersten Assistenzarzt Dr. Wirtz.

Zu den 41 Schülerinnen traten noch die wegen Schwangerschaftaus dem vorhergehenden
Kursus entlassenen 3 Schülerinnenund 3 Externe, so daß im Ganzen 4? Schülerinnendie
Prüfung ablegten.

Von den geprüften Hebammen erhielten das Prädikat „sehr gut" 10, „gut" 23 und
„genügend" 14.

Aus dem RegierungsbezirkAachen
„ „ „ Coblenz
„ „ » Düsseldorf
„ „ „ Cöln
„ „ „ Trier

Ein weiterer Lehrkursus begann am 6. August 1900 mit 40 Schülerinnen,von denen
3 während des Kursus ausgeschieden sind.

Während des Berichtsjahressind 11 Personen als Wochenbettwärterinnen ausgebildetworden.

Prädikat .sehr gut" 10,

waren 10
// 9
// 6
,/ 13
// 9 Schülerinnen.
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3. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeise-Etat in 4 Klassenund zwar die
der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse von
I—III; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse
erhalten sogenannteKrankenkost (Klasse IV). Die Schülerinnen erhalten den Tisch der II. Klasse,

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug 62 972, Hiervon entfallen
a, auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischklasse . . . 1179
„ „ II- „ ... 1086
„ „ HI „ . . . 2 508 4 773

I». auf Schülerinnenund Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen , ...... 21 644
Wärterinnen ...... 2 440 24 084

0. auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasse ... 323
„ „ II. „ ... 2463
„ „ III. „ ... 1445?
„ „ IV. „ . . . 16 872 34115 62 972.

Unter c sind in der III. und IV. Tischklasse 3300 freie Verpflegungstage enthalten,
welche der Stadt Cöln auf Grund eines Vertrages bewilligt sind, sowie 9140 außerdem gewährte
Freistellen-Verpflegungstage.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandunter den Schwangeren war im ganzen ein günstiger.
Vom 1. April 1900 bis 1, April 1901 fanden 1521 Geburten und Aborte statt.

Außerdem wurden 101 Kranke behandelt. Letztere waren Falle gynaecologischer Art, welche für
die Hebammenvon Interesse sind. Auch kamen Geschwulstformen zur Operation, welche von den
Hebammen leicht mit Schwangerfchaft verwechselt werden konnten. Todesfälle sind 22 in diesem
Jahre zu verzeichnen, darunter sind 3 Fälle, welche nicht als Schwangere in die Anstalt kamen.
Operationen oder Kunsthilfe mußten in 160 Fällen eintreten, darunter waren: Anwendung der
Zange 41, Kaiferfchnitt 8, darunter: 3mal an Todten. Von den Personen mit Kaiserschnitt
starb keine Person. Von den Kindern, die lebend geboren wurden, starben 38 reif, frühreife
Kinder starben 53. Die Todesursachender frühreifenKinder waren: Lebensschwäche, ^.wlsot^e
der Lungen, angeboreneSyphilis, ^.»pK^xis und Nolampgie. Die reifen Kinder betrafen solche,
welche eine schwere ZangewOperation durchgemacht hatten, und solche, deren Mütter an Nolampsi«
litten, ferner, die an ^spK^xis und Krumpfen starben.

Von den Schülerinnen erkranktendurchschnittlichalle an Erkältungskrankheiten, speziell
an ^QFiua und an Influenza, ohne daß derartige Krankheiten einen ernsten Charakter annahmen.

5. Antisepsis.
Zur Desinfektion kamen wie bisher '/.—2°/«ige Lysol-Lösung sowie Sublimat und

Alkohol zur Anwendung.
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6. Poliklinik.
Vom 1. April 1900 bis zum 31. März 1901 wurden in der geburtshilflichenAmbulanz

59? Geburten einschließlich Aborte behandelt. Das Wochenbett verlief in allen Fällen günstig,
kein Todesfall der Mutter ist zu verzeichnen. Durch Kunsthilfe wurden 35 Geburten beendet.

Die Sterblichkeit der Kinder waren:
14 Aborte,
12 todtfaule,
9 bei der Geburt sterbend,

' 6 nach der Geburt sterbend,
Summe 41.

In der poliklinischen Sprechstundewurden 38? Patientinnen behandelt.

?. Anstllltspcrsoulll.
Der erste AssistenzarztDr. Grotthoff schied am 12. September 1900 aus. An seine

Stelle trat der zweite Assistenzarzt Dr. Wirtz. Die zweite Assistenzarzt-Stelleerhielt der Volontär¬
arzt Dr. Schäfer, welcher bisher an Stelle des am 15. April 1900 ausgeschiedenen Volontär¬
arztes Dr. Pütz die Volontärarzt-Stelle versah.

Der kommissarische Nendant Schmitz schied am 30. Oktober 19 >0 aus dem Prouinzial-
dienste. An seine Stelle trat der bei der Centralstelle in Düsseldorf beschäftigtgewesene Vüreau-
assistent Runge.

Die Oberhebamme Schaadt trat am 21. Oktober 1900 aus dem Provinzialdienste.
An ihre Stelle trat nut dem 1. November 1900 die bisherige zweite Hebamme Schneider. Die
Stelle der zweiten Hebamme wurde der Hebamme Maria Kallrath vom 23. Oktober 1900 ab
übertragen.

8. Bauwesen.
Die baulichen Arbeiten beschranktensich auf die laufende Unterhaltung der Gebäude.

Außerdem wurde der Asphaltbelag in den Fluren des Hauvthauses befeitigt und durch Mettlacher
Plättchen ersetzt. Die Badezimmer und Aborte wurden an den Kanal angeschlossen und erhielten
Wasserspülung. Auch wurden neue Badewannen angeschafft.

9. Unterstützungen an Hebammen.
Aus dem Hebammen-Unterstützungsfondswurden an 82 bedürftige Hebammen Unter¬

stützungen im Gesammtbetrage von 1935 M. gezahlt. An den im Monat Juli und November
abgehaltenen Nachkursen in der Anstalt nahmen 34 ältere Hebammen theil; davon erhielten
15 Hebammen Prämien im Gesammtbetrage von 300 M.

An 20 im Examen am besten bestandeneSchülerinnen wurden Prämien im Gesammt¬
betrage von 150 M. gewährt.

10. Hebammen-Nachprüfungen.
Nachprüfungenwurden durch den Anstalts-Direktor vorgenommen:

am 17. Mai in Montjoie,
„ 23. Juli in Mayen,
,, 2. Oktober in Dinslaken.
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11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Final-Abschlussessind folgende:

^. Jür das Kevammenwesen.

145

Titel. Einnahme.
Wach dem

Etat.

Mach den
An-

Weisungen.
^ ^

L,
0.
I,

II.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Zinsen von Kapitalien ................
Zuschuß aus Provinzialmitteln ..............

Summe

387
1930
2 317

!,l

i>,

455
1980
2 385

L.
0.
I.

II.

Ausgabe.

Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen................
1. Zu Prämien für Schülerinnen .............
2. „ „ „ Hebammen.............
In Unterstützungen für Hebammen ............

Summe
Abschluß.

Die Einnahme beträgt ................
„ Ausgabe „ ................

Gleichen sich aus.

150^
300

1867 !>1
2 317 l>!

150
300

1935
2 385

2 385
2 385

4.
L.
0.
I.

II.
III.

U. Mr die Keliammenlehransta«.

Einnahme.

Bestand ........... ...
Reste ................ ' ' . ^
Defekte ....................
1. Pcnsionskostcn der Schülerinnen,Wärterinnen :c .....
2. Pflegelostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen . .
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ........
Zuschuß aus Provinzilllmitteln ............

Summe

45 000
18 000

170
48 030

—
74

47 703
26 609

395
48 081

111 200 — 122 865

70
23
90
59

19
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Titel, Ausgabe.
Unch dem

Etat.

Mach den
An-

Weisungen.

!,
!l.

Vorschuß .....................
Reste . . , ...................
Rechunngsberichtignngen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Belustigung ...................
2. In Kleidungsstücken für arme Schwangere........
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ............
4. Reinigung...................
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien..........
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ..................
8. Für das anatomische Kabinet.............
9. Für Arzneien, Nerbandmittel, ärztliche Instrumente.....

IN, Bibliothek...................
11. Unterhaltung der Gebäude..............
12. Steuern und sonstige Abgaben............
13. Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens ....
14. Sonstige Ausgaben und zur Abnmdung.........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt................

„ Ausgabe „ ................
Gleichen sich aus.

10 «82
7 150

45 000
400

3 600
4 200
2 800
6 000
5 400

40(
6 500

600
5 000
1700

200
12118

111200

34
9 964
7 091

55 098
292

3 195
6 240
2 412
7 357
«197

199
6 246

599
5 000
1996

177
10 760

122 865

122 865
122 865

0«
82
7<!
38
-!7
18
58
92
II
17
75
'.!,
8!

47
72
,,!,

59
5!>

N. Unterbringung verwahrloster Kinder.

Die Zahl der im abgelaufenenRechnungsjahre auf Grnnd des Gesetzes, betreffenddie
Unterbringung verwahrloster Kinder, vom 13. März 1878 der Provinzialverwaltung überwiescnen
Kinder betrug 177 gegen 156 im Vorjahre.

Von denselben sind bis zum Ende des Rechnungsjahres eingeliefertworden . . 143
aus dem Jahre 1899 sind im Berichtsjahre eingeliefertworden ......... 9

so daß im Jahre 1900 insgesammt 152
Kinder — gegen 153 im Vorjahre — zur Zwangserziehungneu untergebrachtworden sind.

Die nachfolgende Zusammenstellungergiebt, wie die vurangeführten 17? Kinder sich auf
die Regierungsbezirkeund Kreise der Provinz, auf die Jahrgänge, Geschlechter uud Konfessionen
vertheilen.
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?i

Uachweisung des Bestandes

sowie

des Zu- und Allganges.

H,. Bestand und Zugang.
Am 31. März 19U0 waren in Pflege,

Erziehung und Ausbildung . .

Neu eingeliefert wurden:
Von den uor dem 31. März !9N0

schon überwiefenen Kindern , .
Bon den im Berichtsjahre über¬

wiesenen 177 Kindern ....
Es sind aus anderen Anstalten n,

s. w. dahin versetzt .....
In die Zwangserziehung zurück»

genommen, war widerruflich ent¬
lassen .........

Es sind aus Lehr- und Gesinde-
dienst zurückgenommen....

Als Lehrlinge, Gesellenund Dienst¬
boten untergebracht .....

Euinme, Bestand nnd Zugang

Waisenhäuser

^

<„,< <V

'?.«

!,^ _'7

22,37

10

11

12

13

!1
15

17

s,l

3 1

1431

,u

11

<!!, i)>

!'>
13

^>n

Erziehnngs-
««stalten

Uettungs
anstalten

^,
<V>

^
^

uN

',^

O

». Abgang.

Es find in andere Anstalten u. f. w.
verfetzt .........

Gestorben .........
Aus der Zwangserziehung entlassen

und ausgeschieden .....
Aus Lehre und Gcsindedienst in

Anstalten zurückgenommen . .
Bei Lehrmeistern und in Gesinde¬

dienst untergebracht .....
Summe Abgang

Somit uerblieben am 3l. März
1901 in Zwangserziehung . .

Hiernach sind untergebracht:
in Anstalten ........................... 526
in Familienerziehung...........................
als Lehrlinge uud Gefelleu.........................
als Dienstboten.............................

!^
13

N«

«

47 ,i^ Il>

61

19
^.

34

Anstalten

3
-3'

!^, ^!'

1219

!l',

52 47

10
,!>

42

I>

^lli

"Z
TK^

8^

>,^l

i^

V «V

<^1

<^>

^

<V

V

f.,

s',

l.^

5? ! 2

11
,1

,ii

:^l

^

!^

^

s.,

?:

,!!

19 16
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I

I-

!

3

4

!

5^. <>
-
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n»

Dand-
werker-

bildungs-

Keil-
anstauen
für Vpi-

GZ

2 In Lamitien untergebracht durch: «5

TZ

^, anhalten leptische 3.« !.8Z HZ r 8 LZ ,3.

3 V LZ

Zumme.

l

3 1

!

i 6

70

8

1

46

26

13

i 2 2 I 89

2

34

1

53

1

12

18

1

2

40

3

11

1 1 296

115

155

46

1159

N

143

2?

I

82

161
. i l! 125 ! 39 i 2 2 > 126 66 ^ 21 ! 54 1 1 411 20 l 1582

1

1

—

l

14

15

7

1

i — !

6

14

1

10

2

1

3

2

4

—

1

1

80

53

32

29

27
3

141

82

161
^ — ! 29 ! 8 i — — , 20 11 6 6 — 1 134 61 — ! 414

5 !ll ! i ^
>

96 31 — ! 2 2 - 106
>

55 j 15 48 , 1 277 140

140
en

1168

ZUfllMM 1168
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Es verblieben darnach am Schlüsse des Berichtsjahres 1168 Kinder in Zwangserziehung,
von denen 526 auf Anstalten, 225 auf Familienpflege entfallen, 277 als Lehrlinge und Gehülfen
bei Handwerksmeisternund 140 im Gesindedienstuntergebracht sind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenKinder zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind in Handwerkslchre115
und im Gesindedienst46, im Ganzen sonnt 161, darunter 32 in Familien erzogene Kinder,
untergebracht worden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten durchweg schon in: ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle von Vertrauens»
Personen Abrechnungsbüchergeführt werden; Ersparnisse werden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1901 in HandwerkslehrcverbliebenenZöglinge waren zur Ausbildung
untergebracht, wie folgt:

Anstreicherund Dekorationsmaler . 15 Uebertrag 62
Bäcker und Konditoren .... 9 Metzger ......... 7
Bildhauer ........ 1 Sattler ......... 7
Drechsler ......... 2 Schlosser ......... 37
Feilenhauer ........ 1 Schmiede ........ 45
Friseur und Barbier ..... I Schneider und Schneiderinnen . . l9
Klempner ....... 13 Schornsteinfeger ...... 1
Korbmacher ........ 3 Schuhmacher ....... 48
Kunstgärtner ....... 9 Schreiner ........ 45
Kupferschmied ....... 1 Stellmacher ........ 4
Maschinenbauer ...... 7 Steinhauer ........ 1

zu übertragen 62 Uhrmacher ....... ^ ___1
Ueberhaupt 277.

Darunter befinden sich 24 Gesellen.
Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, theils wegen mangelhafter

körperlicher Entwickelungund ungenügenderVeanlaguug, theils wegen schlechter Führung, 82 Zög¬
linge — gegen 40 im Vorjahre — aus Handwerkslehreund Gesindedienstin verschiedene Anstalten
zurückgenommen werden.

Von denselben wurden diejenigen Knaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung bezw. wegen fortgesetzten Entweichens für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeignet erwiesen hatten, der Lehrlingsabtheilung in der katholischen Erziehungsanstalt
St. Iofef a/d. Höhe zu Bonn, bezw. der evangelischenHandwerkerbildungsanstalt in Gemünd
übergeben und zwar Bonn 46 und Gemünd 13. Iu der Lehrlingsabtheilung zu Bonn befanden
sich am 31. März 1901 im Ganzen 96 Zöglinge; von diesen sind: 8 Ackerer und Gärtner,
2 Anstreicher,1 Bürstenmacher,3 Klempner, 1 Korbflechter, 9 Schneider, 25 Schlosser, 29 Schreiner
und 18 Schuhmacher. In der Anstalt Gemünd waren am 31. März 1901 31 Zöglinge, darunter
3 Ackerer und Gärtner, 1 Bäcker, 1 Klempner, 1 Sattler, 8 Schlosser, 1 Schmied, 3 Schneider,
8 Schreiner und 5 Schuhmacher.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselbenals Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimath oder ander¬
wärts geeignetes Unterkommengefunden.
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In der Kontrolleüber die Führung und Entwickelungder in Zwangserziehung befind¬
lichen Kinder durch regelmäßig einlaufende Führungsberichteund durch Besuche seitens der Beamten
der Centralstellehat sich im Berichtsjahre gegen früher nichts geändert Auch wurden sämmtliche
Erziehungsanstalten,in denen Zwangszöglingeuntergebracht sind, auf Grund der mit den Kreis¬
ärzten seit dem 1. April 1898 bestehenden Vereinbarung uon diesen besucht und über die Prüfung
des Gesundheitszustandesder Kinder, sowie über den Befund der baulichen Einrichtungen der
Anstalten in sanitärer Hinsicht dein Landeshauptmann durch Vermittelung der Herren Rcgierungs-
Präsidcnten entsprechende Berichte eingesandt, welche indeß zu besonderen Ausstellungen keinen
Anlaß gegeben haben.

Die Führung ist bei den «leistenKindern zufriedenstellendgewesen.
Der bei fast allen KnabenanstalteneingeführteHandfertigkeitsunterrichtist wie in früheren

Jahren mit regem Eifer und gutem Erfolge betrieben worden; in der Lehrlingsabtheilung zu
Bonn und in der Anstalt zu Gemünd ist außerdem ein Fortbildungsunterricht eingerichtetworden.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend; daß manche
Kinder, namentlichin den ersten Jahren der Unterbringung, an scrophulösenKrankheiten leiden,
kann im Hinblick auf die frühere Vernachlässigungihrer Ernährung und Körperpflege nicht auf¬
fällig erscheinen. Soweit in solchen Fällen nicht in den Erziehungsanstalten ober in Familien
durch angemessene Pflege und ärztlicheBehandlung eine Heilung zu erzielen war, wurden die
betreffenden Kinder wie in früheren Jahren besonders geeigneten Heilanstalten (Kreuznach, Königs¬
born u. s. w.) zur Kur überwiesen.

Gestorben sind im Berichtsjahre 3 Zöglinge und zwar 2 an Lungenleiden und 1 an
Unterleibsentzündung.

Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind 141 Zöglinge aus der Zwangserziehung aus¬
geschieden bezw. entlassenworden und zwar:

127 mit Erreichung des gesetzlichenAlters,
1 als gebessert zu den dazu geeigneten Eltern zur weiteren Fürsorge,
8 als ausgebildeteHandwerker u. s. w. zur Unterstützungihrer Angehörigen,
2 wegen körperlicher Mängel für die weitere Zwangserziehung ungeeignet und
3 infolge Aufhebung der Zwangserziehung durch Beschluß der zuständigen Gerichte auf

Beschwerde der Eltern.

Der Durchschnittspflegesatz betrug im Berichtsjahre 18? M. 90 Pf. (gegen 183 M. 4? Pf.
nn Vorjahre). Der Mehrbetrag gegen das Vorjahr wurde bedingt durch die Erhöhung der
Pflegefätzein einigen Anstalten.

Im Einzelnen wurden durchschnittlich gezahlt:
für die Anstaltszöglinge ............325 M. 94 Pf.

(im Vorjahre 323 M. 06 Pf.),
für die in Familienpflegebefindlichen Kinder .....172 „ 80 „

(im Vorjahre 180 M. 76 Pf.),
für die in Handwerkslehreu. f. w. untergebrachtenZöglinge 21 „ 93 „

(im Vorjahre 28 M. 08 Pf.)

Die finanzielle,:Ergebnisse des Verwaltungszweigeswaren im Einzelnen folgende:
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Titel. Einnahme.
Nach

dem Mut.
In

Wirklichkeit.

i,
!,,

III.
IV.

Defekte und Nechnungsberichtigungen aus dem Vorjahre.....
Erstattung aus der Staatskasse..............
Erstattung von Pflegekosten aus dem eigenen Vermögen der Zöglinge .
Unvorhergesehene Einnahmen ..............
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Summe der Einnahme

106 550
480

20
106 550
213 600

114 808
650

98
114 308
228 366

10
06
72
63
06
57

II.
III.

Ausgabe.

Kosten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterrichts bezw.
der handwerksmäßigen «der sonstigen Ausbildung der Zöglinge

Verwaltuugskosten..................

Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug.................
Die Ausgabe betrug.................

Mithin Ausgleich.

201 000
10 300

2 300

218 336
9148
1881

213 600 229 366

229 366
229 366

71
56
27

57

5?
i>7

0. Fürsorge für Epileptische,Idiote und Mlinde und
Unterstützung milder Stiftungen, Hlettungs-, Zdioten- und anderer

MohltlMgKeitsanstalten.

Die Fürsorge für Hülfsbedürftige zu den Zwecken des Unterstützungsfondswar im Laufe
des Berichtsjahres folgender Art:

1. Für Epileptische.
Es waren 2 Epileptiker in der Alexicmeranstaltin Aachen untergebracht. Die Kosten

betragen 454 M. 80 Pf. Gegen diese Ausgabe wurden 284 M. 95 Pf. als Beiträge von den
Angehörigen in Rückeinnahmenachgewiesen.
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2. Für Idiote.
25 Idiote waren in der Idioten-Erziehungsanstalt in Efsen-Huttrop untergebracht.

Der Verein zur Erziehung idioter Kinder erhielt für diese einen Wegekosten-Zuschußim Gesammt-
betrage von 3466 M. 83 Pf. Der Zuschuß betrug im Höchstbetrage200 M., durchschnittlich
jedoch nur 138 M. 63 Pf. für das Kind.

Es wurden ferner gewährt: dem St. Iofefshaus zu Waldbreitbachfür einen Idioten 300 M.,
der Idiotenanstalt der Franziskauerbrüder zu Linz am Rhein für einen Idioten 200 M. 75 Pf.,
dem Krankenhausein Gangelt für zwei Idiote 271 M., dem Krankenhauseder Franziskanerinnen
zu Zülpich für einen Idioten 54 M. 90 Pf., dem Landarmenhause in Trier für einen Idioten
19 M. 60 Pf. und der Idiotenanstalt Hevhata zu M.-Gladbach für einen Idioten 31 M. 20 Pf.

3. Für Blinde.
Ein Pflegling befindet sich in dem Blindenasyl Annaheim zu Düren untergebracht; dessen

lebenslänglicheUnterkunft ist seiner Zeit gegen die Einkaufssummevon 6000 M. von dem Pro-
vinzialverband übernommenworden. Zu den Zinsen des Einkaufskapitals wird zur Bestreitung
der Pflegekostenein Zuschuß von jährlich etwa 150 M. geleistet.

Von Seiten des Vereins zur Fürsorge für die Blinden in der Rheinprovinz ist die
Blindenwerkstätte in Cöln im Laufe des Berichtsjahres nach Düren verlegt worden. Der
Verein erhält vertraglich für jeden zur handwerksmäßigenAusbildung überwiesenenBlinden einen
jährlichen Zuschuß zu den Unterhaltungskostenvon 160 M. Die desfallsigenKosten haben sich
für dieses Jahr für 20 Blinde auf 3154 M. 42 Pf. belaufen.

4. Außerdem sind an milde Stiftungen oder Wohlthiitigteitsllnstalten Beihülfen
bewilligtworden:

der Centralstellefür Arbeiterwohlfahrtseinrichtungenin Berlin . . . . 100 M.

Das Finanzergebniß war hiernach folgendes:

Titel.

H,.
L.
L.
I.

II.
III.

Einnahme.
Nach dem

Etat.

^

Bestand , . . .
Reste .... ^ .............
Defekte ...... .........
Pfiegelosteubeiträge ......
Zuschuß aus Provmzialmitteln ....
Sonstige Einnahmen ....

Summe

565
9 000

34
9 600

Wach den
An-

Weisungen.

1466

284
9 00«

732

11483

32

95

06
33

20
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Xitel, Ausgabe.
Wach dem

Etat.

Auch den
An-

Weisungen.
^?

H,, Vorschuß ......................
«. Reste......................
<_!, Rechnungsberichtigungen ................
I. ll) Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern

und Idioten..................
d) Zu den im 8 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8, Juli 1875

vorgesehenen Zwecken ...............
«) Zuschuß zu den Pflege- und Unterhaltungskosten der Blinden , ,

Summe für sich,

Abschluß.
Die Einnahme betragt
Die Ausgabe beträgt

Mithin Bestand

welcher auf Grund der etatsmähigen Bestimmung zur Verwendung auf
das nachfolgende Rechnungsjahr übertragen ist.

9 000

9 600
9 600

8 I.W

I I 483
8 136
3 346

83

33
83

50
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Zweite Abtheilung.
^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitstem'er Armenfonds.
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
V. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauseszu Trier.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Ausschreibungund Vergebungder wichtigsten Wirthschaftsbedürfnissefür die
Anstalten erfolgte, wie bisher, im Wege des Submissionsverfahrens.

2. Die in den Reglements der Anstaltenvorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
den Provinzialausschuß und den Landeshauptmannoder den zuständigen Abtheilungsdirigenten
und den Landespsychiater,Geheimen Sanitätsrath Dr. Oebeke, haben stattgefunden,

3. Die nachstehende Uebersicht ergiebt das Nähere über die etatsmäßigen Zuschüsse aus
dem Hauptetatan die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Uebelschüsse.

20»
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Lfde,
Nr. Verwalimlgszweig.

Wach dem
Daus-

HNttSptaN.

Wach den
An-

Weisungen.

Mithin gegen den
Dmishaltsutan

mehr weniger

Außerdem

Mber
schuft.

7

Gestand.

8

!0
,!
,2

Provinzial-Heil- und Pslcsseansialt zu:
Andernnch ..........
Bonn...........
Düren...........
Glllkhausen .........
Grafenberg .........
Merzig ...........

Summe für das Irrenweseu

Landarmenwesen ........
Polizeistrafgelderfonds und Ehrenbreit-

stein'er Armenfonds.....
Erweiterte Armenpflege auf Grund des

Gesetzes vom 11, Juli 1891 . ,
Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler
Landarmenhaus zu Trier.....
Leitung und Beaufsichtigung der bau¬

lichen Unterhaltungsarbeiten in den
Provinzialllnstolten.....

9 800
5 8U0
6 800

17 0UN

29 8U0

11467

25 27U
100 645

29 645,
69 200

1173 500

950 000
117 200

3 810

167 028

l 392 103

!
1 667 14!

18 470
83 645

>!s>

«!-<

—!! 5 800
79*) -
08**) —

154

13 563 62

14 645
?<:

103 783 01 5 954!7l

97 828,25
218 603 02

28 208

944 968 57
135 87410

3 810

18 674,10
5 031

,2

74

>U!

2 004,51

2104? 9!

12 000'

Die Beträge in Spalte 5 und 6 und der Betrag von 28 208 M. 74 Pf. in Spalte ?
sind zu Lasten bezw. zu Gunsten des Haupthaushaltsplanes der Provinzialvenvaltung, der Betrag
von 2004 M. 51 Pf. in Spalte 7 zu Gunsten des allgemeinen Baufonds verrechnet und die
Beträge in Spalte 8 zu Gunsten der betreffendenHaushaltspläne auf das Rechnungsjahr 1901
übertragen worden.

Im Uebrigen wird auf die hierunter bei den einzelnen Verwaltungszweigennachgewiesenen
Rechnungsergebnissehingewiesen.

*) Der Mehrzuschuß wurde veranlaßt durch den Einuahmeausfall in Folge der nothwendigen' Hinaus-
schiebung der Neleguug des Bewahrungshauses für irre Verbrecher.

**) Der hohe Wehrzuschuß wurde veranlaßt durch den sehr erheblichen Einnahmeausfall, welcher dadurch
entstand, daß die Anstalt nicht, wie etatsmäßig vorgesehen, zum 1. Oktober 1899, sondern erst am 1. März-1900
und dann auch erst in beschränktem Maße belegt werden konnte, während die Generalkosten durch die Einrichtung
der Verwaltung lc. bereits vom 1. Oktober 1899 ab erwuchfen.
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4. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnissesind folgende:

^ Einnahme.

1, Ersparnisse bei dem Titel „Unterhaltung der Gebäude" der
Haushaltspläne der Prouinzial-Hebammenlehranstalt zu Cöln
und der Prouinzial - Taubstummenanstalten zu Vrühl und
Kempen ................. 146 M. 51 Pf.

2. Ucberschuhdes Landarmenhauses zu Trier ...... 2 004 „ 51 „
3, Erstattung von Ausgaben für die Provinzial-Heil- und Pftegc-

anstalten aus der 6 ^2 Millionen Anleihe ...... 8? 585 „ 58 „
4. Sonstige Einnahmen ............._______ 39 „ 04 „

Sunnne der Einnahme 89 775 M. 64 Pf.

Il, Ausgabe.

1. Vorschuß aus dem Rechnungsjahre 1899 (s. Verwaltungs¬
bericht für 1899, Seite 125).......... 808 M. 58 Pf.

2. Für eine Fuhrwerkswaage in der Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalt zu Grafenberg ............. 1339 „ 16 „

3. Desgl. zu Andernach ............. 2190 „ 84 „
4. Für Umbauten in den H.-, L- und D-Stationen der Pro-

vinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig ...... 13 600 „ — „
5. Sonstige Ausgaben ............-_______ 53 „ 80 „

Summe der Ausgabe l? 992 M. 38 Pf.
Die Einnahme beträgt 89 775 „ 64 „

Bestand 71783 M. 26 Pf.

Hierauf lasten die am Schlüsse des Rechnungsjahres bestehendenBewilligungen von
37 000 M, über deren Verausgabung im Berichtsjahre 1901 Nachweis erbracht wird.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Wrovinzial-Zeil- und Ustegeanjwlten.

1. Statistik.

Andernach B»!M Diiren WnlKlMUsenGrüfenberg Werzig Kumme

3
Z

3 «

^>

Bestand am 1, April 1900 , , ,
Zugang..........

241
!!!

212
116
112

453
227
237

380
243
287

350
211
260

730
454
517

299
167
147

328
141
115

627
308
262

104
160
67

69
180
44

178
290
111

890
323
325

803
256
223

693
579
548

319
156
106

251
101

83

570
257
189

1733
1160
1057

1513
955
837

3246
2115
1894

Bestand am 81. März 1901 , , . 227 2l6 443 336 30! 637 319 854 673 197 155 852 888 386 724 369 269 638 1836 1631 346?

Von den Zugekommenen litten an:
einfacher Seclcnstürung , , ,
paralytischer „ , , ,
Seelenstöruug mit Epilepsie ,
Imbccillität, Idiotie und Cre-

tinisnlus.......
Delirium potlltnluin , , , ,

Nicht geistestrant waren , . . ,

71
l5>
5

7
6
7

102
2
4

8

173
17

15
6
7

159
30
18

8
8

20

181
4

14

9
3

340
34
32

17
1!
20

114
88

6

9
4
1

114
12
7

6

2

228
45
13

15
4
3

116
19
14

6
3
2

104
12
6

6
1
1

220
31
20

12
4
3

220
52
2?

10
5
9

217
21
IN

7

1

437
78
37

17
5

10

120
12

5

10
6
8

91
4
3

3

211
16

8

13
6
3

800
161

75

50
32
42

809
55
44

39
4
4

1609
216
119

89
36
46

Snmme !l! 116 227 243 211 454 167 14, 308 160 180 290 323 256 579 156 10! 257 1160 955 211^5
Von den Abgegangene« sind:

genesen ........

unqeheilt ........

16
40
4!)
14
<!

20
25
52
15

36
65

INI
29

6

50
79
90
47
2!

53
72
88
4?

103
151
178
94
21

20
30
57
39

1

33
>9
36
25

2

58
49
93
64

3

17
27
6

15
2

16
15
1

12

33
42

7
27

2

55
79

107
74
10

88
68
74
42

1

93
147
181
116

11

19
19
22
42

4

20
9

23
81

39
28
45
73

4

177
274
331
231

44

180
208
274
172

3

35?
482
605
403

4?

Summe 12b 112 237 287 260547 147 115 262 67 44 111 825223 548 106 83 189 1057 837 1894
Von den als ungehcilt entlassenen

Kranken sind überwiesen worden:
ProuinzialHeil- und Pflcgean-

Privat-Irrenpslegeanstalten 43 47 90 67 68 135
23

7
1

29
24
86 4

—
4

41
19

32
17

73
36 11 16 27

64
151

83
177

9?
328

Snmme 43 47 90 67 68 135 80 30 60 4 — 4 60 49 1N9Ü 11 16 2? 215 21«! 425
Die Todesursachen der gestorbenen

Geisteskranken waren:
Krankheiten des Gehirns und

seiner Häute .... bei
Paralyse" ......„
Krankheiten der Lunge . „

Sonstige Kiankheiteu . . „
Uugtückssälle .....,

4
6
2
2

1
2
5
1
6

1
6

1!
3
8

3
17
15

4
8

5
1

20
6

15

8
18
85
10
23

8
14
9
3

10

2
5

11

5
19
16

3
21

3
8
2
2

7
4
1

10
12!

8
2

6
33

6
7

22

3
10
10

3
16

9
43
16
10
38

6
14

9
6
7

9
3
9
8
2

15
17
18
14

9

21
90
47
24
49

27
25
52
18
50

48
115
99
42
99

Snmme 14 15 29 47 47, 94 39 25 64 15 12 2?j 74 42 116^ 42 81 73 281 172 403

Der Krankenbestand war Ende des
1. Vierteljahres . .
2.
8. „ . .
4.

448
449
438
443

737
794
729
63?

634
661
667
673

209
211
248
352

711
710
707
724

576
62»
623
638

3315
3445
3412
346?
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1«0 Provinzial-Heil« und Pflegeanstalten.

2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten Normaletats.

198 948

1018
1071

34 256
36 345

1386
14 263

1229
10N 172

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug . , .
Hiervon entfallen auf:
», Beamte und Bedienstetein der 1. Tifchtlasse

,, „ 2. „

Summe
l>. Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischllasse
4,

Summe 15 649

2. ortsarme Personen ^ in der 2, Tischllasse
auf Grund des Gesetzes^„ „ 3.
vom 11. Juli 189l1 „ „ 4.

Snmme

3. die übrigen Personen in der 1. TischNasse 1 447
„ .. 2. „ 8 6U6
., „ 3. „ 13 396

4. „ 22104
Summe 45 553

Summe 1>. 1., 2. und 3. im Ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:
». Beamte und Bedienstete in der 1. Tischllasse

>» „ "' „ 93,,
Summe 99,,

d. Kranke:
1. landarme Personen in der 3. Tischllasse

» ,» 4. „ 39,,
Summe 42..

2. ortsarme Personen^ in der 2, Tischllasse
nach dem Gesetz vom > „ „ 3. „

11. Juli 1891 1 „ „ 4. „ 274,
Summe 277,,

3. von deu übrigen Personen in der 1. Tischllasse 3,252
„ ,, 2. „ 23,„i
„ » 3. „ ' 36,2«»
,, » 4. „ 60,„<

Summe 124
Summe von d, 1., 2. und 3. im Ganzen

Die Vetüstigungssätzebetrugen («,. nach dem
Etat, !>. in Wirllichteit):

für die 1. Tischllasse Pf. 210
u » ^' » ,, 170
« » 3. „ „ 85
" « ^' » ,, 51

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel,

Andernach Könn

3U2 255

137?
1436

41 809
44 622

365
19 582
19 947

Düren

282 281

1196
1409

41288
43 893

964
17 375

18 339
ss

2 295
178 384

INI 401 180 679

3134
21 496
32 377

57 007
162 603 257 633

,20»

b,
199
159
84
50

114.,
122.,

1-

53^,7

54.,

488.»
495..

58,-
88,.

156..
?U5„

1984
172 711
174 695

21
1436

10 678
33 219

45 354
238 388

113,.

Walk-
Hausen

10? 404

612
1580

22 545
24 737

5 023
5 023

71798
71 798

365
5 481

5 846

Grafen-
berg

320 436

1929
2 363

57 713
62 005

1045
20 587
21 632

7 098
148 446
155 544

3 923
15 812
19 253
42 26?

81 255
82 667 258 431

120,,

4?.,

50..

473,»«
478.«

0„.
3,««

29,9-,
91,4

124.,

653,<z

«,,
210
170
85
50

v.
202
170
82
48

1,2«

4,1,»

61,280

6,1?»
158,«

67 ,282

13„

169,,

2,2Ii
56,,«

13„ 59„

196,,
19,1»»

4N6„5«
196., 426.,

15..
16..

226,

n.
210
170
85
52

o.
203
169
84
48

2.
210
170

85
50

d.
204
163
80
48

10,272

43,117

52,27»

115,2«,
222

708.il

».
210
170

90
55

l>.
198
165

89
51

Werztg Kumme

260 359

883
1541

37 608

365
33 456
33 821

1087
146 271
147 358

365
3 696

35 087
39 148

220 327

2,i l»

4,«i

103,,»
109.,

1,
91.,

92.,

2,25?
400.27.

403.,

10,<,
96,.

10?,,
603,,

».
210
170

8?
54

b,
192
144

81
48

1 471 683

7 015
9 400

235 219

40 032 !! 251634

4125
110 286
114 411

13 693
817 ?S2
831 475

5 391
29 353
68 884

170 535

274163
1 220 049

19,«»
25,271,

644,i°2,
689,i<».

11,ii»
302^«.
313,is».

37,i»«
2 240^1»«.

2278^.
I4,,«i
80,ie»

188,,«<
46?^,

^751^«,

3 342^
Durch'

schnitt-

200

,m

».
210
170
86
52

162
83
49
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3. Bekleidung.

Die Bekleidungder Geisteskranken erfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage
genehmigtenNormaletats und der Aufnahmebedingungen.

Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder theilweifen
Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Ungehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetragen 74 05? M. 41 Pf. Vertheilt man diefe Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommendenlandarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichen Kranken, fo entfallen
auf den Kopf 24 M. 21 Pf, gegen 21 M. ?? Pf. im Vorjahre.

Das außergewöhnlichniedrige Ergebniß im Vorjahre war zurückzuführenauf die von
dem 40, Provinziallandtage genehmigte und vor zwei Jahren erfolgte außerordentlicheNeu¬
beschaffung von Inventarbeständen, wodurch zunächst die regelmäßigen Ergänzungen hinter dem
üblichen Durchschnittzurückblieben.

4. Freistellen.

Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-
tarifchen Bestimmungen:

a) Zu Lasten des Anstaltshaushaltsplans:
1. an die nicht auf öffentliche Armenkostenverpflegten Kranken (Pensionäre) in der

3. und 4. Klasse,
2. an die auf öffentliche ArmenkostenverpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligtenhöheren Klaffe.
d) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflege auf Grund des Gefetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter dicfes Gefetz fallenden Geisteskranken für die ersten drei Monate der
Anstaltspflegein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

21
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1. Von den unter » 1 «nd 2 bezeichnete« Freistellen:

^ch' ! sonn

In der Anstalt zu
! m«^n !! sMK- !!Grasen-
> V""" ll Hausen I! berg

an Verpflegungstagen

! Werzig Summe

Ä. von den Landarmen in der 3, Klasse («,2) 1 386 I! 365 701 — 1045 168 j! 3 665

!>, von den Ortsarmen nach dem Gesetze
vom 11. Juli 1891 in der 3. Klasse (»«) 1662 I 2 029 ! 775 6 038 380 10 884

c von den übrigen Kranken (»,')
in der 2. Klasse

2 296 3 411
4 315 jj 2 852

! __
3 441
2 345

12«
365

3 304
3 453

155
1319

365
12 72?

I 14 284
Summe 6 611 » 6 263 5 786 120 > 7 122 1474 ! 2? 376

Snmine von »., d, und o, im Ganzen 9 659» 8 657 7 262 120 14 205 2 022 ! 41 925

Der Werth dieser Freistellen beträgt M.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . M.

9 752
7 853

10 58?
6 085

6 562
9 486

135
6 080

14 663
24 842

3 581
12 150

45 280
66 446

Von dem Werth der Freistellen entfallen
auf:

». Landarme........M,
i», Ortsarme nach dem Gesetze vom 11.

Juli 1891........M.

1595

2 300
5 85?

913

2 333
7 341

504

771
5 28? 135 I

769

6 944
6 950

420

950
2 211

4 201

13 298
l 27 781

Summe 9 752 10 58? 6 562 135 14 663 3 581 45 280

2. Von den unter I>. bezeichneten Freistellen:
Von den Ortsarmen nach dem Gesetzevom

11. Juli 1891 in der 3. Klasse . . .
4.

Summe

Der Werth dieser Freistellen, welcher in
den auf die Kreife und Ortsarmen-
veruande entfallenden, Liefen aber nicht
berechneten Pflegekostenbeiträgen besteht,
betragt nach Abzug der von den Kranken
geleisteten Veitläge.....M.

266 18 4? 35 366
2 216 7 739 2 724 3 040 4 622 2177 22 518
2 216 8 005 2 742 3 040 4 669 2 212 22 884

1906 6 617 3 213 2 252 3 920 1 737 19 645

5. Gesundheitszustand.
Im Berichtsjahre traten in Bonn, Düren und Grafenberg Erkrankungender Verdauungs¬

organe in größerer Anhäufung auf, von denen die zu Grafenberg zur Beobachtung gekommenen
21 Fälle (11 Männer, 10 Frauen) klinisch und bakteriologisch sich als echte Ruhr charakterisierten,
8 Todesfälle aufwiesen und auf nachweisbarer Einschleppungvon außenher beruhten, während
die Fälle in Bonn mehr unbestimmte, ruhriihnliche Erscheinungenund massenhaftes Auftreten bei
etwa 100 Männern und 200 Frauen zeigten, vorwiegend Schwacheund Sieche befielen und eine
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Einschleppung sich nicht nachweisenließ. In Düren mußte die vorliegende Erkrankung bei
52 Kranken und 13 Angestelltenals Magendarmkatarrh, vielfach mit hohem Fieber, gedeutet
werden ohne nachweisbarenexogenen Ursprung.

Während von Typhus Galkhausenund Grafenberg ganz verschont blieben, in Anderuach,
Düren und Merzig nur je 1 Fall vorkam, weist Bonn ? (2 Männer und 5 Frauen) an dieser
Erkrankung auf. Von diesen letzteren glaubte man den ersten Fall mit dem Ausfahren einer
Abortgrube in der Nähe der betreffendenAbtheilung in Verbindung bringen zu können, während
eine solche Veranlassung für die weiteren Fälle nicht zutraf.

Erysipel zeigte sich in Merzig einmal, in Düren 6 mal, in Grafenberg 15 mal (4 Männer,
11 Frauen), ohne daß hier für die Häufung dieser Erkrankung eine Erklärung gefunden wurde.

Als an Tuberkulose erkrankt wurden im Ganzen 103 Kranke, als der Tuberkulosever¬
dächtig 10 Kranke gemeldet.

Die Tuberkulose als Todesursache (oder als vorhanden nach dem Tode konstatirt)
schwanktevon ?"/» in Grafenberg bis 24°/o aller Todesursachen in Andernach (Bonn 19°/o,
DUren 22°/«, Galkhausen 4 resp. 12°/°, Merzig 17°/»), wahrend der Prozentsatz aller Todes¬
fälle im Verhältniß zu den Verpflegten sich zwischen 4,«s °/° in Andernachund 9 °/o in Grafen¬
berg bewegte.

Die vorgekommenen403 Sterbefälle betrugen überhaupt ?,» "/» der in den Anstalten
verpflegten 5361 Geisteskranken.

Beinbrüche durch Fall kamen in mehreren Anstalten vor, einzelneOperationen verliefen
glücklich, namentlich fand eine fchwere Verletzungder Bauchnmndung mit gänzlicherQuerdurch¬
trennung des Darmes mittelst einer Scheere eine kaum zu erhoffende Heilung.

In Grafenberg kamen 8 Entbindungen vor.
Von den insgesammt verpflegten Geisteskranken(s. II ^.. 1, Bestand und Zugang)

beträgt der Prozentsatz an Genesenenund Gebesserten:
bei der Anstalt Andernach ..... 14,9

„ Bonn ....... 21,»
„ Düren ...... 10,«
„ Galkhausen ..... 16,2
„ Grafenberg ..... 18,«
„ Merzig ...... 8,i

im Durchschnitt ......... 15,?.

Ein absoluter Werth ist diesen Zahlen selbstverständlich nicht beizulegen, da das Ergebniß
durch mancherleiäußere Umstände, namentlich auch durch die mehr oder minder große Anzahl
von Aufnahmen frischer Fälle (hier stehen Bonn und Grafenberg weit voran) beeinflußt wird.

Für Arzneien und Verbandmittel wurden in allen Anstalten 34 804 M. 5? Pf. oder
für das Jahr und den Kopf der durchfchnittlichen Krankenzahl 10 M. 41 Pf. ausgegeben. Hierzu
treten noch die für ExtraVerordnungenbei der Verpflegung verausgabten Beträge von zusammen
41039 M. 83 Pf.

6. Erheiterung, Beschäftigung und kirchliche Versorgung.

Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Befchäftigungder Kranken wurde
in thunlichster Weise gesorgt.

21»
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Von den Kranken 4. Klasse waren durchschnittlich beschäftigtin der Anstalt:
Andernach ...... 61,4«/«
Bonn ....... 50,»»/«
Düren ....... 64,°"/«
Galkhausen ..... 67,8°/»
Grafenberg ..... 50,9«/«
Merzig ....... 80,°«/»,

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Aufmunterung, Erheiterung und Arbeitsprämien wurden
rund 26000 M. ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionen in den Anstalten Andernach, Bonn, Galkhausen,
Grafenberg und Merzig und für die evangelifcheKonfession in der Anstalt Düren ist durch
Verträge mit Orts- und Nachbargeistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt
Die Seelsorge für die katholifche Konfessionan der letztgenanntenAnstalt wird von dem für die
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsam angestellten
Pfarrer wahrgenommen.

7. Gesanunttosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinfung und Amortifation des Anlagekapitals der Anstalten betragen die

Gesammt-Unterhaltungskostenderfelben 2 621919 M. 46 Pf. (s. Abschnitt H.. 14 ^,.).
Im Durchschnitt sind in den Anstalten verpflegt worden 3342 2i»/z,«5 Kranke —

1220 049 Pflegetage (f. Abfchnitt ^. 2). Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag
2 M. 15 Pf., auf das Jahr rund 784 M.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranken.
Zur Unterstützung entlassener Geisteskranken sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unter¬
stützungsfonds und die Sammlungen des tzülfsvereins für Geisteskranke aus dem Regierungs¬
bezirk Düsseldorf zur Verwendung mit einem Gesammtbetrage von 6345 M.

9. Anstaltspersonal.
». Meamte.

Unter den Beamten sind nachbezeichnete Veränderungen und besondere Ereignisse vor¬
gekommen:

Anstalt. Keamte. Bemerkungen.

Andernach Oberpfleger Dick 6. Sept, 1900 gestorben.
» Stationspfleger Görgen 1. Januar 1901 Oberpsteger.
„ Oberküchin Decker 31. März 1901 ausgeschieden.
» Oberwäscherin Kruschka 7. Juli 1901 „
„ Bremer aus Ärnheim 1, August 1901 Oberwascherin.
„ Stationspflegerin Seuser 30. Sept. 1900 ausgefchieden.
„ Pflegerin Steinebächer 1. Oktober 1900 Stationspflegerin.
« Gesell 7. Februar 1901 »
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Anstalt. Zemnte.

Bonn

Düren

G alkhausen

Grafenberg

Merzig

Klinischer Assistenzarzt Dr. Foerster

Dr. Willmanns aus Bremen
Volontärarzt Dr, Wertheimer

Dr, Muthmann aus Bonn
Oberpfleger Schönbrodt
Portier Schönberger
Assistenzarzt Dr. Stallmann

Dr, Plempel
Dr. Kentenich

Dr Geller, Volontärarzt an der
Prov.-Heil- und Pfiegeanstalt
Grafenberg

Dr. Günther, Assistenzarzt an der
Irrenpflegeanstalt Ebernach

Assistenzarzt Dr. Adams
StationspflegerinnenDüster, Sch'Mtz
Pfleger Becker
Assistenzarzt Dr. Fuchs

Dr. Neu anderProv.-
Hefl- und Pflegeanstalt Merzig

Krankenpflegerin Schulte aus
Drüggelte

Dr. Becker, Volontararzt an der
Irrenanstalt Eichberg

Dr. Geller aus Zündorf

Assistenzarzt Dr, Asthöver

Dr, Oxenius aus Harburg
Dr. Laufer aus Köln
Stationspsteger Iosten
Pfleger Weiand
Stationspfleger Schafhaufen
Pfleger Schäfgen
Assistenzarzt Dr. Zengerln

Dr. Neu
Dr. Stallmann an der

Prov.-Heil- und Pflegeanstalt
Düren

15. Okt. 1900

15. Okt. 1900
20. August 1900

20. August 1900
1. August 1900
1. August 1900
1. Nov. 1900

15. Nov. 1900
28. Febr. 1901
1. Nov. 1900

1. April 1901

1. April 1901
1. April 1901
1. April 1901
15. Juli 1900
1. Nov. 1900

1. Juli 1900

1. April 1900

1. Mai 1900

1 Juli 1900

1, Nov. 1900
1. Nov. 1900
31. Mai 1900
31, Mai 1900
30. Juni 1900
30. Juni 1900
15. Juli 1900
1, Nov. 1900
1. Nov. 1900

Bemerkungen.

6 Monate behufs weiterer wissen¬
schaftlicher Ausbildungbeurlaubt.

Vertreter des Assistenzarztes.
14 wöchentliche Militärdienst-

Uebung.
Vertreter des Volontärarztes.
pensionirt.
Oberpfleger.
als Assistenzarztnach Merzig versetzt.

ausgeschieden.
Assistenzarzt.

als 3. Arzt nach Galkhausen verfetzt.
ausgefchieden.
Stationspfleger.
ausgefchieden.
als Afsistenzarztnach Galkhausen

versetzt.
Stationspflegerin.

Assistenzarzt.

Volontärarzt, 1. Nov. 1900 als
Assistenzarzt nach Düren versetzt.

beurlaubt bis 31. August 1900,
1. Sept. 1900 ausgeschieden.

Afsistenzarzt.
Volontararzt.
ausgeschieden.
Stationspfleger.
pensionirt.
Stationspfleger.
ausgefchieden.
nach Galkhaufen verfetzt.
Afsistenzarzt.
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Anstalt. Beamte. Bemerkungen.

Merzig AssistenzarztDr, Plempel an der
Prov,-Heil- und Pflegeanstalt
Düren

15. Nov. 1900 Assistenzarzt.

„ AssistenzarztDr, Nademachcr 15. Nov. 1900 auf 1 Jahr beurlaubt.
" „ Dr. Schrey an der

psychiatrischenUniversitätsklinik
Greifswald

15. März 1901 Assistenzarzt.

„ Rendant Schmülling 2. Mär, 1901 gestorben,
" Pflegerin Hottenbacher 1. Januar 1901 Stationspflegerin,

Hiernach setzte sich das Beamtenpersonal am 1. April 1901, wie folgt, zufammen:

Andlrnach Bonn Düren Glülchausen Wrnfenberg Werzig

Direktor und >. Arzt Ur, Landerer Geh. Medizinal-
rath, Professor
Dr. Pelman

Dr, Fabricius Nr. Herting Sanitütsrath
Nr. Peretti

Dr. Gottlob

Oberarzt .... Dr. Schultze Nr, Umpfenbach Dr, Schreiber Nr. Kerns Dr. Brie Nr. Nuddeberg
3. Arzt..... Dr. Deiters Dr. Sauermann Dr. Flügge Nr, Adams 1>r, Werner Dr. Orthmnnn
Kathol. Anstaltsgeist-

licher ..... — — Lindemann — —
Assistenzarzt . . . Dr. Siebert Nr. Schöpplen-

berg
Dr. Günther Nr. Neu Dr, Schroeder Nr. Stallnmü»

„ Dr. Foerster,
klinischerAssi¬

stenzarzt

Dr. Geller Dr. Lückerath Dr. Ennen Nr. Plempel

„ ... — — — — vi. Necker Nr. Schrey— — —, >— Dr. Oxenius —
Volontärarzt . . . Nr. Pohl Dr. Wertheimer — Or. Richter Dr. Laufer —
Oelonomieuerwalter . Zander Konen Eickeler Kothe Neyer Föhrenbach

<»uftrllg«w.)
Rendant .... Etappen Schoenen Laubenthal Schmitz Weck Klein
Oberpfleger , . . Oürgen Schönberger Glluff Kinnen Patron Neuhausen
Maschinenmeister. . Fieseler Krieger Montanus Vohr Hoffmann Nisse
Gärtner..... Fackert Flink Lambertz Eckhardt Schmitz Verben
Oberpflegerin . . . Meyer Gggeling Roß Bartckn Kremling Iunghans
Oberküchin .... — Goedecke Mühlenbein Stuckmann Kellenter tzillebrand
2. Küchin . . . , — Hupertz — — Loetzgen —
Oberwäscherin. . . Vremer Naßheuer Bildstein Schulz Guthoff Schönberger
Stationsvfleger . , 4 4 6 3 5 5
Stationsvstegerinnen 4 4 ü 3 5 5
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h. Mege- nnd Dienstpersonal.

«,, Pslegepersona,
Bestand am 1, April 1900 .
Zugang .........
Abgang .........

Bestand am 31, März 1901

d. Dienstpersonal,
Bestand am 1, Apri! 1900 , . .
Zugang ..........
Abgang .........

Bestand am 31. März 1901

». und d. zusammen

19 10 98 55
IN 3 115 7«
6 3 114 71

23 " > 99 60

!!,'!

47 I 45 I! 50 ! 49 ^ 56 I 51 ^ 43 I 28 ^ 80 ^ 6? ^ 64 I 39 ^ 340 ^ 279
92 99 107 71 147 103 619

Die Nothwendigkeiteiner Vermehrung des Pflege- und des Dienstpersonals ergab sich
durch die um 221 Kranke stärkereBelegung der Anstalten am 31. März 1901 gegen denselben

^ ^Der Wechsel im Pflegepersonal war, wie auch in den vorhergegangenen Jahren, in
^olae der zunächst noch immer günstigen Lohnverhältnisseder Industrie anfänglich wiederum em
großer, obwohl seit 3 Jahren die Lohnverhältnisse der Pfleger und Pflegerinnen eme nicht
unwesentliche Verbesserungerfahren hatten. .

Später besserten sich die Verhältnisse mit dem Beginn der ungünstigeren nnrthschaft-
lichen Lage. ^, « , ,

Ein Gleiches gilt für das Dienstpersonal.
D^ 3nsen der Iakobi-Stiftnng von rund 210 M. als Prämien für solche Pfleger

oder Vfleaerinnen welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder
Aufopferung hervorgethan haben, sind zum Theil stiftungsgemaßverwendet,

"^"^ bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht.

10. Landwirthschllftlicher Betrieb.

Nach Zulauf von 67,44 a für die Anstalt Andernachund von 86,86 ^ für die Anstalt
Bonn besteht der Besitzstand an Grundvermögen:
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im Wanzen
Uteroon sind

Eebüudefinchen,
Aufräume,
Wald etc.

Kleiden für
die

Kllndwirch-
schuft

Gepachtet sind

K» ^ 2 IN Ii», », m n» » IU !>», », m

in Andernach aus .... 17 40 05 7 96 41 9 43 64 _
„ Bonn „ .... 22 34 59 14 74 89 7 59 70 1 90 50
„ Düren „ .... 31 39 51 12 84 75 18 54 76 1 — —
„ Galkhaufen „ .... 110 58 20 68 66 04 41 92 16 — — —
„ Grafenberg „ .... 60 99 88 12 42 47 48 5? 41 — — —

„ Merzig „ .... 6? 78 78 18 34 28 49 44 50 — — —

Die Ergebnisse der Landwirthschaft und die Ertrage der Obstpflanzungen waren im
Allgemeinen befriedigend. Der Viehbestand betrug durchschnittlich in der Anstalt:

Andernach 2 Pferde, — Zugochsen,15 Kühe, 21 Schweine, 35 Hühner,
Bonn 2 „ 2 „ 16 „ 20 „ 45
Düren 2 „ 2 „ 21 „ 36 „ 92
Galkhausen 3 „ 2 „ 10 „ 6 „ —
Grafenberg 6 „ und 1 Ponny, 31 „48 „ 110
Merzig 6 „ 6 Zugochsen,20 „ 48 „ 216

Der Gesundheitszustand des Viehes war im Allgemeinen befriedigend. Seuchen sind
nicht vorgekommen.

Der Milchertrag belief sich durchschnittlichauf 16,« 1 für die Kuh und den Tag gegen
16,» 1 im Vorjahre.

Die Anstalt Düren hat, wie feither, die von der Provinzial-BIindenanstalt zu Düren
benöthigte Milch von durchschnittlich 62 1 den Tag geliefert.

Die Ergebnisseder im Januar 1898 zu diagnostischen Zwecken eingeführten Tuberkulin-
impsung der in den Provinzialanstalten gehaltenen Milchkühe war befriedigend. Durch diese
Impfung wird jedoch die Beschaffung des Milchviehes erschwert,weil die Verkäufer auf die durch
die Impfung etwa nothwendig werdende Zurücknahmeder Kühe vielfach nicht eingehen.

Geschlachtet wurden in der Anstalt:
Andernach 2 Kühe, 2? Stück Federvieh.
Düren 29 Stück Rindvieh, 59 Schweine, 10 Kälber, 14 Stück Geflügel,
Grafenberg 18 Kühe, 101 Schweine, 180 Geflügel,
Merzig 20 Kühe, 48 Schweine, 96 Stück Federvieh,
Bonn, Galkhausen — .

Der Bäckereibetrieb in den Anstalten Düren, Galkhausen, Grafenberg und Merzig war
gegenüber der früheren Beschaffungder Brodwaaren auf dem Submifsionswege vortheilhaft. Das
erforderlicheMehl wurde theilweise von der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler, welche eine
eigene Mahlmühle hat, bezogen.

Die Anstalten mit eigenem Bäckereibetriebliefern auf Wunsch auch das Brod an die
Anstaltsbeamtenzum Selbstkostenpreis Die Anstalt Düren lieferte ferner die von der Provinzial-
BIindenanstalt zu Düren benöthigten Brodwaaren ebenfalls zum Selbstkostenpreise.

Wegen des rechnungsmäßigen Ergebnisses des landwirthschaftlichenBetriebes wird auf
den nachfolgendenAbschnitt 14 L verwiesen.
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11. Beleuchtung.
Die Anstalten Galkhausen und Grafenberg haben eigene elektrische Beleuchtungsanlagen.

Die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde für Andernach,
Düren und Merzig von den städtischen Gasfabriken, für Bonn zum größten Theil aus der eigenen
Gasanstalt bezogen. Die Selbstkostenfür Bonn betrugen 11.8« Pf. für das Kubikmeter;es sind
19,88 odm Gas aus 100 Kß Kohlen und im Ganzen 86 161 «dm Gas hergestellt worden.

12. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingtenInstandsetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen wurden ausgeführt:
a. In der Anstalt Andernach: —
d In der Anstalt Bonn: Fortsetzungdes Umbaues der Bade-, Wasch-, Spül- und Abort¬

anlagen, Erneuerung eines Fußbodens in einem Tagesraum der Frauenabtheilung; Ersatz eines
schadhaftenEinerofens durch einen Dreierofen in der Gasfabrik.

« In der Anstalt Düren: Fortsetzung der Umänderungen von Abort-, Bade-, Wasch-
und Spül-Einrichtungen in verschiedenen Gebäuden; Einrichtung einer Wachstation im Hause II
der Frauenabtheilung; Erweiterung der elektrischen Klingel- und Einrichtung einer Fernsprech-
Anlage- Herrichtung einer neuen Dampf-Desinfektionsanlage in einem besonderen Anbau am
Wafchtüchengebäube;Umbau der Warmwafferbereitungsanlagenin den Häusern II; Verstärkung
der Sicherheitsuorrichtungenim Bewahrungshaus.

ä In der Anstalt Galkhausen: Fortsetzungder Errichtung von Neubauten.
e In der Anstalt Grafenberg: Umbau der Bade-, Wasch-, Spül- und Abort-Em-

richtungen'der Häuser III auf der Männer- und Frauenfeite; Aufstellungeines neuen Dampf-
Desinfettionsavparats; Umbau der Wafchküche; Anlage eines neuen Pumpwerks nut elektrischem
Antrieb; Chausstrung einer 200 n langen Wegstrecke;Verstärkung des Dampf-Trockenapparats

' f. In der Anstalt Merzig: Fortsetzung des Umbaues von Bade-, Abort-, Wasch-und
Spül-Einrichtungen auf beiden Gefchlechtsabtheilungen; Umbau des alten Kuhstalles zu einer Bäckerei;
Umbau und Neueinrichtungder Kochküche; Erweiterung der Warmwasserbereitungsanlagenfür tue
Bäder; Vergrößerungdes Kohlenschuppens; Einrichtungeiner Waschküche für die III. Arzt-Wohnung.

13. Sonstige Mittheilungen.
Am 23 September fand in einem Zimmer der Verwalterwohnungder Anstalt Andernach

eine Gasexplosionstatt. Der Schaden wurde mit 470 M. von der Provinzial-Feuer-Societät gedeckt.
An der Anstalt Bonn hielt der Anstaltsdirektor im Auftrage des Herrn Ministers m den

Taaen vom I bis 13. Oktober einen Fortbildungskursusab, der von 12 beamteten Aerzten besucht war.
An der Anstalt Düren wurde das Bewahrungshaus im August in Benutzunggenommen.
Als Aufnahmebezirkfür die Anstalt Galkhausen wurden außer der Stadt Cöln (diese

monatlich abwechselnd nach Bonn) vorläufig die Kreise Barmen, Remscheid, Lennep, Solmgen-
Stadt und Solingen-Land vom 1. Januar ab bestimmt.

In dieser Anstalt ist eine Feinsprechstelle und eine Posthülfsstelleeingerichtet.
An der Anstalt Grafenberg brach am 9. September in der Scheune des alten Oekonomie-

gebäudes Feuer aus; der geringe Schaden wurde von der Provinzial-Feuer-Societät gedeckt.

14. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der 6 Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltenwaren folgende:

22
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^ Nach den

Titel, Einnahme.

Andernach.

Netrag

nach dem
Haushalts-

plan
^___^

nach den
An.

Weisungen

Zonn.

Betrag

nach dem
Haushalts

plau

nach de«
An-

Weisungen

!i,
l'.
l,

!!,
Ill,
IV,
V,

Vl.

Bestand ...... ^ ...........
Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ............
Miethen und Pachte..............
Aus der Aand und Viehwirthschasl.........
Pslegctosteu der Kranken , ...........
Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug......
Zinsen von Stiftungen......'.......

Summe der eigenen Einnahme
1, Zuschußaus Prouinzialmitteln zur Unterhaltung der Anstalt
2, „ für außergewöhulichc Bauausführungen, Vetlei

düng, Mobilien u, s, w............

Gesummt Einnahme

12 2N0
274 000

1989
m!

10 214
275 264

1998
196

288 300
9 800

298100

287 674
11467

32 008
331 150

2 021
69

10 000
333 000

1 365
435

344 800
5 800

3« 350 600

53
50

—! 9 938 49
382100

14 335
524

473 684

408 991

64 692

12
22
93
'.5,

02

!!,
«',
I,

II,

Ausgabe.
Vorschuß.........
Reste ..........
Rechnuugsbcrichtigungen . . .
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben , ,
Sächliche und sonstige Ausgabe»:

l, Für Beköstigung . , , .
2, „ Bekleidung
3, „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.....
4, „ Reinigung..............
5, „ Mobilien, Utensilicn u. s, w........
6, „ Heizung ..............
7, „ Beleuchtung .............
8, „ 'Arznei nnd Verbandmittel, ärztliche Instrumente
9, „ Kirchen- nnd Schnlbcdürfnifse u, s, w, (Bibliothek)

10, „ Unterhaltimg der Gebäude........
!1. „ sonstige Ausgaben nnd znr Abrnndnng , . . ,
!2, „ Zinsen von Stiftungen..... , , . .

Suinme der eigenen Ausgabe
den Haupt-Haushaltsplan derUeberfchnß (abgeführt an

Provinzialberwaltung)

Abschluß.
Gesammt-Ausgabc

Die Sollciuullhme uud die Soll ausgäbe gleiche« sich aus,
dagegen beträgt die Ist einnähme........

„ Iftausgabc.........

bleibt Bestand
„ Vorschuß

Hierzu die Resteinnahmcn
„ „ Restausgaben

zusammen
Niesen Beträgen stehen gegenüber Restausgaben , . . .

Resteinnahmen . . . .

3! 473
45 250

142 500
l 1 00!»

6 000
3 900
6 000

15 800
9 100
4 900
1 200

l5N0N
5 866

111
298 100

12186 i>2

27 829 83
45 8141)2

136 907
12 506
IN 828

4 569^47
11 300 —
23 085 61

9 444 86
5 262
1 593

17 208
11 938

675

33 765
50 617

169 000
19 500

6 500
5 800
6 700

20 000
5 520
5 000
1600

16 000
10163

435
!!331 150 36 350 600

298100 331 150

328 329
!326 384

1944

2 821

4 766
4 766

3«! 350 600

31

1 991

32 605
50 700

182 014
17 883

8 609
7 099
8 481

26 023
8 686
7 921
1831

81414
24 833

524
460 120 41

10

22
,22

,^8
2,2
10
66
12
81
95
22
0,
!!
93
92

13 563
473 684

469 107
473 684

4 576

^ ,-

4 576

4 576

22

02,

,2
03

62,

!>2

61!
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Anstalts-Hauptetltts.
Dilren. WttlKhllUstN. Wrafenberg. Werzig. Summe.

Betrag Betrag Betrag Betrag Netrag

nach dem nach den nach dem nach den nach dem! nach deu nach dem! «ach den nach dem nach den
Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An- hanshalts- An¬ Haushältst An Hanshalts An

plan weisungen plan weisungeu Plan ^ weisungen plan !>Weisungen plau weisuugen

^s ^, ^ ^f. ^ ^, ^ <^, ^ ^, ^ü ^f. ^ <4 ^ ^, ^ ^. ^ ^.

1 807 22 ! 1807 )8
— — . — — 655 !, — — 321 ,2,, — — 2 998 37

— — — ' — — — — — o 09 — —. 31 !.!, — - 106 14

19 400 17 669 2,', 8 000 23 180 ,— 33 533 27 12 00Uj - 17 636 ,2 84 780 88 993 !,'<
375 000 — 341 404 !5 315 000 — 118 410 85 463 400 -" 447 146 16 356 50«!— 305 312 91 2116 900,— 1 869 639 <i4

1 460 - 1368 2!! 1500 .... 295 72 1124 72 1622 ,2 l 085 50 923 89 8 524 — 20 545 1,2
640- 1358 Kl ! 2 ^

- 395 '">, 396 12 114^50 114 97 1 696 — 2 590 U!

396 500 363 607 !2 324 500 .7 118 706 57 488100 — 483 358 77 369 700 __ 324 341 30 2 211 900 I 986 679 »>
6 800 -... 25 270 79 17 000 - IM 645 0« — — — - 29 800 — 29 645 21 69 200 — 167 028 ',7

_ 81 805 ! 7 — — 147 818 27 — — 92 464 ,72, — — 77 629 l>2 — . . 496 420 05

403 300 .......470 683 7! 341 500 - 367 170 62 488100 — 575 823 33 399 500 — 431 616 12 2 281 100 — 2 650128 20

., . — — 10 95?
126

62
96

— >. 25 361 2! — — 50 497
126

!2

..... — — 8 !8 — — 38 10 — — 46 5,^
37 200 35 974 ,2,2 39 375 30 283 66 35 850 — 33 717 ,',0 32 490 ._ 30 585 210153 .. 190 995 ^
64 431 — 58 372 2! 47 180 ... 36 827,27 74 544 — 66 952 22 59 934 — 53111 i>2 341 956 — 311 778 36

190 000 171355 65 166 500 70 656 42 258 000 ..... 231 853 62 195 5UN..... 150 126 25 1121500 — 942 914 !6
19 NUN 16 598 22 6 000 4 846 22 20 500 — 15 452 40 21NN0 7 271 52 97 000 ^ 74 057 ,!

8 000 9 715 27 2 250 — 214214 8 000 .... 1U926!<>2 6 000 — 7 093 52, 36 750 — 49 315 28
7 000 5 249 2„ 6 000 3 585 79 7 000 — 7 98690 6 000 —. 5 753 >7, 35 700 — 34 245 65
8 500 8 491 ,2 4 500 3 490 25 11 000 — 13 186 2? 8 000 — 10 073 13 44 700 — 55 021 2.^

24 000 ..... 35 085 22 39 900 ,,„ 43 505 66 25 300 — 39 245M 23 N0N— 29 898 32 148UUU — 196 844 !>2
12 000 10140 5« 3 400 1 291 51 2 800 — 1 N37 32 8 5N0 — 8 644 15 41 320 — 39 245 <2>
3 700 _ 6 300 4 500 — 2 883 24 3 400 — 4 342 79 6 500 — 8 095 09 28 Uw — 34 804 57
1300 __ 1068 ^6 6 000 _ 4 250 16 2 000 — 1 957 12 1500 — 1326 2! 13 600 — 12 026 82

18 000 __ 92 339 95 6 000 — 4 981 72 20 NUN— 1N2 2N6 '22 17NNN .... 77 842 75 92 000 — 375 992 !!<'.
9 529 .... 18 633 55 9 895 - 158 426 22 19 31N 50 2U 383 !2 13 961 in, 16 278 95 68 725 — 250 494 71

640 .... 1 358 10 — ,^ — .... 395 „n 837 ,72 114 50 114 27 1696 .. 3 510 27

403 300 — 470 683 7! 341 500 .... 367 170 22 122 ,22 ... 561 178 2! 399 5N0 431 616 ,2 2 281 100 '^
^2 621 919 1,,

__ — ..... ^ ....... — - 14 645 !2 — — — — - 28 208 71

403 300^ 470 683 /! 341 500 — 367 17l>!62 488 100 .' 575 823 i!2, 222-7, »2— 431 616 ,2 2 281 100 -^2 650128 ^.2

437 674 79 334 111 70 535 516 33 429 092 93 .
— .". 435 917 22, — __ 365 353 2! — ... 549 565 40 — 415182 — — — — ...

1 756 ,2!^
— 13 910 2! — — — —

31 241 ',l — — 14 U49 27 _ — — — — — — —
^ 33 008 2i>
— — — ^ — ^ 1817 ^,2 — ..... 26 257 93 — — —! —

34 765 ,2, — 33 058 22 2 ,2- ,7 — — 16 434 12 — — —
_^ 34 765 «1 — -- — — — — — — — 16 434 ,2 — — — -
— — — 33 058 92 40 307 — — "
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2. Nach dem Unter-Etat ^. über

Titel, Einnahme.

Andernach.

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^F___^

nach den
An-

Weisungen

Oonn.

Betrag

nach dem
Haushalts'

Plan

nach den
An«

weijuugc»

H,. Bestand ..................
2. Reste...................
L. Rechnungsberichtignngen ............
I. Ertrag der Gärten und Ackerfelder.........

II. ,, „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen ....
III. „ „ Obstbanme.............
IV. „ des Waldes..............
V. „ der Kühe...............

VI. „ des Federviehes.............
VII. Für verkauftes und geschlachtetesVieh.......

VIII. Werth des Düngers..............
IX. Ertrag des Perfoncnfuhrwerks..........
X. Sonstige Einnahmen .............

Summe der Einnahme

9100
150
250

10100
500

10 300
1000

! 662 1:1
472 50
182

10 559

76

,!!
252 50
073
011

31 400 — 86 248 20

7 200
700
180

13 000
250

10(100
1000

32 330

6 882
898
112

13 731
184

12 064
1000

75

31

09
02
53
05

34 872 78

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Ausgabe.
Vorschuß
Reste .
Rechnungsberichtiguugen ........ , . . .
Für Iiufen und Pachte.............

„ Lohne und Tagelöhne...........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirthschaftlichen

Gerathc ................
„ Futter und Streu.............
„ Kühe, Schweine n. s. w............
„ sonstige Ausgaben .............
„ Bcwirthschllftung und Beaufsichtigung des Forstes . .

Ueberfchnß (siehe Titel II der Einnahme der Anstalts-
Haushaltspläne) ..............

Summe der Ausgabe

1350
450

1100

500
6 750
8 500

550

1698
21?

1128

624
8 318

12 977
1067

540
2 370

800
1250

550
8 200
9 000

120

12 200 10 214 99 10 000 —

31400 36 248 20 32 330

Abschluß.
Einnahme Ausgabe Einnahme

Soll
Ist

Rest

36 248
36 248

36 248
86 248

34 872
34 872

446
2 435

119
1011

953
8 988

10 639
339

11
51
5b
0b

05
99
43
60

9 939 lü

34 872 78

Ausgabe

34 872
34 872

78
78
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die Land- und Viehwirthschaft.
Dllren. Wallchausen. Erafenberg. Werzig. B umme.

Betrag Betrag Betrag Betrag V etrag

nach dem nach den nach dem ! uach den nach dem uach den nach dem nach den uach dem uach deu
Haushalts¬ An- Haushalts- An¬ Haushalts- An¬ Haushalts- An¬ Haushalts An¬

plan Weisungen plan weisungen plan weisungen plan weisungen plan weisungen
-" ^ ^ 4^-5 ^l 4- ^ ^. ^ °f, ^ <5 ^ of. ^ .H ^ ^.

11 000 - 9 303 ^0 14 000-

!
-! 15 837 89 22 000- 30 096 16 18?NN!— 16 958 29 82 000 ^ 87 740 !!j

3 000 - 2 384 i0 800 - ! 689 16 1000 — 1887 31 6 000 — 8 841 )5 11650 — 14 672 52
500- 651 22 100 - ' 163 28 - - — — 1200 — 1249 ^8 2 280 — 2 359 53

— 1600-
M 10 000-

- 18 728 17 25 64 — 13 792
— 100 896

1?
!',719 300 - 19 581 . 6 978 96 32 800- 3193198 24 500 — 18114 23 109 700

300- 297 51 300 - — — 650 — 6101,7 1000 — 495 14 8 000 — 1840 14
16 000- - 18 082 56 10 600- . 5 041 07 28 300- 17 649 98 22 000 — 18 756 61 97 200 — 86 668 43

1000- 906 45 1000- . 1402^55 2 500- - 2 310 — 2 200 — 2 086 20 8 700 — 8 750 15
— - — __ — _ — — — — — - 600- 656 600 — 656 —
— — — __ .^ ^ . 1928 23 25- — 800 — I 857 81 825 — 8 286 04

51100- -, 51206 85 38 400- - 45 768 76 87 300- 84 050 35 76 500 — 68 515 61 817 080 820 662 s>,',

71 87 — - — 71 8V
— - - — — — - — — — - — — — - - — — — - '

192 65 192 65 — - — - 4000- - 2 800 ^ 4 732 65 3 438 76
1700- - 1912 22 4 000- - 5 320 10 5 920- - 6124 84 4 900- - 3 998 25 20 240 — 21489 ,1

650- 649 67 3000- - 2 789 84 2 400- - 1051 73 2 000- - 1635 26 8 800 — 6 463 99
1000- 834 95 3 000- - 3 425 51 3 500- - 3 092 57 3 000- - 2 766 02 12 850 — 12 259 —

1300- - 1296 06 2000- 371 16 2 000- - 2 000 13 4 000- . 2 342 89 10 350 — 7 587 l>?
13 900- - 10 59? 02 9 500- - 13 390 46 26 000- - 22 521 18 22 400- - 21572 40 86 750 — 85 388 3«
12 000 - - 17106 30 9 800- - 5 972 — 22 700-

^ 13 690 — 22 000- - 14 275 — 84 000 — 74 660 8!>
957 35! 948 73 1600- - 836 60 1600-

^ 2 036 63 2 200- - 1489 61 7 027 35 6 718 7',
— 1500- - 13 591 22 — - — — — . - — — 1500 — 13 591 ^

19 400—1 1766« 25 4 000' - - - 23180- ^ 33 533 27 12 000- - 17 636 18 80 780 88 993 ,8
51100- - 51 20t 85 38 400- -! 45 768 76 87 800- -! 84 050 35 76 500- - 68 515 6l 317 036 — 320 662 l,l,

Einnahme ^ Ausgabe Einnahme ^ Ausgabe Einnahme ^ Ausgabe Einnahme Ausgabe

51 206 85 51 20t 85 45 768 76^ 45 76t 76 84 050 35 84 05( »35 68 515 61 68 515 61
51 206 85Ü 51 20t >85 43 9511 8>>43 95l 18 84 05035 84 050 35 67 244 69 67 244>69

- ^! - — 1817^ 1817 58 — >^> —! 1270 92^ 12?0>92
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U. Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Das Rechnungsergebnißder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom 1. April
1900 bis 31, März 1901 ist Folgendes:

Titel, Einnahme.

Unch dem
Haushalts-

ptnn.

Wach den
An-

Weisungen.

L.
«.
i.

II.

Bestand aus dem Vorjahre ...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten , , , .
Zuschuß aus Provinzialmitteln ..............

Summe der Einnahme

38 000
1173 500
1 211 500

25
44764

1 392103
1 436 892

20
55
02
7?

1j.
L,
I.

II.

III. 1

Ausgabe.

Vorschuß aus dem Vorjahre ...............
Ausgabeleste ....................
Nechnungsberichtigungen............ . . . ,
Beihülfen an unvermögendeOrtsarmenverbände ........
Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenuerbände, Pflege«

anstalten lc ...................
Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie

Lühlerheim und dem Rheinischen Vereine für katholische Arbeiter¬
kolonien von der Landesbantder Rheinvrouinzgemährten Darlehens
von 200000 M..................

Zuschuß an das Kuratorium von Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholische Arbeiterkolonien..........

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Verein für katholischeArbeiter«
kolonien von der Landesbankder Rheinprovinzfür die Erwerbung
und den Ausbau der Anstalt zu Urft zu einer Arbeitertolonie
gewährten Darlehens von 99 200 M., abzüglich der Pacht für die
Anstalt ....................

Summe der Ausgabe

1
30 000

1148 036

10 000

20 000

3 464
1211500

Abschluß.
Einnahme
Ausgabe

1 211 500
1 211 500

1
52 990

1 349 43?

10 000

20 000

4464
1 436 892

1 486 892
1 436 892

59

18

7?

7?
7?
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Bezüglichdes Rechnungsergebnissesist das Folgende zu bemerken:
Einnahme.

Titel I, Die eigene Einnahme des RheinischenLandarmenverbandes aus Erstattungen
auf Pflegekosten ist gegen den Haushaltsplan um 67ss4 M. 55 Pf. gestiegen,da es möglich war,
die auf Grund der sozialpolitischenGesetzgebungund sonstiger Titel rechtlich Verpflichteten in
vermehrtem Maße heranzuziehen.

Titel II. Von dem gegen den Haushaltsplan mehr beanspruchten
Zuschüsse aus dein Haupt-Haushaltsplan mit ......... 218 603 M. 02 Pf.
entfallen auf das Rechnungsjahr 1899 ........... 122526 „ 48 „
und auf das zweite, mit dem Berichtsjahrezusammenfallende Rechnungsjahr 96 076 M. 54 Pf.

Der höhere Zuschuß ist durch die gesteigertenAnforderungen bedingt.
Ausgabe.

Titel I. An Beihülfen für folche Ortsarmenuerbände, welche zur Erfüllung der ihnen
gesetzlichobliegendenVerpflichtung theilweise oder ganz außer Stande waren, sind, entsprechend
den gestellten Anträgen, 22 990 M. 59 Pf. gegenüber der im Haushaltsplan vorgesehenen
Summe mehr erforderlichgewefe». Wenn diese Mehrausgabe geringer ist wie im Vorjahre, in
welchem sie 27 959 M. 06 Pf. betrug, so ist dies darauf zurückzuführen,daß über 70 Anträge
im Berichtsjahr nicht mehr zur Erledigung gelangen konnten. Die Zahl der erledigten Anträge
betrug im Berichtsjahre 116, gegenüber 115 im Vorjahre.

Titel II. Die Ausgaben für landarme Personen in offener
Pflege und in Anstalten betrugen in dem Rechnungsjahre 1899 . . .1 245 869 M. 40 Pf.
im Rechnungsjahre 1900, dem Berichtsjahre ..... '. . . . 1349 437 „ 18 „

demnachmehr 103 56? M. 78 Pf.

Diese Mehrausgabe setzt sich, wie folgt, zusammen:
1. Die Mehrzahlungen an die Ortsarmenverbände betrugen:

im RegierungsbezirkeAachen . . . 18 23? M. 53 Pf.
Coblenz . . 7133 „ 48 „

8 842 „ 06 „
45186 „ 9? „

1449 .. 38 „

Cöln .
Düsseldorf
Trier .

und sonstige Anstalten
80 849 M. 42 Pf.

2. Die Mehrzahlungen an Irrenpflege-
beliefen sich auf ............... 15 242 „ 36 „

3. Die Mehrzahlungen an Gemeinden und Anstalten außerhalb
der Rheinprovinz betrugen ........... 7 476 „ — „

Summe 103 56? M. 78 Pf.

Zu 1. Wie aus dieser Aufstellunghervorgeht, bildet den wesentlichsten Theil der Mehr¬
ausgaben die Erstattung der von den einzelnen Ortsarmenverbänden gemachtenAuswendungen.
Die Steigerung der Ausgaben in dieser Hinsichtist nur zum geringen Theile eine natürliche, dem
Anwachsender Bevölkerung entsprechende; in der Hauptsacheist sie eine Folge der gegenwärtigen
schlechten Lage der Industrie und der dadurch bedingten Lohnminderung, Arbeitslosigkeitund
Wanderung der Arbeitslosen.
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Wie sehr diese Umstände ins Gewicht fallen, geht einesteils daraus hervor, daß an
der Mehrausgabe ganz besonders entweder die Ortsarmenverbände mit vorwiegend industrieller
Bevölkerung betheiligt sind, z, B.:

Düsseldorf-Land mit . . 5 000
Duisburg „ . . 2 000
Essen-Stadt . . 8 000
Essen-Land „ . . 9 000
Mülheim a, d, Ruhr „ . . 4 000
Nuhrort „ . , 11200

oder folche Ortsarmenuerbände, welche an der Hauvtwanderstratzeliegen, wie Düsfeldorf, Cöln,
Bonn und Coblenz; auf der andern Seite beweist es die Thatsache, daß gerade diejenigenPflege¬
fälle, in denen es sich um vorübergehende Unterstützunghandelt, eine bedeutendeVermehrung
erfahren haben; von 2045 Pflegefällen, um welche sich im Berichtsjahre die Zahl der Pflege-
sälle des Vorjahres (9524) vermehrt hat, handelt es sich in 1566 Fällen um vorübergehende
Unterstützung.

Die erhebliche Steigerung der Aufwendungen im RegierungsbezirkeAacheu ist wesentlich
darauf zurückzuführen,daß der Ortsarmenverband Aachen feine Aufwendungen für das zweite
Halbjahr 1899 im Betrage von 12 600 M, erst nach dem Rechnungsabschlüsse berechnete.

Zu 2. Die Zahl der landarmen Geisteskrankenist im Berichtsjahre
etwa um 50 gestiegen. Die Aufwendungenfür dieselbenbetrugen im Berichtsjahr 34? 834 M.
im Rechnungsjahre 1899 ................. 327 188 „

demnach mehr _____ 20 646 M.
Für die Unterbringung von landarmen Personen in sonstigen Anstalten

sind aufgewendetworden im Rechnungsjahre 1899 ......... 169 973 M.
im Berichtsjahre .................... 16 4 567 ^

mithin weniger 5 406 M-
Zu 3. Die Mehrzahlung an Gemeinden und Anstalten außerhalb der Nheinprovinz ist

hauptsächlichdarauf zurückzuführen,daß die Unterhaltungskosten der im Laufe des Rechnungs¬
jahres 1899 aus Elsaß-Lothringen übernommenen Hülfsbedürftigen, welche im Uebernahmejahre
nur für einen Theil des Rechnungsjahres zu zahlen waren, im Berichtsjahre ganz in Ausgabe
erscheinen.

Die Bedeutung des unterm 18. November1899 zwischen Elsaß-Lothringen und Preußen
abgeschlossenen, am 1. Januar 1900 in Kraft getretenen Vertrages ist im Rechnungsjahr 1900
erst erkennbar hervorgetreten. Die Iahresaufwendung für aus Elsaß-Lothringen in den letzten
Rechnungsjahren neu übernommene Hülfsbedürftige betrug für

1898 .......... 22000 M.
1899 .......... 28000 „
1900 .......... 4 000 „

Diefer erhebliche Rückgang bestätigt die wiederholt zum Ausdruck gebrachteAuffassung,
daß man den die gegenseitigeHeimschaffunghülfsbedürftiger Staatsangehöriger regelnden Vertrag
mit Preußen erst dann abgeschlossen hat, als man sich zu der Annahme berechtigthielt, daß die
Ausräumung der Reichslande von hülfsbedürftigen preußischen Staatsangehörigen, mit der man
während der Verhandlungen über den betreffenden Vertrag begonnen hatte, im Großen und
Ganzen durchgeführtsei.
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Itlltistit der Ausgaben:

Wesammt-

Davon entfallen auf Zahl

Erstattungen an 1. 2, 3. 4, der

Wrtsnrmenuerun'nde im dauernd vorüber¬ Prozeß- Unterstützten

UegierungsliezirKe:
Summe.

Unterstützte
gehend

Unterstützte
Kinder und Reise¬

kosten
zu

^ <5- ^ ^. ^ü ^. ^ ^ ^ ^-
i. ^, c>.

84 253 8? 54 945 73 13 493 53 15 808 81 10 30 238 348 95
58 797 89 32 868 23 17 035 27 8 894 89 — — 197 975 73

Cüln ........ 150 986 — 66 679 11 58 303 69 25 890 97 62 23 44? 1869 176

Düsseldorf ...... 327 246 52 15? 936 0? 126 282 58 42 996 57 31 80 727 2809 364
116 835 95 82 40? 53 17 186 47 16 681 13 60 82 336 365 124

Summe 73? 569 73 394 836 67 232 301 54 110 266 87 164 65 1945 6386 832

Prouinzial-tzeil- und Pflege-
155 037 30 155 037 30 -^ — — — — — 485 — —

Priunt-Irrenanstalten . . 192 797 44 192 797 44 — — — — — — 476 — —
Provinzial-Taubstummen- u.

Blindenanstalten . . , 661 54 — — — — 661 54 — — — — 12

Landarmenhaus Trier . . 52122 47 52122 4? — — — — — — 283 — —
„ Nrauweiler 20 677 61 20 677 61 — — — — ^ — 115 — —

Privat-Pstegennstalten , , 9110? — 32 710 28 1287 87 57108 85 — — 99 46 331

Gemeinden und Anstalten
außerhalb der Rhein-

99 464 09 85 625 81 3 924 69 9 809 67 104 42 405 70 84

Summe 1 349 43? 18 933 807 08 23? 514 10 177 846 93 269 07 3808 6502 1259
Ausgabe des Vorjahres. , 1 245 869 40 921 368 05 164 834 50 159 210 68 956 17 3523 4986 1065

mehr 108 56? 78 12 439 08 73 179 60 18 636 25 — — 285 1566 194
weniger — — — — — — — — 68? 10 — —

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

ausweisenden Maates:

Elsaß-Lothringen ,
Bayern ....
Sonstige Staaten.

1896
Zahl der

Fälle

6?
5

20

Personen

181
11
30

189?
Zahl der

Fälle

80
13
26

Personen

185
25
43

1898
Zahl der

Fälle

107
8

1?

Personen

275
15
25

1899
Zahl der

Fälle

7
11

Personen
222

20
22

1900
Zahl der

Fälle
13

9
16

Personen

34
13
2<>

Nebenfonds
des RheinischenLandarmenverbandes für Irrenzweckezu Gunsten Bergischer Gemeinden des

RegierungsbezirksCüln.
Einnahme .......120 M. 75 Pf.
Ausgabe ....... 120 „ 75 „

Ausgleich.
23



178 Angelegenheitendes Landarmenwesens.

Zwecks Errichtung einer Departemental-Irren-Aufbewahrungsanstalt ist bei der König¬
lichen Negierung zu Cöln im Jahre 1817 ein Fonds mit 1313 Thalern 14 Sgr. begründet worden.
Dieser Betrag stammt aus angesammelten Tanzmusikgeldern, welche anscheinend zur Zeit der
franzosischen Herrschast in dem srüheren Bergischen Theile der jetzigen RegierungsbezirkeDüsseldorf
und Cöln erhoben worden sind. Dieser Fonds wurde seither durch die Königliche Regierung zu Cöln
verwaltet und aus seinen Erträgnissen zu Gunsten der Gemeinden der Bergischen Landestheile
Beiträge zu den Kosten der Irrenpflege gezahlt. Die Königliche Staatsregierung hat unterm
21. Juni 1899 die Uebernahme und Verwaltung des Fonds durch den Provinzialverband angeregt
und der Provinzialausschuß in seiner Sitzung vom 10. Januar 1900 beschlossen, den Fonds als
Nebenfonds des Rheinischen Landarmenverbandes zu übernehmen und seinen Ertrag abzüglich
von 3°/o Verwaltungskostenin der seitherigen Weife zu verwenden.
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Das gegen 3°/« Zinsen bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Pglizeistrafgetderfonds des UegierungsbeztrKs Betrug.

„ rechtsrheinisch.........
Düsseldorf, rheinifchrechtlich .......

Cöln (Hauptfonds) ..........
Trier ..............

90 000
121000

70 000
46 000
85 000

130 000
13? 000

—

Summe 679 000
676 964 66

2 035 34
hat zwecks Abrundung aus Ueberschüssen des Vorjahres stattgefunden.

Der Zuschuß zu den Pflegekosten vertheilt sich wie folgt:

Paltzetstrafgelderfands

des UegterungsbezirKs
der

Kinder.

Zuschuß

für Kind
und Jahr.

^.

im Ganzen.

Betrag
der von den

Armenverbänden
aufgewendeten
Pflegekosten.

Demnach
blieben

ungedeckt

Aachen ......
Coblenz, linksrheinisch .

„ rechtsrheinisch .
Düsseldorf, rheinifchrechtlich

„ landrechtlich.
Cöln (Hauptfonds) . .
Trier ......

Summe

377
279
263
949
586
675
952

72
126

90
64

126
90
90

4081

!-!<>

22 885
25 713
17 60?
52 563
58 282
48 953
66 530

42 445
29 610
23 930

101650
72511
72 900
96915

19 560
3 897
6 323

49 087
14 229
23 94?
30 385

292 5^3 439 961 — 147 428
Die Wegezeit einzelner Kinder innerhalb des Jahres ist verschieden; außerdem wird in

denjenigenFallen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Iufchuß, nur die Aufwen¬
dung erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesammtzuschuß.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Einnahme. Betrag.

Bestand aus dem Vorjahre
Einnahmereste.....L.

0. Defekte
I. Einnahme an Zinsen: 3°/° des bei der Landesbank

hinterlegten Kapitals von 9600 M .......
Summe der Einnahme
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Ausgabe.
Betrag.

^,. Vorschuß .........
L. Ausgabereste ...... '
0. Rechnungsberichtigungen , - - ^ - - - ^ , '

1. Zuschuß zu den Wegekosten verlassener und «erwmster
Kinder einzelner Gemeinden der Kreise Bonn-Land und
Rheinbach ........... ' ' ' '

Summe der Ausgabe für sich,

Abschluß.
Einnahme ............

^3"^ .......... ' ^'^

Ehrenbleitstein'el Allgemeiner Armenfonds

Gimmhme.

^. Bestand .............
L. Einnahmereste ............

dank hinterlegten Kapitale im Betrage von 46 500 M.
Summe der Einnahme

Ausgabe.

^. Vorschuß aus dem Vorjahre .........
L. Ausgabereste .............
d Rechnungsberichtigungen . . , - - - — - -

I «ur Unterstützung ortsangelMger Personen einzelner
^ Gemeinden der Kreise Altenkirchen, Coblenz-Landund

Neuwied ............. '
Sunuue der Ausgabe für sich.

Abschuß.
Einnahme ............

^«gabe ........... ' y^

Betrag.

18

1395
139? 18

1341

139?
1341

18

56 18
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v. Angelegenheiten der erweiterten Armenvstege auf Orund des Armen-
gesehes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Das bereits im Berichte für das Etatsjahr vom 1. April 1898 bis 31. März 1899

erwähnte, in der Plenarsitzung des 41. RheinischenProvinziallandtages vom 7. Februar 1899
angenommeneReglement „über die Aufnahme und Entlassung der der Fürsorge des Rheinischen
Prouinzial- (und Landarmen-) Verbandes anheimfallenden Geisteskranken, Idioten, Epileptischen,
Taubstummen und Vlinden in und aus öffentlichenund privaten Anstalten, fowie über die Ein¬
richtung, Leitung und Beaufsichtigung der RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten" ist
am 17. Februar 1900 von den Herren Ministern des Innern, der geistlichen,Unterrichts- und
Medizinal-Angelegenheitenund der Justiz genehmigt worden.

Das Reglement ist abgedruckt im Regierungs-Amtsblatt
Aachen Nr. 17, Seite 139, ausgegeben am 12. April 1900,
Coblenz Nr. 15, Beilage, „ „ 29. März 1900,
Düsseldorf Nr. 14, Seite 137, „ „ 7. April 1900,
Köln Nr. 14, Beilage, „ „ 4. April 1900,
Trier Nr. 19, Seite 183, „ „ 11. Mai 1900.

Diefes neue einheitliche Reglement hat sich feither bewährt.
Auf Grund des § 4 Abs. 2 dieses Reglements hat der Provinzialausschuß in der Sitzung

vom 11./12. Dezember1900 beschlossen,vom 1. Januar 1901 ab vorläufig die aus den Kreisen
Lennep, Solingen Land, Solingen Stadt, Nemscheidund Barmen in die Fürsorge des Provinzial-
verbandeszu übernehmendenund in AnstaltspflcgeunterzubringendenGeisteskranken in die neu erbaute
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Galkhausm bei Station Langenfeld (Rheinland) einzuweisen.

Das Verfahren bei Neu-Aufnahmen (der sogen, frischen Falle) aus der Stadt Köln,
abwechselnd zwischen der genannten Anstalt Galkhausen und der Provinzial-Heil- und PNegeanstalt
zu Bonn, ist hierdurch nicht berührt worden (vergl. den Bericht für 1899/1900).

Die zu Zweckeu des Armengefetzesvom 11. Juli 189 l benutztenAnstalten wurden in
üblicher Weise neben den regelmäßig alljährlichstattfindendenstaatlichen Revisionen im Auftrage der
Provinzialverwaltung besichtigt und zwar erfolgte die Besichtigungder größeren Anstalten Seitens
der Centralstelle unter Mitwirkung des Landespsvchiaters, während die mittleren und kleineren
Anstalten in medizinisch-technischer Hinsicht von den zuständigen Kreisphysikern auf Grund des
mit ihnen getroffenenAbkommensund in pädagogischerBeziehung von einem damit beauftragten
Fachmann jährlich ein- bezw. zweimal einer Besichtigungbezw, Prüfung unterzogen wurden.

Bei den Besichtigungen fand sich nach den eingegangenenBerichten — abgesehen von
vereinzelten Ausstellungen über die bekanntlich in den kleineren Krankenhäusern hier und da
herrschenden unzureichenden baulichen Verhältnisse im AllgemeinenWesentlichesnicht zu erinnern.
Die etwa gerügte« Mihstande wurden stets zur Kenntniß des betreffenden Anstaltsvorstandes
gebracht und auf diesseitige Veranlassung gewöhnlichin kurzer Zeit beseitigt.

Gewissen Schwierigkeitenbegegnetdie Unterbringung unruhiger und gefährlicherIdioten,
da die vorhandenen Anstalten — und zwar beider Konfefsionen— diese Elemente in steigendem
Matze abzuschieben fuchen.

Es wird erwogen, welche Maßnahmen nach dieser Richtung zu treffen sind. Im Uebrigen
sind besondereEreignisse im Berichtsjahre nicht zu verzeichnen.
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2. Statistik.

Es dürfte sich verlohnen, unter Wiederholung der in der Denkschrift betreffend die
Nrsorge für d e Ge steskranken und Epileptiker der Rheinprovinz (zu vergl Drucksachen. Nr. 11

Seite7^ des 40. RheinischenP^nMandt^
Angaben einen statistischen Rückblickzu werfen auf tue allgemeineEntwickelungdes Irrenwesens
der Nbemnrcmin; auf dem Gebiete des Armengesetzes vom 11. Iulr 1891. ^, , ^,^ ^„ ,,_

Nach n r chnmmsmähigenUnterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich
m den «en Pwvwzia. und Pflegeanstalten für Rechnung der Provinz °°^m
Geisteskranken unter Zugrundelegung der wirklichenVerpflegungstage und unter Em-
rechnung der in Freistellen Verpflegten: ^..»"«° ^?o»

im Rechnungsjahre 1893/94 46? Landar.ne, 3831 Ortsarme, Summe 4298
1894/95 508 40?<i
1895/96 560 „ 4269 „ 4829
1896/9? 551 „ 4533 „ o084
1897/98 625 „ 4?12 „ ^3?
1898/99 663 „ 4924 „ 5587
1899/1900 709 „ 5074 „ ^>?83
1900 1901 724 ,. 5269 '993.1990 1901 /24 „ «-^^ „

Der Gesammtbestandder am 1. April 1901 aus i^runo "' > « ^
"' Anstaltspftegeuntergebrachten Hülfsbedürftigen aller Kategorien betrug 8091 zwar,

«macksene idiote erwachsene epileptische

Irr. MW.. «wd« «P«.p.,..r Kmd.. T«ub!wm„. »d.____ ___ ^^^ ?n^ 135 66 25,5391 1029 629 785 135
Summe 8091 gegen 7756 im Vorjahre.Summe »031 gegen , <^u l>» ^v.»^"-

Der Mehrbestand am 1. April 1901 beläuft sich demnach auf (8091 - "56) - 335.
Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich

d« Abgänge) beläuft sich auf 9423 und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

6413 1051 ?46 _______878 172 36 ________^

------------------------------- 9423.

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepsticht auf Grund des Gesetzes vom
11- Juli 1891 für 81 Perfonen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Mmde

33 22 10 __________________^ --------------------^
'---------------------------' 81.

«,ch«ch w K.».,.«b.«.« wttd »»' di. n»7'b'2 ««A °°r«'"n, «"«'
°uch die Vertheilung der Kranken auf tue emzelnenAnstalten erg.evl.
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Bezeichnungder Anstalt.

?.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
!!».
20.
^!!.

^!.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
80.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.

Provinzial-tzeil- und Pflegeanstalt zu Andcrnnch
„ „ „ ,, Bonn , .
„ „ „ " Düre» . ,

„ „ Grafeubcrg
„ Merzig .

„ „ „ „ Galkhmisen
Summe

Irrenbewahraustalt St, Thomas zu Andemach ....
Städtische Anstalten zu Vaimen.........
Städtisches Noth- und Hülfs-Hospital zu Vonn . . .
Alexicmeillnstlllt zu Crcfeld..........

„ zu Colli-Lindeiithal........
Departeniental-Irrenanstalt zu Düsseldorf .....
Pflegeanstalt der Frauzistauerbrüder zu Ebernach , . .
Irrenbewahranstalt zu Eupen .........
Versorgungsanstalt zu Eupen..........
Städtische Austaltcu zu Elberfeld.........
Kreispstegehaus zu Eschweiler ..........
Dreifaltigkeitstloster (Kraukeuhaus) zu Fischeln , , , ,
Alexianeraustalt zu M. Gladbach ........
Pstegeanstalt der barmherzigen Schwester» zu Klosterhoueu
Irrenpflegeanstalt Tauuenhof zu Lüttringhcmseu . . .
Alezillneraustalt zu Neuß...........
Anstalt zum heiligen Joseph zu Neuh.......
Irrenpstegeanstalt der barmherzigen Brüder zu Trier
St. Marieuhaus zu Waldbreitbnch........
Irrenpstegeanstalt z» Waldbroel.........
Anstalt für Epileptische zu Bethet bei Bielefeld....
Idiotenanstalt St, Neruardin bei Capellen.....
Krankenhaus zu Benrath...........
Idiotenllnstalt zu Esten............
Ibiotenaustlllt Hephata zu M. Gladbach......
Krankenhaus zu Gangelt...........
St. Iofephslrantenhans zu Hardt........
Hofpital zu Kerpen.............
St. Valentinushllus zu Kiebrich.........
Krankenhaus zu KührHiedcrfell (Herz-Icsu-Haus) . . .
Pflegcanstlllt der Frcmzistanerbrüder zu Linz ....
Mariahilshospital zu Montjoie.........
Krankenhaus zu Morsbach ...........
Idioteuaustalt zu Marieuhausen bei Nßmanushauseu . .
Krankenhaus zu Nieukerk ...........
Anstalt für Epileptifche zu Unterrath.......
Krankenhaus zu Ratingcu...........
II, Rhein. Dialonissenhaus zu Sobcrnheim ...
Landarmenhaus zu Trier...........
St. Iosephshaus zu Waldbreitbach........
Krankenhaus zu Wissen ............
Anstalt der Schwestern vom heil. Vinccnz zu Iülpich . .
St. Iofephshospital zu Adenau.........
Krankenhaus der armen DienstmägdeChristi zu Angermund
St, Llluienzhospital (Krankenhaus) zu Anrath , . . .
Hospital zu Asbach, Kreis Neuwied.......
Gemeinde-Armenhaus zu Altenessen........
Pflegeanstalt Alezianergraben zn Aachen ......
Städtifche Anstalten zn Nachen.........
Dr. Erlenmcher'fche Anstalt zu Beudorf a. Rhein , . .
Pflegeanstalt zu Vracheleu ..........

Es wurden verpflegt:
uom 1. April 1900 bis einschl.

31. Würz 1901:

Iire.

417
?59
675
735
525
373

Idiote
Er,

sene.

3484

331
18
55

106
35

501
238
49
4

15
101
176
94

320
178
113
150
276
151
311

15

!!

1
11
5

zu übertrage» 3273 931 742 830 171

1
29
21
8

1
3
5

37

11
6

13
6
8

2
36

121
66
82
14
12

44
4

12
10
11
4

16
116

8
173

5
12
1
1
1

Km»
der.

Epileptilel,
El,

w»ch
sene.

28
13

244
113
15
50
12

19
63

3
39
21

1
103

1
5

17
13
9

2
2
1
9
8

20
3
7
4
5

Kin.
der.

6 —

309
3

1
1
1

63
4

2
7

3
167

1
2

140

3
1
3
1
1
1
2

79
1

1
1

1

!0

Taub,
stum¬
me.

Llin,
de. Irre

l,

69
104
43
92
22
5

335

23 j 30 I 25

Weberfüliruna
andere An»

Epilepnlll'Idiote,
Ei,

lene.

!>»

El<
wach- «in»

der.
sene. , ^

— 1

12 3 -

Abgang dnrch: Bestand
m
stall

T»«l.
Num.
«e.

NUn.
de. Irre,

Entlassung:

Idiote, Epileptiker.
Er» ^. Er- .,

>»°ch.Km. w,ch, K,n-
lene. der, s^,,, de«

stuin-
nie-

Blin¬
de. Irre,

Idiote,
El- ^.

>«»ch- «>"-
!ene, der.

Nod:

Epileptiker.!^, .
A,. , >T<ml,>

«°ch,! Ki»- >stmn.
sene. > der. m°.

Nlin>
de. Irie.

am 1. April 1901

Idiote, ! Epileptiker,
Ei- El- ».

»°ch. «">. ,«,,ch. Km.
sene. bei ^»e. der.

Ton»,
stum¬
me.

Blin¬
de.

3i

-> 61
164

90
131

44
48

'

?>

11 276
432

419 2

1
2
3
4
5
6

— — 538 — — > 250
— — — — — — 2361 2 — — — — —

--

->

4

4
1

3
4
1

2
1
5
4
1

8
2

14

1

7
4
1

1

1
3

3

1

12
1?

5
1

1

2

4

1

1

20

1

5

14

7

9 1
1

19
2
5
3
1

8
2
1

14

5
17

5
6
9

11
31

1

1

1

2

4

1

1

7
1
5

1

1
2

3

3

l

1

10
1
1
4

2

1

1

1

1
1
1
1

2

2

1
1
2
1

15

3
3

4

11

12

3

1

2

1

1

1

307
15
45

102
33

224
45

3
14
81

88
298
167
105
141

138
265

14

11

1

2
1

1

9

1
27
20

7

1
3
5

32
20

11
6

13
5
8

6

2
39

113
6?
7?
15
11

43
11
10

7
10

4

15
114

8
165

4
11

1

2

1
2

"22
11

"201
»89
"12
"40

11

14
"48

2
36
18

1
93

3
10

1
4

15
11

8

2

1
9
6

20
2
6
2
4

6

280
3

1
2
1

60

2
3

3
155

1
2

115

3
1
3

1

1

1

"63
1

8

9
1
1

1

1
"20

28

2

1
3
2

1

1

10

2

5

1

5
2

1
1

2

1

1

4
2

1

1

7
8
9

IN
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57

^
54 21 47 41 16 ! i 1 200 > 33 29 > 62 ! ?

— 2 2994 >898 614> 738 >134 > 22 ^ 27

" Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1900 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjahres 16 I°hre M geworden sind und zu den Erwachsenen gezählt werden.
24
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Bezeichnungder Anstalt.

Uebertrag
58. Prouiuzial-Arbeilsaustalt zu Brauweiler......
59. Armen- und Krankenhaus (Budde Stiftung) zu Buischeid
60. Krankenhaus zu Vütgenbach ..........
«1. „ „ Nergheim ..........
62. „ „ Berntastel..........
63. „ „ Ncnsberg..........
64. Altersheim zu Braunfels...........
65. Hospital zn Birkesdorf............
66. Uniderfitäts-Angenklinil zu Vom:........
67. Krankenhaus zu Nurgbrohl..........
68. StädtischesHospitalzu Coulenz.........
69. Blindenheim und Blindenwerkstätte zn Eüln-Ehrenfelb .
70. Städtifche Armenanstalt z» Eleve........
71. St. Antoniushofpital zu Eleue.........
72. Krankenhaus zu Commern..........
73. Städtische Anstalten zu Coln..........
74. jiranken- nnd Inualidenhaus zu Eöln-Vahenthal . . ,
75. Anstalt Christihilszu Düsseldorf ........
76. Diakonen-Krankenhaus zu Duisburg.......
77. Erziehungs- und Versorgungshaus zu Duisburg . . .
78. Kretinenanstalt zu Deubnch'..........
79. St. Anna^Stift zu Düsseldorf.........
80. Vliudenafyl Annaheim zu Düren........
81. Prouinzial-Blindenaiistlllt zu Düreu.......
82. Hospital zu Ehrenbreitstein..........
83. Evllng. Münnerafhl zu Enger i, W........
84. Marienhospital zu Eustirchen.........
85. St. Willibrordushofpital zu Emmerich......
86. Waisenhaus zu Eupcn............
87. Landes-Irrennnstalt zn Eberswalde.......
88. Krankenhaus zu Farschweiler ..........
89. Luth. Lazarushaus zu Fürstenwalde.......
9(1. Krankenhaus zu Geilentirchen .........
91. „ „ Gielsdorf...........
92. Kath. Krankenhaus zu M.-Gladbach.......
93. Clemenshospital zu Geldern..........
94. Kraukenhllus zu Glchn............
95. Eunng. Krankenhans zu M.-Glndbach.......
96. Krankenhaus zu Hehn............
97. Armen» und Krankenhaus zu Heinsberg......
98. Marienhospital zu Hückeswagen.........
99. St. Iohauneshospital zn Hamborn........

IM. Krankenhaus zu Hermeskeil..........
101. Marienhospital zu Hinsbeck..........
102. Kath. Verforgungshaus zu St. Johann a, d. Saar . .
103. Krankenhaus zu Kalk............
104. Marientrankenhaus zu Kaiferswerth.......
105. Dillkonifsenllnstaltzu Kaiserswcrth........
106. Städtisches Hofpital zu Krcuznach........
107. Kath. Pflcgcanstlllt zn Kettwig.........
108. Städtisches Armenhans zu Lennep........
109. Krankenhaus zu Linnich...........
110. Pflcgeaustlllt der Franzistancrinnen zu Linz . . . .
111. Armen- und Waisenhans zn Lüttringhansen.....
112. Hospitalzu Linz ..............
113. Krankenhaus zu Lindlar...........
114. Kreispflcgehaus zu Langcrwehe ...... . . .
115. Krankenhaus zum heil. Franziskus zu Lanaelcn in Belgien
116. HeilanstaltfürEpileptiterzuMaria-Lindenhofb.Dorsteni.W.
117. Städtisches Armenhaus zn Mettmann.......
118. Evang. Kraulen nnd Verforgungshaus zu Mülheim a. d.R.

Gs wurden verpflegt:
uom 1. April 1900 bis einschl.

31. Würz 1901:

Irre,

3273

1

16

Idiot«
Ei.

w»ch-
lene.

Kin»
der.

931
1
3

742

9

Cvileptiler
Er.

wach
!ene.

830

1
3
1

Taut,.
Kin»!sttim-
der. ! me.

Bliw
de. Irre.

Idiote

^wach.!«m
lene.

Uebersühruns
andere Au-

Evilevtiler
Er.

wach
sene.der.

171

zu übertragen 3311 1014 760 j 868 j 172 28 ! 83 34 ! 21

23

1

2l,
1
1

^ 19 !^

der.

15 7 —

Abgang dnrch: Bestand
IN
stlll,

!>u«.
«e.

m:

Blin¬
de.

1

1

Irre.

Entlassung:
Idiote. Epileptiker.>

Er» «. Er- .,
wach. Kn» wach.Km-
lene. der. ,^,, der.

X°ul» Ntt^
stum- h«.me.

Irre.
Idiote.

wach- Ein¬
leite, der.

Nod:

wach, Kin-,stum-
!°n?, >>°l, ^ me.

Vlin>
de. Irre.

am 1. April 1901

Idiote. Epileptiler.
wach. Ki». wach. Kin-
lene. der. ,«,^, der.

t»ul»
stum¬
me.

«lin¬
de.

3!

c3

^

54

7

2l

1

47 41 16 1 1

1

2

200

1

33

1

29

1

62

1

7

1

2 2994

l

1
1

1
1

3

l

898

5

6

7
2

2
2
1
7

3
1

4

1

614

9

5

738

3

4

4

1

1

1

134

1

22

2

1

27

1

1
1
9
1
1
1
1

1
1

1

1

1

1

58
59
60
61

63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84

86
8?
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
10?
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118

^
61 22 47 41 ! 16 1 4 !>2M 35 30 j 65 7 2 2 3015 ^976 j628 >769 >135 > 25 j 76

24-
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Bezeichnungder Anstalt.

Uebertrag
St, Ioscphshans zu Much..........
Hospital zu Mayen.............
Kranteuhaus zu Mcrl c>, d, Mosel.......
Irreuheilnustalt zu Marburg..........
Krankenhaus zu Ncttesheim..........
Armen- und Krankenhaus zu Ncnhückeswngen, , , .
Krankeuhnus zu Neuwert......".....
Pflegeanstalt Elim zu Nenkirchcnbei Woers . . , ,
Kraulenhans zu Nicdcrzisseu..........
Krankeuhnus zu Odenkirchen..........
Armenkinderhaus zu Pirmasens.........
Krankenhaus zu Rheiubach ..........
Städtisches Krankenhaus zu Nheiudahleu .....
Frauzistauessenhaus zu Ruwer ........
Städtisches Armenhaus zu Nousdorf......
Iacoby'sche Heil» uud Pflegeanstalt zu Snyu , , ,
Idioteuanstalt zu Scheuern.........
Prooiuzial-Irreuaustalt zn Schleswig......
Kath, Pflegehllus zn Süchteln........
St. Gcreberuushofpital zu Sonsbeck.......
Städtisches Krankenhaus zu Siegliurg.....
St, Rochushospital zu Telgte........
Stift Warillhilf zu Tilbeck..........
Arineuhllils zu St, Toenis..........
Pflegehllus zu Thurn............
St, llaurentiushospital zu Uedem........
St. Iosephshospital zu Uerdingen........
ProUinzial-Irrenanstalt zu Ueckermnnde......
St. Iosephshospitalzu St, Vith ........
St, Iosephshospital zu Vnllendar........
Mariahilfhospital zu Viersen..........
Kath, Krankenhaus zu Werden.........
Hohehnus-Stiftung zu Wesel..........
Taubstummenanstalt zu Wilhelinsdorf i, Württemberg .
Krankenhaus zu Worringen..........
Krankenhaus zu Wellelinghoucn.........
Kath, Kranteuhllus zu Wachtendouk.......
Euang, Gasthaus zu Werden..........
Krankenhaus zu Wlldern...........
Vlüdenheim zu Wittekindshof b, Volmerdingsen , , ,
Städtisches Krankenhaus zu Wermelskirchen , . , ,
Irren-Heil- nnd Pflegeanstalt zu Weilmünster , . , .
St. Iosephshospital zu Xanten.........

In PriUlltanstnltcn
Hierzu: In Prouinzial-Heil- uud Pflegcllnstlllten.....

119.
120.
121.
122.
123.
124.
125.
12«.
127.
128.
129.
130.
131.
132,
133.
134.
135.
136.
137.
138.
139.
140.
141.
142,
143.
144.
145.
146.
147.
148.
149.
150.
151.
152.
153.
154.
155.
156.
157.
158.
159.
160.
161.

Es wurden verpflegt l
vom 1. April 1900 bis einschl.

31. Würz 1901:
Idiote

Irie.

3311

wach-
sene.

1014

1
2

Kin-
der.

760

12

Epileptiler.
Ei,

wach,
lene.

868

Kin>
bei.

172

<?,, , . „. . Summe
Die m andere Anstalten übergeführten Kranken find, um die Zahl

der wirklich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu können,
sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch bei der-
^"?H"'' «' welche die Ueberführung stattgefundn: hat, auf¬
geführt, deshalb doppelt gezählt uud einmal abzufetzen . .

Mithin wurden verpflegt

Abgang durch Entlassung und Tod.........

Bleibt Bestand am 1. April 1901
Der Bestand am 1. April 1900 betrug

Zugang für 1900

Abgang „ „

Bleibt Mehrbestllnd

3384
3484

6818

375

Taub,
stum»
me.

Blin
de.

2»
3

Abgang durch:

Ine.

34

UeberfillMNg
andere An-

Idiote
Er, '

wach,
sene.

2,

Km-
der.

Epileptilel,E„
wach,
lene.

U>

Kin«
der.

in
stalten:

T»ub>
ftu»,
me.

Bim,
»e.

1072
2

761

1074. 761

23 15

6443 1051 746 878 172

887

887

172

172

9 -

36

36

36

!>!,

!>!!

Irre.
Idiote

Ei-
wach
sene.

Entlassung:

V"'"'!T°u°.
wach»
sene.

»in« stum«
der me

61 22 47 41 16

Blin¬
de. Ille,

201

Idiote
Er- '

wach
lene.

!!>!!'
ö«,.

Tod:

Epileptiker.
6" l Ki„.

der.wach»
sene.

Taub,
stum.
me.

Nlin,
de.

35

40
335

!>?

9423
1332
8091

5172 j 971 j 595 j 764 <142 j 32 s 80
1271 j 80 j 151 j 114

^166?"
1332

33b

30 4 1?

375 23

28 15

1b 9 ^

424

^

62
538

600

28

23

4?

47

41 16

41 16

2,0 6b

Bestand
am 1. April 1901:

Irre.

3015

Idiote.
Ei-

wach.
sene.

Kin«
der.

Eviieptilel.
Er« ! «.

»ach. «m.
lene. bei.

Taub
stum,
me.

976 628 769

!2

135 25

2 —

202
250
452

39

39

30 66

30 ^ 66

'^599"

Min.
de.

76
3

2 —
1 —

3030
2361
5391

1027
2

1029

!!2U

!l2ü

785

785

135

135

33

33

!?,

o,

119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134

— !135
136
13?
138
139
140
141
142
143
144
145
146
14?
148
149
150
151
152
153
154
155
156
15?
158
159
160
161

«!,

1332

Der Bestand am 1. April 1900 betrug

Mehrbestllnd am 1. April 1900

«»

8091

5172 j 971 >595 >764 j 142 j 32 > 80

7756
^219^58^34^215— 7 >4-1 !4- 9

""335""
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3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in die vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den
Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigenpersönlichenVerhältnisse der Kranken.

». Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach ß§ 4, 5 und 6 des Reglements
vom ?. Februar 1899.

d. Die Epileptischen evangelischerKonfession beiderlei Geschlechtswurden wie bisher
meist in der Anstalt zu Bethel bei Bielefeld, die männlichen Epileptischenkatholischer
Konfession wie seither einstweilen in dem Landarmenhause zu Trier und die weib¬
lichen Epileptischen katholischerKonfession (außer einigen wenigen, die sich noch im
Landarmenhausezu Trier befinden,) in der Anstalt zu Unterrath, Landkreis Düsseldorf,
und im St, Valentinushause zu Kiedrich im Nheingau untergebracht,

o. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonach sie in 5
Kategorieen— Befähigungsklassen— vertheilt wurden. Soweit die katholischen idiotm
Kinder in das Franz-Sales-Haus zu Essen-Huttrop bezw, in die Idiotenanstalt zu
Marienhausen bei Ahmannshausen nicht aufgenommen werden konnten, wurden sie je
nach der Befähigungsklasse in die zu diesem Zwecke für geeignet befundenen, nach¬
stehend näher bezeichnetenAnstalten aufgenommen. Zur Unterbringung der evan¬
gelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflegeanstalt Hephata zu M.-Glad-
bllch und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhauszu Sobernheim bei Kreuznach
mit seinen Filialen zu Kreuznach und Asbacherhütte bei Fischbach a. d. Nahe und
zwar, nachdemdie beiden Anstaltsvorstände vom 1. Oktober 189? ab den diesseitigen
Wünschen in Bezug auf die Scheidung der Anstalten nach Alter und Gefchlecht bereit-

- willigst entsprochenhatten, die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
Idioten männlichen Geschlechts (bis zur Fertigstellung der projektierten Erweiterungs¬
bauten des mit der Anstalt verbundenen Pstegeasyls nur zur Aufnahme von jugend¬
lichen Idioten) und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Sobernheim zur
Aufnahme von evangelifchen Idioten weiblichen Geschlechts. Außerdem wurde die
Filiale der letztgenanntenAnstalt, die frühere Rettungsanstalt Hof Rechtenbach bei
Wetzlar, bis auf Weiteres aushülfsweife zur Unterbringung von evangelischenidioten
und blinden Männern verwendet.

6. Die in der oben abgedruckten Nachweisung näher bezeichneten allgemeinen Kranken-
und Pstegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht
bedürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in geringem Maße
weiter benutzt.

Im Uebrigen wird zu Abschnitt o auf den nachstehenden Unterbringungsplan verwiesen.
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Plan
zur Unterbringungder nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpstegeudenidioten

Personen in den katholischen Anstalten der Rheinprovinz 1900/1901.



192 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege,

1. Unterbringung

Kategorie I, II und III.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Efsen-Huttrop.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop

und
St. Bernardin zu Ca-

pellen.

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus zu Kerpen.

3l

33

^2

8 '«

«2

Die Anstalt Marien¬
hausen bei Nhmanns-
hausen dient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Coblenz
und Trier, sowie für
verwaiste und verlas¬
sene Kinder auch aus
den anderen Negie-
rungsbezirken,während
die oben genannten
Anstalten hauptsäch¬
lich zur Aufnahme
von schulfähigen Kin¬
dern aus den Regie¬
rungsbezirken Düsfel¬
dorf, Cöln und Aachen
bestimmtsind.

Kategorie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St. Ioscphs-Haus zu
Hardt b.M.-Gladbach,
Franz-Salcs-Haus zu

Essen-Huttrop,
St. Elisabeth-Hospital

zu Nieukerk.

St. Bernardin zu Ca-
pellen,

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Krankenhaus zu Benrath.

Krankenhaus zu Büt-
genbach, Kreis Mal-
medy.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Gangelt.

RegierungsbezirkCöln.

iarmKrankenhaus
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel.

Städtifches Krankenhaus
zu Iülpich,

Krankenhaus zu Kerpen.

RegierungsbezirkCoblenz.

Anstalt der Franzis¬
kanerbrüderzu Linz.

Herz-Iesu-Hauszu Kühr-
Niederfell bei Cobern-
Gondorf.
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idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St. Josephs-Haus zu Stadt. Krankenhauszu
Hardt, Zülpich,

Franz-Sales-Haus zu Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop, Essen-Huttrop,

Krankenhaus zu Ven¬
rath.

Wegen der vielfachunvollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehltes sich, wie seither,
bis zur definitiven Unterbringung folchcr
Kinder, deren Chllillkterisirungan der Hand
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz-
Sales-Haus zu Essen-Huttrop eine Versuchs¬
station zu behalten.

Das St. Iosephshaus in Hardt verfügt
in Folge eines neuen Anbaues bezw, Umbaues

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Maria Krankenhauszu Kerpen.
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel.

über 70 Plätze.

Vergl. bezüglichdes Krankenhauseszu Mors¬
bach die Bemerkungaus Seite 195.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Vütgen- Krankenhauszu Gangelt,
dach, Kreis Malmedy.

In Bütgenbach ist ein mittelgroßer, zweck¬
mäßig eingerichteterFlügel angebautworden,
in dem für 25 PfleglingeRaum vorhandenist.

RegierungsbezirkCoblenz.

Anstalt der Franzis- Herz-Iesu-Haus zu
kanerbrüder zu Linz. Kühr-Niederfellbei

Cobern-Gondorf.

In Kühr-Niederfell ist ein großer zweckent¬
sprechender Neubau errichtetworden, in dem
100 Pfleglinge Aufnahmefinden können.

2b
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2. NnterlmussMlss erwachsener

Kategorie I, II und III.

Erwachsene
männlichen ! weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Bernardin zu Ca-
pellen,

Armen- und Kranken¬
haus zu Ratingen
(besonders für ar-
beitssähige).

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen ! weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkCöln.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich,
Krankenhaus zu Kerpen.

RegieruugsbezirlAachen.
Krankenhaus zu Gangelt.

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iosephs-Hauszu
Waldbreitbach bei
Neuwied.

St. Antonins-Hauszu
Wissen
(auch für idiote Epi¬
leptikerinnengerin¬
geren Grades).

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. KrankenhnnS zu

Zülpich,
Armen- und Kranken¬

haus zu Ratingen.

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Maria > Stadt. Krankenhauszu
Hilf" zu Morsbach, , Zülpich,
Kreis Waldbroel
(auch für epileptifche
Idiote geringen
Grades),

Krankenbaus zu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zuBütgen-
bach, Kreis Malmedy.

Krankenhauszu Gangell.

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iosephs-Haus zu
Waldbreitbach.

Herz - Jesu - Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern-Gondorf.
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idiotcr Personen.

Kategorie V.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen,

RegieruugsbezirlDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich,
Krankenhaus zu Ra¬

tingen (einzelne).

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus zu Kerpen, In Morsbach ist der projektirteNeubau in

Angriff genommenworden.
Die Anstalt zu Morsbach wird bis nach

Fertigstellung des Neubaues zu Neu-Ein-
weisungennicht benutzt.

RegieruugsbezirlAachen.

Krankenhaus zuBütgen- Krankenhauszu Gangelt,
bach, KreisMalmedy,

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iofephs-Hans zu Herz»Iefu - Haus zu
Waldbreitbach bei Kühr-Niederfellbei
Neuwied. Cobern-Gondorf.

2b*
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Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel, Emnlchme.
Uach dem

Etat.

.// 4,

Unch den
An-

Weisungen.

I!
s!.
i,

!!,

III.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte......................

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittu «pflichteten.
Beiträge der Kreife und Gemeinden 2c. zu den Kosten der von dem

Landarmenuerlillnde in Anstaltspflege unterzubringenden hülfsbe»
dürftigen Personen................

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............

Oesllmmt-Ginnllhme

35 «00

2 325 000
950 «00

8 310 000

20 891
203
343

65 478

2 495 938
944 968

3 527 823

9!

09
5,7

95!

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Nechnnngsberichtigungen................
Küsten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Perfoneu in Nnstaltspflege

Gesammt-Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus, da¬

gegen beträgt die Istnusgabe.............
„ Isteinuahme............

mithin Vorschuß resp. Omnahmerest

3 310 000
22

3 527 801

3 310 000 3 527 823

3 527 823
3 524 74?

3 076 30

l>0

91!

95!
65!

Die nachstehende Uebersicht giebt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken :c., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreife «. vertheilen.
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Kreis.

1, Aachen Stadt
2, Aachen Land
3, Düren . .
4, Erkelenz . ,
5, Eupen . ,
6, Geilenkirchen
7, Heinsberg .
8, Mich . .
9, Malmedy .

10. Montjoie
11. Schleiden
12. Adenau . .
13 Ahlweiler
14. Altenkirchen.
15. Coblenz Stadt
16. Coblenz Land
17. Cochem . .
16, Kreuznach .
19. St. Goar .
20. Manen . .
21. Meisenheim .
22. Neuwied . .
23. Simmern
24. Wetzlar . .
25. Zell . . .
26. Vergheim .
27. Bonn Stadt
26. Bonn Land .
29. Coln Stadt.
30. Coln Land .
8!. Gnstirchen .
32. Gummersbach
33. Mülheim a. Rhein
34. Rheinbach .
35. Sieg . . .
36. Nalobröl .
37. Wipperfürth
38. Narmen . .
39. Cleue . .
40. Crefeld Stadt
41. Crefeld Land
42. Düsseldorf Stadt
43. Düsseldorf Land
44. Duisburg
45. Clberfeld.
46. Essen Stadt
47. Essen Land
48. Geldern ,
49. M.-Gladbach Stadt
50. M.-Gladbach Land
51. Greuenbroich
52. Kempen .
53. Lennep ,
54. Mettmami
55. Moers .
56. Mülheim a. d. Ruhr

zu übertragen

Zahl der unterstütztenPersonen:

I««.

Idiotc. Epilevtiler.
Taub»

Er. Kin» Ei-
Kin» stum¬

«och» wach» der. me.
lene. sene.

de.

306
114
123

3?
49
39
49
28
39
29
66
18
71
51
88
81
45
65
64
74
10

130
24
60
35
46

111
86

613
76
37
57

113
29

180
28
42

168
81

179
43

196
93
53

2UN
112
194

5?
65

128
45
91
92
89
61

103

31
31
19

5
15

5
9

10
1
9

18
4
9

14
13
19

2
19
l,

ll
5

12
8

16
21
19
53

7
8
1

22
4

10

4
12
,12
24

8
12
1?
12
49
28
40
24
14
21

4
13
39
19
21
24

!4
>:z
14

2
3
2
:'
6
6
4
4
2
:)

!!'.
6
7
2

,5
2

10
2
5
3
3

N>
,!>

41

!8

12
4
»!

26
0>
1?
!0
82

5
13
29
20
51

9
6

14
3

13
10
15

7
20

!l>
18
6
4
2
4
2
1
1

l,,
4

2,7
13
!<
8
6
2
?
5

2?
7
5
1
3

19
7

76
!,!
4
6
8
3
9
2
3

37
9

13
6

22
11
10
28
28
36

6
15
20

4
14
2?
24
13
24

2
3
2

3

Smn»
me.

37?
180
181

52
74
49
65
47
47
46
98
23

105
11?
123
119

53
109

80
101

15
182

38
83
42
71

164
127
799
108

b?
66

171
36

165
43
56

302
115
235

70
268
130

96
323
188
333

96
104
192

59
134
171
152
10?
181

Gesammt-Ausgabe des Lan»«rM' Landes

Irre.

^ 4-

Idiote.
Er¬

wachsene.
Kinder,

Epileptiker
Er¬

wachsene. >»!>'n

117 181 18
40 628,7»!
49 930,90
13 748 80
16 968,85
1? 232 95,
19 88 7 M
12 476,55
15 909 80

9 895 45
26 610,95

5 619 65
29 428 26
18 899,75'
82 046 64'
81959 70
18 ßN7,9b'
2? sconoi
26 607 20
28 948 65,

4 326 50
49 227 35,

9 859 90

10155
6 470
7 042
2 429
5 772
1731
2 861
3 64?

438
2 789
7 635
1279
3 482
5 158
3 255
7 691

752 —
6 38315
4 436 >25

23 570
13 681
20 508
28 230
33 464

229 861
26 521
13 245
20141
44144
11641
45196
10 569
18150
63 633
81099
64 911
17 415
68 8s8

80
,40
25>
!o5!
16
0i.
8b
',,>
05
0.'.
25
b,!
^,
9c
»!,,

15'
0l,

83 932
18 996
74 8l?
42 865
73 361
22 638
23 895
48 483
,9 192
3? 372
35 091
32 529
23 776,60
39 880,95,,

25
!47
^!3

'0>
!,^!>
1l
60
1b
I,!
71
7',
60

3 111 ',0

4 653
1830
4 264,95
1 168
6115
2 819,70
7 433 75

18 562'05

57,

3 013
2 712

456
9 760! 30
1 534,30
4162
3 212
1699
9162
4 645

10 505
3 053
4 779
7 859
4 580
7 411
9 171

15 279
8 811
5 318
8116
169?
4 781

14 781
7 564
7 511,95'
8 572! 70!

4 078
4482
4 304

748
1204

826
706

2 070
2102
1569
1040

461
8 245
5 776
2 050
2 645

803
5 570

438
2 821

3 575
821

2 026
1 155

754
2 812
3 556

12 980'60

70
,7,7
2.7
5c
30
3N
85
85
,70
,70
U>

!l,'5>
,;.'>
7«
50

45'

45

95
125

85
2u
70
2,0

1529
8 068

5 825

3 792
1259
2 215
9 712
3 665
5 908
8 558

10 965
1721
4 379

11065
7 261

18 488
2 896
1671
5 066
1193
4 532
8 298
4 904
2 236
6 932

20
2,7
!7,

80
55
,5,
1l,
30,
2,7
55
5<>
!,8!
2t
:>b
90
20
>!0
20
!0
!!,!
7?

Summe.

6 405 60
3 014'95
6 660,50,
2 675!

941
903

1265
803
401
328

3 447
1551
2 423
9 499
32,0
3 422
1076
2 352

698
1829
2 075

112l2
2 766
1838

456
?»0

2 464
2 22?

26 176
5 87
1 293
2 462
2 871

972
3 48?

821
1277

14 564
3 083
5 386
2 249
8 178
8 999
4 831,30
8 116 55

10 329 95
14145!

2 208!
5 805
8 070
1715,
51N?l

10 511
9 4?9i
5 619,751
8 806175!,2 304

1 932 730,89!!303904^^201 776'20''254 103>55'l46 268,80 6145,1b,!l9^5123 ! 874 >584 >705 j 141 > 26, 72!, 7525

AnmertMlss. Kinder, welche im Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahr vollenden, werden im nächsten Etatsjahre z»
de"

l81
2?«

52U
110!^
«4,,

<1l!29
'"!«!
''»96
1«52g

3ia'L
?45,^M25
3143?
^21

Uz 50'
267>3
«?33

!°^44

°38'ggl

^67

«ir«.

N°n der Gesmm«t.5u'mneder Kolonne 3 ist seitens des zondormenoerlmndeswieder
eingezogenmorden für

Idiote. Epileptiker.

Irre. >! Er- „ ^nder. .H„,
^7 ^.^ ^

Kleiler«
Felder,Pro¬
bet,-, Reise,
und Ti»us>
poi!l°stc„.

Alimente,!'
Pensionen, , ^......«.
Kl<m!en°, HNMMt.
qeldei :c, l

„//

!
140 625

57 271
70 46?
20 444
28 161
21136
25 132
19 52?
18 906
15 609
38 905

8 945
42 216
43 523
40 948
46 946
2168)
43 318
32 617
37 840

6 453
70116
15 331
32154
16 578
29 446
32 851
48 192

293 394
38 642
20 40»
24 069 16
65 950,53
14 172 08^
5? 940 01
16 010 55
23 862 35

,2,1
02
0,
73
5^i
«
>89
<^>
!2

'5b
50
80
93
!!!,
<i7
59
70
34
»'.>!

70
72
l!l>
!'7
!7
^1
15
,'^

!64

101 685
43 314
67 453
27 267 43
94 680 55

!49
21
58

48 963
35 792

106 044
71 756 80

125 336
36 730
38 372^
72 710 05
25 207,88
52 916 55
64 673 90
56 738,79
41 225 59
67 911 52

81 993 60
27 508 80
34 985,70,

9 790 20
14 224'50
12 191^40
14388 30,

8 559,—
11029 50.

6 882 30'
18 714,60

3 908 70
20 349—'
13 279 50
21 229^20,
22 429 35'
12 912 30,
19 092 60
18 579 60
19 962,90

3 006 —
33 816,40

6 933 60
16128'—

9 545'10
14 442 30
11 581 80,
23 150,70

156 519 90
1? 940 90

9 316'80
14 INI 2«!
30 870,90

6 858 30,
31753,80,

7 571 70
12 627,90,
44 587 20
22 434 30
45 935 10,
12 184 20,
49 753 63,
25 703 40
15 828,30
53 323 50
30 515 40,
53 38170
16 989,80
16 932 60
34 293 60
13 609^80
26 251,20,
24 870,60
21097 50!
17 541
28 940l?0

ß 778 115I33

Dienen gerechnet.

^'

102 243 02
89 894> 11
52 653 59
15 885 38
22 409 24
15 766,82
18 774 30
14 360,28'
14 027 09
12 116,29
28 958 85

79915

3 613
1331
3 086

985
4 959

328
5 798

11 310
2 600
2 208

328
7 713
1178
2 968
2 299
1274
4 082
3 938
7 865
2 467
3 803
5 030
3 483
3189
7 125!3Q!

12 311!10
7 09470
4 329 —!
6 517,80'
1314
3 942

12 045,60'
5 824 80
6 03180
6 732

3 814
952

3 668
2 443
3 725
1 758,60!
5 273!l0

Mithin
Mchi-

AusnM.

^_ ^4

?,

31 292
33178
2? 715
35 162
15 959
31960
24 963
27 855

4 614
50 672
11195
22 810
12 029
22190
15 806
35 561

209 491'55
28 62632
15 767!79
17 353 50
49 448 64

38 382
17 876
17 813

4 559
5 755
5 869
6 358
516?
4 879
3 493
9 946
2 146

10 924
IN 349
18 22?
11786

5 721
1185?

7 654
9 985
1839

19 474
4135
9 343
4 548
7 256

16 544
12 630
83 903

>
1
2
3
4,
5
6
7
8
9

IN
1!
12
13

19 14
15
16
17
16
19
20
21
22

32, 23

!UU16,61
1 642 06
6?15'68

IN 792
43 669
12118
17 438
69 815
33 N0?
64 564
20 56?! 21
71 085 99
36 955 93
29 5U4 67
74 671 90
53 863^93
9? 240!91
28 361!?5
29 643 46
54 768 84
18 357,11
39 876,21
48 589 IN
43 20419
31 647 49
51338 76

!??! 85
79 36
19' 3?
16'36
81! 39

16 501
3 379

14 270
3 891
6 424

32 370
10 806
22 888

6 700
23 594
12 007

6 287
31372
17 892
26 095

8 368
8 728

17 946
6 850

13 040
16 084
13 534

9 5?8jl0
16 572!?6

24
25
26
2?
26
29
30
81
32
33
31

67
!22
!56
56
57
!>«
8.
24

2!
77

80
6,,

40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
53
52
54
55
56

1356 805 !8>>230 252 ? 58 627,261193025^ 3? 182l60w4M5 915,30' 1329,08 49 96?!^2018 119!16>?29-MI?
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Uebertrag
57. Neuß.....
58. Nees.....
59. Remfcheid . . .
60. Ruhrort ....
61. Solingen-Stadt
62. Solingen-Aand. .
«8. Nerntastel . . ,
64. Vitbnrg ....
65. Dann.....
66. Merzig ....
67. Ottweiler, . . .
68. Prüm.....
69. Saarbrücken, . ,
70. Taarbnrg . . .
71. Saarlouis . . .
72. Trier Stadt. . .
73. Trier Land . . .
74. St. Wendel. . .
75. Wittlich ....

Snnnne

Dazu:

»,)sür andere Landar-
menverbcinde gezahlte
Summen ....

b) Zuschüsse an verschie¬
dene PriUlltanstaltcu
<einschl. Waldbroel) .

e) Remunerationen und
Reisekosten an Aerzte
:c. für Beaufsichti¬
gung von Anstalten.

ä) Transport-, Prozeß-
kosten, Formulare:c.
Rechnungsberichti-
gungen .....

Summe

Zahl der unterstütztenPersonen:

Irre.

5123
77
80
55
7?
50
98
48
55
25
50
74
39

149
36
80
50
60
44
39

Idiote,
Ei.

>uach>
lene.

874
12
2l

3
10

7
24

7
4
7
9

14
10
18

8
9
4

10!
14
5

Kin¬
der.

584
4

14
«

18
12
1?

7
1

6319 1665 734

36

6355 1065 735

EVilelitiler.

Lr-
wc>ch>
sene.

705
10
14
10
15
12
31

4
4
5
7

16
7

27
2
4
8
3
6
4

Kin-
Taub-
sium-

l41 ^ 26
1! —
1
l
3
1
7

894 168 35

894 168 ^,

Nlin
dl.

Sum>
me.

7525
104
134

75
125

82
179

66
65
46
7?

11?
63

222
46

114
65
83
69
53

95

!0,

9310

07

Irre.

^ 4

1 932 780
27 96«!
28 916!
19 543!
26 788
18 097
37 402
20 602
24 256

9 881
18 615
28 275
16 122^
58 771!
14 786
35 785
20611
25 598
17 013
15 988

Idiote
Er¬

wachsene.

303 904
4 455
8189
1350
3 929
8 210
9 697
2105
1410
2 821
3 562
5 895
4110
6 264
1168
3 732
1715
3 740
5 628
1752

Kinder.

Gesammt-Ausgave des Landarm""
für

Epileptiker.

«achsene.Minder.

201 778
1560
5 371
8 010
6 025
3 945
4177
2 608

438
3 04?
2 368
2 201
1875
5 872

821
2 413

296
2 360
1259
1288

2 897 703 78 378 590 42

5 890 5-!

254
2
5
8
5
3

ll
1

1
1
5
2
9

1
2
1
2
1

103 55^
727,95
813^15
652!50
65165
567,05
101 3ll!
195 05
744 20
747 60
91965
266^25!
835^55
420^95
480 60
178 50
754
095
427
057

252 221 50 318 239 50 56 526 35 9119 25

88 80

>266
456
436
456
730 90
43125

! 43? 90

1825 —

730 —
456^25
32850

328
328
65?

328
638

Nlü'de'

6»

382
1514
118«
1214

-7 2 403 594>31 378 590 42 252 310 86 318 239 50 56 526 35 9119 25 27 M
ab Einnah'"

Mehr-Aus<
Hiervon ab: Bestand, Einnahmereste und Defekte aus Vorjahre«

sodaß von dem Provinzialzufchuß von
an den Haupt-Etat zurückerstattetwurde

bleibt Mehr-MsS
«b<

"Landes Von der Wesmmnt-Smnme
4

der Kolonne 3 ist seitens des Knndnimenverlmnoeswieder
5

V>, eingezogenworden siir Mithin 0

'l'Idei. ' Summe.
l'flen. Irre.

Idiote.

^f' Kinder,wachfene.

Epileptiker,

wachfene. Kinder.

Tllub-
lumme.

Vlinde.

Kleider»
gelt,er, Pro¬
zeß-, Ne,Ie>
und Trans-
poriloften.

Alimente,
Pensionen,
Kraulen-
gelder «c.

Summe.
Mehr-

Ausgabe.

<7^. 2>_^^^ ^ ^,j ^ <5 ^ ^f. ^ ^ ^ ^ ^ü ^. ^ ^. ^ <5 ^ 4, ^ ^f. ^ 4. ^

198
2«
254
293
3«?
ö3(,

98

194
328
12!
288
85

28
^°

^2 778115
U ^265
°Z 50 335

>,::1 356 805 ,5
>0

230 252 58 158 627 20 193 025 70 37182 60 4964 20 15 945 30 1329 08 49 967 26 2 048 119 10 729 996 ,7
70 20 097 3 42180 1288 80 2 280 60 328 50 734 69 28152 20 9 213 11 .,'<
.0 21 422 ,0, 6 642 90 4 210 2c 4 581 90 314 ,0 657 — 608 10 — — 1120 00 39 557 ,0 10 77? 01 08

U 28 266
«3 44197

.0 13 410 985 50 2 214 ,0 2 695 50 328 50 — — — — 9 — 606 73 20 250 10 8016 00 -,0
11 19 666 8,, 311l!30 4 626 >0 4113 — 576 90 — — 657 — 68 00 1557 59 34 378 00 9 818 00 00

N 29 559 1" 12 444 30 2 278 80 3 061 8s, 2 645 10 310 50 — — — — 20 _^ 486 41 21246 9, 8 312 ,., 01
°6 66 07? 70 26 821 40 7 479,90 3 230 10 8 430 30 1788 30 — — 657 — 28 — 1054 89 48 989,89 17 087 8! 62
°ß 26 709 '"> 14 076 _ 1687 50 1975 00 963 554 1! 19 256 44 7 452 8,, 00
26 27 273 ', 16 571 10 1203,30 328 ',0 741 00 — — 328 00 — — .— 00 974 58 20 148 53 7 124 08 01

5° 17 916 00 6 802 20 2 225 70 2 510 10 1565 ,0 — — 828 50 — —, — — 521 11 13 953 04 3 963 10 6t,
°° 27 798 00, 12 582 2 918 7«! 1985 — 1725 00 — — 657 — 285 00 237 ,10 705 00 21045 79 6 752 .1 00
'8 43 635 08 19 530 4 476 60, 1693 80 4104 90 1266 00 — — — , 8? 0,0 2 171 43 83 330!33 10 305 2^. 07

«n 25100 0,0 11192 10 3 2?5!l0 1314 — 2134 80 301 00 328 50 296 80 — — 335 71 19180 81 5 919 81 68

U 84 635 00 4013! 00 5162 40. 4 468 00 7 385 10 1314 — 636 10 1314!— — — 1626 02 62 040 02 22 595 0! 69
^ 18 514 ^,0 10 213 ''0 985^50 65? — 480 00 — — — — 985 50 — — 482 8? 13 754 67 4 759 72 70
^ 44 612 48 24 781 50 2 922 30 1921 50 1128 30, — — — — 1158 30 — — 784 08 32 695 08 11916 5,0 01
77 25 443 ,0 14077 M 1314 - 222 30 2 394 143 98 18152 08 7 291 02 .2

N 34 357 70 17 742 60 310410 1971 — 985 00 657 — — - 657 — — — 890 3? 26 007 0/ 8 350 13 73
°" 2?N54'85 11923 2,0 4 403 7» 985 5,0 1971 — 828 50 — — 17? 00 — — 861>43 20150 00 6 903 72 74
777^.20 742 00 11142 1 642 50> 966 00 984 00 328 00 — — 226 8,! — - 448 90 15 739 00 5 002 -0, <0

^4 3 457 712 01 1 680 934 1,8 289 494 18 198 209 20 244 336 20 45 025 20 7921 80 22 970 <0 1780 00 65 478 50 2 556 150 00 901561 00

23l) 22 6 209 68 4 966 ^,0 — — 66 00 — — -_ — — — — - 230 30 — — 5 265 01 943 71

^
- 59 59? ,7 59 597 17

^
^ 3 672 'S 3 672 0-,

^"
^ 610 19 610 10

^ 777^ 22 00 22 00

l«9 3 527 823
' ^561416

9^ l 685 903^47289 494>1^198 275>66 >244 336 2! 45 025 20 7921 8i 22 9?o!?0 2 010 0,5 65 478 !,0 2 561416 i>9 966 407 »,
5!

' 966 407 01
' ,21438 77
' 944 968 57
' ^950 000 _
' > 5031 ll
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ll. Vrovinzial-ZröettsanftM Mrauweiler.

1. Statistik.

Dem Vrtsarmen- zand- (!3t-
ll. Velegstärke. Korrigendl« verbände Ueoerwiesem

und
Orts- sammt-

mcmnl. woibl. Summe mimnl. weibl !2umme nrme summe

Die Velegstärte war: 1

606

2 8 4 5 6 7 8

am 1. Apri! 190U . . . . 162 768 3 1 4 146 918
« I. Mai 601 164 765 2 2 4 135 904
„ 1. Juni 582 162 744 5 3 8 133 885
,, 1. Juli „ 564 168 732 3 1 4 136 872
„ 1, August 556 172 728 2 2 4 135 86?
„ 1, September „ 561 156 71? 3 2 5 134 856
„ I. Oktober „ 56? 151 718 2 3 5 133 856
„ I. November „ 570 165 735 1 2 3 128 ! 866
„ 1. Dezember „ 595 172 76? 2 1 3 133 903
„ I. Januar 1901 604 182 786 1 1 2 136 924
„ 1. Februar „ 609 185 794 2 3 5 136 935
„ 1. März 628 194 822 4 2 6 144 972
»31. März 67? 210 88? 6 3 9 133 1029

im Durchschnitt 1900 588,7 1?1,i 759,8 2,. 1,« 4,°! 135,?, 899,8
1899 601,8 178,, 779,« 3,» 1,« 4,' ' 125,^ 909,b

Die Durchschnittsbeuölkerungder Anstalt im Allgemeinen war gegen die des Vorjahrs
um etwa 9 Kopfe geringer. Während in der ersten Hälfte des Etatsjahres der Bestand an
Korrigenden um 62 Köpfe sank, stieg er vom 1. Oktoberbis zum 31. März wieder um 173 Köpfe.

Diese Erscheinungdürfte wohl daranf zurückzuführen fein, daß in Folge der im vorigen
Bericht erwähnten Mittheilung von der bei den meisten Gerichten herrschendenMilde in der
Verurteilung zur Ueberweisungan die Landespolizeibehördeder Herr Ober-Staatsanwalt in Köln
sich veranlaßt sah, sich mit dieser Angelegenheit näher zu befassen. Bei den vermehrten Ein-
lieferungen zeigte sich wiederum, daß noch eine große Menge gewohnheitsmäßigerBettler, Land¬
streicher und namentlich von Prostituirte» immer nnd immer wieder mit kleineren Haftstrafen
belegt worden war, ehe dazu übergegangen wurde, diefe Personen der Landespolizeibehördezu
überweisen.

Nach der seit dem 1. Oktober1900 hierüber geführten Nachweisungergicbt sich bei den
in dem letzten halben Jahre eingelieferten476 Personen, daß von 139 Amtsgerichtender Rhein¬
provinz in dem Halbjahre vom 1. Oktober 1900 bis 31. März 1901 die Ueberweisungcn,wie
folgt, ausgesprochen wurden:

8 Amtsgerichteüberwiesenje 10 und mehr Personen, darunter Cöln 58 Männer 28 Frauen
Elberfeld 2? „ 12 „
Essen 13 „ 1? „
Düsseldorf4 „ 19 „
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2 Amtsgerichte überwiesen je 9 Personen,

20!)

4 „ „ „ 8 „
1 ,/ „ /, 7 //
5 ,/ /, „ 6 /,
4 // „ „ 5 /,

12 ,/ „ „ 4 „
13 // „ „ 3 „
14 ,/ „ „ 2 „
23 ,, „ „ 1 „
53 „ „ Niemand.
Land. und Orts armen ist während des ganzen Jahres annähernd die

gleiche geblieben.

d. Zu- und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1900 .
2. Zugang........
3. Demnach waren überhaupt auf¬

genommen .......
4. Abgang ........
5. Bestand am 31. März 1901 .

c: Neligiu».
Von den unter K. 3, Spalte 8

Aufgeführten bekannten sich:
zur katholische» Konfession. . .
„ evangelischen „ ...
„ israelitischen „ ...

Summe

ä. Alter.

Hiervon waren ini Alter von
nnter 16 Jahren......
über 16 „ ......

Summe

e. Hcimnth und Uebcrweisung.

Von den unter lx 3, Spalte 3 aufgeführten Korrigenden wurden
überwiesen von den Königlichen Regierungen zn

Dem Grtsannln- ^ KttNd- We-
Zorrlnenocu verlmnde Ml> erwiesene

> und
Orts- sammt-

mimnl. weib!. Summe !mä!ml. weibl. >Summe arme summe
1 2 Z ! 4 5, ! 6 ? 8

606 162 768 3 1 4 146 918
608 199 807 >34 14 48 66 92!

1214 361 1575 3? 15 52 212 1839
53? 151 688 31 12 , 43 79 810

67? 210 88? 6 3 9 133 1029

798 26? 1065 25 11 36 155 1256
415 94 509 12 4 16 57 582

1 — 1 — — — — 1

1211 361 1575 3? 15 52 212 1839

8 3 11

!
11

1206 358 1564 37 15 52 212 i 1828

1214 361 1575 ! 3? 15 52 212 I 1839

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
142

29

171

Coblenz
123

^6
139

Cöln
231

86

Düsseldorf > Trier
566 152
190 40

Birkenfeld

31? 756 192

Korrigenden
mnnittich^ weiblich ^Summe

1214
361

1575

».',
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Hiewon waren gebürtig: männlich weiblich
1. aus der Rheinprovinz ..........794 258
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ........... 14 3
Westpreußen........... 25 5
Brandenburg ohne Berlin ...... 18 2
Stadt Berlin.......... — —
Pommern ............ 10 —
Posen ............. 14 —
Schlesien............ 29 2
Sachsen ............ 21 1
Schleswig'Holstein......... 10 —
Hannover ............ 15 4
Westfalen ............ 72 44
Hessen-Nassau .......... 56 16

3. aus anderen Staaten des deutschen Reiches .......
4. aus dem Auslande ...............

Summe
l, Detentionsgrund.

Von den unter d. 3, Spalte 3 bezeichneten Korrigendenwaren detinirt:
wegen Landstreicherei und Bettelei ........

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu lc ......
gewerbsmäßigerUnzucht .........

„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....
.. Zuhälterei (ß 181 a des Str. Ges. B.) . . , .

Summe
g. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detinirt zum
2. 3. 4. 5. 6. 7. u. öfteren Male:

Männer . . 231 126 108 93 68 180

Weiber . . 93 50 2? 3 13_________6________
Summe 324 176 135 96 81 186

Demnach betrug die Rückfälligkeit in Prozenten .....

b. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter d. 4, Spalten 3 und 6 Aufgeführten

mußten in Irrenanstalten überführt werden .....
„ in den Militärdienst eintreten.......

sind entwichen:
aus der Anstalt selbst ...... (davon sind 19 Personen - - -
von der Arbeit außerhalb der Anstalt. wieder «griffen und ein- . . .
auf dem Transport zum Gericht lt. . geliefert worden) . . ,

Summe

Korrigenden
Männer Weiber Summe

1078
89
47

1214

1028
32

154

1214

806

66,8«

7
2

32

41

335
20

361

24
2

305
80

361

192

53,l9

1413
109

53
1575

1052
34

305
184

1575

898

63,8,

12
2

32

46
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i. Sterbefiille.
Von den unter d. 3, Spalte 8

Aufgeführten starben an:

Lungenschwindsucht .....
Lungenentzündung, .....
Lungenoedem nach epileptischemAn¬

fall .........
Lungenlähmuug ......
Influenza........
Nierenentzündung ......
Gehirnschlag .......
Schwäche nach Apoplexie . -
Magenruptur . -.....
Gelbsucht ........
Herzfehler ........
Bronchitis........
Altersschwache.......
Epilepsie .........
Erysipel .........

Summe

Davon waren im Alter von:
unter 20 Jahren......
20-40 „ ......
41—60 „ ......

über 60 „ ......
Summe wie vor

Die Sterblichkeit betrug dem¬
nach °/° .........

K. Lazarethkranke.
Im Lazarett) waren im Durchschnitt

täglich ........
Mithin im Verhältniß zur Durch¬

schnittsbevölkerung °/o ...

Korrigende«

miinnl. weibl. Summe

2
4

1
1
1

0.7 4 0,»K

10,2

10,'

3,5

2,«

4
4

1
1
1

Dem Vrtsarmen-
Verbände Ueberwiesene!

münul. weibl,! Summe

11

11

0.7°

13,7

1,«

!
2
1
1
1
1

18,91

1,«

54,2

0,5

26,8

Land-
und

Orts-
arme

13,4«

1,8

41,9

3

11

11

5,l9

We-
sammt-
Summe

18,i

13,8

7
4

1
2
1
1
2
1
1
1
2
2
2
1
1

29

3
14
12
29

1.°

33,»

37,°

, >v t. «,.kl!cko„ Ornnken wurden in der Weiber-Abtheilung im
Außer den in Üazarethpflege befmdkchen Kranken nnnu ^ u

Durchschnitt täglich 3,57 Weiber an Syphilis behandelt.
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2. Sittliche Bildung.

»,. Seelsorgc, einschließlich Fürsorge »ach der Entlassung, NeligionS- «nd Schnlnntcrricht,
Bibliothek.

Am 9. Oktober 1900 weilte der hochwürdigste Herr Erzbischof von Löln zur Austheilung
der hl. Firmung in der Anstalt.

Die Seelsorge an den Korrigenden und Landarmen wurde in der bisherigenWeise durch
die Anstaltsgeistlichenausgeübt; es wurde redlich danach gestrebt, bei den Korrigenden den
Deteutionszweck zu erreichen.

Die Fürsorge für die Korrigenden nach der Entlassung wurde gemäß dem Ministerial-
erlasse vom 13, Juni 1895 sowie den ergangenen Verfügungen ausgeübt.

Es wurden direkt in die Freiheit entlassen435 Männer und 123 Frauen.
Von diesen verzichteten 267 Männer und 49 Frauen auf jedwede Fürsorge und Hülfe

seitens der Anstalt, 5 Männer und 1 Frau muhten als der Fürsorge unwürdig bezeichnet werden;
5 Männer und 3 Frauen traten in geordnete Verhältnisse zurück; 29 Männer und 39 Frauen
hatten Familienangehörige, die sich der Entlassenen sofort annahmen. Es blieben mithin
129 Männer und 31 Frauen, für welche die Fürfolge mit verschiedenartigemErfolge eintrat.

Bei der Auszahlung der Arbeitsprämien wurde den darüber erlassenen Bestimmungen
gemäß verfahren; die Korrigenden erhielten nur eine Fahrkarte nach ihrem Entlassungsorte fowie
ein angemessenes Zehrgeld.

Bei der Fürsorgethätigkeit ist noch uiel zu häufig der Widerwille der Korrigenden gegen
solche Fürsorge zu überwinden. Die letztere wird nicht willig genug angenommenund namentlich
dann von vorne herein verschmäht, wenn sie den zu Entlassenden irgend welche Beschränkungen
aufzuerlegenfcheint.

Der Religionsunterricht wurde durch die Anstaltsgeistlichenan die desselbenbedürftigen
männlichen lind weiblichen Korrigenden in der vorgeschriebenenWeise ertheilt.

An dem Schulunterricht nahmen die jugendliche»: Korrigenden beiderlei Geschlechts theil.
Die Schüler und Schülerinnen wurden nach ihren Fähigkeitenin 3 Klassen eingetheilt und erhielten
den für jede der verschiedenenKlassen durch den Lehrplan vorgeschriebenen und bestimmten Unterricht,

Die Bibliothek der Anstalt wnrde durch den Lehrer verwaltet und seitens der Korrigenden
sehr stark benutzt.

Der Bestand der Bücher betrug 640? Bande. Im Laufe des Jahres wurden 61 Bücher
angeschafft und 2 Bücher resp. Bände ausgereiht, so daß am 31. März 1901 in der Anstalts¬
bibliothek6466 Bücher resp. Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Jahres 5502 Bücher ausgeliehen.

b. Disziplin und Bestrafungen.

Im Allgemeinen kann die Disziplin unter den Häusliugen als befriedigeud bezeichnet
werden, da ^ ^r Gesammtbevülkerungsich völlig straffrei führte, Auch von den bestraften
Korrigenden bedurften viele nur einer geringen Strafe, um sie zur ferneren Beobachtung der
Hausordnung anzuhalten. Die noch übrig bleibenden männlichen und namentlich weiblichen
Korrigenden, deren Zahl immerhin noch bedeutendist, zeichneten sich durch ein solches Maß von
Unbotmäßigkeit:c. aus, daß es in fehr vielen Fällen nicht möglich war, mit den zu Gebot
stehenden Disziplinarstrafmitteln eine Unterordnung unter die Hausordnung zu erzielen.
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688 Korrigenden ent-
Im Jahre 1900 sind 53? männliche und 151 weibliche

^"' '°°Von'diesen waren 356 ^ 54 ^ 410 Korrigenden wahrend ihres Aufenthalts in der
Anstalt nicht bestraft, s° dah sie mit dem Zeugniß von guter oder doch befriedigenderFührung

entlassen werden konnten.^ ^ ^^^ ^^ ^ ^^ nicht ganz befriedigend,da sie sich
1-2 kleine Strafen wegen geringerer Uebertretungen der Hausordnung zugezogen hatten.

kleme Strafen^ ^.^^ ^^ ^ ^^^^^ z,. h. ^ ,^en wahrend lhrer

Detentio^Mal^s^aft^^^ mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrücktergiebt sich, daß

60°/« der Entlassenensich gut geführt hatten;
13°/° zu kleinerenAusstellungenVeranlassung gaben;
11'/2°/o sich mangelhaft und
15l/2°/« sich schlecht führten.

Im Einzelnen ist Folgendes mitzutheilen:

Es kamen Straffälle vor wegen:

1. Vergehen in Bezug ans den Arbeitsbetrieb . . .
2. thätlicher Widersetzlichkeit.........
3. Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, Entweichung

und Ausbruchsversuchs..........
4. Schmuggelei, Entwendungen « ........
5. Zankens, Befchimvfensuntereinander .....
6. ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehorsams

und Ruhestörung ............
?. boshaften und muthwilligen Zerstören« und Ver¬

bringens von Arbeitsstoffenund Gerathen . . .
8. Verletzung der Schadhaftigkeit .......
9. sonstiger hauspolizeilicherVergehen ......

Summe

o. Detentions. Verlängerungen.

Detentions-Verlängerungenfanden statt bei . .
Demnach im Verhältniß zur Gesammtbevülkerung

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitigentlassen.......
Demnach in, Verhältniß zur Gesammtbevölkerung

Kei Korrigenden

Mnnner i Weiber , Summe

461
20

32
10
3?

260

20

60

226
3

10
39

233

18

23

900 552

68?
23

32
20
76

493

38

83

Hand-und
Orts-
armen

sammt
Summe

1452

3

1
10

2?

40

693
26

32
21
86

520

38

123
8? 1539

Korrigenden
männlichweiblich

173
14,2°°/.

0,.,«/«

137

37,9°°/«

Summe

310

19,«8°/«

0,«»°/«l<),„°/,

Zur Erwägung kam die vorzeitige Entlassung bei 164 Männern und 70 Frauen.
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3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidungder Korrigendenund Landarmen erfolgte nach Maßgabe

der von: Prouinziallandtage genehmigtenNormal-Etats.
Für Verpflegung wurden 110 562 M. 53 Pf. und bei 328 414 Verpflegungstagen

33,6 Pf. für den Kopf und Tag gegen 32,16 Pf. im Vorjahre ausgegeben. Die Erhöhung ist
durch die Zunahme der Land- und Ortsarmen begründet, denen eine bessere und theuerere Kost
wie den Korrigenden gewährt wird.

Für Bekleidung und Lagerung wurden 24 824 M. 13 Pf. ausgegeben. Es kostete
demnach die Bekleidung und Lagerung eines Häuslings im Durchschnitt für das Jahr 2? M.
58 Pf. gegen 24 M, 82 Pf. im Vorjahre.

4. Arbeitsbetrieb und Materialien-Verwaltung.
Im Berichtsjahre wirkte der geringe Bestand an männlichenund weiblichen Korrigenden

im Allgemeinen lähmend auf die Ausführung der zahlreichen Aufträge, die im Arbeitsbetriebe
ihrer Erledigung harrten.

Die Weberei hatte gute Resultate auszuweisen,auf Grund deren es sich ermöglichen läßt,
mit dem Beginn des neuen Etatsjahres, in welchemdie Textilindustrie doch schon mit hohen
Preisen für Rohmaterial zu rechnen haben wird, die Arbeitslöhne um 10°/« herabzusetzen,ohne
eine genügende Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals zu gefährden. Hierdurch werden
sich die Preise der fertigen Waare, trotz der höheren Preise der Garne, voraussichtlich auf gleicher
Höhe wie bisher halten.

Der Bedarf an Webstoffenfür die einzelnenProvinzialanstalten ist so groß, daß bisher
alle fertige Waare sofort vom Stuhl auch abgesandt werden muhte; erst in den letzten Monaten
des Etatsjahres konnte für einigen Vorrat!) gesorgt werden.

In der Schlossereivollzog sich der Wechsel des Werkmeistersohne Einfluß auf die Arbeit.
Die Schusterei, Schneiderei und Näherei waren während des ganzen Etatjahres lediglich mit
Aufträgen für die RheinischenProvinzialanstalten beschäftigt. In Folge der Arbeiten für die
Neubauten der hiesigenAnstalt konnte die Schreinerei den vielfachenanderweitig an sie heran¬
tretenden Anforderungen nur allmählich genügen, doch gelang es am Schlüsse des Etatsjahres, die
umfangreichenBestellungen für die Neubauten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen
kräftig in Angriff zu nehmen.

Die in Folge Mangels an Arbeitskräften im Frühjahre 1900 etwas verringerte Zahl
von Kunden des hiesigen Wiischereibetriebeskonnte am Ende dieses Etatsjahres in Folge des
erheblichenZugangs an weiblichen Korrigenden wieder auf die frühere Höhe und noch darüber
hinaus gebracht werden.

Die bisherige Art der Trocknung der Wäsche, bei welcher die mit dem Aufhängen lc.
der Wäschebetrauten Frauen gleichfallsder Temperatur von 40—45" Celsius ausgefetztwaren,
wurde als für diese Frauen gesundheitsschädigendangesehen; es sollen hierfür Coulisscn-Trocken-
Apparate aufgestelltwerden.

Ein solcher Apparat wurde auf dem Speicher des Wirthschastsgebäudeserbaut.
Die mit Arbeiten im Freien beschäftigten männlichen Korrigenden standen, wie im Vor¬

jahre, im Sommer zumeist im Dienste der eigenen Verwaltung. Es wurden 12 Arbeiter-
Abtheilungenzum Straßenbau und 2 große Abtheilungen für den Neubau der Anstalt Galkhausen
sowie für den ZiegeleibetiiebFichtenhain abgegeben.
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Während der Wintermonate wurden die Stwßenarbeiter zum größten Theil in der
Oberförsterei Ville mit Waldarbeiten beschäftigt.

Das Gesammtergelmih des Arbeitsbetriebes erscheint als ein günstiges. Bei einem Durch¬
schnittsbestande von 760 Korrigenden und 140 Land- bezw. Ortsarmen waren nach dem Etat
aufzubringen: 760 x 212 M. 77 Pf. -^ 161 705 M. 20 Pf.

140 X 70 73 9 902 20

Es sind aufgebracht worden

171 607 M. 40 Pf.
192199 „ 70 „

mithin mehr 20 592 M. 30 Pf.

und es konnte statt eines Ueberschussesvon 136 690 M., wie im Etat vorgesehen, ein solcher von
144 316 M. 70 Pfg, an den Hauptetat abgeführt werden.

Von den 328 414 Detentionstagen entfallen auf:

Beschäftigungstage bei den Männern . 204 632
„ „ Frauen . 49 280

253 912

Sonn- und Feiertage......... 50839
Revier- und lazarethkranke Korrigenden 5 167
Land- und Ortsarme...... 13151
Tianspoitllten........ 774

..... 3 08?

..... 632
.... 852

Arrestanten . -
Unbeschäftigte. .
Neu angekommene

Summe 328 414.

Mimner Frauen Summe

32 660

96 314
1019?
65 461

16 994

7 799
1381

23106

49 654

104113
11578
88 56?

204 632 49 280 253 912.

Von den 253 912 Beschäftigungstagen entfallen auf:

eigentliche Hausarbeiten ............
Arbeiten für die Provinzialverwaltung einMcßllch der eigenen

Anstalt................
Arbeiten für Beamte.............
Arbeiten für Fremde.............

Zusammen

Der für sämmtliche Arbeiten aufgebrachte Brutto-Arbeitsverdienst beträgt 192199 M. 70 Pf.
Der durchfchnit liche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn die Korngenden und
Landarnm und bei denselben wieder die wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Transportaten,

gerechnet werden, auf 213 M. 56 Pf. jährlich auf den Kopf oder

auf 58. Pf. auf den Kopf und Tag der Gesammtbevolkerung.
Nimmt man nur die wirklichen Arbeiter gegen waren Lohn an, läßt also die eigentlichen

Hausarbeiter außer Betracht, fo wurden von jedem der wirklichen Arbeiter durchschnittlich 94,« Pf.
für den Beschäftigungstag verdient.

27



210 Provinzial-Arbeitscmstaltzu Brauweiler.

Nach dein durchschnittlichen Verdienstbeziffert sich der Werth der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Büreaudiener, Köche, Kehrleute, Gemüsereinigerinnen,Wäscherinnen:c.)bei 49 654 Arbeits¬
tagen auf 47121 M. 65 Pf,, welche dem Brutto-Arbeitsverdienst, wenn auch nur als gedachte
Einnahme, zugerechnet werden muh.

Der Verlust der Arbeitszeit, welcherdurch die bessernden und erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts :c. entstanden ist,
wurde bei den vorstehendenZahlen nicht in Anrechnung gebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 192 199 M. 70 Pf. vertheilt sich auf die einzelnen Arbeits¬
zweige wie folgt:

die Provinzial-
uerwllltung
und Beamte

Deschüftigungstuge
für

Fremde

m

Summe

^

Arbeitslohn

für Veschäf-
tigungswll,
und Kopf

5- ^

Weber ...........
Buchbinder .........
Dütenarbeiter........
Drucker ..........
Schlosfer ..........
Klempner ..........
Schreiner ..........
Drechsler ..........
Faßbinder ..........
Anstreicher ..........
Schneider ..........
Schuster ..........
Sattler ..........
Bürstenarbeiter ........
Tagelohn-Albeiter .......
Rohrflechter .........
Maschinenschlosser .......
Photographen ........
Näh- und Flickerinnen ......
Strickerinnen .........
Häklerinnen .........
Wäscherinnen und Büglerinnen . . .
Stickerinnen .........
Dütenmacherinnen .......
Tagelöhnerinnen .......
Buchbinderinnen........

Summe

17 576
229

2 839
4 106

630
4 384

25?
370

1093
7 47?
4 604

676

59116
3 148

11
6 82?
1150

224
716

71

18?

9144
12 510

1435
933
242

1909
273

36
160

1092
24

3 330
34 088

280

186

11
21105

28
1549

232

24 572
8 650
6 245

11506
5 801
1341
7 466

490
365

1030
7 683
4 753
1003
5103

71906
288
39?

95
6 644

724
192

24 917
81

692
56

187
115 691 88 567 192 199

204 258

?N
58
W
«8
78
1«
17
73
«i?
24
71
U,

99
54
29
?U
12
N4
30
«7
«5
«5
10

140
92
50

269
115
154
116
92
90
82

103
83

143
153
7?
09

142
870

95
63
82

114
82
45
30
59

70 94,9
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Die den Korrigenden und Landarmen gewährtenArbeitspiämienbeliefen sich auf 20 485 M.
27 Pf., wovon 7295 M. 73 Pf, den Häuslingm zur eigenen Verwendungwährend ihrer Deten-
tionszeit überwiesenwurden und 13 189 M, 54 Pf. in den Sparwns st°"en. Aus dem le teren
wurden an 592 Entlassene 12 583 M. 64 Pf. oder °n jeden Entlassenendurchschnittlich21 M.

^' ^Der^Geschäftsbetriebder Materialienverwaltung war wiederum ein recht bedeutender.
Der erzielte Ueberschuß beträgt 24 643 M. 17 Pf,; hiervon wurden 21643 M 17 Pf.

zum Haupt-Etat abgeführt und 3000 M. zur Vergrößerung des Vermögens der MatermKen-
Verwaltung benutzt. Letzteresbeträgt jetzt 102 602 M 80 Pf. «.^ «n ^^

Durch ein Schadenfeuer verbrannten der Materialien-Verwaltung für 3500 M. Waaren,
die jedoch durch die Feuer-Versicherungin Geld ersetzt wurden.

5. Oekonomic-Verwllltung.

»,. Landwirthschaftund Viehstandsnutzung.

Die Gesllmmtfläckie der selbstbewirthschafteten Ländereien betrug im vergangenen Jahre
50 Ira 64 al 73 <iw, von denen 30 n» 94 ^ 71 c^m Eigenthum der Anstalt und 19 Ka, 70 ar
02 qiil angepachtetsind. «, ^^ c«. ^ ^ ^^.^ «n

Der Gesammt-Ertrag der Ernte beziffert sich auf 36 980 M. 66 Pf, oder auf 730 M.

^ ^^' ^ An Beamte :c. wurden 12 Ka 04 ^ 18 ^ zur Aewirthschastungabgegeben;hierfür wurde
eine Pachtsumme von 801 M. 53 Pf. vereinnahmt.

Die Bestellung der selbstbewirthschaftetenLändereien erfolgte nach dem genehmigten

" ^"^ ^Im Allgenieinenkann die Ernte als eine befriedigendebezeichnet werden.
Auf 1 K«. entfielen durchschnittlich:

2 257 1^ Roggen und 5637 K3 Stroh,
2 308 „ Weizeu „ 5248 „ „ ,
2 563 „ Hafer „ 5313 „ „ ,

14 000 ., Kartoffeln.
Die Klee- und Heuernte war mittelmäßig, sie litt unter der Ungunst der Witterung,

so daß nur ein Ertrag von 299 M. 50 Pf. für 1 n. erzielt wurde; dagegen war die Ernte
an Runkelrüben wiederum recht gut und gab einen Ertrag von 968 M. ^ «r ^

Gemüse und Gemüsepflanzengediehengut und brachten emen ansehnlichen Gewinn.
Aus der Baumschulewurden

276? verschiedene Obstbäume,
810 Wildbäume,

92 Pyramiden,
521 Sträucher und Pflänzlinge

für 3609 M. 85 Pf- verkauft. >, « . .
Die Rieselfeld-Anlagewurde im Sommer 1900 vollendetund m Benutzung genommen.

Da aber die Einsaat von Gras erst ziemlich spät vorgenommenwerden konnte, so war eine volle
Ausnutzung ausgeschlossen.Es zeigte sich aber doch schon, daß der Nebelstandnnt den Abwässern
der Anstalt vollständig beseitigt ist.
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In der Viehwirthschaft sind besondereEreignisse nicht eingetreten; die seit dem Jahre
1898 angeblich festgestellte Schweineseuche machte sich auch im vergangenenJahre dadurch unliebsam
bemerkbar,daß der Schweinestall seitens des Kreisthierarztes einer strengen Kontrolle unterworfen
wurde und vielfacheStörungen im Betriebe der Schweinezuchteintraten.

Bei den frifch eingestellten Kühen wurde die Impfung mit Tuberkulin regelmäßig vor¬
genommen; in Folge dieser Impfung wurde bei 2 Kühen der proviforifcheAnkauf, ohne daß
Schwierigkeitenentstanden, wieder rückgängiggemacht.

Es wurden im vergangenen Jahre 37 frischmelkendeKühe zum Gesammtpreis von
15 020 M. angekauft und ebensoviele abgemolkeneund gemästeteKühe zu 12 28? M. 70 Pf.
verkauft. Der Unterschiedzwifchen dem durchschnittlichen An- und Verkaufspreis der einzelnen
Kühe betrug 73 M. 85 Pf. Die Anstalt befaß durchschnittlich27 Kühe, es wurden hiervon
152 596 1 Milch oder von einer Kuh täglich 15,b l Milch gewonnen.

Der Gesammt-Erlös aus dein Verkauf von Milch und Nutter betrug 23 196 M. 20 Pf.
oder von einer Kuh im Durchschnitt859 M. 12 Pf.

Nach Abzug aller Ausgaben belief sich der reine Verdienst auf 3196 M. 20 Pf, oder
von jeder Kuh durchschnittlich auf 118 M. 38 Pf.

Aus den« Verkauf der gezüchteten und gemästetenSchweine wurden 9178 M. 9? Pf.
erzielt. Diefer Einnahme stehen rund 5100 M. Ausgaben gegenüber, fo daß rund 4000 M.
an der Schweinezucht, d. h. an den Speifeabfällen in der Küche verdient worden sind,

Die Einnahme des Fuhrwefens der Anstalt an Fuhrlohn betrug 10 396 M. 74 Pf,
Aus der Land- und Viehwirthfchaft wurde nach Abzug aller Unkosten ein Ueberschutz

voll 28 192 M. 62 Pf. erzielt und zum Hauptetat abgeführt.

b. Gasfabrik und Wasserversorgung.

Zur Herstellungdes theils zu Beleuchtungszwecken, theils zu Zwecken des Arbeitsbetriebes
erforderlichenGases wurden 769 300 Kg- Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

231450 «du» Gas oder 30«/«
342 313 K3 Kotes „ 44,«°/«

25 663 „ Theer „ 3,38«/«
18 900 „ Ammoniakwaffer oder 2,5°/«

Von dem erzeugten Gafe erhielten die Anstalt zur Beleuchtung der Räume «. und die
Beamten als etatsmäßige Menge .......... 133866 cdnl

die Beamten über den Etat ...... 558 „
die Materialien-Verwaltung ...... 75000 „
der Arbeitsbetrieb ......... 17 500 „
die Firma Abner ......... 3 866 „

230 790 edm

Die Kotes dienten zur Heizung der Anstaltsräume; der Theer und das Ammoniakwaffer
wurden an eine chemifche Fabrik verkauft.

Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen .... 16278 M. 41 Pf.,
16 278 M. 41 Pf.

mithin kostete 1 «dm 230 790 ^ ^ ^°° ^'

der vergasten Kohleil.
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Die Instandhaltung der Ocfen und der Gebäude der Gasfabrit erforderte eine Ausgabe
von 1387 M, 44 Pf.

Zur bessere»Unterbringuug des Kohlenvorraths und u>u die Kohlen vor dein Regen
zu schützen wurde ein neuer Kohlenfchuvven erbaut.

Der Betrieb der Gasfabrik war Tag und Nacht, im Sommer und im Winter, ein ständiger.
Die Anstalt wurde im Allgemeinen von dem Wasserwerk Frechen mit Wasser versorgt;

nur im Hochsommer muhte das diesseitige Pumvwerk mit eingreifen, da der Bedarf an Wasser
zu groß war.

«. Mühlenbetrieb.

Es wurden znr Mühle gegeben:
293 932 Kß Roggen,
109 900 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
67 100 l^ Roggenvorschuhmchl,

14? 620 „ Roggenmehl,
25 200 „ Roggcnschrot,
46 305 „ Weizenuorfchußmchl,
36120 „ Weizenmehl,

4 945,5 „ Grindmehl,
69 473 „ Kleien.

Aus diesen Mchlmcngcn, zu welchen noch die Bestände des Vorjahres traten,
wurden verkauft:

«) an die eigene Anstalt:
172 liß Roggenmehlzu gewerblichen Zwecken,

16 290,« „ Weizenmehlzum Kochen,
72 408 „ Kleien zur Viehfütterung;

d) an andere Provinzialanftalten:
28 665 Kß Roggenvorfchußmchl,

900 „ Roggenmehl,
25 200 „ Ruggenschrot,

6 050 „ Weizenvorschußmehl,
350 „ Grindmehl,

2 000 „ Kleien.

Dieser Verkauf ergab eine Einnahme von 21 362 M. 31 Pf.
In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:

22 783 Kß Roggenvorschußmchl,̂
146 632 ., Roggenmehl,

8 747 .. Weizenuorschußmehl,^ zu 248 650 Kß Schwarzbrod,
15 298 „ Weizenmehl,

3 804 „ Grindmehl, ^
14134 „ Weizenvorschußmchl zu 16 960 Kß Weißbrod,
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12 480 K3 Noggenvorschußmehl,>
2 235 „ Roggenmchl, ^ zu 31 975 Kz Mittelbrod,
8 970 „ Weizenvorschußmehl,1
3 172 .. Roggenvorschußmehl,1 W^ubrod
8 404 „ Weizenvorschußmehl,j i« '"280 ., Granbrod.

Diese Brodmengen wurden für 48 530 M. 79 Pf. an die Anstalt zur Nespeisung der
Häuslinge, an die Provinzial - Hebammenlehranstalt in Cöln, an Beamte und an Arbeitgeber
verkauft.

Es wurden freihändig uumittelbar von den Landwirthen angekauft
293 932 Kß Roggen,
109 900 „ Weizen

für 62112 M. 72 Pf.
Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 M. auf 7400 M, erhöht und ein

Ueberschuß von 5824 M. 62 Pf. zum Hauptetat abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem

darüber aufgestelltenund genehmigten baulichen Unterhaltungsplan durch die eigenen Beamten
und die Korrigenden ausgeführt. Ausnahmen hiervon machten die Dachdcckerarbeiten,welche wie
in den Vorjahren dem Dachdeckermeister Pieper in Soest übertragen waren und der Neubau der
Dienstwohnungen.

Das Dienstwohnungsgebäude am Mittelhof für den evangekschenGeistlichen, den
Materialicnverwalter und den Oberaufseher wurde vollendet und in den Monaten August und
September bezogen.

Das alte nördlich am Klosterhofegelegene Wohnhaus wurde abgebrochen und der Aufbau
eines 6-Familienhauses soweit gefördert, daß beim Schlüsse des Etatsjahres nur noch die Tapezierer¬
und Anstrcichcrarbeitenzurückgeblieben waren. Ebenso wurde mit dem Bau eines Wohnhauses
für zwei Oberbeamten-Familienam Donatuswege begonnen und der Rohbau vollendet.

Im Monat März stürzte eiu Theil der alten Umfassungsmaueram Garten des Frauen¬
hauses ein und muhte in einer Länge von etwa 70 in neu aufgeführt werden.

Die Arrestzellen des Frauenhauses genügten den hygienischen Anforderungennicht, weil
sie keine direkte Luftzuführung und kein direktes Licht hatten. Um diesen Uebelständen abzuhelfen,
begann der Umbau der Arrestzellen und wurden 4 derselben fertig gestellt.

Mit dieser Arbeit wurde gleichzeitig die TrockenlegungeinzelnerWände im Kellergeschoß
des Frauenhauses verbunden.

Zur Verbesserung der Trockenräume für die Wäfcherei wurde auf dem Speicher des
Wirthschaftsgebäudeszunächst ein Koulissen-Trucken-Apparataufgestellt.

Im Frauenhause wurde ferner noch ein Auszug für Waaren aller Art, die sonst in
Körben und Packeten über die Treppen in die oberen Stockwerketransportirt werden mußten,
angebracht.

Einem lang gefühlten und dringend der Abhülfe bedürftigen Uebelstandewurde begegnet
dadurch, daß in dem Lazarethgebaudefür Männer anstatt der bisherigenOfenheizungeine Nieder¬
druckdampfheizung angelegt wurde. Letzterewurde so rechtzeitigfertig, daß sie bei Beginn der
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Heizperiode in Thätigkeit treten konnte. Dieselbe funktiomrte auch in dem sehr kalten vorigen

^ " fämmtlicheu baulichen Arbeiten und Reparaturen "^ "32 Arwtstageerforderlich, so daß im Durchschnitt 14 Korrigenden pro Tag m baulichem Interesse be-
schäftigtwaren.

7. Vermögens- und Finanz-Verhältnisse.

Die Immobilien der Anstalt erhielten durch die Aufführung der beiden Dienstwohnungs¬
gebäude am Klosterhofe und am Donatuswege eine Aenderung.

Die Finanzergebnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel. Einnahme.
Nach dem

Etat

Mach den
»«-

Weisungen

15.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand .....................
Reste .....................
Rechnungsbcrichtigungen . ..............

Zinsen?c.....................
Messekosten der Land- und Ortsarmen...........
Ueberschuß aus der Land-und Viehwirthschaft........
Ueberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Hauslmge .......
Ucberschuß aus der Materialien-Verwalwng.........
Ueberschuß aus dem Mühlenbetrieb und der Väckerel......
Sonstige Einnahmen...........
Zuschuß:

«,. zur Unterhaltung der Anstalt............
d. zur Anlage eines Trockenapparates..........
«. zum Neubau von Dienstwohuuugen..........

Summe der Einnahme

13 200
31500

136 690
24 000
9 770
3 840

117 200

336 200

1821

35 998
28192

150 576
29 530

5 824
6 00?

135 874
4 500

120 000

95

80
62
95
65
62

10

518 327 I 67
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Titel, Nr. Ausgabt.
Nach dti»

Etat

Mach den
" An-
wtisungen

L.
0.
I.

II.
III.

!!

Vorschuß ....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ...............
Besoldungen «c...................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sächliche und sonstigeAusgaben:
Beköstigung ...................
Bekleidung ...................
Lagerung ....................
Reinigung ....................
Mobilien und Ntensilien...............
Heizung ....................
Beleuchtung ...................
Arznei und Verbandmittel..............
Kirchen- und Schulbedürfnisse .............
Unterhaltung der Gebäude ..............

1, Heizungsanlage im Lazarett) ............
2. Rieselfeldanlage ................
3. Anlage eines Trockenapparates ..........
4, Neubau von Dienstwohnungen ...........

Sonstige Ausgaben ................
Snmme der Ausgabe

141 865
19 490

98 UU0
18 500

4 000
4 800
4 500

21200
6 400
2 200
2 350
9 000

8 795
326 200

Abschluß.
Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „

Bestand und Restausgaben

Soll. Ast.

518 32?
518 327

429 016 21
397 317 , 56

31 698 65

8 330

144160
19 009

110 562
20 027

4 796
5 868
5 269

26 643
6 405
2 370
2 334

13 759
7 765
3 375
4 500

120 000
13 048

518 327

Nest.

89 311
121 010
31698

7?

17
13

53
24
89
72
06
06
73
69
14
60
29
67

98
67

46
,1
65

Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Hauslings durchschnittlich für das Jahr
441 M. 46 Pf. oder auf deu Tag 120,9 Pf. Hiervon wurden durch die eigene Einnahme
aufgebracht für das Jahr 291 M. 59 Pf. oder auf den Tag 79,« Pf., wahrend aus Provinzial-
mitteln ein Zuschuß von 150 M. 9? Pf. für das Jahr oder von 41,-, Pf. für den Tag geleistet
werden mußte.

8. Anstaltspersonal.
WichtigereVeränderungen traten nicht ein. Von den Aufsichtsbeamtenfchieden10 aus,

8 freie Stellen wurden befetzt.
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l?. ^andarmenyaus zu Uner.

!. Statistik.
», Belegstärke.

1.
Worte-

und
Dienstpersonal
Männei! Weib«

2.

Landarme

Männer I Weil,«

8.

OrtSarmc

Manne« , Weiber

4.
HülfsbedürftM

nach dem
Gesetz uom

11. Juli 18«!
Männer >Weiber

5.
Summe

der Häuslinqe
Spalte 2, 3

und 4
Männer i Meiler

Im
Ganzen
Spalte

5.

Bestand am 1. April 1900
Zugang ......

22 > 8
16 , 1

134
90

52
13

40
22

31
24

132
49

15 306
161

98
3?

404
198

Demnach waren überhaupt
ausgenommen . . . 38

16
9
1

224
102

65
20

62
1?

55 181
13 ! 35

15 46?
154

135
33

602
187

Bestand am31.März 1901 22 8 122 45 45 42 146 15 313 102 415

30 1<)? s 7 161 415

b. Religion.

Von den am 31. März 1901 untergebrachtenHäuslinge» bekanntensich:

zur katholische» Confession
„ evangelischen

367 Personen
48

zusammen 415 Personen.

e. Alter der Verpflegten am 1. April 1901.

Es standen im Alter von: Männer Weiber zusommeu
0 bis 10 Jahren 3 — 3

üben 10 20 „ 49 1 50
20 30 ,! 56 5 61
30 40 „ 33 12 45
40 50 „ 34 28 62
50 60 „ 39 19 58
60 70 „ 56 18 74
70 80 32 12 44

„ 80 „ 90 „ 11 7 18
90 " 100 ..

zusammen

— — —

313 102 415

28
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ä. Ursachen des Zuganges.
Männer Weiber zusammen

Alter und Gntkräftung .......... 16 8 24
Anämie und Skrophulose .......... 1 1
Gicht und Rheumatismus ......... ? 1 8
Verkuppelung ............. 11 3 14
Gehirn- und Rückenmarksleiden, Lähmung . . , , 10 1 11
Nervenkrankheiten............ 8 1 4
Krebs, Knochenfraß, Geschwüre und sonstige chirurgische

Krankheiten ............ 8 3 II
Krankheitender Circulations-und uropoetischeu Organe 6 1 7
Akute Erkrankungender Athmungsorgcme.... 2 1 3
Chronische Erkrankungender Athmuugsorgcme . , , 9 1 10
Lungentuberkulose............ 6 1 ?
Krankheitender Unterleibsorganc....... 3 1 4
Hautkrankheiten............. 1 1
Blindheit und Augenkrankheitcn überhaupt . . . , 11 3 14
Gehörerkrankungen(Taubstummheit)...... 2 2
Epilepsie ............... 55 — 55
Schwachsinn,Idiotie und Geistesstörungenüberhaupt. 4 10 14
Sonstige Veranlassungen .......... 7 1 ^

zusammen 161 3? 198

o, Ursachen des Abganges. Männer Weiber zusammen

Heilung bezw. Besserung .......... 28 2 30
Ueberführungin eine andere Anstalt ...... IN 4 14
Entlassung auf eigenen Wunsch ....... 7 3 10
EigenmächtigerAustritt (zum größten Theil gebessert) 49 9 58
Tod ................ 62 13 75

zusammen 156 31 18?

l, Todesursachen. Männer Weiber zusammen
Alter und Entkräftung .......... 16 4 20
Apoplexie .............. 2 4 6
Gehirn- und Rückeumarksleideu....... 5 — 5
Kcebs ................ 1 ^- 1
Herzfehler ............. 2 2 4
Lungentuberkulose ........... 5 — 5
Sonstige Erkrankungender Lunge ....... 13 2 15
Unterleibsleiden,Darmtuberkulose ....... 3 1 4
Nierenleiden .............. 2 2
Epilepsie ............... 10 10
Sonstige Veranlassungen .......... 3 —_______3^

zusammen 62 13 75
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g. Alter der Verstorbenen.

starben im Alter von: Männer Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren 2 — 2

über 20 ,, 30 „ 8 — 8

„ 30 40 „ 5 3 8

., 40 „ 50 » 5 — 5

.. 50 ,, 60 » 10 2 12

., 60 70 „ 9 4 13

.. ?0 „ 80 „ 19 2 21

., 80 „ 90 „ 4 1 5

.. 90 100 „ — 1 1

zusammen 62 13 75

2. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustand war nur mittelmäßig. Trotz kräftiger und ausreichenderEr¬

nährung und genügender Anregungsmittel war die Krankenziffer und besonders auch die Sterb¬
lichkeit im Vergleich zu den letzten Jahren ziemlich hoch. Der hohe Sterblichkeitsprozentsatz
gestaltete sich ähnlich den Verhältnissenunter der städtischen Bevölkerung und war abhängig von
Witterungsverhältnissen und anderen nicht zu beeinflußendenFaktoren.

In den Wintermonllten überwogen die Erkrankungen der Athmungs- und Cnkulatwns-
oraane meist in Form von akuten Verschlimmerungenbestehenderchronischer Organleiden. In
den Sommermonaten bildeten die akuten Erkrankungen der Verdauungsorgane die hauptsächlich
behandelten Krankheitsformen. Bei der größten Zahl der Patienten konnte, obwohl es stch fast
ausschließlichum alte, sieche und abgelebtePersonen handelte, deren frühere Lebensweisemeist
nicht den allergeringstenhygienischen Anforderungen entsprochen hatte, wenn auch mcht m allen
Fällen Heilung, so doch eine derartige Besserung ihrer Leiden erzielt werden, daß ste weüerhm
ein erträgliches Dasein sühren konnten.

Von ansteckendenKrankheiten blieb die Anstalt verschont, nur kamen ermge wemge
leichte Influenzafälle zur Beobachtung, welche aber verhältnihmähig rafch in Heilung übergingen.

Die Kranken waren je nach der Art ihrer Leiden nach Möglichkeitin den Krankensälen
zusammengelegt-besonders war auch für die Tuberkulöfen ein eigenesKrankenzimmereingerichtet.
Übertragungen'von Schwindfucht von den damit behafteten auf andere Personen wurden mcht
beobachtet,was wohl zum größten Theil dem Umstände zuzuschreiben ist, daß zur Durchführung
der Schutzmahregeln gegen die Verbreitung der Tuberkulofe streng nach den Vorschlagen der
wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesenverfahren wurde.

Auch bei den mit Epilepsie behaftetenInfassen, welche einen großen Prozentsatz der
Bevölkerung der Anstalt bildeten, wurde das Zusammenlegen der Kranken auf die einzelnen
Stationen je nach dem Auftreten der Krankheit angestrebt. Es ist jedoch in den inneren Ein¬
richtungen des Hauses begründet, daß eine strenge Scheidung nicht möglichist, daß heil- bezw.
besserungsfähige mit unheilbaren, geistig frische mit schwachsinnigen und idiotischen, ruhige mit
aufaereaten streit- und zanksüchtigen Epileptikern zusammensein müssen.

Der Pflege, Wartung und ärztlichen Behandlung der Epileptiker wurde vor wie nach
besondereAufmerkfamkeitgewidmet und es war sehr erfreulich, daß bei der Mehrzahl der mit
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dieser schrecklichenKrankheit behafteten Personen bei der Anstallsbehandluug eine wesentliche
Besserung erreicht werden konnte. Freilich muß zugegeben werden, daß die günstigen Erfolge
noch bedeutendgesteigertwerden könnten. Wenn auch, seitdem die Epileptiker in größerer Anzahl
dem Landarmcnhause überwiesenworden sind, manche gute und segensreiche Neuerung getroffen
ist, so kann bei den Einrichtungen der Anstalt doch nicht allen Erfordernissen zur sachgemäßen
Pflege und Behandlung in der Weise Rechnung getragen werden, wie es wünschenswert!)ist
und wie es in einer nach den neuesten Erfahrungen erbaute» und eingerichtetenAnstalt für solche
Kranke möglichist.

Zu operativem Eingreifen war mehrfach Gelegenheit geboten. Die nothwendigen
Operationen wurden durchweg mit günstigem Erfolg ausgeführt uud zwar: Eröffnung von
Abfressen in den verschiedensten Körperregionen, AuskratzungtuberkulöserKnochen und Weichtheil-
heerde. Abschabung eines ausgedehnten Lnpus mit tiefgeheuden Zerstörungen, Incision von
Furunkeln, Karbunkeln,Fingergcschwüren,Entfernung von Fremdkörpern, Punktion einer Hydrocelc
und eines großen pleuritischcn Exsudates, Naht frifcher Wunden, Entfernung kariöfer Ziihue,
Resektionmehrerer Nervenäste im Gebiet des Trigeminus mit Eröffnung der Kieferhöhlen u. s. w.
Außerdem wurde bei einem Manne, der 4 Wochen nach einem erlittenen Unfälle mit einer
Luxatio» des rechte» Oberarmes in die Anstalt überführt wurde und bis dahin mit Einreibungen
behandelt worden war, die Einrenkung mit solchem Erfolge ausgeführt, daß er nach verhältnitz-
mcißig kurzer Zeit in feinem Gewerbe wieder thätig sein konnte.

Von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegten 602 Personen starben 75,
also 12,5"/», während sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerungvon 549 Personen
auf nur 56, alfo 10,2 "/u belief.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Für die religiöfen Bedürfnisse der Häuslinge war, wie in den Jahren vorher, in aus¬

reichenderWeise Sorge getragen.
Schulunterricht erhielten die ? bis 16 Jahre alten epileptifchenKinder nach dem fest¬

gesetzten Lehrplan im Lesen, Schreiben, Rechneu, Katechismus, in der biblischenGeschichte, im
Zeichnen,sowie im Gesang von Volks- und Kirchenliedern.

Die Schule wurde von 31 Knaben gegen 2? im Vorjahr besucht, wovon jedoch durch-
schuittlich '/4 wegen Krankheit fehlte. Die Schüler waren nach ihren Fähigkeiten iu drei
Abtheilungen eingetheilt; die erste Abtheilung zählte 10, die zweite Abtheilung 11 und die dritte
Abtheilung 10 Schüler. Die Führung der Schüler während der Schulzeit war zufriedenstellend;
die größte Mehrheit derselbenfolgte dem Unterrichte mit Fleiß und Aufmerkfamkeit.

Ein ebenfo guter Erfolg kann auch bei den Schülern der Sonntagsfchule verzeichnet
werden, an welchen die der Anstaltsfchule entlassenen Knaben im Alter von 16—20 Jahren
theilnahmen.

Mehrere Kinder wurden durch den Kaplan von St. Antonius zum Empfange der ersten
heiligen Kommunion vorbereitet.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Büreaugehülfen verwaltet, der auch die
Vertheilung der Bücher besorgte. Der Bücherbestand betrug 1226 Bände, die Zahl der Ver¬
keilungen 2023.
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4. Verpflegung und Bekleidung.

Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtag
genehmigtenPläne. Die Zahl der Verpflegungstage betrug 158 039; demnachsind durchschnittlich
täglich verpflegt worden 433 Personen.

Für Verpflegung wurden 62 068 M. 93 Pf, -- 39,» Pf. für den Kopf und Tag gegen
41 Pf. im Vorjahre ausgegeben.

Die Bekleidungund Lagerung kostete 11 367 M. 5 Pf. ---- 26 M. 25 Pf. für den Kopf
und das Jahr gegen 26 M. 57 Pf im Vorjahre.

l>. Arbcitsbetrieb.

Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichneten Häuslinge wurden iu der Schneiderei,
Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Stroh- und Kokosweberei, Dütenfabrik,Anstreicherei,
Schreinerei, mit Tabakentrippen, Anfertigung von Lohkuchen, in der Näherei, Strickerei, Stickerei
und Spinnerei beschäftigt.

Der Arbeitsbctrieb hat einen Ueberfchußvon 9468 M. 36 Pf. erzielt.
Der für fämmtlicheArbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienst beträgt 12 315 M. 24 Pf.,

wovon den Häuslingen 4557 M. 75 Pf. als Arbeitsprämien gewährt wurden.

<). Oelonomieverwllltnug.
Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt nach Verkauf der zu St. Barbara gelegenen

Wiefe an die Stadt Trier 3 1^ 34 a. 57 <^m, wovon nach Abzug der Gebäulichkeiten, Hofräume:c.
1 Ka, 6 a 80 yiu zu Zwecken der Selbstbewirthschaftungbleiben.

Von den durchschnittlichgehaltenen13 Kühen wurden 69 958 1 oder von einer Kuh täglich
14,7 l Milch gewonnen.

Der Viehbestandbetrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Aus der Land- und Viehwirthschaftwurde ein Ueberschuh von 3773 M. 56 Pf. erzielt.

7. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung erforderlichenInstandsetzungs¬
arbeiten in und an den Gebäuden wurde eine neue Badeanlage im Männerhaus I ausgeführt.

8. Anstllltspersoml.
Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 1? Personen au« und 1? neue Wärter

bezw. Wärterinnen ein (siehe Abschnitt la, Spalte 1).

9. Vermögens- nnd Finanzverhältnissc.
Von dem bei der Landesbank der Rheinprovinz zu 2'/2 "/„ rentbar angelegt gewesenen

Vaaruermügen von 19 625 M. 01 Pf. sind 8930 M. 5? Pf. für die neue Badeanlage im
Männerhaus I verwendetworden. Dagegen kam der Erlös für die an die Stadt Trier verkaufte
Wiefe von 5255 M. hinzu, fu daß das Kapitalvermögen 15 949 M. 44 Pf. beträgt.

Ferner hat die Anstaltskasse zur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eisernen
Bestand von 12 000 M.
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Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:

Titel, Einnahme.
Mach dem

Daus-
hnltsplan

Unch den
An-

Weisungen.
^

H,. Bestand ......................
«. Roste.......................
«, Rcchnungsberichtignngen ................
I. Miethen, Pachte, Zinsen............. , . ,

II, Aus der Land- und Nichwirthschaft.............
III. Pstegekosten der Häusliuge ...............
IV. Aus dem Arbcitsbetrieb.................
V. Sonstige Einnahmen uud zur Nliruuduug ..........

Summe der Einunhinc

62«,
4 000

184 600
7 000

8U
146 300

12 086

11
608

3 778
128 848

9 468
18 830

168 186

Ausgabe.
H., Vorschuß ......................
ii. Reste.......................
t), Rechnuugsberichtigungen ................
I. Besoldungen ....................

ll. Andere persönliche Ausgaben...............
III. Sächliche uud sonstige Ausgabe,!:

1. Für Belustigung .................
2. „ Bekleidung..................
8. „ Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche .........
4. „ Reinigung..................
5. „ Mobilien, Utensilien u. s. w.............
6. „ Heizung ...................
7. „ Beleuchtung ..................
8. „ Arznei- und Nerbandmittel, ärztliche Instrumente .....
8. „ Kirchen- und Schulbcdürfnissc (Bibliothek)........

Kl. „ Unterhaltung der Gebändc.............
11. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung ........
Für die Nadeeinrichtung................
Ucberschuß .....................

Summe der Ausgabe

15 212
18 752

67 000
1UUU0

2 500
8 600
3 000
6 500
4 000
1800
1400
6 500
6 035

5.'!

!7

10
15 287
18185

62 068
8 888
1368
4 818
2 874
7 588
4 260
1701
1238
5 872
7 041

13 255
2 004

146 300 157 186

Abschluß.
Die Eiunllhme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Bestaub und Reste

Soll.
168 136
157 136

12 000 —

Ist.
168 186
152 812

Nest.

4 324
16 324 43

12 000

4 324 43
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Dritte Abtheilung.
^.. Angelegenheiten der Provinzial-Straßenverwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzial-

straßen.
(!. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
v. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
N. Angelegenheiten der Förderung der dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.
I?. Angelegenheiten der Förderung von Landesmeliorationen und der Unterstützung

landwirthfchaftlicher Zwecke.
6. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwefens (Wein- und Obstbau-

schulen, landwirthfchaftliche Winterschulen, Landwirthfchaftsfchulen).
II. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden Acker¬

bauschule.
^. Angelegenheiten der Ausführung der Viehfeuchengefetze.
K. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschäler der

Rheinprovinz.

^. Angelegenheiten der Urovinzial-Atraßenverwattung.

1. Personalien.
Der vom 42. Rheinischen Provinziallandtag in der Plenarsitzungvom 8. Februar 1901

zum Landesbaurath für Tiefbau und Dirigenten der Abtheilung für Straßenbauwesen gewählte
Königliche Weichselstrom-Baudireitor,Negierungs- und Baurath Gürz ist am 23. April 1901 in
sein Amt eingeführtwurden.

In der Besetzung der Stellen der Üokalbaubeamtensind im Berichtsjahre 1900 Aende¬
rungen nicht vorgekommen.

Wenn auch schon in das Berichtsjahr 1901 fallend, soll hier doch die am 1. Juli 1901
«folgte Auflösung des Bauamts Neuwied nicht unerwähnt bleiben. In Folge dieser Auflösung
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ist der LandesbaninspektorInh offen von Nenwicd nach Wesel, unter Genehmigung der Ver¬
legung des Amtssitzes von Wesel nach Cleve, und der LandesbaninspektorSchweißer von Wesel
an die Centralstelle versetzt worden.

Am I. Januar 1901 ist der Banamtssekretär Asbcck von Wesel nach Düsseldorf an
das neu errichteteSchiedsgericht für Arbeiterversicherungund der bis dahin bei der Centralstelle
beschäftigteBauamtssekretär Grabemann an das Bauamt in Wesel (jetzt in Cleve) versetzt
wurden. Auch die Auflösung des Bauamts in Neuwied am 1. Juli d. I hat Veränderungen
unter den Bauamtssekretären zur Folge haben müssen. Es ist der Bauamtssekretär Müller in
Bonn bei dieser Gelegenheitnach der Centralstelle in Düsseldorfzu weiterer dienstlicher Verwen¬
dung, der BauamtssekretärHilge von Euskirchen nach Bonn und der Bauamtssekretär Helmer
in Neuwied nach Euskircheuversetzt worden.

Nach dem Bericht für das vorhergehendeBerichtsjahr waren am Ende desselben82
Straßenmeister und 65 Straßenaufseher im Straßenaufsichtsdienst. Im Geschäftsjahr1900 sind
3 Straßenaufseher pensionirt worden, 1 Straßenaufseher ist gestorben, 4 Straßcnmeisteranwärter
sind zu Straßenmeistern ernannt worden, so daß sich das Straßenaufsichtspersonalam Ende des
Berichtsjahres auf 86 Straßenmeister und 61 Straßenaufseher stellte. Außerdem waren zur Aus¬
bildung im Straßenaufsichtsdienstebezw. zur Unterstützung der Straßenmeister und Straßenauf¬
seher durchgängig12 Anwärter beschäftigt.

Die Aufsichtskostenabzüglich der Pensionen und Wittwengeldcr stellen sich für das Berichts¬
jahr auf 338 742 M, 27 Pf., während dieselben im Rechnungsjahre1899 nach dem vurigjährigen
Berichte 336 66? M. 60 Pf. betragen haben; es ist also eine Erhöhung um 2074 M. 6? Pf.
eingetreten.

In: Uebrigen wird hinsichtlich der Kosten der örtlichen Bauleitung und Verwaltung sowie
der Beaufsichtigungder Straßen auf die nachstehende Tabelle Bezug genommen, wobei noch zu
bemerken ist, daß in den darin nachgewiesenen Straßenlängen auch Eisenbahnkreuzungsstellen, die
von der Eiscnbahnverwaltung unterhalten werden, einbegriffensind, weil auch diese Strecken von
der Provinzialverwaltung mit beaufsichtigt werden müssen.

Ferner wird noch bemerkt, daß die Straßcn-Aufsichtsbeamtenfür Bewachung der an den
Provinzilllstraßen vorhandenen Telegraphenlinien auf Grund des Telegraphenwegegesetzes von der
KaiserlichenTelegraphenverwaltung besondere Vergütungen gezahlt erhalten, welche je nach der
Anzahl der Leitungsdrähte 3—4 M. für das Jahr und Kilometer Linie betragen. Im Ganzen
wurden an derartigen Bewachungsvergütungenfür das abgelaufeneRechnungsjahr von den in
Betracht kommenden9 Kaiserlichen Ober-Postdirektionen 15 12? M. 32 Pf. hierher überwiesen.
Es entfallen also durchschnittlich auf jeden Aufsichtsbeamtenrund 100 M.
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Kandes -ZauamtsbezirK

Länge
dcrbeauf-

sichtigtcn
Prouin-

zilll-
straßc»

in Kilo«
Metern

rund

Kosten der örtlichen Verwaltung: Kosten der
Kosten für das Kilo-

«,,
Gehälter und
Wohnung«-
gc!dzu!chusj

und Umzugs«
losten der

«au»
Inspektoren

und
BllUllints»

Reisekosten
der

Bauinspet-
toren.

e.

Nüreau-

ucdürfnisse
uud

Porto-
uuslageu.

ä.

Zu-
summen.

Beouf-
stchligung
(ausschließ¬

lich der
Pensionen
und Witt-
wcnuersor-

gung).

L,d.

Nr. Für
Verwal¬

tung,

^ <5

1,.

Für
Venus«

sich-
tigung.

ZU-
sam-
meu.

1 360,<, 7 092 — 3130 ,— 1770 „, 11992 l,! 19 751 76 33 ^,! 54 87 88 18
8 404,« 9 500 — 3 431 50 1 343 «I!» 14 275 19 18 082 64 35 33 44 76 80 09
3 Vernlastel...... 381,, 6 866 92 2 561 — 1 115 28 10 543 20 17 501 14 2? «',!! 45 8l, 73 47
4 "3,. 9100 — 2 763 1 491 74 13 354 74 20 939 — 30 !.> 47 ,^, 77 57
5 362,« 8 992 — 3 66450 1464 17 14120 67 19 346 27 38 9! 53 31 92 ^
6 313,, 7 739 61 2 764! — 1406 12 11909 73 17 924 05 37 98 57 16 95 14
7 310,, 9 042 — 3 391 50 1367 ^ 13 801 37 16 805 ,^l 44 43 54 11 98 54
8 326,, 7 836 — 2 894 50 l 067 <!i> 11798 15 15 734 — 36 12 48 !^ 84 30
«

416,, 6 828^17 2 785 50 928 43 IN 542 10 17 955 12 25 30 43 09 68 !«!
W

Aachen . '..... 344 9 492 — 2 733 50 1 129 18 13 354 68 17 169 72 38 5« 49 91 88 73n Düren 345,2 8 650
8 200

— 2 663
2 966

50
50

1325
1417

10

16

12 638 60
12 583 66

15 59179
16 030 50

36
48

61
45

45
61

17
77!

81
110

78
12 Cöln........ 259,, 18
18 306,o 9 730 ^ 3 060 50 1 392 16 14182 66 14 980 36 46 35 48 9<; 95 31
14 Gumincrsbach..... 298,, 7 430 ._. 2 937 ^ 1308 '^ 11675 72 14 947^19 39 17 50 14 89 31
1!) 8 651 07 2 72? - 1539 ,', 12 917 26 14 210 54 54 87^ 60 3? 115 24
18 M,-Gladbach..... 376,o 7 508 — 3 338 1675 26 12 521 26 22 265 10 33 30 59 2^ 92 52
1? 351,, 9 642 — 2 960 1486 >,p,> 14 088 99 18 693 48 40 06 53 15 93 21
1« Düsseldorf ...... 219,, 10192 — 3 245 1 567 14 15 004 , > 18 714 73 68 32 85 22 153 54
19 376,o 7 362 !», 2 634 50 1361 >! 11358 10 22 099 05 30 2, 58 7'. 88 9«

Summe 6431,2 159 853 .^, 56 651 - 26157 9^ 242 662 7«. 338 742l27

Durchschnittlich — — — 37 73 52 ,!? 90 l»!

Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Strahenlänge betragen:
ll) für die örtliche Verwaltung............37 M, 52 Pf.
b) für Beaufsichtigung .............. 52 16

zusammen 89 M. 68 Pf.
und zwar ausfchließlich der Kosten der Pensionen fowie der Wittwen- und Waifengelder.

Nach der vorsteyendenTabelle ist also bei diesen Ausgaben im Rechnungsjahre 1900
gegen die obigen Beträge eine Erhöhung eingetreten:

bei a) um.........0,21 M.
„ b) „........ - 0,51 „

im Gesammtergebnihum 0,72 M.

2. Gcschiistsumflmg in der Straßcnverwaltung.

Ueber den Geschaftsumfangbei den einzelnen Landesbauämtern wahrend des Berichts¬
jahres giebt die nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht:

29
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Lfd.
Kllndesbmiamt.

Anzahl
der

bearbet-
teten

Weschüfts-
stücke

<I«urnol-
Nummern>,

Davon entfallen
auf die Correspondenzinit:

der
Lentral«

stelle.

den
anderen

Behörden
und

Privaten.

dem
Aufsicht«-
Personal,

Zalil der

eiuge»
gangenen

Bougesuche

abge¬
schlossenen
Neverse,

abge¬
schlossenen

Lieferung«>
und

Leistung«-
Bertrage,

aufgestellten
Rechnung«-
belüge und

Liqui¬
dationen,

I

2
:<
4
5
6
?
8
9

10
,!
12
N!
I!
,!,
,<I

17
18
,9

Saarbrücken .....
Trier.......
Nernlastel .....
Kreuznach ......
Coblenz ......
Neuwied ......
Bonn.......
Euslirche» .....
Prüm.......
Aachen .......
Düren.......
Cöln .......
Siegburg......
Gummersbach . , , .
Glberfeld ......
M.-GIlldbach .....
Crefeld ......
Düsseldorf .....
Wesel .......

Summe
DurchschmtUickjedes Nau-

amt »und .....
aegen 1899 .....

4 927
4 200
2 995
4 833
4 200
5 203
4450
3 075
2 461
4 429
5 286
5 252
4 831
5 294
5 768
5 900
4 387
5 501
4 555

87 542

4 607
4 722

736
690
564
590
984

1011
990
523
496

1025
795
684
826
634
847
653
940

1098
606

1876
994
843

1178
1498
1456
1417

652
656

1703
1 325
1527
1679
1725
2128
1151
1333
1731
1138

2 315
2 516
1588
3 065
1718
2 736
2 043
1900
1309
1701
3166
3 041
2 326
2 985
2 788
4 096
2114
2 671
2 811

238
108
135
176
125
162
256
75
45

250
111
146
183
124
127
176
11?
97
9?

170
89

132
138
86

140
91
90
74

134
181
162
132
98

198
236
129
168
121

14 693

773
832

26 010

I 369
1478

46 639

2 465
2 412

2748

145
146

2519

133
129

46
35
12
29
23
28
51
39
16
91
30
49
40
51
33
40
44
42
63

762

40
46

327
270
179
321
21?
244
323
170
186
294
W2
285
299
215
245
252
261
216
303

4929

259
271

3. Rechnunsss-und Kasscnwese.,.
Das bei der Straßenverwaltung bestehende Zahlungsverfahren, wonach die Gehälter:c.

der Beamten, sowie die Straßenunteihaltungskosten schon seit Jahren durch die Post ausgezahlt
werden, hat sich auch während des abgelaufenen Geschäftsjahres bewährt. Wie in früheren
Rechnungsjahrenwaren auch während des Verichtsjahres mit der Erledigung der Arbeiten bezüg¬
lich der Anweisungund Vorbereitung zur Zahlung der Unterhaltungskostenzwei Beamte beschäftigt.

Die Kosten zur Bestreitung des Zahlgeschäftes haben im abgelaufenen Rechnungsjahre
7592 M, 37 Pf. betragen, während im Vorjahre 8914 M. 40 Pf. verausgabt wurden. Hiernach
ist also gegen 1899 eine Minderausgabe von 1322 M. 03 Pf. zu verzeichnen. Diese Minder¬
ausgabe ist darauf zurückzuführen, daß von der Bestimmung des Art. 11 des Preußischen Aus¬
führungsgesetzeszum Bürgerlichen Gesetzbuch, wonachZahlungen aus öffentlichen Kassen an der
Kasse in Empfang zu nehmen sind, letztere also nicht verpflichtetist, Portokosten zu übernehmen,
insoweit theilweiseGebrauch gemachtwurde, als bei Versendung von Beträgen über 50 M. an
Lieferanten und Unternehmer Portoabzug eintritt. Kleinere Beträge für Lieferanten tt. fowie
Arbeitslöhne und Gehälter werden nach wie vor portofrei versandt.
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4. Ucbertragung von Straßen an engere Kommnnalverbiinde.
Ueber die an die einzelnenStädte und Gemeinden :c, abgetretenen Straßenstreckenund

die während des Rechnungsjahres 1900 gezahlten Renten giebt die nachstehende Nachweisung
einen näheren Ueberblick:

Lfde
Nr,

Bezeichnung
der Städte etc.

Känge
der abge¬
tretenen
Straßen»
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Peilten

Lfde
Nr,

Bezeichnung
der Städte etc.

Künge
der abge¬
tretenen

Straßen-
strecken

IlM

Betrag
der

gezalllten
Nenten

i
2
3
4
5
6
7
8
9

10n
12
13
14
15
16
17
18
19
2N
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
3?
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47

Aachen ......
Altendorf.....
Alteneffen .....
Andernach .....
Barmen.....
Bonn......
Norlicck, Landlr, Essen
Nroich ......
Eleve ......
Eoblcnz .....
Coln ......
Erefeld .....
Düsseldorf .....
Duisburg.....
Düren......
Glberfeld .....
Emmerich .....
Essen ......
Enpeu ......
M. Gladbach . . .
Goch ......
Godcsberg ....
Huttrop.....
St. Iohaun ....
Iiilich......
Kalk ......
Kreuzuach .....
Lennep ......
Malstlltt-Burbllch . .
Maycu......
Meiderich .....
Mülheim ll./d.Ruhr .
Mülheim ll./Rhcin . .
Neuukirchc» ....
Neuß ......
Oderhausen ....
Odcntirchen ....
Nemfcheid .....
Rotthaufen ....
Rüttenscheidt ....
Remagen .....
Rhehdt ......
Ruhrort.....
Ronsdorf.....
Saar«......
Saarbrücken . . - -
Saarlouis.....

zu übertragen

17,.»

16,,, L

4,°««
43,7»,

13,««»

1,»»»

4,«»,

1,2»»
3,»,»

11,»»»

1U^,<

16,»»»

2?'».
1,.»<

378,° »>

11653
2 083
9 210
1530

31 350
4 838

19 000
1272
2 685
4 850

51 320
10 800
1? 942

8 735
2 960

32 000
1060
4 520
3 336
6 929
1320
1035
2 400
6 000
3 610
1850
2 560
5 456
6 956

982
10 288

1490
11 600

2 000
9124

18 000
5 735

32 000
1600
2 576

770
10 995

880
1950
6 327
3 400
1381

380 361

^

5!

.'>«

51

1«
49
:>!»
51
5^
5,3
.','!
5-.
56
s>?
5«

Uebertrag
Solingen.....
Steele ......
Speldorf-Broich . . .
Sthrum.....
Trier......
Uerdingen .....
Nelbert ......
Völklingcn ....
Vohwinkel ....
Wesel ......
Kreis Wetzlar . . .

Hierzu:
ll) Zahlung eines wei¬

teren Betrages außer
obiger Rente an die
Stadt Malstatt-Bur¬
bach, bezüglich dessen
auf Nr. 4 der nach¬
stehenden Erläute-
rungenzudieser Nach¬
weisung hingewiesen
wird, in Höhe von

l>) Zahlung von Stem-
pelkosten zu abge-
fchlosseneuUebergabe-
uerträgeu . , .

Summe

Es gehen für 1900
ab von den oben an¬
gegebenen Renten der
Städte Nachen und
Lennep gemäß den nach¬
stehendenErläuterungen
unter Nr. 1 bezw, Nr. 3
die Beträge von 130 M,
80 Pf. bezw. 98 M,
84 Pf. - zusammen .

Hiernach verbleibt für
1900 eine wirtliche Aus.
gäbe von .....

Mithin beträgt die
Ausgabe für das Kilo¬
meter durchschnittlich
rund ......

15,» i»

4,i>»

5l'.,>

476,»

380 361
13 487

2 925
3 940
3 310
4 245
3 893
3 950
2 640
4 020

118
30 379

! 250

454 521

229

454 291

952

29»

l>!

09

60

,;i

!»<!

l,«
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Erläuterungenzu vorstehender Uachweisung:

1. An die Stadt Aachenwurden im Rechnungsjahre 1900 --- 214 m weitere Straßen
abgetreten, wodurch sich die Jahresrate für diese Stadt gegen das Vorjahr um 156 M. 96 Pf.
erhöht hat. Von diefer Erhöhung entfällt jedoch nur der ratirliche Antheil für 2 Monate mit
26 M. 16 Pf. auf das Rechnungsjahr 1900. Es ist daher, da die Schlußsumme der obigen
Nachweisungnur die wirkliche Ausgabe an Renten nachzuwerfenhat, der nicht zur Verrechnung
gekommene Betrag von 130 M. 80 Pf. von der Gefammtfumme der angesetztenvollen Iahres-
renten oben in Abzug gebracht.

2. Die Gemeinde Borbeck hat die oben unter Nr. 7 des Verzeichnissesangegebenen
Straßenstreckenzur Gesammtlänge von 16,?89 Km gegen die jährliche Rente von 19 000 M. am
1. April 1900 in eigene Verwaltung und Unterhaltung übernommen.

3. An die Stadt Lennev wurden am 1. Mai 1900 weitere 1,35« Km Straßen gegen
eine Zufatzrente von jährlich 1186 M. abgetreten. Diefe Rente ist alfo im Rechnungsjahre
1900 nur für 11 Monate mit 1087 M. 16 Pf. gezahlt worden und ist die Differenz von
1186 M. — Pf. weniger 1087 M. 16 Pf. ^ 98 M. 84 Pf. aus gleichem Grunde wie bei der
Stadt Aachen (laufende Nr. 1 der Erläuterungen) am Schlüsse der obigen Nachweifung in
Abzug gebracht.

4. Die Stadt Malstatt-Burbach hat am 1. April 1900 --- 2,»»» Km weitere Straßen
gegen eine jährliche Rente von 2756 M. in eigene Verwaltung und Unterhaltung übernommen.
Beim Abfchlußdes diesbezüglichen Vertrages wurde der genannten Stadt außer der Rente eine
einmalige Entfchädigungvon 27 764 M. für die nächste Neudeckung einer 946 m langen Straßen-
strecke und die nächste Herstellung von Großpflaster auf zwei anderen Strecken zur Gefammtlänge
von 587 m mit der Maßgabe bewilligt, daß diese Kapitalzahlungen erst nach Fertigstellung der
bezeichneten Ausführungen mit den entsprechenden Beträgen erfolgen sollen. Solange diese Kapital¬
zahlungen noch nicht geschehen sind, wird der Stadt anstatt der oben erwähnten Rente von
2756 M. eine solche von 4006 M. für die neu übernommenenStraßen jährlich gezahlt, welch'
letztere Summe auch in 1900 gezahlt bezw. in Ausgabe verrechnet worden ist. Die Differenz
von 4006 M. weniger 2756 M. - 1250 M. ist der Zinsbetrag von rund 4^2 °/u der verein¬
barten, aber noch nicht zur Auszahlung gelangten einmaligen Entfchädigungsfumme.

5. Die Iahresrente der Stadt Meiderich, welche nach der Angabe auf Seite 200 des
vorigjährigen Verwaltungsberichts 10157 M. betrug, wurde vom 1. April 1900 ab um 131 M.
50 Pf. erhöht, weil zwei kleinere Straßenstrecken, deren dauernde Unterhaltung bei der Strahen-
übergabc mit Kleinpflastervorgesehenwar, statt dessen wegen des starken Verkehrs, wie auch die
anstoßendenStraßenstrecken bereits im Rechnungsjahre 1900 mit Großpflaster versehen werden
muhten; es lagen bei der ersten Berechnungoffenbar nicht zutreffende Annahmen vor, welche eine
unrichtige Feststellungder Rente zur Folge hatten. Hierdurch rechtfertigt sich die Ausnahme von
dem Grundfatze,daß die vereinbarten Renten unveränderlich sind.
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5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.

I. Ordentliche Ausgaben.

Wie auf Seite 201 des vorigjährigen Verwaltungsberichts angegeben,
waren am Schlüssedes Rechnungsjahres 1899 im Ganzen ........ 96,i44 Km
Straßen mit Klcinpflasterversehen.

Wahrend des Rechnungsjahres 1900 erhielten weitere ...... 20,?»» „
Straßen diese Pftasterart, so daß am Schlüsse des genannten Rechnungsjahres ___________
insgesammt ............... ....... 116,88» Km
Kleinvflasterstrecken vorhanden waren.

Von den Kosten der vorbezeichneten Neuherstellungendes Rechnungsjahres 1900 wurden
wiederum, wie auch im Vorjahre, zwei Drittel aus den gemäß dem Beschlusse des 41. Rheinischen
Provinziallandtags vom 3, Februar 1899 im Wege der Anleihe bereit gestellten Mitteln
(Anleihe ^ in Höhe von 2 000 000 M.) mit der Summe von 30158? M. 12 Pf. bestritten.

An Straßenwärtern bezw, ständigen Arbeitern waren am Schlüsse des Berichtsjahres
956 vorhanden. Unter denselbensind während des Berichtsjahres keine größeren Veränderungen
vorgekommen.

Die laut Beschluß des 42, RheinischenProvinziallandtags vom 9. Februar 1901 ein¬
geführte Invaliden- und Hinterbliebenenversorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten,
Angestelltenund Arbeiter der Rheinischen Prouinzialverwaltung hat schon auf das Vorjahr günstig
eingewirktund steht zu erwarten, daß nunmehr der früher, namentlich in den Industriebezirken
der Provinz, stattgehabte häusige Wechsel in der Besetzung der Wärterstellen sich wesentlich ver¬
ringern, und so allmählich ein Stamm geschulterArbeiter herangebildet werden wird. Lohn¬
aufbesserungenhaben im abgelaufenen Rechnungsjahre in 6 Landesbauämtern in geringerem
Umfange stattgefunden. Durch diese Erhöhungen ist der durchschnittliche Tagelohn eines Wärters,
welcher laut Angabe auf Seite 201 des vorigjährigen Verwaltungsberichts im Rechnungs¬
jahre 1899 ---- 2 M. 40 Pf. betrug, auf rund 2 M. 48 Pf. gestiegen. An Mindestlohn wurden,
wie früher, 1 M, 60 Pf. und an Höchstlohn 3 M. 50 Pf. für den Tag gezahlt. Der erstere
Satz ist indeß nur mehr ganz vereinzeltund zwar in einem Eifelbezirk zur Anwendunggekommen.

An Kosten für die laufende baulicheUnterhaltung der Provinzialstraßen wurden, aus¬
schließlich der Verwaltungs- und Aussichtskosten, unter Hinzurechnungder an 58 engere Kommunal¬
verbände für Uebernahmeder in ihren Bezirkengelegenen Provinzialstraßen in eigene Verwaltung
und Unterhaltung gezahlten Iahresrenten :c. im Gesammtbetrage von 454 291 M, 96 Pf.
(vergleiche die Nachweifungunter Nr. 4 diefes Berichts) im Rechnungsjahre aus Mitteln des ordent¬
lichen Haushaltsplanes . ................ 3 925339 M. 84 Pf.
aufgewendet.

Hierzu kommen:
g,, die oben erwähnten zwei Drittel der Kosten für Herstellung

von Kleinvflasterungen,welche aus der Anleihe H. bestlitten
wurden, mit ................ 30158? „ 12 „

Zu übertragen^4226926 W. 96 Pf,
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Uebeltrag 4 226 926 M. 96 Pf.
d. die aus Mitteln des ordentlichenHaushaltsplanes gezahlten

Zinsen für den im Rechnungsjahre 1899 zur Ausführung
von KleinpflasterungenaufgenommenenAnleihebetrag in Höhe
von 349 284 M. 66 Pf. (vergleiche Seite 201 und 202 des
vorigjährigen Verwaltungsberichts) mit ....... 12 224 „ 96 „,

fo daß sich eine Gesammt-Ausgabevon 4 239151 M. 92 Pf.
für die materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen ergiebt.

Im Rechnungsjahre 1899 betrugen die Ausgaben für denselben
Zweck ...................... 4 252 806 „ 2? „.

Hiernach ist also gegen das Vorjahr eine Minderausgabe von . 13 654 M. 35 Pf.
zu verzeichnen.

Ueber die im Berichtsjahre für die gewöhnlichebauliche Unterhaltung der Provinzial¬
straßen aus den Mitteln des ordentlichenHaushaltsplanes in den einzelnen Landesbaumnts-
bezirken, einschließlich der Renten für Städte :c., aufgewendeten Kosten giebt die nachstehende
Uebersicht ein näheres Bild:
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Lfd.

Nr.

3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12
18
14
15
1«
1?
18
18

Landes

OauamtsoezirK.

Lunge
der

Pronwzial
strafzen

(cinschl, der »n
die Etlldt« >c
obgetietenen

Strecken)
rund

Saarbrücken - - -
Trier.....
Nernkastel . . , -
Kreuznach ....
Coblenz .....
Neuwied ....
Bonn.....
Gustilchen ....
Prüm.....
Aachen ......
Düren......
Coln .......
Siegburg .....
Oummersbach ....
Olberfeld .....
M.-Gladbach ....
Crefeld ......
Düffeldorf.....
Wesel ......
An Stemvelloften für

abgeschlossene Ueber-.
gabeuertrage . . >

Summe

Hierzu:
2) an Kosten für Klein-

Pflasterungen, welche
aus der Anleihe be¬
stritten sind . . -

d) Zinsen dieser Anleihe
für 1899 . . - -

Gesammisumme

lim

382,°
409,°
381,'
447,«
421,7
313,«
319,7
326,«
416,7
366,»
850,7
814,»
306,«
298,,
844,
398,.
369,»
858,-
385,»

6910,«

6910,»

Gg find verausgabt im Nechmmgsjahre1900:

für die
gewöhnliche

Unterboltung
(«inlchNefMch

bei gettöhnlichen
Pflasterungen).

331 61?
128 75?
111 662
221 955
175 063
128 470
198 818
104 526
96 635

172 906
164 04?
219 081
165 90?
146 257
200 538
249 690
232 832
249 870
17? 909

an

Renten.

'.5-

42
49

"",
»^
4«
45

>',8
,82
4Z
29
65
50,
58
22
47
0!
-!7
<I8

23 62?
4 245

2 560
37 741

6 643

14 858
6 570

64 770

<m

Ganzen.

<1.

Durchschnitt¬
lich für

das Kilo-
meterStra-
ßenlänge,

rund

22

42

120 164
23 659
14 693

129 574!
5183

8 171 04?

801587 12

12 224,96

454 291

355 244
128 002
111 662
224 515
212 804
128 470
204 961
104 526
96 685

18? 764
170 61?
283 851
165 907
146 257
320 702
273 850
24? 525
379 445
183 092

.,2
4l,

09
68
-li,!
50
58!
82
85
29
«!5
50
1,8
88^
02
08
08

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein-
Material (ausfchl. Setz-
steinschlag u. Pflaster¬
steine) für 190« uer-

wendet:

»m
Ganzen.

edw

für das
Kilometer,
edin rund

928 02

812 ^51
292 !54
502 I«5
504
409
641
320
231
511
486
901
542
490
932
686
670

1059
475

18 680.7°
6 24?,°°
5 234,°°

11 936,7°
8 280,°°
5 723,°°
8 376,»»
5 533,»»
5 241,»°
9 847,.°
7 382,°°
9 711,°»
8 916,.°
9 306,°»
8 503,

14 461,»°
16 054,8°
12 265,»°

9 915,°»

56,>7
15,°7
13,«'
2?,°.
24,°.
19,°«
28,°°

12,7°
84,»,
24,».
41,°7
30,«°
32,»>

41,«»
49,.°
60,« >
28,, 7

3 ?84859!96Ü454 Ml^iM 239 151

96^3 925 339^1 56? ^99>181618,«°

801 587

12 224
!g2Ü 613 ,40 181 618,«

30.»

30,°.

und d<« LM°'»»»«« d„lch,chmMch 3«,.. °d»> Slimmawial »««<»»«,
«h °°«.nw U.b..l.ch. «u.d.« w N.«n«WM. «°« °" Un..ch»ltM««!»M,,

^M°?» U"«23 'A^^^w ^m«,.«.««.>°.»d.., >".ch A,ug de.
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Lau¬

fende

Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12
1»
14
15
16
17
18
19

Provinzial-Straßenverwaltung.
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aus Anleihemittelnbestrittenen Kosten betrug die durchschnittlicheAusgabe für das Kilometer
Straßenlänge im Rechnungsjahre1899 — 564 M. 8? Pf., wahrend sich dieselbenach obiger
Berechnungauf 56? M. 99 Pf. stellt.

Landes-

KmmmtsbezirK

Saarbrücken,
Trier . . .

Bernkastel .
Kreuznach .
Coblenz . .
Nemvied . ,
Bonn . . .

Euskirchen .
Piüm. . .
Aachen . .
Düren . .
Cüln . . .

Siegburg. .
Gummersbach
Elbcrfcld. .
M.-Gladbach
Crefeld . .
Düsseldorf .
Wesel. . .

Summe

13..

14,996

10.799

8,91»

52,«<9

1 ',992

10.46»

6,58«

12,
19,
23

11.20«

.»4?

267..

Master

Dazu verwendet

Normal
Pflaster.

steine

Stück

6105

3 000
71220

2 543

20 020
1100

1713
4130

1086
162

gewöhn-
liche

Pflaster¬
steine

1 023,<«
868,«,
361,,«

1 908,.,
848,«

2 233,.
175,.

36,<
2 205,,

421,«
54,«<

831,««
121,.,

3 715,«,
500.^

111079 16 569

Von den vor«

Kttzstiinschlllg

dazu ver¬
wendet

Kill

14,»««

',»34

3 .2?«

1,11«

21.84«

17.88»

3.91,

:i.9««

Hm

2 228..

80,»,
2 735,,

14 003,„
2 605.,,

8 104,«,
30 802,9,
17 318,,«

9 402,«,
4190„<

10 273.,»

8 557,»,
9 994.«,

116.° 123 650,«.,

Kies
(ungeschlagen)

dazu ver¬
wendet

11.

49..

18.
43..

199,4«,

6,«»5

238,,«,

ebm

748.,

42.,

1 200,,

525,.
1 274,,

3..

6 629,«»

341,,«
6 468.»»

25 796.,

Vaslllt

Km

dazu ver«
wendet

cd»

10,„4

24,««

81,9«?

296,9,«

116.49«

43,.«,
43,»<«

162,»«
193,9.«

201,,,,
22,««»

156,.,»
170,,,.
125,»».
139,,4.
113.°..

3 753,»»
495.««
224,,»

3 393,,»
5 480,«»
8 220,»»

1 631,9,
718,.»

1 024,,,
3 620,,«
8 372,5«
6 804,4,

574,»«
7 750,,,

6 742,«»
9 285,9»
3 447,,«

2194., 79 367,«.

An Steinschotterund Kies sind im Berichtsjahre,wie die obig« Nachmessung ergiebt, im
Durchschnitt30,c>4 odm für das KilometerchausfirterStrahenlänge verwendetworden, und zwar
in den in nachstehender Nachweisungnäher angegebenenMaterialarten:

handenen Straßen wurden unterhatten mit:

Kleinschlagaus:

Melaphyr oder
Porphyr

Grünstein, Quarz,Quarzlt Dolomit oder Gllluwacke Flußwllcke
(geschlagen)Lava Diabas oder

Phonolit
oder Hornschiefer Kllllstein oder Sandstein

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazn ver¬
wendet

!dllzn ver-
! wendet

dazu ver-
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km , Km lltim Km ebm Km ^ el>m Km Lbm Kin «dm Km «bin

165,i9« 9 851,7« 145,«g9 4 906,9» '.75? 170,99
— — ^.4»»

—

83,««, 1 046,99 129,,«9 2924,99 149,9.7 1 740,99

W4.«»« 612,99 10,«,« 873,9» 23,,«, 73,99 171,474 2 055,9» — — 0,48» 64,9» 45.94« 1333,99

—. _ 221 7 964,»» — — 135,,,« 3121,7, — — 70,59» 851,99 ^

W6.«4« 1428,,» — — — — 58,«,< 496,9» — — 97.85, 2962„9 "

-- 4.662 243.,9 — —

0,499 156,99 — — — — <,««4
—

g 89 --- — 26,94. 539,,« 49,5», 638,99 66,7.2 1 436,99

94,9«« 919,99 48,«.« 1292„9 225,9«. 2 311,99 ---

10.««9 148,«» — — 161.««« 5 849,,» 47.«,. 2301,99

— — 41„9, 387,99 58,959 2100.59

^ ^ __ — — — 37.Z25 1 336„9 — —

__ — — 87,79, 2 112,99 --- —

— — 1«.«°4 113,99
— — — — —

62.9«.

8 619,,»
--- —

>^ ^ — — — — — — — — ---

'__ ^ --- — — — — — —

—
— —

15.«2« 502,99 3.1.««. 2 136,5»
— —

23«.»«» 2129,»9 407,,« 18 801„e 23,«», 229,99 731.98« 13 475,«» 251.5«« 5526,,» 1303,«««30 558,99 154,,,, 5?34„9
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Die nachstehende Tabelle enthält die Kosten für Unterhaltnng derjenigen Straßen, welche
sich in eigener Unterhaltung der Provinz befinden, also nach Abzug der an Städte «. gezahlten
Renten und einschließlich der aus der Anleihe beftritteneuKosten der Kleinpflasterungen. Bei den
Längen sind die Eisenbahnübergänge,welche oon der Eisenbahiwerwaltung zu unterhalten sind,
in Abzug gebracht.

Es sind in, Rechnungsjahr 19NN uermlsgatit für die Unter-
Knnge der Haltung der Prouinzintsirü jen (einschl. der gewöhnlichen

von <«roß- und Klcinpflasternngen):
Lsde, der Provinz -,. d. «. <I.

Kandeslmuamt unterhaltenen aus den im (5iat, ausderAnlcihe daher für dasNr- Pruvinzinl- Titel IV Nr. 1 für Ans. Kilometer
straßen dafür vorgesehenen

Mitteln

führuug Uo»
Klciupsillstc-
rnngen ?c.

iin Ganzen iuiDnrchfchnitt
rund

Km rund
^ ^. , ^ ^- ^ ^. ^l ^.

1 Saarbrücken . . 360,n 331617 42 _ 331 617 42 921 16
2 Trier .... 403,8 123 75? 4!» 6 335 '.'? 130 093 4<i 322 1?
3 Verntastel . , . 381,7 111662 __ — — 111662 — 292 54
4 Krcuzuach . . . 442.» 221 955 0'» — — 221955 09 501 14
5 Coblenz .... 362,9 175 063 !il __ — 175 063 46 482 40
6 Ncuwicd , . . 313,« 128 470 15 ?37l 54 135 841 99 434 —

7 Bouu .... 310,, 198 318 50 3160? ^ 229 926 32 741 46
8 Euskirchcn . . . 326,6 104 526 5-^ 6 280 13 110 806 ?l 339 2?
9 Prüm .... 416,« 96 635 «2 — — 96 635 82 231 96

lU Aachen .... 344,, 172 906 13 21343 05 194 249 48 564 51

11 Düreu .... 344,8 164 04? 2>> 74 143 3? 238 190 Mi 690 81
12 Cöln..... 259,? 219 081 t^ 38 079 ',! 25? 161 56 990 23
13 Siegburg . . . 305,4 165 907 5.0 21934 5? 187 842 0? 615 0?
14 Gummersbach . . 298,, 146 25? 5« 1133? 3? 157 594 95 528 66
15 Elberfeld . . . 235,8 200 538 22 28 221 23 228 759 l„^ 972 20
16 M.-Gladbach . . 375,, 249 690 4? — — 249 690 4? 665 66

17 Crefeld .... 351,8 232 832 03 8165 32 240 99? 35 686 02

18 Düsseldorf . . . 218,2 249 870 !? 21125 25 270 995 72 1241 96

19 Wesel ....
Hierzu Zinsen der

Anleihe für Klein-

373,7 177 909 43 25 641 59 203 551 02 544 69

pflastcr für 1899 .
Summe

— — "^ 12 224 96l 12 224 9«! — —

6 423,8 3 47104? ,^8 313812 08 3 784 859 96 589 24

Ueber die allgemeinen Ergebnisse der Strahenverwaltmig während des Berichtsjahres
giebt die nachstehende Tabelle näheren Aufschluß:
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II. AußerordentlicheAusgaben.

Während des Berichtsjahres wurde mit den auf Seite 208 des Verwaltungsberichts für
das Rechnungsjahr 1900 erwähnten außerordentlichen Bauausführungen, wie Herstellung von
Neu- und Umpflasterungen(Großpflaster), Ausführung von Brückenbauttn :c, fortgefahren. Auch
follen m den nächsten 6 Rechnungsjahrenderartige Bauausführungen noch in größerem Umfange
zur Ausführung gelangen. Hierzu bedürfte es außer der an obiger Stelle des vorigjährigen
Verwaltungsbenchts erwähnten Anleihe der Bereitstellung weiterer außerordentlicherMittel. Der
42. RheimscheProvinziallandtag hat daher durch Beschluß vom 12 Februar 1901 zur Aus¬
führung folcher Baulichkeitendie Aufnahme einer weiteren Anleihe in Höhe von 2 400 000 M.
bei der Landesbank der Rheinprouinz gegen 4°/° Zinfen und 2> Tilgung genehmigt, welche,
wie auch die oben erwähnte frühere Anleihe, in 6 Jahresraten vom Rechnungsjahre 1901 ab
zur Verwendung kommen soll. Es sind also, wenngleich diese Anleihe schon hier Erwähnung
findet, l,n Rechnungsjahre 1900 Ausgaben auf dieselbe noch nicht zur Verrechnung gelangt.

Im abgelaufenenRechnungsjahre sind aus den Mitteln des ordentlichenHaushaltsplanes,
sonne der ersterwähnten Anleihe die nachbezeichneten Bauarbeiten ausgeführt bezw. Zahlungen
geleistetworden:

1. Für die Ausführung von 77 663 ym Neu- und Umvflasterungen(Großpflaster) in
verschiedenenLandes-Bauamtsbezirken wurden im Ganzen verausgabt 542 96? M.
90 Pf.

2. Für den Umbau von 2 größeren Brücken mit je einer Oeffnung und Spannweiten
von 4,? n m bezw. 8,?5 m in den Landes-BauamtsbezirkeuDüren bezw. Wesel, sowie
für einen im Rechnungsjahre 1899 begonnenenund in, abgelaufenen Rechnungsjahre
vollendetenBau einer Brücke mit einer Oeffnung und einer Spannweite von 5,»« m
wurden insgesammt aufgewendet 11 972 M. 49 Pf.

3. Für Herstellung von Entwässerungs- und Schutzanlagen, für Fuhweganlagen fowie
an Beihülfen für Gemeinden zur Ausführung von Entwässerungsanlagen wurden,
einschließlich eines an die Gemeinde Borbeck auf Grund vertraglicher Vereinbarung
gezahlten Zuschussesvon 5000 M. zur theilweisenNeu- bezw. Umpflasterung einer
in eigene Verwaltung und Unterhaltung übernommenenStraßenstrecke, in. Ganzen
34 332 M. 64 Pf. verausgabt. Die Ausgaben diefes Abschnitts bezw. für die
außerordentlichenBauausführungen stellen sich demnachwie folgt:
a) für Pflasterungen auf ......... 542 96? M. 90 Pf.
d) „ Brückenbautenauf ......... 11972 „ 49 „
o) „ verschiedeneandere Bauausführungen, ein¬

schließlich der Beihülfen für Gemeinden auf. 34 332 „ 64 „
zusammenauf 589 273 M. 03 Pf.

Hierzu treten außerdem noch:

I. die Kosten für Anlegung des Grundbuchs mit . . 3 788 „ 32 „
II. die Zinsen für den im Rechnungsjahre 1899 zur

Ausführung von größeren Pflasterungenund Brücken-
bauten aufgenommenenAnleihebetragMt . . . 36 325 „ 41 „,

so daß sich eine Gesmnmtausgabevon 629 386 M. 76 Pf. ergiebt.
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Gesammtausgabe 629 366 M. 76 Pf.
Von dieser Ausgabe sind auf die am Eingange er¬

wähnte erste Anleihe verrechnet ....... 391395 „ 35 „
Hiernachbleibt eine Ausgabe zu Lasten des ordentlichen^

Haushaltsplanes von .......... 237991 M. 41 Pf.
Zu den unter diefem Abschnitte verrechneten Kosten für die größeren Bauausführungen

sind von Gemeinden, Korporationen bezw. Privaten an Beiträgen im Ganzen 16 515 M. 96 Pf.
gezahlt worden, welche unter Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung in
Einnahme verrechnetsind.

ll. Vaumpfllluzungenauf den Provinzmlstmßeu.

An Strahenbäumen sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^. Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel bezw. sonstigeBe¬

schädigungen ungeeignetgeworden sind oder in Folge der zunehmen¬
den Bebauung der Straßen entfernt werden mußten ..... II 227 Stück

(einschließlich 2992 Obstbäume).
L. Bäume, welche als der Landwirtschaft fchädlich auf den Antrag

der Gemeinden und Anlieger befeitigt wurden ....... 2 290 „
(darunter 237 Pappeln, 1192 Eschen und 299 Ulmen). ______________

Summe^ 13 51 ? Stück.
Es sind gepflanzt worden:
».) an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

losen Straßenstrecken ............... 18115 Stück
(darunter 5800 Obstbäume).

K) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........ 839 „
Summe ^8954 Stück.

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ....... 14 990 M. 90 Pf.

(im Durchschnitt1 M. 34 Pf. für den Bauin.)
von den unter L bezeichneten Bäumen ....... 15 399 „ 50 „

(im Durchschnitt6 M. 72 Pf. für den Baum.) ^^_^_^ __________
Summ e 30390^M. 40 Pf.

Die Kosten der Umpflanzungen betrugen:
der unter 2 bezeichneten Bäume .......... 36 198 M. 98 Pf.
der unter d bezeichneten Bäume .......... 1 763 „ 48 „

Summe 37 962 M. 46 Pf.
oder durchschnittlich für den Baum 2 M.

Zu den Prouinzialstraßen gehörten 94 zum größten Theil kleine Baumschulen mit
139 564 Pflänzlingen, worunter 40 273 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus denselben sind im Berichtsjahre 8154 Stück Bäume verwendet worden, worunter
2407 Stück junge Obstbäume.
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Durch Frevel wurden 481 Bäume beschädigt.
13 Bcmmfievlersind ermittelt und bestraft worden.
Die Einnahme aus der Obstnutzung von Straßenbäumen betrug 49 664 M. 12 Pf.

gegen 62 415 M 94 Pf. im vorhergehendenJahre.
Von der uorbezeichneten Einnahme sind 10 "/» als Prämien für Pflanzung und Pflege

der Straßenbäume mit rund 4966 M. auf Grund Beschlussesdes 22. Rheinischen Provinzial-
lcmdtags uuter^die Straßenaufsichtsbeamtenvertheilt worden.

Diese Prämienvertheiluug ist nach dem Maße der Arbeit, des Eifers sowie der Sach¬
kenntniß,welche die einzelnen Beamten bei Behandlung der Vaumpflanzuugenbekundeten,erfolgt.
Bei der Prämienvertheilung kamen 142 Aufsichtsbeamtc in Betracht, so daß im Durchschnittauf
jeden derselbenrund 35 M. entfielen.

7. Uebernahme von Proumzialstraßen.
Im Berichtsjahre 1900 sind seitens der Provinzialuerwaltung neue Straßen nicht über¬

nommen worden.

8. Resultat des Finallassenabschlussesüber die Einnahmen und Ausgaben beim Haus¬
haltspläne über die Verwaltungund Unterhaltungder Provinzialstraßeu.

Nach dem von der Rendantur der Landesbank der Rheinprovinz
für das Rechnungsjahr 1900 aufgestelltenFinalkassenabschlusse beträgt die
gesammte Isteinnahmc ................. 6 338 28? M. 70 Pf.
Die Istausgabe beträgt ................ 6186 20? „ 7? „

Mithin ergiebt sich ein Bestand von 152 079 M. 93 Pf.
Hierzu kommen die in 1900 verbliebenen Einnahmereste gegen

das Soll mit .................... 8834 „ 40 „ ,
so daß sich der Bestand auf die Summe von ......... 160914 M. 33 Pf.
erhöht.

DiesemBestände steht jedoch für noch auszuführendeBauarbeiten
ein Ausgaberestbei „L. Außerordentliche Ausgaben" in Höhe von. 98 692 « 40 „
gegenüber. Nach Abzng dieses Betrages ermäßigt sich also der oben ange-_____________________
gebene Bestand auf die Summe von ............ 62221 M. 93 Pf.

Diesem Restbestande stehen ebenfalls noch Ausgaben in ungefähr gleicher Höhe für
noch rückständigeBauausführungen aus der laufenden Unterhaltung gegenüber, so daß derselbe
einen freien Ueberschußnicht bildet, sondern im Rechnungsjahre 1901 zur Verwendung gelangen
wird. Die oben angegebenenBeträge und zwar:

2. der Bestand von ............... 152079 M 93 Pf,
d, die Einnahmerestegegen das Soll in Höhe von .... 8834 „ 40 „

sind als Einnahme,
o. die Ausgaberestegegen das Soll in Höhe von ..... 98 692 „ 40 „

als Ausgabe auf das Rechnungsjahr 1901 übertragen und weiden die Beträge in diesem Jahre
zur Verrechnunggelangen.
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9. Heilluzichuug der Fabriten :c. zu den Uuterhaltuussstostenfür den Wegebau.
Auf Grund des Gesetzes vom 4. August 1891, betreffend die Heranziehungder Fabriken :c,

mit Vorausleistungen für den Wegebau in der Rhcinprovinz, und in Gemäßheit der vom 4t.
Rheinischen Provinziallandtage für die Erhebung der Vorausleistungen aufgestelltenGrundsätze
waren für das Kalenderjahr 1899 ^ 139 Betriebe mit 9)139 M. 50 Pf, zur Zahlung von
Vorausleistungenaufzufordern.

Hiervon haben gezahlt:
a) laut Vertrag 106 Betriebe 65 814 M. 45 Pf.
d) freiwillig 24 „ 8 83 0 „ 13 „

im Ganzen 130 Betriebe 74 644 M. 58 Pf.
Während im Vorjahre gegen 20 Betriebsunternehmcr wegen eines Gesammtbetrages

von 18 315 M. 33 Pf. die Klagen bei den Bezirksausschüsseneingeleitet werden mußten, ist
es infolge Abschluß von Verträgen mit den betreffendenBetriebsunternehmern dazu gekommen,
daß z. Z. für das Berichtsjahr nur noch gegen 9 Unternehmer bezüglich des Restbetrages von
15 494 M. 92 Pf. das Streitoerfahren bei den Bezirksausschüssenanhängig ist. Zur Zeit
bestehen mit 106 Betrieben Verträge, nach welchen die Beiträge an Vorausleistungen zu zahlen
sind. Von den Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch schwebten, sind
im Berichtsjahre 47, welche gegen 39 Vetriebsunternehmcr gerichtet waren, zur Erledigung
gekommen und zwar 14 durch Urtheil mit 3654 M. 62 Pf. und 38 durch Vergleich mit
16 678 M. 23 Pf.

Des Weiteren stehen zur Zeit für den Zeitraum vom 1, April 1894 bis 31. Dezember
1898 noch 36 414 M. 78 Pf. aus. Auch bezüglich dieses Betrages schwebendie Klagen gegen
11 Betriebsunternehmer bei den Bezirksausschüssenbezw. dem Oberverwaltungsgerichte, wobei
zu bemerken ist, daß es vorzugsweisedieselben Unternehmer sind, welche das ihnen seitens der
Provinzialverwaltung in entgegenkommender Weise alljährlich angeboteneAbkommenablehnen.

Es sind demnachbis zum Ablauf des Jahres 1899 --- 15 494 M. 92 Pf. 4- 36 414 M.
78 Pf. — 51909 M. 70 Pf. rückständig und wird darauf Bedacht genommen, daß die diefer-
halb schwebenden Klagen möglichst bald zum Austrage gebrackt werden.

Nach dem Eingangs erwähnten Gesetze können die in Rede stehenden Betrage nur für
Benutzung der vormaligen Vezirksstraßenerhoben werden. Die wiederholt seitens des Rheinischen
Provinziallandtages gefaßtenBefchlüsse, wonach dahin gewirkt werden soll, das bestehende Gesetz auf
die übrigen Provinzialstraßen auszudehnen, haben, nachdem auch auf der Landesdirektoren-Konferenz
zu Breslau der Antrag auf Erlaß eines bezüglichen Gesetzes für die ganze Monarchie beschlossen
wurde, zu dem Ergebniß geführt, daß die Staatsregiernng diefe Frage in Erwägung gezogen hat
und dem nächsten Landtage der Monarchie ein bezüglicher Gesetzentwurfunterbreitet werden wird,
wie in der Thronrede vom 8. Januar 1901 angekündigt worden ist,

10. Stand des Sammclsouds zu Zwecken der ProUinzilll-StrasMvenmltnna..
Nach Seite 211/212 des Berichts über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für 1899

hatte der Sammelfonds am Schlüsse des genannten Berichtsjahres ein
Vermögen von ................... 124 806 M. 53 Pf.

Zu übertragen 124 806 M. 53 Pf.
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Uebertrag 124 806 M. 53 Pf.
Die Einnahmen des Rechnungsjahres 1900 an Erlösen aus ver¬

kauften Grundstückenbetrugen .............. 17 25 5 „ 01
mithin belief sich die Gesammteinnahme 142 061 M. 54 Pf.

Zum Ankauf von Grundstücken zu Stratzen-
erbreiterungen sind in 1900 verausgabt worden . 13 085 M. 82 Pf.

Für verfchiedene im Straheninteresse noth¬
wendig gewordeneAnlagen ........ 13 706 „ 9? „
im Ganzen alfo ........... ^ ....... 26 792 „ 79 „,

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1900 ein Bestand von 115 268 M. 75 Pf.
vorhanden war, wovon 27 000 M. bei der Landesbank der Rheinprouinz zinsbar angelegt sind.
Von diesem Bestände werden in 1901 — 100 000 M. zur Beseitigung von Frostschädenaus
dem Winter 1900/1901 in den Landesbauämtcrn Kreuznach, Düren, M.-Gladbach und Crefeld
zur Verausgabung gelangen.

1l. Reservefonds zur DeckungaußerordentlicherBedürfnisse der Provinzinl-
Strllßenverwaltung.

Bei dem Reservefonds war zu Anfang des Berichtsjahres ein
Bestand vorhanden von ..............

(vergleichSeite 212 des vorigjahrigen Berichtes).
Hierzu tritt als Einnahme im Rechnungsjahre 1900 der Erlös

für Abfallholz aus dem Steinbruche Fornich mit . .
wonach sich eine Gesammteinnahmevon

ergiebt.
Verausgabt wurden in 1900 zur Beschaffung von Wohn- und

Schlafwagen für die Brauweiler Arbeiter-Abtheilung .
und für Arbeiten im Fornicher Steinbruch zc. . . .

im Ganzen alfo

fo daß der Refervefondsam Schlüsse des Berichtsjahres 1900
einen Bestand von .............. 76242 M. 22 Pf.

nachweist;hiervon sind 60 000 M. bei der Landesbank der Rheinprovinz zinsbar angelegt. Von
diesem Bestände find in 1901 bereits 4? 159 M. für die Arbeiten zur Befestigung des Berg-
rutfches bei Urbar verausgabt worden.

82 545 M. 26 Pf.

6 ..
> 82 551 M. 26 Pf.

6 211 .. 45 ..
9? .. 59 „

6 309 M. 04 Pf,
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L. Angelegenheiten der Verwendung h^ Ignds für den MeuSau von
H'rovinzialstraßen. Gnter-Mat ^. Zteubaufonds.)

Dieser Fonds war zu Beginn des Rechnungsjahres 1900 nach
Seite 213 des Verwaltungsberichtesfür 1899 überlastet mit ... . 5 660 M. 20 Pf.

Während des Berichtsjahres sind dem Fonds an Einnahmen
zugeflossen:

1. der etatsmiihige Zuschuß von . . . 90000 M. — Pf.
2. die Zinsen der deponirtenBeträge mit 1 236 „ 11 „

zusammen 91236 „ 11 „
bleibt nach Deckung der Ueberlastung eine Einnahme von ..... 85 575 M. 91 Pf.

An laufendenAusgaben sind im Rechnungsjahre1900 entstanden:
dauernde Beihülfen für den Kreis Düren und die Städte
Düren und Eschweiler zur Unterhaltung der früheren Aktien-
straße Düren - Eschweiler ............ 1846 „ 65 „,

so daß sich ein Bestand von 83 729 M. 26 Pf.
ergiebt.

Von diesem Bestände sind 30 000 M. bei der Landesbank der Rheinprovinz rentbar
angelegt.

Der vorstehendeBestand stimmt mit dem von der Rcndantur der Landcsbank eingereichten
Finalabschluß überein. Nach demselbenergiebt sich

». als Einnahme:
1. Einnahmereste........ 55 180 M. — Pf.
2. Zuschuß aus Prouinzialmitteln , . 90 000 „ — „
3. Zurückgezogenes Deposit . . . . 50000 „ - „
4. Zinsen der rentbar angelegten Beträge 1236 „ 11 „

Summe 196416 M. 11 Pf.
K. als Ausgabe:

1. Vorfchuh aus den Vorjahren ... 48 300 M. 03 Pf.
2. Ausgllberesteaus den Vorjahren. . 7? 177 „ 26 „
3. an laufenden Ausgaben . . . . __ 1846 „ 6 5 „

^Summe 127 323 .. 94 ..
ergiebt einen Bestand von 69 092 M. 1? Pf.

Es sind noch Nestausgabenzu bestreiten von 1? 462 M. 91 Pf.
und noch eine Resteinnahmevon ......___21 00 „ — ^
einzuziehen, fo daß noch eine Ausgabe von ..........____ 15 362 „ 91 „
zu bestreiten bleibt und ein ausgabefreier Bestand von ...... 53729 M, 26 Pf.
erübrigt, welcher mit dem rentbar angelegten Betrage uon .... 30000 „ — „
den oben nachgewiefenen Bestand uon ............ 83729 M. 26 Pf.
ergiebt.

31
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Als Einnahmerest ist noch rückständig der Beitrag des LandkreisesAachen zu den Kosten
gepflasterterRinnen auf Straße Aachen - Stolberg mit 2100 M,, welcherBetrag bei Abrechnung
des Kredits für diese Straße zur Aufrechnunggelangen wird.

Die unter der Ausgabe erwähnten dauernden Beihülfen, welche
für den Kreis Düren . 3944 M. 70 Pf.
für die Stadt Düren . 336 „ 30 „

und für die Stadt Eschweiler 1134 „ — „
jährlich betragen, wurden durch Beschluß des Provinzialausschussesvom 14. Februar 1901 mit
Rücksicht darauf bewilligt, daß die Unterhaltungskostender mit einer einmaligenProuinzialbeihülfe
in Höhe von 120 000 M. ausgebauten früheren AktienstraßeDüren - Eschweiler bei deren Ueber¬
nahme als Provinzialstraßesich wcsenlichhöher stellen würden,als diese UnterlMnngskosten-BeilMen.

Um jeden Zweifel darüber auszuschließen,ob der Provinzicilausschußin der Lage war,
die erwähnten Beihülfen dauernd zuzusagen, wird, sofern es erforderlich sein sollte, die Genehmigung

KnUag^des Provinziallandtages zu der ausgesprochenen Bewilligung hierdurch noch nachträglichbeantragt.

s!. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Freiswegebaues.
Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues war zu Anfang

des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand vorhanden von ..... 72074 M. 48 Pf.
(vergleiche Seite 213 des vorjährigen Berichts.)

Dem Fonds sind im Rechnungsjahre zugeflossen:
». der etatsmäßige Zuschuß von ........... 350 000 „ — „
d. die Zinsen der Depositen von 500 000 M. (2 '/- ",',.) --- . 12 500 „ — „
e. Ersparnisse an früheren Bewilligungen in Folge Nichtaus-

cmsführungoder billigerer Herstellung der betreffendenWege 1? 538 „ 45
mithin Einnahme einschließlichdes aus dem Vorjahre übernommenen
Bestandes ..................... 452112 M. 93

Die Bewilligung an Beihülfen betrug nach der beifolgenden
Uebersicht im Ganzen .................___ 419 420 „ —
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahresein Bestand von ..... ^ 32 692 M. 93 P f.
verblieben ist.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
a. einen Barbestand von ............. 10244t M. 83 Pf.
I). Depositen ................. 500 000 „ — „
L. Resteinnahmefür auf Rechnungder GemeindengebautenWege 60 500 „ — „

zusammen 662 941 M. 83 Pf.
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen(Restausgabeu) von 630 248 „ 90 „ ,

mithin freier Bestand wie vor 32 692 M. 93 Pf.
Die vorangegebenenBeihülfen sind auf Grund der vom 38. Pruviuziallandtag festgesetzten

Bestimmungenzur Ausführung des § 7 des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rhein¬
provinz vom 12. Dezember 1890, betreffend die Unterstützung des Gemeinde und Kreis-Wege
baues, gewährt worden.
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Der in Gemähhcit dieser Bestimmungengebildete Fonds ^ dient zur Unterstützung solcher
Gemeinden,welche die ihnen obliegende gemeine Wegcbaulast ohne Beihülfe nicht zu tragen ver¬
mögen, und der Fonds K znr Forderung des Neubaues wichtigerer Gemeinde- und Kreiswege.
Die für beide Fonds in den Haushaltsplan eingestellten Mittel uon 100 000 M. bezw. 250 000 M.
sind einschließlich der Zinsen des Depositums von 12 500 M. vertheilt worden. Die vorge¬
kommenen Mehrbewilligungen von 56 920 M. wurden aus dem Bestände des Vorjahres gedeckt.

Es kommt leider noch immer zu oft vor, daß Gemeinden Beihülfen dringend erbitten,
nach der Bewilligung aber Jahre hindurch mit der Ausführung der Wegebauarbeitenzögern, in
manchen Fällen sogar eine Verlängerung der Verwendungsfristerbitten müssen,oder diese unbenutzt
ablaufen lassen. Die letztere beträgt beim Fonds H, 2 Jahre und beim Funds L 5 Jahre.
Dieses Verfahren wirkt auf andere Gemeinden,welche in der Lage wären, die von ihnen beabsich¬
tigten Wegeausführungen sofort vorzunehmen, zurück, indem letztere, deren Anträge als weniger
dringlichbezeichnet und deshalb erst in späteren Jahren berücksichtigt wurden, gezwungenworden
sind, mit den Wegebauten so lange noch zu warten. Bei einem den Verhältnissenentsprechenden
Vorschlage hätte dagegen mit denselben Mitteln allen diesen Gemeinden zur richtigen Zeit
geholfenweiden können.

Es wurden bewilligt im Rechnungsjahre 1900
aus Fonds ^ ^- 111 760 M.

» ^ - 307 660 „
,/. 419 420 M.

Die Beschlußfassungdes Provinzialausschussesüber diese Beihülfen erfolgte mit wenigen
Ausnahmen in der Sitzung am 9./10. Januar 1900 und die Benachrichtigungder Gemeindenbis
Ende Januar 1900. Trotzdem sind von diesen Beihülfen indessen bis Mitte September 1901

erst ausgezahlt worden: aus Fonds ^. ^ 52 100 M.
" «-- "2 500 „

//. 164 600 M.
Es ist daher in Erwägung genommen worden, beim Provinziallandtag demnächst eine

Abänderung der bestehenden maßgebenden Nestimmungen zu beantragen dahingehend, daß die
5jährige Verwendungsfristfür die größeren, ans Fonds L unterstütztenWegebcmtenermäßigt wird,
sowie feste Termine für die Beendigung der Vauarbeiten angesetzt werden und falls bis zum Ablauf
derselben nicht mit dem Bau begonnen worden sein sollte, die gewährte Beihülfe ohne Weiteres
als verfallen erklärt und der betreffendenGemeinde die Stellung eines neuen Antrages anheim
gegeben wird.

Im Allgemeinen macht sich stets wieder bemerkbar, daß den Kreisen und Gemeinden
qualifizirte Techniker, welche die Ausführung der bedeutenderen Brücken- uud Wegebauarbeiten
sowie die Unterhaltung der mit erheblichen Aufwendungenausgebauten Wege überwachen könnten,
nicht zur Verfügung stehen; denn die Gemeinden thun für die gewöhnliche Unterhaltungihrer Wege
nach erfolgten: Ausbau zu wenig, so daß dieselben dem schnellen Verfall ausgesetzt sind und die
Gemeinden schon nach wenigen Jahren für dieselben mit neuen Anträgen zur Wiederinstand¬
setzung herantreten.

Der mit Beihülfe des Reiches und der Provinz durch die Kreise Saarburg uud Trier-
Land im Vorjahre begonneneWegebau Oberbillig- Rehlingen ist nahezu beendet.

Die Bewilligungen uertheilen sich auf die einzelnenKreise und Regierungsbezirke wie folgt:
31*
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Nr. Kreis.

Bewilligt nus Fonds

H, ^ «
bezw. aus dem

Beständevom vorigen
Jahre.

4.

Wesmnmt-
betrag.

Im Jahre 190N
sind ausgezahlt
worden, einschl.

der in den
Vorjahren ans-

gesprochenen
Bewilligungen.

^_____^,

1
2
3
4
5
6
7
8
9

,0

!
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

!
2
3
4
5
«
7
8
9

10
11

Regierungsbezirk Aachen.
Allchen'Land
Duren
Erkelenz
ElHen
Oeileutirchen
Heinsberg
Iülich .
Malmedv
Montjoie
Schleiden

Adenllu .
Ahrweiler
Altenkirchen
CoblenzHand
Eochem .
Kreuznach
Maycn .
Meisenheim
Neuwied .
St. Ooar
Simmern.
Wehlar .
Zell . .
Adeuan und MaUe»

md .........
2100
2150

1270
1950

300
8 770
1100
3 300

^

5 000
10 600

2 220

2 800

12 380

5 000
12 700
2150

1270
4170

300
11570
1100

15 680

—

3 000
2 010

270
2 970

300
9 900
4 375
6150

—

9«

Summe 20 940 -> 33 000 — 53 940 — 28 975 '!«

Regierungsbezirk Coblenz.

Snmme

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Düsseldorf-Land .
Essen-Land . . .
Geldern . . . .
M. OladbachHaud
Grevenbroich . .
Kempen . . . .
Eleve .....
Crefeld . . . .
Lennep . . . .
Mettmann . . .
Moers . . . .

3 820 — 3 520 — 7 340 — 7 92? 29
2 680 — 2 570 — 5 250 — 9 060 —
4 610 — 14 000 — 18 610 — 6 760 25
— — 4 000 — 4 000 — 2 800 —
1200 — — — 1200 — 1400 —

550 — — — 550 — 550 —
500 — 4 000 ^ 4 500 — 5 700 —

2 350 4 000 6 350 __ 3 400
1750 — 17 370 — 19 120 — 19 597 48
3120 — 6 930 — 10 050 — 11482 09

660 — 2 500 — 3160 — 6 041 71
1230 — 4 000 — 5 230 — 2133 —
— — — — — — 6 895 62

22 470 — 62 890 — 85 360 — 83 747 44

zu übertragen

950 ,—, 1 970 — 2 920 — 950 —
— — 1830 — 1830 — 1794 50
— — 5 900 — 5 900 — 2 838 50

700 — 4 200 — 4 900 — 2 700 —
— — 6 920 — 6 920 — 1 920 —
1220 — — — 1220 — — —
— — — — — — 11588 I«

600 — 10 580 — 11180 — 10 580 —
2 040 — 7 900 — 9 940 — 6 240 —
— — 5100 — 5100 — 5 230 —
— — 11 000 — 11000 — 4 300 —

5 510 — 55 400 — 60 910 — 48141 ,«
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Kreis.

Sewtlligt aus Londy
^ V

bezw. aus dem
Bestände vom vorigen

Jahre.
^ ^, ^ <^.

Wesmnmi-
betrug.

Im Inhre 19N0
sind nusgezalM
worden, einschl,

der in den
Vorjahren aus¬

gesprochenen
Bewilligungen.

Uebertrag
Mulhcim (Ruhr)
Neust ....
Rccs ....
Nnhrort . . ,
Solingen-Land .

5 510
920

990
Summe 7 420

55 400

2 070

8100
65 570

60 910
920

2 070

9 090
72 990

RegierungsbezirkCöln.
Nerghcim . .
BouuHaud . .
Eustirchen . .
Gummcrsoach .
Cüln-Hand . .
Mülheim (Rheiu)
Rheiubach . .
Siegkreis . .
Waldbrocl . .
Wipperfürth . .

Summe

RegierungsbezirkTrier.
Verutastel
Nitdurg .
Dann
Merzig
Ottwcilcr
Prttm
Snarbrückeu . . . , .
Saarburg und Trier-Laud
Saarburg.....
Saarlouis.....
Trier-Land.....
St. Wendel.....
Wittlich......

Summe

1530 — 6 000 — 7 530 —
5 930 — 8100 — 14 030 —
7 520 — 1820 — 9 340 —

400 — — — 400 —
5 440 — 4 000 — 9 440 —
8 720 — 13 240 — 21960 —
— — 4 000 — 4 000 —
— — 47 500 — 47 500 —
2 030 — — — 2 030 —
4 200 — 3 630 — 7 830 —
4 270 — 9 800 — 14 070 —
2 270 — — — 2 270 —

— 1200 — 4 550 —

45 660 — 99 290 — 144 950 —

Schluß-Zusammenstellung.
Regierungsbezirk:

Aachen ...........
Coblcnz ...........
Düsseldorf ..........
Coln ............
Trier............

Summe überhaupt

48141
3 000
4 070

7 000
16 855

79 066

630
27 442

7 970
4 048
5 535

23 889
674

69 921
1130
4 400
4 690

13 100
8 590

— 172 019

48

1«

— — 15 980 — 15 980 — 7 372 21
1000 — — — 1000 — 750 —
1000 — — — 1000 — 7 247 50
4 000 — 8 530 — 12 530 — 12 526 10
— — — — — — 2 867 42
— — 7 770 — 7 770 — 8 700 —
2 730 — — — 2 730 — 3 520 76

740 — — — 740 — 4 439 96
2 200 — 7 360 — 9 560 — 10 500 —
3 600 — 7 270 — 10 870 — 8 972 IN

15 270 — 46 910 — 62180 — 66 896 05

20

24
02

51

9?

20 940
!

33 000 53 940 28 975 28
22 470 _^ 62 890 — 85 360 — 88 74? 44

7 420 — 65 570 — 72 990 — 79 066 48
15 270 ^ 46 910 — 62 180 — 66 896 05
45 660 — I 99 29U — 144 950 — 172 019 97

111 760 -! 307 660 - 419 420 — 430 705 22
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I). Angelegenheitender Unfallversicherungder Hlegiettanarveiter der
Urovinzialverwaltung im Oeschäftsjayre 1900.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versichernden Regiebauarbeiter betrug im Berichtsjahre
1860; hiervon waren 1176 als Vollarbeiter und 684 nur vorübergehend als Hülfsarbeiter
beschäftigt.

Im Ganzen gelangten 1? Unfälle zur Anmeldung, hiervon führten 2 zur Festsetzung und
Zahlung der gesetzlichenRenten, in 3 Fällen wurde eine Entschädigungspflichtabgelehnt, während
die übrigen 12 Fälle dadurch ihre Erledigung fanden, daß nach Ablauf der ersten 13 Wochen
vom Eintritt des Unfalles ab wieder vollständigeErwerbsfähigkeiteingetretenwar.

Nach dem vorjährigen Verwaltungsberichtehatten in zwei Fällen Verletzte Rekurs ein¬
gelegt; dies Rechtsmittel ist vom Reichs-Versicherungsamtezurückgewiesen worden.

Aus dem Vorjahre sind 23 Rentenempfänger in das Jahr 1900 übernommen worden,
wovon drei im Laufe des Jahres gestorbensind und einer soweit wieder hergestelltwar, daß die
Zahlung der Rente eingestellt werden konnte.

Während des Berichtsjahres wurde von den Verletzten in zwei Fällen die Entscheidung
des Schiedsgerichts angerufen, von welchem in einem Falle die Ansprüche des Verletzten an¬
erkannt, in dem anderen aber abgelehnt wurden. Diesseits ist in dem einen Falle, in welchem
der Berufung des Verletzten seitens des Schiedsgerichts Folge gegeben war, aus Billigkeits-
rücksichten von Einlegung des Rekurses Abstand genommen, während in dem anderen Falle die
Entscheidungdes Schiedsgerichts seitens des Verletzten durch Rekurs beim Reichs-Versicherungs¬
amte angefochten worden ist. Letzteres hat den eingelegtenRekurs zurückgewiesen.

Es sei hier noch eine Entscheidungdes Neichs-Versicherungsamteserwähnt, durch welche
die Provinzialverwaltung verurtheilt worden ist, zwei Arbeiter, welche 189? in dem Betriebe
eines Steinbruchunternehmers von einem Unfall betroffenwurden, zu entschädigen. Der betreffende
Steinbruchunternehmer hatte vertraglich die Lieferung von Steinmaterial für die Provinzialstraßen
übernommenund zwar aus einem seitens der Provinzialverwaltung von einer Gemeinde gepachteten
Steinbruche. Hier wurde der mehrfach erwähnte Steinlieferant als „selbstständiger Unternehmer"
im Sinne der Unfallversicherungsgesetze angesehen und daher angenommen, daß er mit seinem
Betriebe bei der Steinbruchs-Berussgenossenschaftversichert sei. Letztere wollte indessen die
betreffenden Unfälle nicht als von ihr zu entschädigende anerkennen. Der von den Verletztengegen
die Schiedsgerichts-Entscheidungeneingelegte Rekurs führte dahin, daß das Reichs-Versicherungsamt
wider Erwarten die diesseitige Verwaltung für entschädigungspflichtigerachtete, indem es von
der Ansichtausging, daß der in Rede stehende Steinbruchunternehmer nur als Akkordant der
Straßenverwaltung anzusehensei, obgleich der Nachweis erbracht wurde, daß der Unternehmer
ganz bedeutende Lieferungen für die Straßenverwaltung bewirkt und hierfür ganz erhebliche
Summen, z. B. in dem Rechnungsjahre1897/98 allein 5913 M. gezahlt erhalten habe. Ferner
wurde nachgewiesen, daß der Steinlieferant auch im Allgemeinen eine selbststiindigewirthschaft-
liche Stellung einnahm, indem er bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaftund der
Fuhrwerks - Berussgenossenschaft mit feinen übrigen Betrieben versichert war. Das Reichs-
Versicherungsamt hat nun diesen Lieferanten auf die Stufe „eines gewöhnlichen Steinbruch¬
arbeiters" gestellt, obgleich er selbst sich nie an den, Brechen und Zerkleinern der Steine
betheiligt hatte.
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Durch diese Entscheidungwird der Provinzialverwaltung, abgesehenvon ganz erheblichen
Ausgaben für Rentenzahlungen, eine Verantwortlichkeitfür Betriebe aufgebürdet, auf deren Ein¬
richtungen :c. sie gar keinen Einfluß hat.

Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im Ganzen betragen 3516 M.
20 Pf. gegen 2896 M. 95 Pf. im Vorjahre. Die Mehrausgabe ist begründet durch eine Nach¬
zahlung, welche an einen Verletzten vom 23. September 1897 ab zu bewirkenwar und durch
die neu hinzugetretenenUnfallentschädigungen.

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
ll) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens .......... 9? M. 91 Pf.
2. Renten an Verletzte ............2 632 „ 80 „
3. „ „ Wittwen Getödtetcr......... 479 „ 40 „
4. „ „ Kinder Getödtetcr.......... 112 „ 80 „

d) Kosten der Unfall-Untersuchungen ......... 95 „ 65 „
o) Schiedsgerichtskosten .............. 94 „ 64 „
ä) Vcrwaltungstosten (Botenlöhne) ... - ...... g ^ ^_ ^

zusammen 3 516 M^ 20 Pf.

ll. Angelegenheiten der Zlörderung von dem öffentlichen MerKeyr
dienenden Mahnen.

1. Der Eisenbahnfonds hatte
Einnahmen:

«, Bestand aus dem Vorjahre (vergleiche Seite 21? des
vorjährigen Berichts) ............ 95 626 M. 29 Pf.

K. Etatsmäßiger Zuschuß ............ 60 0 00 „ — „
zusammen 155 626 M. 29 Pf.

AnKgabtn:
Zinsenzuschutz an die Landesbank für ausgegebene Darlehen
zur Anlage von Kleinbahnen in Gemäßheit der Beschlüsse
des ProvinziallcmdtagS ............____?8 9 ?4 „ 86 „ ,

mithin Bestands 76 651 M. 43 Pf.
Von dem vom 38., 39. und 40. Prouinziallcmdtag den, Prouinzialausfchuß zur Ver¬

fügung gestellten Kredit von 18 Millionen Mark waren zu Darlehen an den Kreis Zell, die
Stadt Zell und die Gemeinden Burg und Enkirch für die Kleinbahn Bullan-Trier die ent¬
sprechenden Beträge aufbewahrt worden. Es sind nunmehr endgültig bewilligt worden:

». dem Kreise Zell .....230000 M.
d. der Stadt Zell..... 50000 „
o. „ Gemeinde Burg ... 6000 „
<i. „ „ Enkirch . . 15 000 „

zusllnunen 301 000 M.
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Die Vetheiligungssumme der Provinz an dem Bahnunternehmen Merzig - Büschfeld,
welches von dem Kreise Merzig, dem Staate und der Provinz, als Theilhaber an einer Gesellschaft
mit beschrankter Haftung, ausgeführt wird, ist von 331890 M. auf 457 000 bezw. 490 000 M,
und in der Sitzung des Provinzialausschussesam 14/15. Mai 1901 auf 520 000 bezw. 570 000 M.
erhöht worden. Der Vollständigkeitwegen mag hier gleich erwähnt werden, daß in der Sitzung
des Provinzialausschussesam 6. August 1901 nach Feststellung der Anschlägefür die Anschlüsse
an die Staatsbahnhöfe beider Endpunkte der Kostenbeitragder Provinz endgültig auf 595 000 M.
erhöht worden ist, entsprechend einem Drittel der festgestellten Gesammtkostenvon 1 785 000 M.
Der Vertragsabschluß über die Bildung der Kleinlmhngesellschaft ist in die Wege geleitet.

Auf Grund der Beschlüssedes 41. Provinziallandtags wurden im Berichtsjahre aus
Mitteln der Landesbank folgende Darlehen gewährt:

1. dem Kreise Geldern für die Kleinbahn Kempen - Straelen - Kevelaer 400 000 M.
2. der Aktiengesellschaft der Cöln-Bonner Kreisbahnen zum weiteren

Ausbau der Cöln - Bonner Kreisbahnen ......... 1 000 000 „
Summe 1400 000 M.

Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßen zwecks der Herstellung und des
Betriebes von Bahnen wurde ertheilt:

». dem LandkreiseAachen für eine elektrische Kleinbahn von Aachen nach Herzogenrath
mit Abzweigung von Richterich nach der holländischenGrenze bei Lucht unter der
Bedingung, daß die Kleinbahnstrecke Richterich - Lucht außerhalb des Planums der
Provinzialstraße Aachen ° Sittard hinter der Baumpflanzung unter Benutzung bezw.
Verschiebungdes Straßengrabens und der Böschung hergestelltwerde,

d. der Stadtgemeinde B.-Gladbach für eine elektrische Kleinbahn Mülheim a. Rhein-
B.-Gladbach-Dürscheid,

«. dem Kreise Neuwied für eine elektrische Kleinbahn von Neuwied nach Oberbieber,
ä. der CrefelderStraßenbahwAktiengesellschaftzu Crefeld zur Weiterführung der Crefelder

Kleinbahn bis Hückelsmey,
«. der Eleltrizitäts-AktiengefellschaftHelios zu Cöln zur Erweiterung der Trier'er

Straßenbahnen,
l. dem Konsortium für den Bau der Mülheimer Kleinbahnen zu Mülheim a. Rhein für

eine elektrifche Kleinbahn von Mülheim a. Rhein nach Wahn und
x. der Stadt Cöln für eine elektrische Kleinbahn Deutz < Ostheim - Rath.

Die früher ertheilte Zustimmung zur Straßenbenutzung wurde übertragen:
1. für die HeisterbacherThalbahn von der HeisterbacherThalbahngesellschaftzu Ober¬

dollendorf auf die Broelthaler Eisenbahn-Aktiengesellschaftzu Hennef a. d. Sieg und
2. für die Kleinbahn Rath - Ratingen von dem Straßenbahndirektor W. von Tivpelskirch

zu Düsseldorf auf die Stadt Düsseldorf.
Die Betriebseröffnung erfolgte im Rechnungsjahre 1900 bei nachstehenden Kleinbahnen:

1. Aisdorf - Geilenkirchen > Wehr, 6, Halberg - Brebach,
2. Rheydt - Giesentirchen, 7. Brohlthalbahn,
3. Glberfeld - Cronenberg, 8. Düsfeldorf - Kaiserswerth und
4. Neumühl-Dinslaten, 9. M. Gladbach - Hardt.
5. Briihl-Wesseling,
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Zu der oben unter a ertheilten Genehmigung sei hier noch erwähnt, daß der Landkreis
Aachen, mit der diesseits vorgeschriebenen Lage der Bahn nicht zufrieden,bei dem Provinzialrath
die Ergänzung der Zustimmung zur Benutzung des Plcmums der Aachen - Sittarder Straße für
die KleinbahnstieckeRichterich - Lucht beantragt hat. Ferner war dem Konsortium für den Ban
Mülheimer Kleinbahnen zu Mülheim am Rhein zum Bau der Kleinbahn Mülheim-Wahn (vergl.
oben f.) theilweiseeine andere Linie anheimgestellt worden, nämlich die kürzeste Verbindung zwischen
den OrtschaftenOstheim-Eil über die Prouinzialstraße Mülheim ° Altenkirchen, während die bean¬
tragte Benutzung der Rath - Eschbacher Straße mit Rücksicht auf die der Stadt Cöln dort geneh¬
migte Kleinbllhnlinie Deutz - Oftheim - Rath abgelehnt werden mußte. Auch dieses Konsortium
wandte sich an den Provinzialrath und bat unter Aufhebungdes Beschlusses des Provinzialaus-
schusses um Gestattung der Ausführung der Kleinbahnlinie,wie sie in seinem Projekte vorgesehen
wäre. Durch Beschlüsse vom 21. Juni 1901 wurden die beiden Anträge von dem Provinzialrath
zurückgewiesen.Sowohl der Landkreis Aachen wie auch das Konsortium zu Mülheim am Rhein
erhoben darauf Beschwerde bei dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten. Letzterer hat durch
Beschluß vom 10. September 1901 die Beschwerdedes Konsortiums für den Bau Mülheimer
Kleinbahnen zurückgewiesen.Im anderen Falle ist eine Entscheidungnoch nicht erfolgt.

Der 42. Rheinische Provinzillllandtag hat bei Erledigung des Berichtes des Provinzial-
nusschusses vom 11. Dezember 1900, betreffend die Förderung von Bahnunternehmungenund die
Uebersichtüber den Eisenbahnfonds, den Provinzialausschuß in Ergänzung des Beschlussesdes
41. Rheinischen Provinziallcmdtags bis auf Weiteres ermächtigt, Darlehen für Kleinbahn-Unter¬
nehmungen uuter anderen günstigerenBedingungen zn gewähren. Das Nähere hierüber ist auf
Seite 34 dieses Berichtes mitgetheilt.

l'. Angelegenheiten der Förderung von ^andesmeliomtionen und der
Unterstützung landwirth schaftlicher Zwecke.

1. Das Nechnungsergebnißüber die Verwaltung der landwirthschaftlichen Angelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 ist folgendes:

^.. Einnahme.
Bestand aus dein Vorjahre ............ 340 104 M. 88 Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirthschaft-
licher Lehranstalten ............. 12 600 „ — „

„ 2. Pacht und sonstigeEinkünfte des Rittergutes Desdorf . 5 56? „ 50 „
„ 3. Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirthschaftsschulen

zu Bitburg und Cleve ............ 3 43? „ 92 „
„ „ 4. Zinsgewinn des Meliorationsfonds ....... 52 945 „ 69 „

„ 5. Zuschüsse aus Provinzialmitteln für landwirthschaftliche Zwecke
«,) aus Titel IV des Haupt-Haushaltsplans zu Meliorationen

und zur Aufbesserungder landwirthschaftlichenVerhält¬
nisse in den Gebirgsgegenden ....... 100 21 4 „ 21 „

Zu übertragen 514 870 M. 20 Pf.
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Uebertrag
l>) aus de>nselben Fonds zur Förderung landwirthschaft

licher Zwecke .............
«) aus Titel II des Haupt-Haushaltsplans für diefelben

Zwecke ................ 187460
Summe

it. Ausgabe.

Titel I Nr, 1, Zufchüffefür die landwirthfchaftlichenWinterfchulen , .
2. Zuschüsse für die Landwirthfchaftsfchulcnzu Bitburg uud

Cleue je 4500 M..............
3. Zufchuh zum Pensious-Haushaltsplan für die bei den

Landwirthschaftsschulenzu Bitburg und Clevc angestellten
Lehrer .................

4. Zuschüsse für die landwirthfchaftlichenVersuchsstationen
zu Bonn und Kempen je 3000 M......

5. Zur Förderung landwirthschaftlichcrZwecke (Meliorationen,
Hebung der Pferde-, Rindvieh- und Fischzucht ?e. . .

6. Zu Meliorationen und zur Aufbesserungder landwirth
schaftlichen Verhältnissein den Gebirgsgegendender Provinz
(Nothstandsfonds) .............

7. Zur Unterhaltung der Hofgebäuoc des Gutes Dcsdorf :c.
8. Für die Provinzial-Wcinbauschulein Trier.....

AußerordentlicheBeihülfe znr Regnlirung der Sieg . . , .
Summe

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

Bleibt Bestand
welcher auf das Jahr 1901 übertragen wurden ist.

Von dem Bestände entfallen auf:
den Fonds (Titel I Nr. 5 der Ausgabe).......... 157238 M. 05 Pf.
„ Nothstandsfonds (Titel I Nr, 6 der Ausgabe)....... 103 00? „ 9? „

das Nittergut Desdorf ................ 195 „ 11 „
Restbetrag der Beihülfe zur Regulirung der Sieg und des Kittelbaches. 70 000 „ — „

Summe 330 441 M. 13 Pf.
Die bei den erstgenannten beiden Fonds verbliebenen Bestände sind fast zur vollen

Höhe mit früheren Bewilligungen belastet.
Zu Titel I Nr. 5 a der Einnahme ist zu bemerken,daß der Betrag von 214 M. 21 Pf.

aus einer ersparten und zurückgezahlten Beihülfe herrührt.
Neber die Angelegenheiten der Weinbauschulen, der landwirthfchaftlichenWinterfchulen,

der Landwirthfchaftsfchulen,sowie des Gutes Desdorf liegen besondereVerwaltungsberichteunter
den AbschnittenO und II vor.

514 870 M. ,'" Pf.
46 000 " — ,,

187 460 „ —
748 333 M. 20 Pf

78 050 M. — Pf

9 000 » — -

9 444 „ 54 „

6 000 „ — „

18129? " 18 "

93 809 10
5 778 „ 25 „

19510 „ — >',
l5 000 .. ^

41? 889 M. 0? Pf.

748 330 M.
417 889 „

20 Pf.
0? „

330 441 M. 13 Pf.,
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2. Zur Bewilligung vou Beihülfen für landwirthschastliche Unternehmungen standen dem
Prouinzialausfchufseim Rechnungsjahre 1900 zur Verfügung:

a) der Fonds Titel I Nr. 5 des Haushaltsplans ...... 179493 M, 38 Pf.
d) der Nothstandsfonds Titel I Nr. 6 des Haushaltsplans. . 100 000 „ — „
e) Kredit aus dem Vorjahre(11054 M. 20 Pf.) und die im

Laufe des Jahres hinzugetretenen Ersparnisse und Verzicht¬
leistungen auf Beihülfen (21011 M. 60 Pf.) zufammen . 32 065 „ 80 „

Summe 311 559 M. 18 Pf.
Aus diefem dem Provinzialausfchutz i,n Ganzen zur Verfügung gewefenen Kredite sind

im Berichtsjahrewie in den früheren Jahren Bewilligungen ausgefprochenworden für folgende
Bezirke der Provinz:

I. das Eifelgebiet (Eifelfonds),
II. das Gebiet des sogenannten Westfonds (Hochwald, Hunsrück, Westerwald, Bergisches

Land, Bönninghardt,Hessisches Hinterland),
III. die übrigen Theile der Provinz (AllgemeinerlandwirthschaftlicherFonds).

I. Eifelfonds.
In der am 2. April 1900 in Coblenz stattgehabten Konferenz wurden gemeinschaftlich

mit Vertretern der Königlichen Staatsregierungfür die im Eifelgebietauszuführenden Meliorationen
und sonstigen wirthschaftlichcn MaßnahmenfolgendeBeihülfenbewilligt, welche gemäß Beschluß
des Provinzialausschuffesvom 9. Mai 1900 mit einem Drittel auf Provinzialfonds übernommen
worden sind:

H,. Zur Förderung der Milchwirthschast:
1. Für eine Dnmpfmollerei in Vlankenheim,Kreis Schleiden .... 5000 M.
2. „ „ „ „ Udenbreth, desgleichen ...... 5 000 „
3. „ „ Mollereianlagc im Kreise Adenau ......... 4 000 „
4. „ „ „ in Bleialf, Kreis Prüm ....... 6 000 „
5. „ „ „ „ Fließen,, „ Bitburg ...... 1 000 „

Summe 21000 M
L. Für Nachbesserungen an Eifclmeliorativnen....... 1 1792 M.
0. Für Fcldgrasbau:

1. im RegierungsbezirkAachen .............. 8 000 M.
2. „ „ Coblenz .............. 5 000 „
3. „ „ Trier ..............____^^^

Summe 19 000 M.
v. Für mit Zusammenlegung verbundene Meliorationen:

1. Für die ZnfammcnlegungssachcGelenberg, Kreis Adenau .... 1659 M.
2. „ „ „ Bodenbach,„
3. „ „ „ Borler, „
4. „ „ „ Ulmen, „ Cochem
5. „ „ „ Boos, „ Mayen

//
1000
1800

18 000
3 765

Zu übertragen 26 224 M.
32»
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Uebertrag
6. Für die Zusainmcnlcgnngssache Hillesheim,Kreis Dann . , .
7. „ „ „ Utzerath, „ „ , . .
8. „ „ „ Dohm-Lammcrdorf,Kreis Dann .
9. „ „ „ Holsthum, Kreis Bitburg . . .

10. „ „ „ Schüller, Kreis Prüm . , . ,
11. „ „ „ Schoenecken-Wcttcldorf,Kreis Prüm
12. „ „ „ Seiwcrath ........

Sumnw
1^. Für sonstige Meliorcitionsprojekte:

1. Für eine Drainage in Mützenich, Kreis Montjoic .......
2. „ Kultivirung von Oedland in Recht, Kreis Malmcdy ....
3. „ Ent° und Bewässerungenin Sourbrodt, Kreis Malincdy . . .
4. „ Meliorationen in Conzen, Kreis Montjoic .......
5. „ Entwässerungvon Grundstückenin Toudorf, Kreis Schlcidcu .
»>. „ Drainage von Wiesen in Udenbreth, Kreis Schleidcn ....
7. „ eine Feldgrasanlage in Kaperich,Kreis Adenau ......
8. „ Rcgnlirung des Lückenbaches, Kreis Adenau .......
9. „ eine Viehweidenanlagcin Oberlahr, Kreis Adenau .....

l0. „ Drainage von Ackerland in Brennn, „ Cochem .....
!1. „ Melioration einer Wiescnfläche in Dünfus, Kreis Cochem . .
12. „ Wiesenmeliorationin Antwciler, Kreis Adenau ......
13. „ „ „ Schalkenbach-Künigsfeld, Kreis Ahrweiler .
14. „ „ „ Wollmerath, Kreis Cochem .....
15. „ Ent- und Bewässerung von Wiesen in Oberkml, Kreis Wittlich
16. „ „ „ „ „ „ „ Carl I, Kreis Wittlich.
17. „ Drainage eines öden Hanges in Großlittgcn III, Kreis Wittlich
18. „ eine Viehwcidenanlagein Wiesbaum II, Kreis Dann , . ,
19. „ Entwässerung von Ackerflächen in Carl II, Kreis Wittlich . .
20. „ Drainage nasser Ländereien in Niederkail, Kreis Wittlich . .
21. „ „ einer Ackerflächein Binsfeld, Kreis Wittlich . . .
22. „ „ von Ackerländereienin Alsdorf und Wolsfeld, Kreis

Bitburg ...................
23. „ Drainage von Ackerländereien in Wolsfeld, Kreis Bitburg . ,
-4. „ „ „ « „ Idesheim, „ „ . .
25. „ „ „ „ „ Kaschenbach und Meckel, Kreis

Bitbmg...................
26. „ Ent. und Bewässerung eines Wiescuthales in Dockendorf,Kreis

Bitburg...................
27. „ Drainage nasser Ackerflächen in Lahr II, Kreis Bitburg . . .
28. „ Entwässerung von Oedländereienin Messerich, Kreis Vitburg
29. „ Drainage nasser Ackerländcreien in Oberecken, „ „
30. „ „ „ „ „ Pickließem, „

26 224 M.
7 500 „

12 713 „
2 000 „
1000 „
1760 „
«475 „
2 890 „

60 5 62 M.

2 460 M.
384

2 000
950
932
540
915
900
950

1350
552

7 000
3 510
2 760
4129
1260
2 520
3 110
1980
2 442
7 000

780
2 880
1758

1476

3120
1155
2 520

950
1020

Zu übertragen 63 303 M.
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Uebcrtrag
31. Für Drainage nasser Ackerländereien in Olsdorf u. Hoorhof, Kreis Bitburg
32. „ Drainage nasser Ackerländereien in Vaselt, Kreis Prüm . ,

„ „ Ländereien in Sellerich, „ „ . .
„ „ „ „ Nirderstedcnl,„ Bitburg .
„ „ „ „ Obcrhersdorf, Kreis Prüm .

Entwässerung nasser Ländereien in Weinsfeld, „ „
„ „ „ Wallersheim, „ „

33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.

„ Llluverath,
„ Dackscheid,
„ Feuerscheid,
„ Watzerath,

„ ,, ,/ „ ^.a>el,
„ Auel,
„ Ingendorf,
„ Dockendorf, „

^„ „ „ „ Rommersheim,Kreis Prüm
„ „ „ „ Vewingen, „ Daun

„ Stahl, „ Bitburg
eine Drainage in Stadtkull, Kreis Prüm......

Sunnne
Wiederholung.

Dann .
Bitburg

63 303 M.
2 400 „
2 160 „
1518 „
1 800 „
1380 „
1590 „
1260 „

552 „
2 586 „
2 310 „

960 „
1680 „
5 100 „
1380 „
3 420 ,.
3120 „
3 240 „
101? „

420 „
101196 M.

^. Für Förderung der Milchwirtschaft........... 21 000 M.
L. „ Nachbesserungen ............... 11792 „
d „ Feldgrasbau ................. 19 000 „
I). „ mit Zusannnenlegung verbundene Meliorationen ...... 60 562 „
N. „ sonstigeMeliorationsprojekte ............ 101 196 „

Smmne 213 550 M.
Von dieser Summe entfallen zwei Drittel auf Staatsfonds und ein Drittel —71 183 M.

33 Pf. auf Provinzialfonds.
II. Westfonds.

Zur Hebung der Land- und Forstwirthschaft in dem Westfondsgebiet wurden in der
vorgenannten Coblenzer Konferenz vom 2, April 1900 aus Staats- und Provinzialmitteln
insgesammt 161622 M. Beihülfe vereinbart, welche der Proviuzialausschuß in der Sitzung vom
9. Mai 1900 zu der für die Provinz in Aussicht genommenen Höhe von 91 622 M. bewilligt

^ und zwar- ^ ^ ^ ^oh^°-
1. Für Entwässerung von Ackerland in Vachem, Kreis Merzig .
2. „ „ „ „ „ Rimlingen, Kreis Merzig
3. „ eine Feldgrasanlage in Hermeskeil,Kreis Trier-Land
4. „ Feldgrasbau ...............
5. „ Flachs- und Hanfbau............
6. „ Obstbau ................
7. „ Molkereianlagenin Schillingen und Weistirchen,Landtrei« Trier

(5000 -s- 1000) --..............
Summe

288 M.
1200 „

574 „
670 ,!
50 »

456 "

6 000 !!
: 9 298 M.
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L. Für den Hunsrück.
!, Fm ' Drainage nasse: Ländereien in Kleinwcidelbuch,Kreis Sinnnern 875 M.
^, „ „ „ „ Eappcl ll, 48? „
3, „ /, ', „ „ „ lll, „ 680 „
1, „ „ „ „ Würrich, Kreis Zell . . . 2 675 „
,", ,, eine Feldgrasanlage in Beltheim, Kreis Simmer» . . . 308 „
!^,, „ „ „ „ Dickenschied, „ „ ... 1475 „
? „ „ „ „ Leideneck, „ „ ... 507 „
8, „ „ „ „ Neckershausen,„ „ ... 117 „
9, „ " „ „ Schmorbach, „ „ ... 341 „

10. „ ^ » „ Womrath, „ „ ... 30 „
!! „ „ Grasanlllge in Grenderich, Kreis Zell...... 566 „
12, „ Drainage von Ackerland in Goedenroth, Kreis Simmern 500 „
,^i. „ Entwässerung von Ackerlandin Völkenroth, Kreis Simmern ??5 „
!,l. ,. Drainage , „ Chümbdchen, „ 300 „
!!., ,, „ , „ Hasselbllch, 1050 „
!n. „ „ , „ Hinzenbach, „ 362 „
!?, „ „ , , ,' „ ^^lH, „ ,, 800 „
,.^, „ „ , , „ „ Niedercostenz,„ 875 „
,'.', „ ,, , „ Mörschbach, „ 1325 „

2«). „ „ , „ Ebschied, 1000 „
2!, „ „ , „ Hundheini, 500 „
^. ,, 2 000 „
23. ,, 1500 „
24. Obstbau 2 000 „
25, ," die Molkerei iu Mastershausen, Kreis Zell ...... 3 600 „
26. " Aufforstung von Oedländereien und Waldwegebau ....

Summ«
3 800 „

28 448 M.

0. Für den Westerwald.
l. Für Drainage von Ackerlandin Birnbach, Kreis Altentirchen . . 2 750 M.
^!, „ „ „ „ „ Forstmehren, Kreis Altenkirchen 2 820 „
^!. „ » » „ „ Wöllmersen, „ „ 4 240 „
-l „ » » „ „ Harschbach, „ 3ieuwied . . 875 „
5. „ „ ', „ „ Lahrbach, „ „ - - 480 „
6. „ „ /» „ „ Limbach, „ „ . . . 4 500 „
7. „ „ /' „ Naubach, „ „ - - 900 „
8. „ „ " „ „ Niederähren, „ Altenkirchen 240 „
',», „ eine Viehweiden« mlage in Elkenroth, Kreis Altenkirchen . . 2 000 „

IN. „ „ Feldgrasanl 600 „
11. „ „ Futterfeldar Inge in Niederhofen,Kreis Neuwied . . . . 170 „
12. „ 500 „
IN. Obstbau 1500 „
14. " Aufforstung von Oedländereien und Waldwegebanten . . . .

Summe
2 270 „

23 845 M.
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I). Für das Vergischc Land.
1. Für Regulirung der Agger in Overall), Kreis Mülhcim a/Rhein . 800 M.
2. „ Beschaffungvon Obstbäumen für die Kreise Lennep, Solingen,

Waldbrö! und Gummersbach (1000 r 1000 ^ 400 ! 1816) -- . 4 210 „
3. Für die Molkereigenossenschaft Rochen, Kreis Gummersbach . . . 3 000 „
4. „ Hebung der Ziegenzuchtin den Kreisen Lennep, Solingen und

Gummersbach (2000 ^ 1200 !^ 200) ^......... 3 400 „
5. Ankauf und Aufforstung von Bufchländercienim Kreife Lennep . . 0 500 „
6. Ankauf und Aufforstung von Bufchländereien in Höhfcheid,Kreis

Solingen .................... 075 „
?. Für Unterstützungder WaldgenofsenfchaftHeide, Kreis Solingen. . 500 ,,

Summe 220!N M,
N. Für die Böuninglmrdt.

1. Für Bezug künstlicher Dimgemiitel ........... 5 000 M.
2. „ Beschaffungvon Saatgut ............. 1000 „
3. „ „ „ Obstbäumen........... 800 „

Suinine____6800 M,
I'. Für das hessische Hinterland.

1. Für Feldgrasbau ................. 400 M.
2, „ Obstbau .................. 800 „

Summe 1 200 M.
Wiederholung.

^.. Für den Hochwald ................. 9 ^38 M.
L. „ „ Hunsrück................. 28448 „
«. „ „ Westerwald ................ 23845 „
0. „ das VergischeLand............... 22 091 „
N. „ die Vünninghardt ................ 6 800 „
I'. „ das Hessische Hinterland ............. 1200 „

Summe der Bewilligungen aus dem Westfonds 91622 M .

III. Allgemeiner landwirthschaftlicherFonds.

Der nach Abzug vorstehenderBewilligungen von 71183 M. 33 Pf. und 91622 M.
aus dem Gefammtkredit von 311559 M. 18 Pf. verbleibendeRest von 148 753 M. 85 Pf.
bildet den allgemeinen landwirthschaftlichen Fonds. Aus diesem wurden folgende Beihülfen bewilligt:

H.. Die vor Beginn des Rechnungsjahres bereits feststehenden Beihülfe'
betrüge für das Jahr 1900

1. zur Hebung der Rindviehzucht (deren Vertheilung unten näher an¬
gegeben ist) ................... 30000 M.

2. zur Befoldung der Weinbauwanderlehrer ......... 5 500 „
3. für den RheinischenFischereiverein ........... 2 000 „
4. Unterstützung von Wasser- bezw. Thalsverre-Genossenschaftm(Riers

3000 M., Erst 2400 M., Thalfperre Kreis Lennep 6000 M.) . .___11 400 „
Zu übertragen 48 900 M.
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Uebertrag 48 900 M,
5. Vertrag zum Moorkulturuerein ............. 20 „
6. zur Hebung der Pferdezucht.............. 8 000 „
7. für die landwirthschaftlichcWinterschulein Bergheim ...... 300 „
8. „ die landwirthschaftlicheWinterschulein Waldbroel ..... 900 „
9. „ das Internat der landwirtschaftlichen Winterschule in Saarburg , 950 „

10. „ Eindeichungder Ittcr-Himmclgeister Niederung ...... 6 500 „
Summe 65 570 M.

L. In der Sitzung des Provinzialausschufses vom 9. Mai 1900 wurden
folgende Beihülfen bewilligt:

1. Für die mit Zusammenlegung verbundene Melioration in
Birgel, Kreis Düren............ 410 M. — Pf.

2. desgleichen Gladbach, Kreis Düren ........ 1450 „ — „
3. „ Roelsdorf, „ „......... 1000 „ - „
4. „ Forst-Bitzen-Wissen,Kreis Altcnkirchen. . , . 2 500 „
5. „ Birkenbeul, Kreis Altenkirchen ...... 400 „ — „
6. „ Niederembt,Kreis Bergheim ....... 1000 „ — „
7. „ Merzenich, Kreis Guskirchen ....... 1260 „ — „
8. „ Obergartzen, „ „ ....... 1180 „ — „
9. . Billig, „ „ ....... 600 „ - „

10. „ Bewerthal, Kreis Lennep ........ 2 570 „ — „
11. Mir Prämiirnng von Dungstättenanlagen:

tl) im RegierungsbezirkAachen in den Kreisen Malmedy,
Montjoic, Schleiden, Düren und Heinsberg (350-^200
-j-300-1-200^200) --............ 1250 „

b) im RegierungsbezirkCoblenz in den Kreisen Adenau, Ahr-
wciler, Cochem, Simmcrn, Meisenheim, St. Goar, Neuwied,
Zell und Altenkirchen (300-i-300->280-i-3004'?5>300
4-200^300^-300) ---............ 2 355 „ — „

«) in: RegierungsbezirkCüln in den Kreisen Sieg, Bergheim,
Gummersbach, Euslirchen, Wipperfürth, Mülheim a./RH.,
Waldbroel (300-i-300 i-300-4.300^500>2504-200) -- . 2 150 „ — „

ä) im Regierungsbezirk Düsseldorf in den Kreisen Moers,
Gladbach, Lennep, Crefeld, Solingen, Greucnbroich(100
l-40^500 >300>300 !-300) -......... 1540 „ - „

u) im Regierungsbezirk Trier in den Kreisen Bernkastel,
Merzig, Saarburg, Ottweilcr, Bitburg, Daun, Trier-Land,
Saarlouis, Prüm, Wittlich (200^300 > 250 ! 300 ,300 !
300^500 !-200 1-300 i-500) ^-......... 3150 „ — „

12. Für Flußregulirungen:
^) zur Regulirung der Olef, Kreis Schleiden...... 147? „ — „
1<) „ „ des Vinxbaches,Kreis Ahrweiler . . 1210 „ — „

Zu übertragen 25 502 M — Pf.
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Uebeitrag 25 502 M. — Pf.
0) Zur Regulirung der Ahr bei Sinzig, Kreis Ahrweiler . . 625 „ — „
ä) „ „ „ „ „ Dernau, „ „ ^ - 800 „ — ^
s) „ „ „ Nahe bei Sarmsheim, Kreis Kreuznach 775 „ — „
y „ „ des Grundbachs, Kreis Meisenheün... 4 866 „ — „
^) „ „ der Tackelet), Kreis Moers..... 2 500 „ — „
ii) „ „ „ niederen Ley, Kreis Moers .... 1625 „ — „
1) „ „ „ oberen Isscl, Kreis Rees .... 4000 „ — „

13. Für Entwässerungeiner Fläche in Gappenach, Kreis Mayeu 2 366 „ 6? „
14. „ „ sumpfiger Parzelleu in Pillig und Münster¬

maifeld, Kreis Mayeu ........... 1500 „ — „
15. „ Eut° und Bewässerungeiner Niese iu Hürusheim, Kreis

Wetzlar ................ 800 „ — „
16. „ desgleichen iu Huchclheim, Kreis Wetzlar ..... 625 „ — „
17. „ „ „ Uelpenich, Kreis Euskirchen..... 1434 „ — „
18. „ Entwässerungsumpfiger Wiesen in Beckingcn,Kreis Vierzig 4 600 „ — „
19. „ „ „ „ „ Udelfangen,KreisTrier-

Land ................ 2 500 „ — „
20. „ Ent-uud Bewässcruug von Wiesen in Fürth, Kreis Ottweiler 4 500 „ — „
21. „ desgleichen in Föhren, Kreis Trier-Land ..... 3 350 „ — „
22. Zum Ausbau des Fluren« Felddciches,Kreis Nees ... 700 „ ^ „
23. Zur Verstärkungdes Deiches am Wuler Meer, Kreis Cleve 900 „ — „
24. „ Hebung der Ziegenzucht:

a) an mehrere Gemeinden im Kreise Adenau ..... 120 „ — „
1>) der Gemeinde Obcrwesel,Kreis St, Goar ..... 15 „ — „
0) dem Kreise Ncuwicd ............. 300 „ — „
ä) der Gemeinde Wickrath,Kreis Grevmbroich .... 655 „ ^ „
e) dem Kreise Moers ............. 500 „ — „
1) au die ZiegeuzuchtvcreineSterkrade, Walsum, Hiesfeld,

Hmnborn im Kreise Ruhrort (100 i-100 r 100^ 100). . 400 „ — „
^) dem Ziegcnzuchtuercine Ellcr, Kreis Düsseldorf-Land . . 75 „ — „
Ii) „ Landkreise Essen ............ 1000 „ — „

25. Zur Hebung der Schweinezucht dem landwirthschaftlichcn
Kasino Weeze, Kreis Geldern .......... 170 „ — „

26. Zur Hebung der Fischzucht im RegierungsbezirkDüsseldorf. 600 „ — „
27. „ Anlage eines Forcllcnteiches im Etzbachthale, Kreis Adenau 115 „ — „
28. „ Hcbuug der Bienenzuchtim RegierungsbezirkCoblenz . 400 „ — „
29. „ „ „ „ dem RheinischenBienen- und

Seidenzucht-Verein.............. 700 „ — „
30. Zur Hebung des Gemüse- und Obstbaues dem Rheinischen

Bllucru-Vcrein ............... 2 400 „ — „
31. Zur Förderung des Obstbaues der GehöfcrschaftBcurig,

Kreis Saarburg .............. 200 , — „
32. desgl. dem Kreise Wetzlar ..........._______ 300 „ — „

Zu übertragen 71 918 M. 6? Pf.
83
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Ueberttag 77 776 M. 6? Pf.
33. Für die Haushaltungsschule:

«,) in St. Vith, Kreis Malmedy......... 1000^^^
d) „ Niederzissen, Kreis Ahrweiler ........ 80 „ — „
o) „ Wallerfangen, Kreis Saarlouis........ 600 „ — „

34. Für Errichtung einer Kochschule in Schoenecken, Kreis Prüm 600 „ — „
35. Zur Veranstaltung von Webeunterrichtskursen im Regierungs¬

bezirk Eoblenz ............... 500 „ ^ „
Summe 74 698 M. 6? Pf.

d In der Sitzung vom 4. Juli 1900 wurde bewilligt:
zur Unterhaltungder Gemüsebcmschulein Vreycll im Kreise Kempen 2 78? M. 50 Pf.

0. Ferner in der Sitzung vom 8. August 1900:
1. zur Drainage von Ackerland in Lautzenhausen,Kreis Zell . 138 M. — Pf.
2. der Lllndwirthschaftskammer zur Beschickungder Pariser Welt¬

ausstellung mit rheinischen Pferden ........ 2 000 „ — „
3. zur Regulirung der Ahr bei Einzig, Kreis Ahrweiler . 208 „ 33 „

Summe_____ 2 346 M. 33 Pf.
N. Endlich in der Sitzung vom 11,/12. Dezember 1900:

dem Kreise Waldbroel zur Besoldung des Kreisobstgärtners . ._____1 000 M. — Pf.

Wiederholung.
^.. Feststehende Beihülfen .............. 65570 M. — Pf.
L. laut Beschlußdes Provinzialausfchussesvom 9. Mai 1900 . . 74 698 „ 6? „
0. „ „ „ „ „ 4. Juli 1900 . . 2 78? „ 50 „
v. „ „ „ „ „ 8. August 1900 . 2 346 „ 33 „
N- „ „ „ „ „ 11/12.Dezember1900 1000 „ — „

Summe der Bewilligungen aus dem allgemeinen landwirth-
schaftlichenFonds ................... 146 402 M. 50 Pf.

Zusammenstellung.
I. Bewilligungen aus dem Eifelfonds ......... 71183 M. 33 Pf.

II- „ „ ,. Westfonds......... 91622 „ — „
III. „ „ „ allgemeinen landwirthschaftlichenFonds 146402 „ 50 „

Gesammtbewilligungen 309 20? M. 83 Pf.
Es standen zur Verfügung 311 559 M. 18 Pf.

Bewilligt wurde n 309 20? „ 83 „
Bleiben 2 351 M. 35 Pf.

als Kredit in Rest, welche im nächsten Jahre zur Verwendung gelangen.

Der aus dem allgemeinenlandwirthschaftlichenFonds ausgesonderteBetrag zur Hebung
der Rindviehzucht von 30 000 M. (vergl. AbschnittIII ^. 1), zu welchem noch nicht zur Ver¬
wendung gelangte frühere Beihülfebeträge von 3017 M. 45 Pf. hinzugekommensind, ist zur
Gesammtsumme von 33 017 M. 45 Pf. zufolge Beschlussesdes Provinzialausfchusses vom
9. Mai 1900, wie folgt, vertheilt worden:
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1. RegierungsbezirkAachen:
in den Kreisen Aachen, Düren, Erkelenz, Eupen, Geilenkirchen, Heins¬
berg, Iülich, Malmedn, Montjoie und Schleiden (300 ^ 250 !- 500 ^
300^400^800^130^1100^900-^1000)^...... 5 680 M.

2. RegierungsbezirkCoblenz:
in den Kreisen Adenau, Ahrweiler,Altenkirchen, Coblenz Land, Cochem,
St. Goar, Kreuznach, Manen, Meisenheim,Neuwied, Simmern, Wetzlar
und Zell (1200 ^ 400 ^ 500 ^ 300 ^ 400 > 800 ^ 300 ^ 450 ^
100 ->- 600 > 750 ^ 600 ^ 500) -^........... 6 900 „

3. RegierungsbezirkCöln:
in den Kreisen Euskirchen, Gummersbach, Mülheim a. Rh,, Sieg,
Waldbroelund Nipperfürth (300 ^ 600 -> 400 ^ 400 ^ 600 ~>- 600) -- 2 900 „

4. RegierungsbezirkDüsseldorf:
in den Kreisen Düsseldorf Land, Essen Land, Gladbach, Grevenbroich,
Lennep, Mettmann, Moers, Neuß, Rees, Ruhrort und Solingen Land
(100 ^ 500 -<- 250 ^ 50 ^ 700 ^ 75 ^ 300 ^ 300 ^ 500 -i- 300 ^ 400) - 3 475 „

5. RegierungsbezirkTrier:
in den Kreifen Bernkastel, Bitburg, Daun. Merzig, Ottweiler, Prüm,
Saarbrücken, Saarburg, Saarlouis, Trier Land, St. Wendel und
Wittlich (300 -^500^ 900^400^600^700-1-300-i-350^200^600^
600^500) ^.................. 5 950 „

6. dem landwirtschaftlichen Verein für Rheinpreußen für die
Bestrebungenseiner Zuchtuerbändezur Hebung der Rinduiehzucht . . 7 020 „

7. zur Unterstützung der Kreisviehleihekassen in Cochem, Alten¬
kirchen, Mayen, Prüm und Bitburg (400^120^300-!'40^200) -- 1060 „

Summe 32 985 M.

Der nicht zur Verwendung gelangte Restbetrag von 32 M. 45 Pf. wird im nächsten
Jahre mitvertheilt werden.

6. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens.
(Mein- und Obstbauschulen, landwirty schaftliche Minterschulen, -landwirtü, -

schaftsschulen.)

I. Die Provinzilll-Wein-und Obstbaufchulein Trier.

Das 8. Schuljahr wurde am 9. Oktober 1900 mit 19 Schülern eröffnet. Im Laufe
des Schuljahres sind 2 Schüler beigetreten und ebenfalls 2 Schüler ausgetreten, so daß am
Schlüssedes Rechnungsjahres noch 19 Schüler vorhanden waren, welche sämmtlichim Internat
der Anstalt sich befanden. 8 Schüler besuchten die Anstalt im zweiten Jahre.

33*
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Der Heimathsangehörigkeitnach waren:
1 Schüler aus dem Stadtkreise Trier,
3 „ „ „ LandkreiseTrier,
4 „ „ „ Kreise Zell,
1 „ „ „ „ Cochem,
1 „ „ „ „ Bernkastel,
2 „ „ „ „ Wittlich,
1 „ „ „ „ Neuwied,
1 „ „ „ „ Mayen,
1 „ „ „ „ St. Goar.
3 „ „ Luxemburg,
1 „ „ Holland.

Im Genusse von Freistellen befanden sich:
1 Schüler aus der Stadt Trier C/2 Freistelle der Provinzilllverwaltung),
3 Schüler aus dem Landkreise Trier (zwei je "/^ Freistelle dieses Kreises, einer >/« Frei¬

stelle der Provinzilllverwaltung),
4 Schüler aus dem Kreise Zell (je ^2 Freistelle der Prouinzialverwaltung),
1 Schüler aus dem Kreise Bernkastei (^2 Freistelle der Provinzilllverwaltung),
2 Schüleraus dem Kreise Wittlich (je eine Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise Manen O Freistelle gemeinschaftlich vom Kreise Manen

und der Provinzialverwaltung),
1 Schüler aus dem Kreise St. Goar ('/« Freistelle der Provinzilllverwaltung),
3 Schüler aus Luxemburg (je eine Freistelle der Grohherzoglich LuxemburgischenRegierung).

Veränderungen im Lehrpersonal sind nicht eingetreten. Der für die Prooinzial-Wein-
und Obstbauschule zu Kreuznacheinberufene Fachlehrer ist eine Zeit lang bei der Trier'er Schule
zu feiner Ausbildung beschäftigtworden.

Im Lehrplan der Schule sind ebenfalls Aenderungen nicht vorgenommen worden.
Am 9. August 1900 wurde die Schluhprüfungder Schüler abgehalten, wobei den 5

besten SchülernPrämien zuerkannt wurden. Im Anschlüsse an die Prüfung war eine Sitzung
des Kuratoriumsanberaumt. Die Frühjahrsprüfungerfolgte am 21. März 1900.

Am 19. Juli 1900 fand eine Besichtigung der Anstalt fowie der Weinbergeund
Gärten durch den Provinzialausschuh statt.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter. Die Verpflegungskostenim Rech¬
nungsjahre 1900 stellten sich für den Tag und Kopf im Durchschnittauf 1 M, 01 Pf.

Für die Schüler fanden unter Leitung bewährter Fachleute in der Zeit vom 19. Juni
bis 4. Juli 1900 ein Kursus in der Bienenzucht,vom 10. Juli bis 13. August 1900 ein Kursus
in der Thierheilkundeund vom 8. Januar bis 16. Februar 1901 ein Küferkursus statt.

An sonstigen Kursen wurden abgehalten:
a) ein Kursus für Frauen und Mädchenüber Obstverwerthung in der Zeit vom

13. bis 18. August 1900, besucht von 14 Personen;
d) drei Kurse in Weinbau, gemeinsam für Winzer und Winzerinnen

vom 26. Februar bis 1. März cr., besucht von 15 Winzern und 26 Winzerinnen,
„ 5. März „ 8. „ „ „ „14 „ „ 55
„ 11. April „ 13. April „ „ „ 8 „ „ 27
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Die Obstbaukursesind bis nach Einrichtung des neuen Obstgartens ausgesetztworden.
Die Arbeiten in dem neuen Garten sind soweit vorgeschritten,daß im nächsten Jahre die voll¬
ständigeFertigstellung erfolgt sein wird und mit der Abhaltung der Obstbaukurse wieder begonnen
werden kann. Der alte Obstmuttergarten wird nach und nach zu Nebschulzweäeneingerichtet.

Die Weinernte im Herbste 1900 betrug 2^/« Fuder.
In Ausübung der Wanderlehrthätigteit hat der Direktor Müller im Berichtsjahre 35

Vorträge über Weinbau und Kellerwirthschastund der Fachlehrer Dovieralla 22 Vorträge über
Obstbau, vornehmlichim LandkreiseTrier, gehalten.

Der 42. Rheinische Pruvinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 8. Februar 1901
ein einheitliches Reglementüber die Leitung und Verwaltung sämmtlicher Weinbauschulen beschlossen,
welches unter dein 16. März 1901 die Genehmigung des Herrn Landwirthschaftsministerserhalten
hat. § 11 dieses Reglements schreibtvor, daß das Kuratorium der Prouinzial Wein- und Obst-
bauschuleaußer dem Landeshauptmann, dein Vorsitzenden der Landwirthschaftskammerund dem
Direktor der Anstalt aus 8 Mitgliedern bestehen soll. Nachdem der Prouinzialansschuß die
erforderlichen Neuwahlen vorgenommenhat, setzt sich das Kuratorium aus folgendenPerfonen
zusammen:

1. Landeshauptmann der Nheinprovinz, Geheimer Ober-Negierungsrath Dr. Klein,
Vorsitzender,

2. Rittergutsbesitzer, Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind zu Eschbergerhof bei
Saarbrücken, stellvertretenderVorsitzender,

3. Vorsitzenderder Landwirthschaftskammer,Königlicher Ober-Präsidialrath a. D. Dr.
Freiherr von Schorlemer zu Lieser.

4. Fabrikant E. Nels zu Prüm,
5. Oberförster a. D. Weismüller zu Trier,
6. KöniglicherLandrath Freiherr von Droschke zu Trier,
7. KöniglicherNegierungsralh Iantzen zu Coblenz,
8. Gutsbesitzer,OekonomierathM. Keller zu Staadt,
9. RittergutsbesitzerDr. von Nell zu St. Mathias,

10. GutsbesitzerF. Simon zu Roscheiderhof,
11. Direktor der Weinbaufchule,Müller.

Die Einnahmen und Ausgaben der Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier in:
Rechnungsjahre 1900 waren nach dem Finalabschlufsefolgende:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 415 M. 92 Pf.

Titel I. Wirthschaftsertriige:
Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Nebschule ..... 1363 „ 32 „

„ 2. „ „ Gartenwirthschllft........ 103 „ 11 „
(Der Ertrag der in der Anstalt verbrauchtenselbst¬
gewonnenenErzeugnissebetrug rund 1200 M.)

„ 3. Ertrag der Viehzucht........... 426 „ 17 „
II. Pensionen der Zöglinge ............ 5 803 „ 03 „

„ III. Staatszuschuh ..............._____4 600^ „ ^^'/
Zu übertragen 12 711 M 55 Pf.
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Uebertrag 12 711 M, 55 Pf.
Titel IV. Sonstige Einnahmen ............. 5 881 „ 28 „

(Ein Restbetrag von 5821 M. 83 Pf. aus einer früher
aus landwirthschaftlichenFonds zur Einfriedigung der
Anstalt bewilligtenBeihülfe wurde zwecks Einrichtung des
neuen Obstgartens hier vereinnahmt)

„ V. Zuschuß aus Provinzialmitteln .......... 19 510 „ — „
Summ e 38102 M. 83 Pf .

L. Ausgabe.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor ............ 3 750 M. — Pf.
„ 2. „ „ zweiten Fachlehrer ......... 1275 „ — „
„ 3, „ „ Obergärtner bezw. Diäten des Büreaugehülfen 242 „ 90 „

„ II. Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1 Zuschuß an den Pensionsetat ........ 1395 „ — „
„ 2. Für die Hülfs- und Religionslehrer ...... 1 700 „ — „
„ 3. „ „ Wirthschaften und den Hausarbeiter . . 106? „ 40 „
„ 4, „ zwei Weinbergaufseher ......... 675 „ — „

„ III. Sächlicheund sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung ............ 7129 „ 31 „
„ 2. „ Lagerung und Bettzeug ........ 536 „ 78 „
„ 3. „ Reinigung ............. 655 „ 5? „
„ 4. „ Mobilien, Utensilien:c ........ . 1526 „ 12 „
„ 5. „ Heizung ............. 1526 „ 60 „
„ 6. „ Beleuchtung ............ 505 „ 86 „
„ 7. „ Arznei und Verbandmittel ....... 16 „ 93 „
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek ....... 449 „ 15 „
„ 9, „ Unterhaltung der Gebäude:c ....... 779 „ 20 „
„ 10. „ Bearbeitung der Weinberge ...... 5 740 „ 78 „
„ 11. „ die Obstbaukurse........... 5 „ 30 „
„ 12. „ Dienst« und Instruktionsreisen ...... 1635 „ 86 „
„ 13. „ Insertionskosten ........... 280 „ 93 „
„ 14. „ sonstige und unvorhergeseheneAusgaben ... 9 909 „ 26 „

Sum mV 40 802 M. 95 Pf
Die Einnahme betrug 38 102 M. 83 Pf.
„ Ausgabe „ 40 802 „ 95 „

mithin verbleibt ein Vorschuß von 2 700 M. 12 Pf,,
welcher dadurch hervorgerufenworden ist, daß der 1899 geerntete Wein, 2^2 Fuder, für welche
ein Kaufpreisgebotvon 2500 M. bereits vorlag, zwecks Erzielung eines günstigerenPreises für
das nächste Jahr zum Verkaufezurückgestelltwurde.
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II. Die Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.

Am 14. Oktober 1900 fand in Gegenwart des Provinzialausschusses,Seiner Excellenz
des Herrn Ober-Präsidenten, der Königlichen Herren Lcmdräthedes Schulbezirks, der Behörden der
Stadt Kreuznach sowie einer Reihe sonstiger geladener Herren die feierliche Eröffnungder Schule statt,
an welche sich eine von der Stadt Kreuznach veranstaltete Festlichkeit anschloß. Das 1. Schuljahr
wurde mit 22 Schülern eröffnet, von denen 5 wegen häuslicher Verhältnisseim Laufe des Schul¬
jahrs wieder austraten und 1 wegen Gehorsamsverweigeruugentlassenwerden mußte, so daß noch
ein Bestand von 16 Schülern verbliebenist.

Der Heimathsangehörigkeitnach waren:
12 Schüler aus dem Kreise Kreuznach,
1 „ „ „ „ St. Goar,
1 „ „ „ „ Neuwied,
1 „ „ „ GroßherzogthumHessen,
1 „ aus der Pfalz.

Von der Provinzialverwaltung sind 600 M., von der Stadt Kreuznach ebenfalls 600 M.,
vom Kreise Kreuznach36 M, und vom Kreise St. Goar 150 M. Stipendien an insgesammt
6 Schüler vertheilt worden, außerdemwaren 3 Schüler von der Entrichtungdes Schulgeldesbefreit.

Das Lehrpersonalbesteht aus:
1. dem Direktor Schulte,
2. „ Obergärtner Brosius,
3. „ Elementarlehrer Fuchs,
4. „ „ Bernhard,
5. „ Pfarrer und DechantenKirsch als Religionslehrer,
6. „ evangelischen Pfarrer Iosten.
Dem Unterrichteist im Wesentlichen der Lehrplan der Trier'er Weinbauschulezu Grunde

gelegt worden.
An der Anstalt fanden im Laufe des WintersemestersfolgendeKurse statt:
1. vom 7. bis 17. Januar 1901 ein Weinbcmkursus für Winzer, besucht von 54 Personen,
2. vom 4. bis 9. Februar 1901 ein Unterweisungskursusfür Frauen und Mädchen in

den Weinbergsarbeitcn,besucht von 18 Personen,
3. vom 11. bis 23. März 1901 ein Obstbauiursus, besucht von 12 Personen,
4. vom 5. Februar bis 15. März 1901 ein Kursus im Küferhandwerkfür die Schüler.
In Ausübung der Wanderlehrthätigkeithat der Direktor 26 Vorträge über Weinbau an

verschiedenenOrten der Kreise Kreuznach und Meisenheimgehalten.
Am 22. März 1901 fand die erste Semesterprüfung statt, an welche sich eine Sitzung

des Kuratoriums anschloß.
Das Kuratorium der Schule war ursprünglichvom Provinzialausschußin folgender Weise

gewählt worden:
1. Landeshauptmann, Geheimer Ober-Regierungsrath Dr. Klein, Vorsitzender,
2. GutsbesitzerI. Peters zu Fressenhof, stellvertretenderVorsitzender,
3. Weingutsbesitzer I. B. Engelsmann zu Kreuznach,
4. Weingutsbesitzer C. Späth zu Kreuznach,
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5. KöniglicherLandrath, Geheimer Regierungsrath Agricola zu Kreuznach,
6. WeingutsbesitzerM. Preuß zu Oberwesel,
?. der Direktor der Schule.
Das Mitglied Preuß ist gestorben. Eine Neuwahl bezw. Grganzungswahl des Kura¬

toriums wurde vorgenommen, nachdemder 42. Rheinische Provinziallandtag ein neues Reglement
über die Leitung und Verwaltung aller Provinzial-Wein- und Obstbauschulenbeschlossenhatte.
Dementsprechend bilden jetzt das Kuratorium:

1. Landeshauptmann, Geh. Ober-Regierungsrath vi-. Klein, Vorsitzender,
2. GutsbesitzerI. Peters zu Fresseuhofbei Ochtenbung,stellvertretenderVorsitzender,
3. Vorsitzender der Landwirthschaftskmnmcr, KöniglicherOber-Prasidicilrath Dr. Freiherr

von Schorlemer zu Lieser,
4. Weingutsbesitzer I. B. Engelsmann zu Kieuznach,
5. WeingutsbesitzerC. Späth zu Kreuznach,
6. KöniglicherLandrath, Geheimer Regierungsrath Agricola zu Kreuznach,
7. Bürgermeister Kirschstein zu Kreuznach,
8. KöniglicherLandrath, Major a. D, von Stedman zu Coblenz,
9. Ortsuorsteher Braß zu Steeg,

10. GutsbesitzerF. Grimm ^uu. zu Staudernheim,
11. der Direktor der Schule, Schulte.

Die Weinernte im Herbst 1900 ergab 4 Stück Wein, darunter V^ Stück Veerenauslese
mit einem Mostgewichtvon 110 bis 114°.

Die Weinberge werden nach einem bestimmten Plane umgearbeitet; die Anlage der
Gärten und Obstpflanzungenist weit fortgeschritten. Sämmtlichen Ländereien ist eine reichliche
Düngerzufuhr von Nöthen.

Die von der Stadt Kreuznach aufgewendeten Kosten des Neubaues der Schulgebäude
stellen sich aus rund 131000 M., welche einem getroffenen Abkommen gemäß derselben
mit 4'/2«/o zu verzinsen sind. Zum gleichenZinsfuße sind der Stadt Kreuznach die Kosten
einer zum Bau der Schule zur Verfügung gestellten Parzelle ini Werthe von 18 756 M. zu
verzinsen.

Die von der Provinzialverwaltung bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1900 für die
Schule aufgewendetenKosten sind folgende:

1. Befoldungen des Direktors und Fachlehrers ...... 4 745 M. 60 Pf.
2. Andere persönlicheAusgaben (Remuneration der Hülfslehrer,

Dienst.- und Vortragsreisen:c.) .......... 3 741 „ 54 „
3. Grunderwerbskostendes Bau- und Weinbergterrains . . . 59 90? „ 90 „
4. Kosten der ersten Einrichtung der Schule sowie der Wein¬

berge und Gärten .............. 33 620 „ 34 „
5. Kosten der Unterhaltung der Schule:c., Verzinsungder Kosten

des Neubaues lc. bis 31. März 1901 ....... 5 464 „ 69 „
6. Sonstige Ausgaben .............._______ 600 „ 23 „

Summe 108 080 M. 30 Pf.

Dieser Betrag hat in folgender Weife Deckunggefunden:
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1. Zuschüsse von Stadt und Kreis Kreuznach zur Errichtung der
Schule je 15 000 M. --............ 30000 M. — Pf.

2. Staatszuschuß zur ersten Einrichtung der Schule . , , . 8 550 „ — „
3. Lehrgeld der Schüler und sonstige kleinere Einnahmen

(315 M, -> 80 M. 33 Pf.) -......... 395 „ 33 „
4. Ueberwcisungaus einer auf Grund Beschlusses des 42. Pro-

Vinziallandtllgsfür die Zwecke der Errichtung von Provinzial-
anstalten aufgenommenenAnleihe von 6^2 Millionen Mark 63 054 „ 58 „

Summe 101 999 M. 91 Pf.
Der noch uugedecktgebliebene Betrag von 6080 M. 39 Pf. foll aus einer für die

Errichtung der Weinbauschulein Ahrweiler beabsichtigten neuen Anleihe mitbestritten werden.

III. Die Provinzial-Wein-und.Obstbauschulc in Ahrweiler.
Nach Kenntnißnahme der bereits im vorjährigen Verwaltungsberichte enthaltenen Ver¬

handlungen mit dem Kreise Ahrweiler über die Errichtung einer Provinzial-Wein- und Obstbau¬
schule daselbst,hat der 42. Rheinische Provinziallandtag in der Plenarsitzung vom 8. Februar 1901
die Errichtung der Schule nach den ihm vorgelegten, im Bureau der Provinzialverwaltung
gefertigten Planen und Kostenanfchlägen beschlossenund den Prouinzialausschuß ermächtigt,die zur
Errichtung sowie zum Unterhalt der Schule bis zum 1, April 1903 bezw. dem Zusammentreten
des nächstenProvinziallandtags erforderlichenbezw, fchon verausgabten Geldmittel vorläufig aus
bereiten Beständen zu entnehmen. Dementsprechendist alsbald mit der Vergebung der Arbeiten
und Lieferungen für den Neubau der Schule begonnenworden und sind inzwischen die Ncubau-
arbeiten im Gange. Die Fertigstellung des Gebäudes wird aber erst zum Frühjahr 1902 möglich
sein und sind deshalb auch die sonstigenVorbereitungen zur Anstellung des Direktors und der
Lehrer sowie zur Gewinnung von Schülern :c. bis dahin ausgesetzt worden.

IV. LllNVlmrthschaftlichcWinterschulcu.
Die Zahl der Winterschulenist im Berichtsjahre unverändert geblieben. Die bisher in

Wülfrath gewesene Schule ist nach Vohwinkelverlegt worden.
Der Besuch der Schulen war folgender:

1886 1899 1900

1. Saarburg ..... 1? 22 23
2. St, Wendel ... 24 24 27
3. Simmern ..... 38 30 32
4. Oberpleis ..... 22 20 15
5. Zülpich ..... 39 60 6?
6. Wittlich ...... 30 22 18
?. Andernach ..... 32 30 35
8. Wülfrath bezw. Vohwinkel 12 7 29
9. Imgenbroich .... 21 25 24

10. Geilenkirchen .... 18 23 19
11. Odenkirchen ..... 33 38 24
12. Bullay ..... 9 14 33

Zu übertragen 295 315 346
34
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Uebertrag 295 315 346
13. Moers ...... 1? 20 14
14. Lennep ...... 20 13 10
15. Hillesheim ..... 25 24 22
16. Kettwig ...... 46 40 39
17. Wissen a. d, S. . . . 26 24 20
18. Neuerburg ..... 9 20 21
19. Hermeskeil ..... 12 11 ?
20. Vergheim ..... 38 35 25
21. Wetzlar ...... 22 1? 14
22. Crefeld ...... 45 41 44
23. Haldern ...... 25 28 24
24. Eschweiler ...... 2? 24 22
25. Adenau ...... 25 1? 14
26. Volmerhausen .... 19 12 9
27. Xanten ...... 34 24 20
28. Saarlouis ..... 22 30 28
29. Waldbroel .... — 9 8

Summe 708 704 687.
Bei allen Schulen wurden im Berichtsjahre Lehrkurseim praktischen Obstbau und zwar

in zwei Terminen unentgeltlichabgehalten. Ferner haben in mehreren Schulbezirkennoch ander-
weite Kurse z. B. in Obstverwerthung,Bienenzucht,Fütterung, Buchführung «, stattgefunden.

Die Leistungen des Provinzialuerbandes für die landwirthschaftlichenWinterfchulen
während des Jahres 1900 waren folgende:

1. Normalzufchuß für die vorgenannten 29 Winterschulen je 2500 M. 72 500 M. - Pf.
2. Erganzungszufchußfür die 5 Schulen in Bullan, Simmern

Wittlich, Saarburg und Hermeskeilje 300 M..... 1 500 „ — „
3. desgleichenfür die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissen und

Neuerburg je 750 M.............. 2 250 „ — „
4. desgleichenfür die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau und

Waldbroel je 900 M............. 2 700 „ — „
5. Zuschuß für das Internat der landwirthschaftlichen Winter-

fchule zu Saarburg .............. 694 „ 99 „
6. Zuschuß an den Kreis Bcrgheim für die landwirthschaftliche

Winterschuledaselbst ............. 300 „ — „
Summe 79 944 M. 99 Pf.

In § 25 des im Jahre 1895 festgesetzten,mit dem landwirthschaftlichen Verein für Rheiu-
prcuhen vereinbarten Statuts war für den Fall der Errichtung einer Landwirthfchaftskammerfür
die Rhcinprovinz die alsbaldige Kündigung des Vertrages in Aussicht genommen. Nachdemdie
Landwirthschciftskllmmer den Wunsch zu erkennen gegeben hatte, die Winterfchulenin ihre Ver¬
waltung zu übernehmen, und die Neuregelung des Winterschulwesens in einer gemeinsamen Konferenz
zwischen Vertretern der Provinzialverwaltung und der Landwirthschaftskammereingehend besprochen
worden war, hat der 42. Rheinische Provinziallandtag in der Plenarsitzung vom I I. Februar 1901
„Grundzüge für die Organisation des landwirthschaftlichen Winterschulwesens und Wcmderlehrthums
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in der Rheinprovinz" beschlossen und den Provinzialausschuß ermächtigt, auf dieser Grundlage
einen Vertrag mit der Landwirthschaftskammerzu schließenund das Erforderlichewegen Lösung
des bisherigen Vertragsverhältnissesmit dem landwirthschaftlichenVerein zu veranlassen. In den
neuen „Grundzügen" sind alle wesentlichenbisherigen Rechte der Provinzialverwaltung an den
Schulen erhalten und zum Theil weiter gesichert. Die Provinz hat außer dem bisherigen Zuschuß
für die Schulen die Ruhegehalts- und Hinterbliebenenversorgungder Direktorenund Wanderlehrer
unter Verzicht auf Beiträge der Landwirthschaftskammerübernommen. Die Verwaltung der
Schulen wird durch den Vorstand der Landwirthschaftskammergeführt. Die Unterstützungdes
letzteren in allen wichtigenAngelegenheitenist dem Centralkuratorium vorbehalten worden, welches
aus ? Mitgliedern besteht, deren 4 der Provinzialverwaltung angehören. Der Vertrag ist zunächst
für die Dauer von 10 Jahren vorgesehen. Nachdem das bisherige Vertrags«erhältniß mit dem
landwirthschaftlichen Verein für Rheinpreußen mit dem I. April 1901 gelöst ist, wird der gedachte
Vertrag mit der Landwirthschaftskammernunmehr gethätigt werden können.

V. Landwirthschllftsschulen.
Die Landwirthschllftsschulezu Bitbürg erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 M.

Sie wurde von 178 (1899: 172) Schülern besucht. Die Schüler, von welchen 43 dem Kreise
Bitburg angehörten, vertheilen sich:

»,) auf die eigentliche Landwirthschaftsschulemit .......... 162
b) „ „ Ackerbauschule mit ................ 7
o) „ „ Theilnehmer des Obstbaukursusmit .......... 9.

Die Landwirthschaftsschulezu Cleve, ebenfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von
190 (1899: 18?) Schülern besucht, davon 112 aus dem Kreise Cleve. Die Ackerbauschule ist
infolge des Mangels an Schülern eingegangen,dagegen ist eine besondere Obst- und Gemüsebau¬
schule eingerichtetworden. Die Schüler vertheilen sich:

a) auf die eigentliche Landwirthschaftsschulemit .......... 174
d) „ „ Obst- und Gemüsebauschule mit ............ 3
«) „ „ Theilnehmer des Obstbaukursusmit .......... 13.

Die Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirthschllftsschulenzu Bitburg und Cleve
mit zusammen 3437 M. 92 Pf. sind in der bisherigen Weise als Zuschuß an den Pensions-
haushaltsplan verwendet worden, wozu außerdem noch 6006 M. 62 Pf. für denselben Zweck
aus landwirthschaftlichenFonds beizusteuernwaren.

II. Angelegenheitendes Mittelgutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

In der Bewirthschaftung des Gutes durch den bisherigen Gutspächter Paar sind Ver¬
änderungen nicht eingetreten. Im Jahre 1900 betrugen:

». die Einnahme
1. Bestand aus dem Vorjahre ......... 405 M. 86 Pf.
2. Gutspacht ............... 5100 „ — ,„
3. Zinsen aus dem bisher angesammeltenFonds . . ._______467 „ 50 „

Summe 5 973 M. 36 Pf.
24*
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K. die Ausgabe. Einnahme 5 973 M, 36 Pf.
Hauerlohn :c. für Abholzuug einer Waldparzelle. — Der
Erlös aus dem Holze kann erst im nächsten Jahre zur
Verrechnung kommen — .......... 234 „ 25 „

Aus dem hiernach verbliebenenBestände von ...... 5 739 M. 11 Pf.
sind für den Betrag von ................ 5 544 „ — „
3"/4 °/«ige Nheinvrovinz-Anleihescheineim Nominalwerthe von 5600 M.
beschafft worden, so daß auf das Jahr 1901 noch ein Vaarbestand von 195 M. 11 Pf.
übertragen worden ist.

Der zur Errichtung einer Landwirthschaftsschulebeziehungsweisezur Ausführung der
hierzu erforderlichenBauten auf dem Gute Desdorf bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1900
angesammelte Fonds betragt demnach:

3'/2 >ige Nheinprovinz-Anleihescheine......... 10 500 M.
4 °/°ige „ ......... 5 000 „
3«/< >ige „ ......... 5 600 „

Summe 21 100 M.

.1. Angelegenheitender Ausführung der Mieyseuchengesetze.
In Ausführungdes Vefchlussesdes Provinzialausschusscs vom 16./17. Oktober 1899

wurden im Berichtsjahre1900 von den Viehbesitzerndie bisherigenAbgaben und zwar für
Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel 30 Pfennige und für Rindvieh 25 Pfennigefür das
Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben waren nach dem Finalabschluß folgende:
^. Einnahme: Vcrsichenmsssfonds für

Pferde, Esel «. s. w. Rindvieh
1. Bestand aus 1899 ....... ^ M. __. Pf, 452? M. 68 Pf.
2. Defecte ........... ^ ^ ._ ^ 21 „ 12 „
3. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbank hinterlegten Bestände . . 8 136 „ 56 „ 13252 „ 98 „
4. Abgaben der Viehbesitzer ..... 52322 „ 05 „ 273003 „ 31 „

Summe 60 458 M. 61 Pf. 290 905 M. 09 Pf.
L. Ausgabe:

1. Vorschuß aus 1899 ....... 799? M. 67 Pf. — M. — Pf.
2. 10°/<» Veranlagungs- und Hebegebühren

von der Einnahme pos. 4 .... 5231 „ 32 „ 27296 „ 22 „
3. 5«/» Verwaltungskosten für die Pro»

vinzial-Centralverwaltungvon den Zinsen
des Reservefondsund der nach Abzug der
Veranlagungs-und Hebegebühren ver¬
bleibendenAbgaben ....... 2 761 „ 34 „ 12948 „ 04 „

4. Formularkosten ........^ 157 „ 50 „_______ 15? „ 50 „
Zu übertragen 16 14? M. 83 Pf. 40 401 M. 76 Pf.



16 147 M. 83 Pf, 40 401 M. 7«i Pf.
24 025 „ 40 „ — „ — /,
10 762 " 33 " 12? 435 /, 62 "

1 104 80 11 849 «0
51 „ !5 „ 51 „ 15 „

« !!«0 „ — „ 1l()000 „ — „
60 091 M. 51 Pf. 289 738 M. 33 Ps.
60 458 M, 61 Pf. 290 905 M. 09 Pf.
60 091 „ 51 „ 289 738 ,, 33 „,

36? M, IN Pf I 166 M. 7« Pf.
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Ucb ertrag
5. Entfchädigungfür Rotz und Lungenfeuche
6. Entfchädigungenfür Milz- u. Nauf6)braud
7. Kosten der Schätzung der au Milz- und

Raufchbrand gefallenenThiere . .
8. Infertionskosten ........
9. Zur rentbaren Anleguug .....

Summe

Die Eiunahme betrug
„ Ausgabe „

mithin verblieb ein Bestand von
welcher in das Rechnungsjahr 1901 übertragen worden ist.

An den Reservefondsfür Pferde :c, konnte ein Betrag von 8000 M. und an denjenigen
für Rindvieh ein Betrag von 110 000 M. abgeführt werde», so daß die gedachten Funds jetzt
313 462 M. 20 Pf. bezw. 568 376 M. 96 Pf. betrage».

Lnugenfenche ist auch in diefem Berichtsjahre nicht anfgetrctc»; Rotz, Milz- und Raufch¬
brand gegenüberdem Vorjahre in geringererZahl.

In Folge der auf Befchlnß des 41. RheinischenProvinziallandtags mit ministerieller
Geuehmigung seit I. November 1900 eingeführtenHerabmi»dcru»g der Vergütnngssätzcfür die
Schiedsmänner sind die Abfchätznugskosten geringer geworden. Während bisher die Schieds-
miinncr für Abschätzungen nm Wohnort oder in Entfernung bis zu 2 1cm von dcmfclben für Zeit-
vcrfäumniß 2 M pro Stunde erhielten, ist diese Vergütung jetzt auf 1 M. festgesetztund au
Stelle der bisherige» Reisekosten und Tagegelder für Abfchätzungcu an entfernterenOrten (10 Pf.
pro Kilometer Eifenbnhn, 2 M. für Zu- und Abgang, 40 Pf. pro Kilometer üandwcg und 9 M.
Tagegelder) weiden nur die wirklich entstandenenReisekosten und eine Vergütung uon 5 M. für
den halben und 9 M. für den ganzen Tag gezahlt.

Der 42, Rheinifche Provi»zinllandtag hat neue Vorschriften zur Ausführung des Gesetzes vom
22. April 1892, betreffend die Entfchädigungfür «»Milzbrand gefallene Thiere, erlasse». Die wefent-
lichsten Aenderungenin diesen Vorfchriftengegenüberdem bisherigen Reglement bestehe» darin, daß

1. nur Entschädigunggewährt wird für Pferde und Riudviehstückc, welche sich bei der
von dem beamteten Thierarzt vorgenommene» Obduktion als mit Milz- oder
Rauschbrand behaftet erweisen,

2. der Provinzialverwaltuug das Recht bleibt, die Resultate der thierärztlichen Obduktion
einer Nachprüfung zu unterziehen, uon deren Ausfall die Entscheidung über die Ent¬
schädigungspflicht abhängt,

3. der Thierarzt fogleich im Anfchluß an die Obduktion fein Gutachten über den Werth
des Thieres abzugeben und die Abfchätzung der Schiedsmänner erst nach Abgabe des
thierärztlichenGutachteus zu erfolgen hat, sowie

4. in der bereits erwähnten anderweitcn Festsetzung der Gebühren der Schiedsmänner.
Die neuen Vorschriften,welche die Genehmigungdes Herrn Landwirthfchaftsministerser¬

halten haben, sind mit dem Jahre 1901 in Kraft getreten.
NachstehendeUebersichtergiebt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten

3 Jahren, 1898 bis 1900, sowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1900 wegen Rotz getüdtcten
bezw. an Milz- und Rauschbrand gefallenenThiere und die dafür gezahlten Entschädigungen:
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lt. Angelegenheitender Ausführung der Anordnung für die Irivatbeschäler
der Meinprovinz.

Im Rechnungsjahre 1900 sind insgesammt 15? Hengste angekört worden. Nach der
Festsetzungdes Prouinzialausschusscsvom 5./6, Juli 1898 wurden an Korgebühren 15 M. für
jeden angekürtcnHengst erhoben.

Die Gesammteinnahmc — Körgebühren und Kosten der Nachkörungen(§ 6 der Kör-
ordnnng) einschließlich des aus dem Vorjahre übernommenenBestandes
von 3l92 M. 79 Pf. ^ betrugen........... 6022 M. 79 Pf.

Die Ausgabe — Kosten des Körgeschäfts — ...... 2011 „ 83 „
so daß ein Bestand von 4010 M. 96 Pf.

verblieb, welcher auf das Jahr 1901 übertragen worden ist,

Düsseldorf, den 22. Januar 1902.

Zer H^rovinzial'ausschuß der Atzeinprovinz:

O. Graf Beissel von Gymnich. Dr. Klein.

Becker. von Breuning. Deströe. Dietze. Eich.

Engelsmllnn. G. Graf von Fürstenberg-Stammheim.

Lieven. Lueg. Nels. Peters. Schmidt von Schwind.

Freiherr von Wenge-Wulffen.
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